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Wie der Herrgott Ostpreußen erschaffen hat 
Als der Baumeister aller Dinge sein Wcrk,dieErschaffungder Welt, 
vollendet hatte, nahm er  auch die Erdkugel in beide Händc und 
schaute sie prüfend an. Da entdeckte er  an einer Stelle ein kleines 
Loch. Geschwind strich er  mit zarter Gottcsharid über den Planeten, 
sammelte in ihr, was er den Regionen der Erde abgestreift hatte und 
f'ullte damit das Loch. Und es war ein Land entstanden mit dunklen 
Mooren und liefen Wälderii, i n i t  einer Fülle verschwiegener Seen, 
in denen sich das Blau des hohen Hinimels spiegelt, mit weiten 
Wiesen und geruhsam dahinziclieiiden, bei Eisgang aber machtvoll 
heranrollenden Flüssen, ein Land mit hohen Dünen auf lichten Neh- 
rungsstreilen, die das blaue Meer von den Haffs scheiden, mit 
fruchtbaren Ackerflächen und dem Wunder des Bernsteins iin 
Schoß seiner Erde. Und seine Kinder lichten dieses Land und lieben 
es bis in alle Zeiten - OstpreulSeri. 

Hci.h<.i-t Lic<lrL<z 



Aus „Friedensrede eines Deutschen" 
Ernst Moritz Arndt 1807 

Ihr seid wenige, ihr seid zerstreut und verbunden, aber verzagt 
nicht! Die Kraft des Gcistes ist unerineßlich und ein edler WiIlc, der 
das Reclit will, kann Millionen entzünden. 
Haltet den Stolz, den ihr dem Unglück schuldig seid,fcst iin Herzen, 
schauet auf das Ende, was künftig werden soll, t apkr  und 
unverrückt hin, vergcsset nicht, was ihr euren1 Nainen, euren Zeit- 
genossen, euren Enkel11 schuldig seid. Könnt ihr ihnen kein freies 
Land übergeben, so übergebt ihnen die Lehren, die Beispiele, die 
heiligen Opfer. 
Wie ihr auch getrennt seid, wie man euch auch geteilt und verschic- 
den genannt hat, - ihr seid Kinder einer Sprache, seid durch sic 
ungetrennt und wcrdet eins werden, wenn ihr euch nicht selbst auf- 
gebt. 
Was auch vergangen und geschehen ist, werft es ruhig in den weilen 
Schoß der ewigen Notwendigkeiten und seht auf das jüngere Gc- 
schlecht. Erziehet, bildet und richtet es, daß Männer und Frauen aus 
ihm werden. 

Ein Kreuz für deutsche Gräber - 
Georgenburg nach 1945 

M i /  den? N~tniorr Gcor.cqrtil>ui;q i~~i.hir7detsii~li.fi i1~irrr,s O.stpr.c~rJ>'erl i.or 
ullrni die I-i~r.sfc~llrrn~ i.ofr Pf i~ i r l<~;u i~ / l f ,  clcirtr /riet: iiulie (/er Tirt.ni<~r- 
utrrl Pfi~~.dcstciclt Iri.src,r.hirr.,q, I>cfutrtl sic.li t1r.r v t ~ ~ h l  hcdc.utetidsrc 
Luird,qesriit Osrl~r.oi~ßens. \/ic,lrn Konirii~fj~c~irticlei~ ist Gcor;qenl>ur;q 
uir.s dei~Ronieintt~ilo,qio ,. Dic ßui~ i~ i r~~qs " i.011 Williuni Simpsoti 01.s d(xs 
,.Girt Wie~.rrtihilr;q " iii Er.innci.uti,q. 
D(IJ Geor;qenhrrr;q trui.h deri Ki~ic,q.s~~i~ei,qiiisscli des Juhr.cs 194.5 eine 
,qun: ciridcr.r Bod~~ t t i ~n ,q  ei.luti,qtc, ist r i i r i .  vt'er~i,qc,ii hekcrtitit. M i t  den1 
Ahdr.irck : ~ ~ c ~ i ~ ~ r ~ B ~ ~ ~ i ( ~ / i t c ~  C ~ . ~ I I / I C I ~ ~ I  ~'it.(117 d i ~  I /Or ;q i i t l~~ i r l j ~ r i r r .  Z ~ i t  
urid gedenkcri ihrer O ~ ~ F I :  
Nachdeni der ehemalige Wachsoldat Pjotr Gonscharenko im Lager 
Georgenburg, wo 16 000 deutsche Kriegsgefangene untergebracht 
waren,einc Lagerskizzeangclertigt hatte, aufdcr auch die Lagevon 
zwei Massengräbern angegeben wurde, hat den erst 1945 gebore- 



rien Historiker Viktor Gontscliarow das Schicksal der deutschen 
Kriegsgefangenen nicht ruhen lassen, so daß er sich dafür einsetzte, 
da8 ihnen ein Kreuz errichtet wurde, init den1 ihres Todes gedacht 
werden sollte. In cincr Instcrburgcr Zeitung wurde irizwischen das 
Foto dieses Kreuzes rnit einem Beitrag von Viktor Gontscharow 
veröffentlicht. 

In der11 Artikel heißt es U. a. :„Der Krieg ist lange vorbei,doch der 
Gedanken an ihn ist imnier noch beunruhigcnd. In unscrcr Gegend 
gibt es viele Orte, die an den vergangencn Kricg erinnern. Der letzte 
und die aiidcrcn Kricgc fanden auch in unserer engen Umgebung 
statt. Die Kriege 1 X05 bis I X 12, 1914 bis 19 18, also der Erste und 
darin auch der Zweite Weltkrieg von 1939 bis 1945. Russische Sol- 
datengräber haben bis jetzt in eirier monumentalen Gedenkstätte 
iiberstanden. Doch an die Gräber von 18 12 und 19 14 kann sich 
niemand inehr erinnern.1946 wurde die Grabstätte für sie ohne 
Überlegung gebaut. 

111 Deutschland wurdcii die Gräber russischer Gefallener auch unter 
Hitlers Regime nicht ~crs tör t .  Bis jetzt werden sie dort von den 
Menschen ständig gepflegt. Unsere Stadt hat jedoch nicht eine 
Kopeke für diesen Zweck ausgegeben. 

Das Kreuz. über das ich schreibe, wurde vor kurzer Zeit westlich 
von Gcorgenburg (Majowka) aufgestellt. Hier existierte von 1945 
bis 1949 i n  der Nähe voii Georgenburg ein großes Gefangenenlager 
mit 16 000 deutschen Gefangenen. Vicle von ihnen sind aus ver- 
schiedenen Gründen gestorben, und die Toten wurden in zwei gro- 
ßen Massengräbern auf deutsche11 Friedhöfen verscharrt. Durch 
einen Glücksfall wurde ein noch lebender Augenzeuge gefunden, 
der sich an ciii Massengrab erinnern konntc. Die Firma Kopf aus 
Moskau war Sponsorfürdic Errichtungdes Gedenkkrcuzcs. Dieses 
Kreuz wurde an1 22. September 199 1 crrichtet. Das ist nur der ersic 
Schritt, ZLI dem wiram deutschen Volk moraliscli verpflichtet sind." 

Wie aus einem anderen BricfGontscharows vom 5.  Dczcinber 1991 
aus lnsterburg hervorgeht, solle11 in Georgenburg auch Gclangene 
aus dein Kriegsgefangenenlager Birkerifeld bestattet worden sein. 
Über das Lager .,Kleind'-Birkenfeld schreibt Gontscharow:„ . . . In 
Klein-Birkenfeld also bestand ein nicht großes Kriegsgef'angeneii- 
lager für Deutsche. Dieses Kricgsgef:ingenenlagcr sowie auch das 
in Georgcnburg war dem Kommando der Garde-hnzergrenadier- 



Divisiori I6 anvertraut, die iin Januar 1945 Iiistcrburg besetzt hatte. 
Die Hiesigen erzählen. da13 die Kriegsgefangenen in Wohnhäusern 
und in1 Viehhof ~iiitergebracht waren. Sie wurdcn vorwiegend bei 
dem Überladen der Güter an der Eisenbahn eiiigcsetzt (in „GrolS"- 
Birkenfcld). Hier war bis zu den 50er Jahren die Hauptuinladesta- 
tion. Die europäische Spurweite ist bis heute erhalten geblieben, die 
Reparationslieferungen b ~ w .  Güter aus Deutschland wurdcn hier 
alsouingeladcn, meistenteils von deutschen Kricgsgefangenen. Die 
ällcren Leute, die hier seit I945 und I946 leben, haben im Gedächt- 
nis bchalteri. da13 die Deutschen sich sehr diszipliiiiert verhalte11 
haben. und da13 sie seit 1946 ohne Bewachurig zur Arbeit gegangen 
seien. Bis 1947 lebten hier auch die cingebore~ieri Deutschen, meist 
Frauen und Ältere. Zur Frage. obdie Kricgsgefangeiien starben und 
wo sie beerdigt wurderi: inan behauptet, dal3 es in Birkenleld keine 
Grabstelle gibt. Die erkrankten Soldaten wurden wohl noch 
Georgenburg gebracht ..." 

(U I I .Y  (/<,I, ZC~/ . \~~/ I I . (~? :  ,,Alt<, KCII?I?IYI~?II '') 

Kriegsgefangener in Georgenburg 

Luntl.r.muti/l Ki4r.r Pupe gihr uirs tloi E/;fi~llrzlri,q~/~ S ( J ~ I I C I .  L;(>fiir~~qe- 
tierizeit in Geor;yerlhir~',q Er;qärizirr~,yen z u  tlenl i.or.stehendrn Bericht. 

Ich gehörte zu den Kriegsgefangenen, die inlolge Krankheit und 
Hungerödem aus dem Lager Birkenfeld in das sogenannte 
Lazarettlager Georgenburg verlegt wurdcn. Neben dem „Lazarett- 
lager" befand sich ein .,normales Lager" mit zu damaliger Zeit, 
nänilich Sommer 1945, co. 40 000 deutschen Kriegsgefangenen. 
Bevor ich nach einigen Wochen aus den1 Lazarettlager entlassen 
wurde, war ich ru  einem Lagerkomrnando eingeteilt, das die Bccr- 
digung der verstorbenen Kameraden vorzunehmen hatte. Iri dieseii 
Wochen habe ich ca.600-800 Verstorbene beerdigen geholfen. Sie 
waren allc durch Hunger und daraus resultierenden Krankheiten 
umgekommen. Die meisten Leichen waren seziert, wcnn sie beer- 
digt wurden. Meinem Wissen nach lernten russische Medizinstu- 
denten an den Toten. Die Beerdigungen fanden so statt, daß von 
einem Kastenwagen die Leichen - ca. 30  - in einen Panzergraben 
gekippt wurden. Dieser Panzergraben befindet sich in jenem Be- 
reich, aufdem heute dasKreuzerrichtet ist. Vor Jahren h&te ich,dalJ 



auf diesem Areal mindestens 10 000 deutsclie Soldaten begraben 
worden sind. 
Kurz vor meinein Besuch in Königsberg in1 Mai 1992 erfuhr ich. 
daß ein Gedenkkreuz zur Erinnerung ;in die Toten in Georgenburg 
aufgcstcllc worden sei untl sich auch russische Menschen an dieses 
Massengrab erinnern. Bei rncincm Bcsuch inußte ich feststellen. 
daß außcr der Errichtung dicics Krc~izcs nichts geschehen ist. Eine 
würdige Herrichtung dicscr Gcdcnkstäctc solltc vorgenommen 
werden. 

Uus K~.c,rrz i r i  Geo~;yorhur,y (Foto: P(r11c) 



In meiner Heimat 

In meiner Heimat zwischen Haff und Meer, 
über die golden wogenden Weiten 
muß jetzt die Roggenmuhme schreiten ... 
aber das Korn, ich schneid'es nicht mehr. 

In meiner Heimat zwischen Haff und Meer 
träumt jetzt der Wald in finstcrcn Schluchten. 
Die ~ 6 w e  schreit schrill in einsamen Buchten. 
Aber die Möwe. ich hör'sie nicht mehr. 

In meiner Heirnat zwischen Haff und Meer 
wandern die Wolken jcizi hoch und heiter 
über mein Haus hin . . . und wandern weiter . . . 
In meiner Heimat bin ich nicht mehr. 

Willy Kro»~l)  

Besitzverfassung Grünlindes in früheren 
Jahrhunderten 

Orte, die sich nach der Linde benannten und benennen, gab es iin 
deutschen Reich zahlreich. Auch im äußersten Osten, also bei uns 
in Ostpreuli>en, hat die Linde einigen Orten ihren Namen gegeben. 
so Lindenau, Schönlinde, KI. Lindendorf, Grünlinde und Linden- 
dort' im Kirchspiel Paterswalde. Sämtliche Ortschalten sind wahr- 
scheinlich in1 Wald cnisiandcii. Der Urwald dcs Ostens war Misch- 
wald, in dem die Linde sicherlich nicht der Zahl nach an1 meisten 
vertreten war, aber ihre Mächtigkeit, ihr hohes Alter und die Schön- 
heit ihrer Form gaben ihr wohl den Vorrang vor den anderen Bäu- 
inen. Ein großer Teil der preußischen Wildnis. also des Urwaldes, 
wurde durch den Ritterorden dadurch urbar gcinachi, daß deutsche 
Dörfer auf Rodeland angelegt wurden. Diese Zeit der Bauerrisied- 
luiig stellte den Höhepunkt der deutschen Besiedlurig Preul3ens dar 
und wurde irn Bereich des späteren Kreises Wehlau i n  der Mitte des 



14. Jahrhunderts erreicht, um bald nach 1400 abzuklingen. 
Grünliride wird denn auch zuin crsicii Mal 1389 als deutsches 
Kolonistendorf rnit der Größe von 5 0  Hufcn erwähnt. Der Schulze 
erhielt 5 Freihufen, die Kirche des Ortes Grünhayn, der 1361 ge- 
gründet worden war. 4 Hufen. Von den übrigen 4 1 Zinshufen gehör- 
ten dem Schulzen der Lischke Tapiau 5, für die er wie die Bauern 
von Grünlinde Zins (=Steuer) zahlen riiulSte. 
1404 sind sämtliche Bauernstellen in Grünlinde besetzt, und selbst 
ein Krug init Schankgerechtigkeit wird irn gleichen Jahr erwähnt. 
1640 werden von der Dorfmark 20 Hufen Wald abgetreririt urid zur 
kurfürstlichen Wildnis geschlagen. Die Urkunden melden bei dem 
Dorf Grünlindc das Vorhandensein eines Tiergartens. Unter diesem 
Tiergarten ist ein durch Wildzäune eingegrenztes Stück Wald zu 
verstehen, in dem die selten gcwordcncn Wildarten des altpreußi- 
schen Urwaldes gepflegt wurden, weniger uin ihre Art zu erhalteii, 
als um den1 Laridesherrn eine bequcine Jagdstrccke zu bieten. Zwei 
Gartenwächter, die je 6 Hufen besaßen und dafür nur die gcringfü- 
gige Steuervon 7 Mark zahlten, gab es rioch 1669 in Grünlinde. Illre 
Pflicht bestand in der Aufgabe, die Aufsicht über den Tiergarten zu 
führen, doch war diese Verpflichtung nun gegenstandslos gcwor- 
den, weil der Tiergarten „vor vielen Jahreri untergegangen war." 
Seit 1669 inußten die „Tiergartenwächter" folglich statt der 7 nun 30 
Mark für jede Hufe zahlen. 
Ain Endc des 17. Jahrhunderts (1692) sah die Besitzverfassung des 
Dorfes Grünlinde so aus: 
5 Hufcn bcsaßcn zwei Schulzen, 4 Hufen gehörten der Kirche 
Grünhayn und waren von ihr gegen Pachtzins verpachtet, 6 Hufen 
gehörten den ehemaligen Gartcnwäclitern, Übrig blieben 15 Bau- 
ernhufcn, die in 5 Baucrngrundstückc, jedes drei Hufen groß, ein- 
geteilt waren. Für sie fand sich kein Interessent. Daran änderte sich 
selbst dann nichts, als die beiden ehemaliger1 Gartenwächter dazu 
verpflichtet wurden, iririerhnlb von sechs Jahren aufjedern der wüst 
liegenden Rauerngrundstücke je eiri Haus, einen Stall und einen 
Schuppen zu crrichicii. wofür ihiicn je drei Hufcn zinsfrci z ~ i r  
Bewirtschaftung überlassen wurden. Die Gartenwächter warendie- 
ser Verpflichtung nachgekoii~inen, aber nach sechs Jahren war iin- 
mer noch „keine Mannschaft darauf zu bekomrneii". 
1725. Jahre nach der schweren Pestepidernie, die OstpreuHen hart 
getroffen hatte, wohnten in Grünlinde vier Baucrii. jcder auf drei 
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Hufen Land. Aulier ihren Steuern für dicscii Besitz hatten sie auch 
noch ganzen Scharwerksdienst bei der Domäne Petersdorf zu ent- 
richten. 
Wie in mehreren Ortcii unseres Kreises (z.B. Alt-Wehlau, Allcn- 
burg, Triininau, Kortincdicii und Pregelswalde) stand auch einst 
eine Kapelle i i i  Grünlinde, deren Reste in der Nähe des 
Pfarrwitweiihauscs noch iriiriier aufzufinden gewesen sein sollen. 
Nach den Angnbender Volkszählungdes Jahres I939 hatte Grünlin- 
dc 320 Einwohner bei einer Zahl von 77 Haushaltungen. 

In jenen Tagen - meine Flucht aus Grünlinde 

Dicso. Bci.ii./if ~ ~ r r d c  1,orr Fi.uir Alrgirsrr Thiel, Ehc.fiwrr dc~s 1ct:reir 
Biir:ycrnlci.stcr.s i70tr Griiirliird<~. Girstui~ Tlriel. f lY45 i i ~  Koldiri,yl 
Diii~c~irork. in1 .lulri~ 1 971 uirrlcr;qesc'hi.i(~h<~t~. b'i.c~rr Thicl M Y I ~ .  bis 
Elio'e Sepretir/~<~r I948 iil Gi.iiilliil(le. Si(, I ' C I . . S ~ L I I . ~  i~ir .1u/1r 1990. 
Die Vorbereitungen zur Flucht erfolgten am 21. Jan~iar  1945. 
Es war an einein Sonnabend. da kam telefonisch der Räumungsbe- 
fehl: am Soniitag mußte der Treck bis 2 Ulir nachmittags abziehen. 
Trcckf'ulirer waren Herr Bahr und Herr Otto Rieinann. Es war viel 
Militär in1 Dorf. Wir fuhren ain Sonntag durch bis Friedrichstlial; 
Iiicr war alles mit Flüchtlinge11 vollgestopft, so da13 ein Weiterkom- 
men  inm möglich war. 
Es war bitter kalt. Die Kaiioiien donnerten, Militiir und Flüchtlinge 
liefen. Mein Mann war krank, da baten wir an cincni Militärauto, 
nian i-ciöge ihn bis Tapiau niitnehinen, wo wir uns treffen wollten. 
Der Treck ging nicht weiter. Einige aus Grünlinde sind über die 
Deirne nach Tapiau gekommen. 
DerKusse wardann überraschendda, es warcin Grcucl! Frauen und 
Mädchen wurden von den Wagen gerissen und vergewaltigt. In 
Friedrichtsthal wurden Mädchen und Männer erschossen. Aus 
Grünlinde: Erna Bnhr, Frau Jonkowsky urid Frau Bahr sind in einer 
Scheune verbrannt. Letztere beide waren alt und gehbchiiidcrt. In 
den Orten Grünhayn und Friedrichsthal war alles an1 Brennen. Aus 
Grünlinde waren zurück_ueblieben: Bauer Jurgeit, Bauer Finder mit 
Frau und Familie, OttoBierkoiidt urid Frau.Gustav Riemann (Wald- 
arbeitcr) mit Fainilie, Bauer Hcinrich Ricrnann niit Tochter Erna 



und Sohn Otto, Frau Krause, Frau Klein, Herr Schweriner und Frau, 
Frau Lagerpusch: Franz Rieriiarin, Frau Coelius init Enkelkind und 
Mutter, Frau Doneit, Bauer Nielise rnit Schwester, i~ieinc Schwie- 
gennuttcr, rriein Vater und ich.-Es waren noch nielir da. deren Na- 
nien ich schon vergessen habe. 
I n  Friedriclistlial nahincii die Russcn uns unserc Wagen weg. Wir 
gingen nun iiacli Grünlinde zuriick. Dort Iiaben sie uns iminer über- 
fallen. Uhren, Geld und die letzten Habseligkeiten nahmen sie uns 
weg. Grünlinde war vollerrussischern Militär und vielen Flüchtlin- 
gen aus den Kreisen Schloßberg, Tilsit. Labiau und Instcrburg. 
Herr Kurt Frisch wurde vonderi Russenalserstcrniitgenonimen, als 
wir in Grünlinde ankamen. Er ist riicht ziirückgekoinineii. 
Die erste Nacht verbrachten wir in iinscreiri Haus. Arn anderen Mor- 
gen wurden wir alle auf die StsaUe getrieben: wir sollten zur Grenze 
L 

wandern. Da aber kein Russe mitkam, verteilten wir uns sogleich 
alle. Einige gingen nach Michelaii, zu Bßhnkc ain Grünlinder Fried- 
hof und zu Finders. Ich war bei Finders; hicr waren noch die Kühe 
irr1 Stall, da hatten wir für die Kinder und für uns noch Milch und 
Kartofkln. In der Nacht kamen die Russcn lind Iiolten die Männer 
und jungen Mädcheii fort. Sie wurden in dem Schlachtstall von 
Schlachter G. Krause eingesperrt. Von dort wurden sie einzeln ab- 
geholt und in iinscrcni Haus vcrliört. Die jungen Mädchen kaincii 
an1 anderen Tag zurück. Es war schrecklich. Von den Männern ka- 
meii zurück: Fiiider, Otto Bicrkandt, Guitav Rieniaiin, inein Vater 
Fricdrich Jakobi, Bauer H. Ricrnnnn. Die anderen sind nicht wicder- 
gckornmen, inan hat auch niclit gehört. W« sie geblieben sind. 
Herr Schwernicr, Karl Groß, Albert Niehse, Fricdrich Schwede, 
Otto Rieniann lagen erschossen in1 Groben zwischen den Höferi 
Christoph und Finder. 
Zwei Tage hielten wir uns dort auf, dann kairien die Russen und 
haben uns rausgetrieben. 111 fünf Minuten riiußtcn wir vom Gehöft 
sein: war etwas vergessen wurden. durfte nian iiicht niehr ins Haus 
gehen. Es wurde init Erschießen gedroht. 
Da haben wir uns wieder geteilt: die Lahiauer und Sclilol3bergcr 
gingen i i i  den Wald, wir Grünliiider rringeii nun zu Böhiike arn 
L L L 

~ri&liof, wo wir iiocli andere Griiiilinder lind Nickelsdorfer antra- 
fen. Wir Iiaben dort cine schreckliche Zeit erlebt. Vergewaltigurigen 
gabesTag undNacht. Frau Breuksch, Nickelsdorf. n;t ihreiThciden 
Töchtern. Frau Weiß aus Leipen, die zweite Tochter, deren Namen 
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ich vergessen habe und eine hochscliwarigcrc Frau wurden von den 
Russen im Ziininer, i n  dein noch viele andere Menschen waren, bei 
Bölinkes erschossen. 
Es war so schrccklich. doM rnan nicht alles schildern kann. 
Wir warcn etliche Tage da, dann k;inieii vier Russen uiid holten ~iris 
nach Johannenhof zuni Arbeiten. Über 100 Kühe waren noch da. 
Einige vor1 uns kariien nach Griinhnyn. Wir wohnten im Haus 
Wirbeleit. Das Gutshaus war abgebrannt, die Kirche Grünhayn 
ausgebrannt, auch etliche Bauernhöfe. Nickelsdorf und Michelau 
waren total zcrstört. I11 Johannenhof starben viele Flüchtlinge, 
einc junge Fra~i  wurde erschosscn. 
Ini Jurii 1945 zogen die Militäreinheitcn ab, und wir teilten uns auf: 
jeder wolltc in seiner1 Hciinntort. Wir gingen nach Grünlinde zu- 
rück. Ins Dorf durften wir nicht, es  war von Militär besetzt. So  
gingen wir allc zuin Abbau Grünlinde (Hohenstücken), die Häuser 
Scck, Bendrin, Insthaus Seek und Dreyer waren voller Flüchtlinge. 
Nahriing inulStcn wir uns suchen. was noch in den Scheune11 oder 
auf dem Feld war. Wir Frauen lind Mädchen mußten ins Dorf zuin 
Wiischewaschen gehen. 
Airi I. August 1945 kain eine Militärcinheit lind hat iins jüngere 
Frauen und Männer weggeholt. Sie brnchteri uns nach Kawer- 
ninken. Dort waren noch mehr Flüchtlinge. auch Wehlauer. 
Wir habe11 die gesamten Felder der Umgebung abgeerntet. Als alles 
ausgedroschen war, zog die Einheit wieder ab. Nun ging es wieder 
zurück nach Grünlinde, das Dorf war frei. 
Im März kam eine Zivileinheit. Wir mußten für sie arbeiten. Die 
Felder wurden bestellt. Sie gaben uns Mehl zuin Brotbacken, aber 
die Kinder und alter1 Leiite bekamen nichts. Der Hunger war sehr 
groß. Es starben viele. 
Iin Oktober 1946 wanderten wir nach Wehlau, wohnten in Götzen- 
dorf in einern Haus an der Straße. Wir rnußten in Wehlau in der 
Margarinefabrik arbeiten, auch bei Schnee Lind Kälte Häuser ~ibrei- 
I3eii und die Ziegelstei~ie reinigen. Dafür bekanieri wir ein paar 
Rubcl zum ~ i n k k f e n  von  rot,-~ber das Brot war sehr knapp.'Für 
uns Deutsche war es schwer. iiberhoupt etwas zu erhalten. Im März 
1947 inußten wir nach Alt-Wehla~i ziehen und dort arbeiten. Oppen 
war der Hauptsitz, wo sehr viele Flüchtliiige waren. Wir wurden in 
Brigaden eingeteilt und inußten alle mögliche Arbeit tun: bei 
Schnee und Kälte irn Wald Holz einschlagen, auf dern Pregcl Eis 
sägen, Dung fahren. Hier waren auch Zivilrussen. 



Ani 28.9.1948 wurden wir auigewiescii. Wir kariien zurii 
S:iinmelplatr Tapiau. wurden dort registriert und fuhren rnit der 
Bahn nach Königsberg zuin Nordbaliriliof, wo schoii sehr viele 
Flüchtlinge waren. Arn nächsten Tag wurden wireiiizelii i r i  den Zug 
gelassen. Iii  Königsberg nlußteri wir unsere Rubel gegen Brot und 
Wurst abgeben. 
Nach acht Taoeii Bahnfahrt kameri wir i r i  Dessau an. Nach drei 
Wochen ~ u a r a n t ä n e  wurden wir r.11 etwa 20 Personcn den Gcinein- 
den der Ostzonc zugeteilt. I r i  der Naclit siiid wir alle i n  die Westzoiic 
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übergewechselt. 
Übrigens wurden die französischen Kriegsgefangenen alle in Fried- 
richsthal festgerioinmen. 

(;rünlinde heute, wie ich es sah 

Lu17cl.~nrur111 Bi.ir/lo Klctt, c~ii7sr ~.oh17/1c~ft irr G/.iiirlirld~-Ho/~etl.rtiik- 
Xetl. sulr ili clcrr .lnlir.c~iz 1991 rrrzd 1993 sciilc H<,inlut ~ , i ~ d e i .  ~/ircl 
hri.ic.htc,t rrr1.c duriihei: 

Es war im September 1991 ~iiid irn Mai 1992, als ich niich auf die 
Reise in meine alte Heiinat machte. Urn den widersinnigen und 
zeitraubendcn Schikanen an der polnischen Grenze zu entgehen. 
wählte ich die bequemere Flugreise. Von dein in Königsberg ctwa 
8 km in Richtung Tapiau an der Reichsstraße I gelegenen Hotel 
,,Baltvka" aus nahm ich mit einem vor11 Hotcl zugewiesenen Taxi 
mit ~ a h r e r  dic Erkundungsfahrten auf. Ziel ~neirie;~usflüge waren 
insbesondere Ortschaften. zu denen ich in ineinen Kinderjahren und 
in der Jugendzeit besondere Beziehungen hatte. Das sind in erster 
Linic das Dorf Grünlinde init dern zur Gemeinde gehörenden Abbau 
Hohenstücken. womein Elternhaus stand und ich meine Kinderjah- 
re verbrachte, und das ist das Städtchen Friedland, das ich als dama- 
liger Schüler cler Agnes-Miegel-Schulc noch gut in Erinnerung 
habe. 
Grünlinde habe ich insgesarnt dreinial besucht. Meine erste Fahrt 
dorthin verlict'riicht so, wie icli es mir gewünscht hätte. Es war gar 
nicht so  einfach für mich, dcn Ort auf Anhieb ausfindig zu machen. 
V011 Oppen kommend, fuhren wir bci trübern und regnerischem 
Wetter durch Poppendorl: kaincn auch an den drei Sicdlungshäu- 



seni vorbei, die an einer leichten Liiikskrüniniung der Straße in 
Richtung Michelau liegen. Dann aber waren weder Häuser noch 
Feldwege odcr Verbindungswege von Ortschaften odcr Ortstcilen 
zu sehen, wie ich sie in Erinnerung hatte. Auch die Landschaft ring- 
sum, die derartig verändert ist, da13 sie einein Vergleich mit der 
„unserer Zeiten" keineswegs standhalten kann, bot keine brauchba- 
ren Anhaltspunkte, um festzustellen, wo wir uns tatsächlich bcian- 
den. Ich habe sehr viel unbebautes Land zu Gesicht bekommen, 
worauf verwilderte Sträucher und Bäume wachsen. Wegen der 
überaus langsamen Fahrt kam mir die Strecke bis Michelau sehr 
weit vor. Eine Weile später erst tauchten vor mir einige Häuser auf. 
dic eine Ortschaft vermuten lielicn. So war es denn auch, nur stellte 
sich nach der Ortsdurchfahrt heraus, dal3 es sich bei dem vcrmeint- 
lichen Michelau nicht Lim Michclau, soiiderr~ tatsächlich um das 
Dorf Grünlinde handelte. Zuin Zeitpunkt dieser Feststellung befan- 
den wir uns bereits in der Lciperier Forst. Bei späteren Falirtcn habe 
ich dünn erkennen müssen, daß es das Dorf Michelau genauso iiichl 
mehr gibt. wie es der Fall bei Grünliayn oder Nickelsdorf ist. Auch 
die Häuser in den Abbauten von Michelau existieren nicht rnchr. 
Wie sieht es hellte in Grünlinde aus'? 

Es wachsen dort irn Verhältnis zu unserer Zeit weitaus mehr Bäume 
und insbesondere Sträucher in wilder Natur. Vereinzelt stehen an 
der DorfstraUe auch noch die uns altvertrauten. dein Dorf den Na- 
men gebenden Lindenbälirne. Die seinerzeit mit Pflastersteinen 
versehene Dorl'straße ist jetzt asphaltiert. 

Auf der rechter1 Seite ain Dorfeiiigang, von Michelau koriiiiiend, 
steht das Wohnhaus des Bauern Deblitz, das bewohnt ist. Der zum 
Gehöft gehörende Stall ist dem Zusaniinenbrcchen nahe. Das Haus 
vor1 Lagerpusch ist einigermaßen gut erhalten und auch bewohnt, 
cbenso verhält es sich mit dem Wohnhaus von Dickinanns und dem 
zum Grundstück gehörenden Stall. Auch in diesem Wohnhaus sind 
Menschen.An der Stelle desHausesvon Kolonialwarenhändlerund 
Gaststätlcnbesitzer Paul Jankowski ist ein neues Haus errichtet 
worden. Auch auf dem Platz des Iiisthauses von Jankowski steht ein 
neues. Das Insthaus des Bauern Rieinann. das hinter dem Dorfteich 
stand und von hohen Bäunien verdeckt wurde, ist ebenfalls durch 
ein neues ersetzt. Vom Gehöft des Bauern Wagner sind das Wohn- 
haus und der Stall relativ gut erhalten geblieben. Auch hier konrite 
ich feststellen, da13 das Haus bewohnt ist. Danach ist auf dieser 





StraMenseitc arn Dorfendc nur noch das frühere Postgebiucle ste- 
hengebliebcn, das aus mcincr Sicht allerdings nicht rnehr irn besten 
Zustand ist. 
Auf dcr rechten Straßciiseite, in Richtung Ortschaft schend, ist von 
den ursprünglich drei Gehöften, die dicht vor der Leipener Forst 
standen, nur eins geblieben. und zwar das des Bauern Störrner, das 
auch bcwohrit ist. Inzwischen erfuhr ich, da13 der derzeitige Besitzer 
Haus und Grundstück gckaul't hat. Dainit ist er I'reier Bauer gcwur- 
den. Der zum Gehöft gehörende Stall ist in1 Winter des Vorjahres 
abgebrannt. Auch Tiere sollen bei dern Brand uingekornmen sein. 
Der Wiederaufbau des Stalls gcht iiur schleppend voran. weil das 
dafür erforderliche Material nicht iinmcr vorhanden bzw. schlecht 
lieferbar ist. Voin Gut Christoph ist nur dcr Stall und er in in verän- 
derter Form zu sehen. Der zum Gut rehörcnde Obstrarten. dcr sich 
bis in die Nähe dcs Geländes der alt& Volksschule eYstreckte, weist 
überwierend wildwachsende Bäume und Sträucher auf. Vereinzelt 
sind d a r h e r  auch Obstbäume zu erkcnncn. Die alte Volksschule 
steht nicht mehr. Auf dein chcmaligen Schulgclände ist ein nicht 
gerade sehr ansprechendes Ha~is  errichtet worden. Das nächste 





Haus, das Altenteil von Christoph, isl in gutein Zustarid und sehr 
ansehnlich gcblicbcii. Es ist bewohnt. Auf der Hofstelle des Bauern 
Ricmann ist inan dabei, den noch verbliebenen Stall weiter abzurei- 
ßcn. Vorn Sägcwcrk Frisch sind Mühle und Wohnhaus übriggeblie- 
ben. Das Haus des Bürgermeisters Thiel ist relativ gut erhalten und 
bewohnt. Auch der zuIn Gehöft gehörende Stall steht noch, ist aber 
leicht baufällig. Danach folgt das Haus von Bräuers, das ebenfalls 
bewohnt ist. Auch der Stall existiert noch. O b  das Haus von Fritz 
Unruh bewohnt ist, konnte ich - wie auch in anderen Fällen - nicht 
ermitteln. Das Wolinhaus von Schadwinkels ist in umgebauter Form 
zu sehen und es ist bewohnt. Der Stall daneben ist baufällig. Von 
all'den verbliebenen Häusern hat die neue Volksschule die Wirrcn 
der vergangenen Zeit am besten übcrstandcn. In dicscm Gebäude 
soll jetzt nach Auskunft incincs Taxifahrers cin Kräincrladcn oder 
Magazin sein. Den Absclilul3 der Ortschaft in Richtung Nickelsdorf 
bilden aufderrechlen Slral3enseite drei neuerrichtete Hallenbauteri, 
die für die Unterbringung von Rindern bestimmt sind. Übrig bleibt 
dann noch das sich am Dorfausgang in Richtung Michelau gegen- 

Dic chrmuls . ,NCLIC I"oljii;.s~~h~ilc ". 117 ilir. soll sic,/i,je/zt eil1 Mu,qa:iri 
hefirzd(,~i. 199 1 (Foto: Klett) 
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über voii Bauer Dcblitz befindeiide Gehöft des Altbauern Fritz 
Bräuer. Hier steht ein neu errichtetes Haus. 
Mein Hauotanliegen aber war es. das UrnSeld incincr Kinderiahre zu 
sehen, iiählich &n Abbau Grünlinde, oll'izicll auch „ ~ o h e n s t ü k -  
ken" rrenaiint. der ca. 2 kin östlich voll Grünlindc iii  Richtung Crol3- 

L 

Weißensee liegt. Bei mcincr ersten Fahrt i r i i  Septenibcr 199iwar  es 
mir nicht inöglich gewesen, nach Hohenstückeri zu gelangen. weil 

' Y  

G~~Ni~li~idc-Hoke/~srii~~Xo~~. I I ~  etci.tr (1'1. Mi//c rlcs GelÜir(lc~.s stcrrid 
pirist dus AIIM'(~S(>II  1'011 Klc'tt. 1992 (Fo to :  Klrr t )  

der einstmals dorthin führende. gut befahrbare Weg zwar noch vor- 
handeri. aber I'ür Pkw-Fahrten absolut un~eeienet  war: bei dein 
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herrscheilden Regenwcitcr war cr derart versunipft und verdreckt, 
da6 ich nicht cininal einen Fußniarsch riskieren koniite. Bei ineiner 
zweiten Reise iin Mai1992 klappte es daiiii besser. Nach der von 
ineinein Fahrer eingeholten Inbrmaii«n führt ein ausgebauter Weg. 
der wegen inilitärischer Belange cincn guten Untergrund erhalten 
hat, vom ehemaligen Michelau ausgehend nach dort hin. So war es 
rnir tatsächlich inöglich, unseren altvertrauten Grund und Boden 
wiederzufinden und zu betreten. - Es schrncrzi schon sehr, wenn 
man weiß, daß an dieser Stelle unser Wohnha~is. dort der Stall. die 



Scheune und inehrerc Schuppe11 - gerade von uns Kinderii als Un- 
terstelliniiglichkeiten sehr geliebt - standen lind nun nichts mehr 
von ihnen zu schcn ist. 
Meine Eindrücke sind, vor allem auch auf Hohenstücken bezogen. 
niederschmetternd. Wo früher fleillige Bauern sorgsam ihre Felder 
bestellten und gute Ernten einfuhren, ist heute Brachland. auf dem 
Bäunie und Strä~iclier ingrolierzahl wachsen. Auch der naheliegen- 
de Wald hat sich bis in die eiristnials bestellten Felder ausgeweitet. 
Von den elf Gehöften, die ~rrsprünglich in Hohenstücken vorhanden 
waren, sind nur noch drei übriggebliebeii, urid zwar das Wohnhaus 
des Bauern Seeck mit dem zuin Geliöft gehiirenden Stall. das 
Insthaus von Seeck ~iiid die Hilfsförsterei. Das Insthaus ist deiri 
Zerfall nahe und nicht bewohnt. Auch in dem Haus der 
Hilfsl'Cirstcrci koiirite ich Menschen nicht entdecken. Der Stall ist 
abgebrannt. Vor dein Wohiilia~is von Seeck konnte ich auf dem 
Gelände zum Weg hin eine Öllorderanlage feststellen. In der Nähe 
des Hauses siiid mehrere fahrikähnliche Bauten errichtet wordcn. 
Ich warnuridreirnal innieinein Heimatort, hin aber mit all'dcm, was 



ich bisher 8esehen habe, nicht zufrieden. Nicht alles habe ich ent- 
deckt, was ich aus riieinen Kiiitleriiiliren in Erinnerung habe. Viele 
Frageri bleiben ungeklärt. Um das Gesaintbild ahziirunden. bcab- 
sichtige ich iiri koininciidcii Jahr eine weitere Reise nach dort zu 
machen. 

Dorfplan von Grünlinde 

N~ichsichcrid sind die Naineri der Eigcntünier bzw. Bewohner der 
aus den Dorfplan ersichtlicher1 Hiiuscr I - 56 und, so  wcii wie niög- 
lich, auch ihre Berufe oder ausgeübten Tätigkeiten aufgclulirt. 

F r i t ~  Dcblitz, Baucr 
Albert Unruh, Bauer 
Lagerpusch, Rentner 
Insthous Rieinann inii Schwede. Waldarbeiter: 
Becker, Arbeiter; Bracliaui, Rentner 
Seeck, Bauer 
Rciiiliold Wachtcl 
Bendrin, Bauer 
Gustav Klett, Bauer 
Insthaus Dreyer mit Eibe, Waldarbciter 
Dreyer, Ba~icr  
Niehsc. Bauer 
Gustov Wachtel, Bauer 
Hilfsföriterei, Förster Vogt 
Insthaus Seeck inii Szidat, Schuhcrt und Weichhaus. alle 
Arbeiter 
Albert Rohr, Bauer 
Insthaus Bahr inii Herinann Zininier.Waldarbcitei-; Fritz 
Schanklies und Relifeld, bcidc Arbeiter 
Fritz Dickinann, alte Post 
Schubert, Schneider 
Paul Jankuwski, Kol«riialwarenladcn, Gaststätte und 
Landwirt 
Lnsthüus Jankowski rnit Gustav Ricinann, Hausineister. 
Otto Coelius, Waldarbeitcr uiid H. Doiieit, Witwe 



Insthaus Riemanii init Gustav Rieinann, Melker; Otto 
Endom und Lau (oder Leu Y ) ,  bcide Arbeiter 
Wagner, Bauer 
Insthaus Christoph mit Dictrichkeit und Erich 
Scharnbien. beide Arbeiter 
Neue Post init Butzlaff, Briefträger und Sahrn, Arbciter 
lnsthaus Christopli mit Robert Ewert und Machnink, 
bcide Arbeiter; Machnink Melker 
Störrncr, Bauer 
Jurgeit, Bauer 
Finder, Bauer 
Otto Bierkandt. Arbeiter 
Gut Walter Christoph, Gutsherr 
ehemalige Schule mit Herbert Krause, Händler 
Altenteil Christoph 
Heinrich Riemann, Bauer 
Kurt Frisch, Sägewerk niit Holzlager und Mühle 
Insthaus Frisch niit Fremdarbeitern 
Kurt Klingcr, Fleischerineister, Frau Neumann, Witwe 
Gustav Thiel, Bauer und Bürgermeister 
Karl Groß, Bauer 
Eidmann, Schiniedemeistcr 
Gustav Krause, Viehhändler 
Fritz Bräuer, Bauer 
Fritz Unruh, Bauer 
Herrnann Schwarz, Kleinbauer und Nebenerwerb 
Spritzenliaus mit Franz Riemann, Maurer 
Schmiede, Schmiedcmeister Eidmann 
lnsthaus Knorr mit Heinrich Doneit, Donat und 
Willi Coelius, alle Arbciter 
Knorr, Bauer 
Rroßeit, Bauer 
Iristhaus Brolleit 
BOhnke, Bauer 
Mai, Bauer 
Insthaus Kiiorr init Willi Klein und Klein,beideArbeiter 
neuc Schule, Lehrer Lehrnann 
Schadwinkel, Bauer; Gustav Riemanri, 
Schneidermeister 





55 Schwcrriier, Bauer 
56 Frit/ Rräuer, Altbauer, Gertrud Briä~ier 

Wiedersehen mit Grünlinde.18.7. - 25.7.1992 

Iii ilii. Hrinic~rtlo~;f 'G~~ii ,r~ii~~~It~tirh~~ ini . / C I ~ I .  1992 i~rr( . l~ F~.cr~r Rou.rrrrr 
Sc~/rnric/r. ,qrh.C/1i.i.\.rol>/1.li)/7 t lcn~.~~cr ,s  sie i~oi:firird, ~ ~ ~ r i i k l t  i/71. Br-  
l~il~/li .  

Nach 47 Jahren lind 6 Monaten soll sich nun ineiii langjähriger 
Traum erfüllen, noch eininal die Plätze mcincr Kiridheit wicderzu- 
sehen. Nach der Flugrcise und einer Buslahrt über die Kurisclie 
Nchrurig koniinen wir in Königsberg irn Hotel Kaliniri~rad ari. 
Ain Montag geht es  init Taxifahrer und Dolmetsclier, beide init 
Namen Alcxander, in Richtung Wehlau. Die ncue Straße fährt sich 
gut, wirkt nur etwas kahl. Nicht weit von ihr entfernt verläuft die 
Rcichsstraße I mit den cchörieri alten Bäurnen. Hinter Tapiau sind 
wir wieder auf der alteri StralSe. An der Opperier K r e u ~ u n g  liegen 
riesige Erdhiigcl a~ifgeschichtct, dieeiiierzukünftigeri StralSenübcr- 
fülirung dienen sollen. Wir hicgcn nach Wehlau ab. 
Als wir durcli die Wattlau koninien, erkciiiie icli viele Gcbäude 
wicdcr. Vor der Pregelbrücke Iialten wir. Liriks stellen noch die zwei 
dicken Bäuiiie, zwischen deneri wir iinincr rnit dein Fahrrad durcli- 
sausten. wenn wir nach Grürilinde fuhreri. 
Ich gehe über die alte11 Holrbolileri, die noch auf dcm FuBgängertcil 
der Langen Brücke liegen. In der Kleinen Vorstadt stehen noch ein 
paar Häuser. Als ich uin ciic Ecke biege, ist da nur eine leere Fläche. 
Obwohl ich darauf vorbereitet bin, trifft riiich die Wirklichkeit wie 
ein Scliock. Icli versuche, der1 Standort dcs Rathauses zu finden, die 
Apotlieke, wo wir im Wiriter bei Portugals, unseren Verwandten, iri 
Pension waren. 
Wir gchcn i ~ i r  Kirche. in der ich vor 49 Jahrcii korifiriniert wurde. 
In1 Eingang stclit ein Pferd, ein alter Scliinimel. Das Kirchenschiff 
liegt inerkwürdig tief. Wic lange werden dic Mauern noch 
stehenC?Wir fahrcn durcli die Deutsche StrafSe zur Deutscli-Ordens- 
schule. Äulkrlich sicht sie aus wie früher. Iin Schulliof arbeiten 
Kinder und eine Lehrcriri iin Schiilgartcn. Ich darf inir die Schule 
ansehen. Die Klassenräuinc sind bis auf einen verschlossen, es sind 
jaFerien. Auf dcn Fluren wird renoviert. Als icli zur IiintereriTreppe 
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koinine, hin ich fast versucht. noch einmal das Treppengeländer 
runtcrzurutschen. 
An der Allebrücke mache icli eiri paar Fotos. Eine Frau auf einem 
Fahrrad ruft inir etwas ZLI. Es klingt niclit besoriders freundlich. Der 
Dolinetscher übersetzt:„Sie fotografieren und fotografieren! Koin- 
men Sie her und leben Sie hier!'' - Von ihrer Warte aus ist das viel- 
Iciclit verständlich. 

Utlrl it11171el. t701'11. sr,lh.ci crls Rlritlr. hieie, (lic, W t ~ l ~ I ~ r ~ r e i ~  Ki1.c./7~ 
Schrrt:. /Y92 (Foto:  Sr~lrnriilt) 

Es geht nun Richtung Grünlinde. I i i  Poppendorf gibt es viele Neii- 
bauten. Ich fotografiere die Gendarmerie Taube. Von Michelau ist 
nichts zu entdecken. - Der Griinliiider Berg koniint in Sicht. Wie oft 
sind wir da init den1 Fahrrad hochgckraxclt! Links ain Dorkingang 
wird neu gebaut. Inimer noch linker Hand der Weg nach Nickels- 
dorf, rcclits der nach Hohenstücken. Wir fahren geradeaus weiter. 
Überall Büsche und Büuine, keine Häuser. Dann links die Sägeinüh- 
le Frisch, rechtsderDorfteich.deririirsehr klein erscheiiit. Dahinter 
Wagners Wolinhaus und Stall. -Auf der liiikeri Seite dann das soge- 
nannte ..Neue Haus", in dem ich vor 65 Jalii.cn geboren wurde. Seit 
1928 lebten die Großelterri darin. Später bewohnten Portugals es in 



dcn Ferien, und zum Scliluß war dort nicinc Tante Grete Alex- 
Sontowski mit Lina Wagner zu Hause. Ansiclle der alten Schule 
steht jetzt ein anderes Haus dort. Wir fahren an unscrer Buchenhek- 
ke vorbei. Da ist der Pferdestall, sehr verindert. Wir fahren auf den 
Hof und steigen aus. Mcin Gott, ist das alles, was von unserem 
schönen Cut übriggcblicbcn ist? 
Ich habe Mühe, mir vorzustelleri, wo die einzeliieii Gebäude 
standcn.Ein großer Traktor kommt von der ehemalige11 Kuliweide 
über den Hof Richtung Stral3e. Da sind wohl jetzt Felder. Ein 
Silo,den es früher nicht gab, steht hinter dein cheinaligen Schwei- 
negarteri. Von Linserni Wohnhaus und dein Küclienanbau gibt es  nur 
noch einen flachen Schutthügel. Den Kcllereingang finde ich nicht 



mehr. Die Fliedcrhecke an der Hol'seite ist verschwunden, die Bu- 
chenhecke an drei Seiten des Parks gibt es noch, d.h. es sind fast 1 0  
m hohe Bäume geworden. Einige fehlen auch. ~ h e r a l l  laufen tiefe 
Fahrspuren iin Garten. Der Boden ist nach der langen Trockenheit 
steinhart. Büsche. Unkraut. Und Klettcn, die an den Kleidern hän- 
genbleiben, als wollicri sie inich festhalten. Als ich den ersten Ap- 
felbaurn sehe, koininen mir die Träneii. Der alte Kruschkeba~im 
steht auch noch. Der Teich hinter der Hecke, i r i  dem wir frülier 
gebadet haben, hat kein Wasser mehr. 
Aufder anderen Straßenseite, woeiiiinal eiriInsthaus stand,machen 
wir Picknick. Taxifahrer Alexandei'hat für alles gesorgt. Sogar hei- 
ßes Wasser und Kaffee hat er initgcbracht. Auf dem abgeernteten 
Feld suchen Störche riach Nahrung. Dahinter liegt der Wald und 
rechts davon Hohenstücken und das Dorf. - 
Dann gehen wir zum .,Ncuen Haus". Der Dolriietscher spricht rliit 
den Bewohnern. Auf der Rückseite dcs Hauses ist eine Veranda 
angebaut, blau gestrichen. Innen ist es recht sauber. Der Ofen ist 
selbstgemaucrt. Treppe und Geländer kenne ich noch wieder. Au- 
ßen blättert der Putz ab, es gibt kcirien Zeinent. 
Ein junger Mann fährt uns Lum Friedhof. Der Weg Richtung Nik- 
kelsdorf ist fürchterlich. Doch der Taxifahrer fährt souverän um die 
Löcher llerurri, schließlich auch über den Hof der Kolchose. Wir 
stehen vor einem riesigen Getreidefeld. In der Feme zwci Baurn- 
gruppen. Einen Weg gibt es nicht inchr. Der junge Mann steuert auf 
die rechte Baumgruppe zu, initten durchs ~ o r n f e l d .  Ich gehe mit 
inciner Schwester Erika und dein Dolrrietscher hinterher. Zum 
Glück zeigt sich die Kornmuhnie nicht - sie drückt wohl heute ein 
Auge zu. Nach ca 1 000 m sind wir ain Friedhof, ziemlich erschöpft 
bei der Hitze. Der Anblick dcs Friedhofs ist dcpriniierend: Offene 
Gräber, herumliegende Ziegelsteine - das Grab meiner Mutter, 
meines kleinen Bruders und das ineincr Grollleltern war ausgernau- 
ert - und Gestrüpp! Wir sind alle sehr betrort'en. Auf dem Rückweg 
nehrne ich ein paar Ahren und Korribluinen init. Wir machen noch 
cinen kurzen Besuch irn Haus von Rürgermeistcr Thiel. Die j e t ~ i g e  
Bewohnerin ist sehr freundlich und niöchte uns einladen. Da cs 
schon spät ist, versprechen wir, arn Mittwoch wicderzukommcn. - 
Am Mittwoch Sahren wir bis Tapiou und dann Richtung Friedlaiid. 
Wir wollen versuchen, das Gut Steinwalde zu finden, auf dein mein 
GroMvatrr Max Christoph geboren undaurgewachsen ist. Mitten iin 



Wald ein Schlagbaum und Sperrschild: Militärisches Sperrgebiet, 
es wird geschossen! Was i~un'! Alexander fragt i n  dein halbverfalle- 
ncn Haus am Wegrand. Es sei j e t ~ t  kein Manöver, wir könnte11 fah- 
ren. - Direkt hinter dem Wald müßte es sein. Es ist iiichts zu sehen. 
Wir fahren an einer Kirchturtnruine vorbei bis zu einem Ortschild: 
Kleinschönau! Wir kehren um. Kur/ vor dein Wald eine große 

Bauingruppe. Wir Iiaben Gliick. Das war einnial Gut Steinwalde. 
Wir finden noch Grundmauern, Dachziegel, Sclierbeii, Obstbäunie, 
Fliederbüschc, alte Eichen. Maii kann noch erkennen, wo der Teich 
einrrial war. Nach einer Rast fahren wir noch einmal nach Wehlau. 
Diesmal zum Bahnliof. i n  die Parkstraße, /uni Glurrisberg. 
Nun geht es wieder Richtung Grünlinde. Wir fahren zuerst in den 
Waldzur Haugwitzwiese. Sie ist unverändert schön. DerVortlutgra- 
ben ist ausgetrocknet. Die Eiche, an dcr der Hochsitz stand, gibt es 
noch. Wir fahren iioch einmal zum Hof. Ich nehme ein paar Scher- 
ben mit, etwas Erde aus den1 Obstgarten. ein paar Erdbeerpflaiizeii. 
Ein letzter Gang durch den Garten. Wird es ein Abschied für iininer 
sein? 



Wir fahren zuIn Bürgermeisterhaus. Frau Elena hat schon auf uns 
gewartet. Ihre fünf Enkelkinder freuen sich über die Süßigkeiten. 
Wir müssen zum Essen bleiben. Es gibt ein Kartoffelgericht, das sie 
untcrciner Decke warnigestellt hat, dazu Salat und hinterher Kwaß, 
eine Molkesuppe mit Schnittlauch. Wodka müssen wir natürlich 
auch trinken und kühles Wasser aus dern Brunnen. Die Wohnung ist 
gemütlich, in einer Ecke eine Art kleiner Altar. - Frau Elena lebt 
schon seit 1958 hier. Alles war kaputt, der Fußboden von Ratten 
zerfressen. Sie hat mit ihrem Mann viel gearbeitet, auch den Brun- 
nen saubergemacht. Damals hätte auch auf unserni Hof noch Vieles 
gestanden, sagt sie, als ich ihr die alten Fotos zcige. Die Traktoren 
hätten dann so nach und nach alles kaputtgeinacht. Seit einigen 
Jahren ist sie Witwe. bewohnt mit Sohn, Tochter und Enkelkindern 
das Haus. das sie gekauft hat. Als wir aufbrechen. ist es ein herzli- 
cher Abschied. Wir sollen bald wiederkommen. 
Grünlinde wird von Poppendorf a ~ i s  verwaltet, auch die Kolchose, 
die die Felder von Grünlinde bewirtschaftet. Die Kinder gehen in 
Poppendorf zur Schule. Die Toten werden in Poppendorf beerdigt. 
Es ist noch so einiges, was ich beiin nächsten Besuch herausfinden 
möchte. 
Zuin Abschluß kann ich sagen, da13 diese Reise irnrrier die schönste 
und aufregendste rneiries Lebens bleiben wird. 

Ostern in Grünlinde 

Für uns Kinder war das immer eine ganz besondere Freude. Sclioii 
am Gründonnerstag duftete das ganzc Haus, wenn der Gründon- 
nerstagskringel gebacken wurde. Viele Rosinen, Korinthen und 
Mandeln inul3ten darin sein. Wir nannten ihn dann Flüstcrkuchen, 
weil Rosinen und Korinthen so dicht beieinander lagen, daß sie 
miteinander hättcn flüstern können. Ani Son~iabend wurden dann 
die anderen Kuchen gebacken. Bcirn Eicrfärbeii durften wir helfen. 
Nachmittags kamen unsere Verwaiidicii aus Wehlau. Sie blieben 
ineist bis Ostermontag. Nach dem Kaffeetrinken vcrscliwanden 
inein Bruder und ich zusammen mit unserer Cousinc und den drei 
Cousins im nahcn Wald, uin Zweige zum Schmackostern zu schnci- 
den. Am nächsten Morgen pflegtcii wir mit groUem Hallo die Ziin- 
inerder Erwachsenenzu stürmen, ~iiid dann wurde tiichtig schmack- 



Der. „ W?g" zirni Friedhof? d i t~  Ro,y,y~rini~~hrnc hiclt g<~r.ude Mittugs- 
r~ ihe .  

(Foto: Si.liniidti 



ostert. Danach ging es  an den Frühstückstisch. Nachdem sich alle - - 
gestärkt hatten, machten sich dic Mütter im Garten hinter dem Haus 
zu schaffen. um dem Osterhasen behilflich zu sein. Wir Kinder 
mußten uns so lange auf dem Hof gedulden, was uns iinincr sehr 
schwer fiel. Wenn wir dann endlich in den Garten durften. bekam 
jedervoii unseinen bestimmtenBezirkzugeteilt. aufdeni wir unsere 
Ostereier suchendurften. Unsere Körbchcn warenschonschönvoll. 
wenn wir hinten im Obstgarten angckomrnen waren. Regnete es 
oder lag gar Schnee, wurde in der Schcurie gesucht. Da kam es 
manchmal vor, daR nicht alle Ostcriicstcr gefunden wurden, so daß 
wir einige Tage später beim Spielen in1 Stroh auf noch ~inentdccktc 
Ostereier stießen. -Nach dcrcrfolgreicheri Eiersuche bauten wirauf 
der breiten Fensterbank i r i  der Veraiida unsere Schätze auf. Und 
dann wurde gekuppelt: einen Hasen gegen drei Eier, ein Zuckcrkü- 
ken gegen ein Schokoladenei ~isw. Wir hatten einen Riesenspaß 
damit. Bei den Mahlzeiten streikten wir dann meistens. da wir den 
Bauch schon voller Süßigkeiten hattcii. 

Kotirrltt S ~ ~ I I I I I N ~ ~ .  ,qch.C'h,-istol~h 

Schuljahr 1927 in Perkuikcn-Roddou. Klasserilehrer Niederländer 
Wer erkennt sich wieder ? Bitte schreiben an: 
Frieda Zimmermann geb. Teinplin, Hamburg 61, Hainholz 
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Der Albertus 
Ein schöner ostpreullischer Brauch und seine Entstehung 

Alle Jahre wieder, wenn es auf das Frühjahr zuging, gab es in den 
Schaufenstern unserer Juweliergeschäftc immer die gleichen Aus- 
lagen: auf schwellende Samtkisseii gesteckt, silberne und goldene 
Alberten, sogar hochkarätige, die hier des Tages harrten, um an die 
Abiturienten im Städtchen verschenkt zu werden. 
Diese hübsche Sitte hatte sich bei uns crst seit Ende der neunziger 
Jahre eingebürgert, lind zwarnur in Ostprcußen. Die Anstecknadeln 
mit dem Brustbild des ersten Preußenherzogs Albrecht von Brnn- 
denburg waren eine Nachbildung seines Standbildes vor der alten 
Königsbergcr Universität. die bekanntlich Anno 1544 von Albrecht 
begründet und ihm zu Ehren Albcrtina benannt wurde. Daher die 
Ableitung Albertul;. 
Dann war der Abituriententag da. Auf den StraKen flaniertcii stolz, 
was verständlich, und ein biljcheri selbstgefällig, als ob es keine 
Examensängste zuvor gegeben hatte, die jungen Herrchen der 
Gymnasien ~irid dic nicht minder klugen Fräulein aus den Lyzeen, 
auf dem Lockenhaupt die leutendrote Abiturientenmütze und die 
Mantclaufschläge übersät mit diversen Alberten, die sich manches 
Mal über die ganze Brust ausbreiteten - wie Sterne am Firmament. 
In jedem Falle habe11 die ostprc~il3ischen Goldschmiede vom Abitu- 
rie.ntentag auch etwas geliabt. Mit Alberteri geschmückt sah man in 
jedem Frühjahr weibliche und männliche Mulis in den Straljen 
Königsbergs und Elbings. in Preul3iscli-Holland, Tilsit. Goldap und 
überall sonst iin Lande. 
Ursprünglich hatte der Albertus ganz anderen Zwecken gedient. Als 
sich nach den Befreiungskriegen auch aii der Königsbergcr Univer- 
sität das studentische Leben zu normalisieren begann, schien es 
ratsam, die Zugehörigkeit zur alina inater Alhertina durch ein Ab- 
zeichen zu dokumentieren. Was erschien geeigneter dafür als ein 
Bildnis des Stifters Albrecht? So war der Albertus geboren, und seit 
Ostern 1817 prangte er an den Hüten und Rockaufschlägen aller 
Königsberger Studenten. Sogar ein „Comment" wurde für ihn her- 
ausgegeben. Da hieß es :„Als allgemeine Studentenrechte gelten 
folgende: Das Recht. das Albertusbild als Abzeichen zu tragen. Die 
Iinmaturen dürfen das Albertusbild für das erste halbe Jahr nicht 
tragen. Füchse und Brenner müssen jeden init dcm Albertusbild 



versehenen Studiosus überall da. wo sie ihin begegnen. zuerst grü- 
ßen." 
Dainit hatte der Albertus der1 Cliarakter eines studentischen Rang- 
abzeichens bekoriiriien, docli war das nicht seine einzige Bcdcu- 
tuiig: init ihrn waren a~icli  mancherlei Vorrechte für die Studenten 
verbundcii. So galt der Albert~is als Legetimation gegenüber dcr 
gestrengen Königsberger Polizei, die den Studenten gar iiiclit grün 
war. Studentenausweise wurden erst nach dcni Rcvolutionsjohr 
I X48 in Preußen eingefülirt. Der Albcrtus bcrcclitigtc seinen Besit- 
zer zu einem verbilligten Theaterhesuch: iin Köiiigsberger Stadt- 
theater bekam der Student ciiicn Parterreplatz zurii halben Preis. 
Damit kein Mißbrauch mit dein Albertus getrieben wurde. ~al3ten 
allerdings allabendlich zwei ~oinini l i tonenan der~heaterkakse auf 
und kontrollierten die Berechtigung des Ansoruclis. Fiir die Mühe 

L L 

des Aufpassens gab cs dann zwei Freiplätze f i r  die abendliche Vor- 
stellung. 
Der Königsberger Student trug seinen Albcrtus mit Stolz. In einem 
heute verschollenen Studentenlied hieß es dainals: ,.Die Mütze auf 
einem Ohr und einen blanken Albrccht davor ..." Doch alles ist 
vergänglich. und auch dieTradition überlebt sicheinnial. Es begann 
in den siebzigcr Jahren des vorigen Jahrhunderts, zur Zeit der Grün- 
derjahre, als so niancher plötzlich zu Reichturn gelangte. In den 
kudalen Königsberger Studentencorps galt es plötzlich als unkin,  
den Albcrtus zu tragen, scliieii er doch riicht mehr. da nahezu „alle 
Welt ihn trug", Exklusivität zu garantieren. Dem Beispiel folgten 
bald andere studentische Corps, urid so verschwand der Albertus 
nach und nach aus der11 studentischen Leben, bis er in dcii ncunzigcr 
Jahren als Zeichen für das bestandene Abitur und gleichsam als 
Belohnung dafür wieder fröliliche Urständ feiern konnte. 
Akademischer Brauch ist es gewesen, daß der jeweilige preußische 
Thronblger zugleich Rector Magnificcntissiniusder AI bertina war. 
Kronpr in~ Fricdrich Wilhelm, der als Kaiser Friedrich 111. nur 99  
Tage regierte, ist dcr letzte Hohenzoller gewesen, der bei kicrlichcn 
Anlässen den I'urpurmantcl des Rektors in der alten Krönungsstadt 
tragen durfte. Iin letzten Friedensjahr, 19 13, fand in Königsberg ein 
qroßer Studentenkommers in dcn Räurnen des Tiergarten- - 
Etablisseinents statt. Man hat es dein danialigen Kronprinzen 
Friedrich Wilhclni, dein Sohn Wilhelins II. ,  sehr verdacht, da13 er  
daran nicht teilnahm. 



Mancherlei Anekdoten ranken sich ur11 den Albertus. Da war bei- 
spielsweise ein alter Herr der Königsberger Burschenschaft einmal 
auf Besuch in Mitteldeutschland. Natürlich trug er seinen Albertus 
am Rockaufschlag. Sein Gastgeber, der sich für erfahre11 in studen- 
tischen Zeichen hielt, meinte bei einem Blick auf das 
Abzeichen:,: Ach ja, das ist ja der heilige Albert. den ihr daoben bei 
euch totgeschlagen habt . . ." Der Gute irrte sich gründlich, indem 
er nämlich unseren Herzog Albrecht mit dem Bischof Adalbert von 
Prag vcrwechseltc. 

A I I . ~ :  Osrl~i-c~!/iciihlotr. .lolri;y. 18, FoI,yc 11. 1967. 

Von Hexenzauber und Schmeckbier 
Heimatliches Brauchtum in der Zeit vor Pfingsten und zum 
Fest. 

Wie fast überall in Deutschland, so stand auch in Ostpreußen Pfiiig- 
sten, „das liebliche Fest", im Zeichen der Freude über das neuer- 
wachte Grünen und Blühen iii  der Natur. Häuser und Stuben wurden 
rnit Pfingstlaub geschmückt, den frisch begrünten Zweigen von 
Birken, auch Linden und Rotbuchen. In den Zimmern wurden sie 
über Betten und Schränken angebracht, hinter Bilder und Spiegel 
gesteckt, an Fenstern und Türrahmen befestigt. Ihr herb-frischer 
Duft, f ü r  uns der Geruch des Frühlings schlechthin, durchzog das 
ganze Haus. 
111 vielen Gcgcndcn stellte inan junge Birkenstäinine in Wasserei- 
mern zu beiden Seiten der Haustiir auf. Sie wurden am Vortage in 
erwartungsvollen~, fast feierlichern Ritual von der gutsherrlichen 
oder bäuerlichen Familiengerrieinschafi in den für Ostprcußcn so 
charakteristischen Birkcnhaincn geschlagen, wobei inan schon da- 
mals durchaus Umweltschutz-bewußt vorging, indem streng darauf 
geachtet wurde, daß nur die zu dicht stehenden, das Wachstum be- 
hindernden Bestände ausgelichtet wurden. Die Bödender Flure und 
Stuben wurden, jedenfalls in frülierer Zeit, sorgfältig rnit feinem 
Sand bestreut, worauf dann der geschnittene Kalmus, eine an Bä- 
chen und Teichen wachsende Surnpl'pllanze, geschichtet wurde, die 
wegen ihres frischen Duftes sehr geschätzt war. 
Kirchlicher Hcjhepunkt des Festes war der Gottesdienst am Pfingst- 
sonntag. Chor und Altar waren ebenfalls mit Maigrün gesclirnückt, 



und meistens wurde den Gläubigen der Nachvollzug der Herab- 
kunft des Heiligen Geistes recht drastisch und wirklichkeitsnah vor 
Augen geführt: auf ein verabredetes Zeichen des Pfarrers hin ließ 
der Küster von oben aus dem Kirchengewölbe eine weiße Taube 
herabfliegen, was mitunter nicht ganz ohne Pannen ablief. Uberlie- 
fert ist folgende, angeblich wahre Begebenheit: Unmittelbar vor 
Beginnn des Gottesdienstes koinmt der Küster aufgeregt in die 
Sakristei und ruft händeringend: ,.Herr Pfarrer, Herr Pfarrer, was 
solleii wir bloßig inachen'? Den Heiljen Geist hat eben die Katz' 
gefressen!'' 

Wenn auch die kirchlichen Feiern zu Pfingsten im Vordergrund 
standen, so hatte sich doch mancherlei Brauchtuin erhalten. das 
noch auf heidnische Frühlingsriten, auf altüberlieferte Opferfeste 
und Wettkämpfe zuin „Soirimergcivinn" zurückging. Meist war uni 
diese Zeit die Ackerbestellung beendet, und das Landvolk hoffte auf 
den Segen des Himmels für das Gedeihen der jungen Saaten. Von 
Bedeutung in diesem Zusamrnenliang war bereits der 1.  Mai, der 
Walpurgistag bzw. die Walpurgisnacht. inder maii Feuereiitzündete 
und init Lärm und allerlei Muinincnschanz böse Geister zu vertrei- 
ben und Hexenzauber zu bannen trachtete, die Äcker und Vieh be- 
drohten. Am Himmelfahrtstag veranstaltete inan Fluruinzüge. die 
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auf entsprechende altgermanische Maibräuche zurückgehen. H ~ L I -  
fig wurde auch erstrnals das Vieh aus~etrieben. bekränzt und mit 
~ r u i n e n  oder Bändern geschmückt vo;der  erde ein Ochse, der zu 
der Bezeichiiung „De sitt u t  wie'n Pingstoss" fiir jemanden, der 
etwas bunt gekleidet ist. Anlaß gab. 

In Königsbcrg fanden zu Himmelfahrt dic berühmten „Schmeck- 
hier“-Bankette iin Kneiphof statt. Dieser Brauch geht zurück aufdie 
Tradition des deutschen Ritterordens. als Dank für die alliährliche 
Schineckprobe der ~ n c i ~ h ö f e r  ~ ä l z e n b r ä u e r  die ~ n e i ~ h ö f e r ~ ü n f -  
te zur Kostnrobe des Gerstensaftes aus ordenseigener Brauerei ein- 
zuladen. 1; Volksmund wurden die ~nei~höfe;~chineckbierfeste 
am Hiinmelfahrtstag vielfach auch mit dein legendären Scliusterge- 
sellen Hans von Sagan i i i  Vcrbiiidung gebracht, der in der Schlacht 
von Rudau iin Saniland, unweit von Königsberg. durch sein 
beherztes Eingreifen den Sieg der Ordensritter iiher dic Litauei- 
herbeiführte: Als die Ordensritter die Schlacht verloren glaubten 
und zurückwichcn. ergriff Hans von Sagan die niedergefallene Fali- 
ne, richtete sie auf und feuerte die Fliichtenden durch seine Reden 



und Zurufe zu neuern Karnpfesin~it an, so da8 die Schlacht gewon- 
neii und das Feld beliauptet wurde. Als Dank für seine mutige Tat 
forderte der Hochineister ihn auf, sich eine Gnade auszrihittcn. Hans 
vor1 Sngan, er warder Sohn eines angesehenen Kneiphöfer Bürgers, 
soll daraufhin nichts weiter verlangt haben, als da13 alljährlich arn 
Himmelfahrtstag der1 Kneipliöfschen Biirgern ein Gastmahl ausge- 
richtet werde. Historisch verbürgt ist diese Version allerdings nicht. 
Die Kneiphöfcr Schnieckhicr-Bankette entwickelten sich später zu 
regelrechten Volksfesten. Unter der Regierung des Kurfürsten Ge- 
«rg Wilhelm wurde zum Beispiel 1619 ein Schrneckbierfcst gefei- 
ert, das nach Berichten damaliger Chronisten unter so großer Betei- 
ligung der Bürgerschaft stattfand, daß iii  den Hofstubcn nicht Raum 
genug war undTische und Biinke in1 Frcicri aufgestellt werdenniuß- 
ten. 
Ain zweiten Pfingstkiertag gab es - wie überall - auch in Ostprcu- 
Ben zahlreiche volkskstiihnliche Begcgriungen: Das Wettreiten der 
jungen Burschen, das Wettlaufen der Mädchen, die traditionellen 
Umzügeder Schützen- und Kricgervereine unddaunddort auch das 
Schützerifest, natürlich mit reiclilicliem Esseii urid Trinken und 
abendlichen Tanzvergnügen. 
Weit verbreitet war der Brauch des ,.Pfingstschaukelns". I r i  den Liin 

diese Jahreszeit rioch Ieerstchencieri Sche~iiieii wurden dabei an 
Querbalken grol3e Schaukeln befestigt und jung und alt vcrsarnmel- 
teri sich, uni zu den Klängen einer Ziehharnionikazu schaukeln und 
zu singen bis in die snätc Nacht hinein. Gcwölinlich setzte sich ein 
junges Mädchen auf'das Brett, ein junger Mann stellte sich hinter 
ihm aufdie Schaukel. urid ein überinütiecs Wetteifern begann: Jeder 
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wollte sein Mädclieii arii höchster1 hiri~ufschwiiigeri. 
Allgemeiner Brauch jedoch wareri i r i  jedein Fall die Pfintsta~isflüge 
ri i i t  Pferd und Wager; in die friililingshafte Natur. Mari tuhr hinaus, 
Lim dann ii~if einer Waldlichtung oder ;un Ufer eines Gewässers 
fröhlich zu feiern. ZLI spielen und zu taiizcn. 
Die Bilder solcher Pfingttnge. die in unscreiri Ostland ein grol3es 
Friihlingsfest wnreii, stehen wieder auf, wenn wir bei Agnes Micgel 
lesen: „Nie hat es zu Pfingsten geregnet als ich Kind war. Nur auf 
strahlende Pfingstrnorgen kann ich inich besinnen. wciiii ich mein 
wcilles Kleid anziehen durfte Lind Mutterinirdie breiteZopfschleife 
einflocht. goiiz fest. damit ich sie auf der langen Wanderung nicht 
verlieren konnte. Glocken klangen durch die kiertngsstillen Stra- 



ßen, auf den Brücken hallten unsere Scliritte seltsam übers Wasser 
bis zu den Schiffen. an dcren Masten die Maien iin Morgenwind 
wehten. Die Pferde an den Fuhrwerken, die an uns vorbeirolltcn, 
trugen Birkenhüsche, die Menschen winkten ~iiid nickten und wir 
pilgerten ihiicn nach durch die larigeii, soriiiigcn, stillen StraBcn, 
durch das dröhnende, dunkle Tor. Es wcir eine weite Wanderung. an 
den alten Friedhöfen und Gärtnereien vorbei, bis wir draußen waren 
- einen seligen, endlosen Pfingstsonntag lang dort alle Stadtenge, 
alle Wintertrübsal uns von der11 lodernden. hellen, grünen Feuer 
dieses Frühlirigslages aus den Herzen brennen IieHeii. Llm dann spät 
aherids todmüde hciinzukchren in die sonnendurchglühten Stuben, 
die überstark noch den welken Moicn duftetcii - taumelig von der 
starken Luft. in der Dämriicr~ing noch init diesen goldgrünen Flam- 
ineii vor Augen. von diesem herbsiißen Duft trunken. schliefen wir 
unruhig beglückt ein und triiuintcn verworren von dieseln 
Pfingsttag. 

Der Welilauer Heiinatbrief ist die Brücke zur Heirriat. 
Nur Ihre Spende baut sie und kann sie erlialtcn. 1 



Bauerngarten 

In ineinein Bauerngarten, 
da stehn viel schöne Blum', 
Stiefmütterchen, die zarten, 
Narziß lind Liliuin. 

Und schlanke Pappelroien 
am Rand von Kraut und Kohl, 
Goldlack und Skabiosen 
und Nelken und Viol. 

Und 7wischen Bohnenhecken 
und Dill- und Bertrainkraut 
hab'ich mir ein paar Stecken 
Tomaten aufgebaut. 

Und reichlich Gcorginen, 
sieh an, sie koinnien grad! 
Und vor und hinter ihneri 
Kohlrabi und Salat. 

Ein Schmcckerchen Kamille, 
ein Rüchleiri Rosmarin, 
und, daM es heil'und stille, 
die Minze zwischencfrin. 

Das gibt ein Blühn und Schwellen 
wohl hintcrin knappen Zaun; 
mit Liehe 7u bestellen, 
init Freuden anzuschaun. 

Kommst du die Straß'vorüber 
schau auch und freue dich! 
Du hast die Blumen lieber 
und Erbs und Gurken ich. Josrf Wei~lliehrr. 



Zuhause in Behlacken, Biothen und Popelken 

Frcru Doi.u Rrii(.kn(~~; F ~ ( I L I  Hö11Ic nrlcl Fi.urr R ~ S O ~ I ~ L I I ; < :  h~snchten 
im Jiriii 1992 ilirc. Heinlur. Drri.c,h die Bcsic~hric<:i<iig ihr<,/. Hc>r.kunfr- 
.sortcJ ltiJt sich eine Korrc,ktni. u~ l j<,n~ni  Bei.ic,hr i>oriiehnlen, rler iir 
Fol,yc 46 (W~~ihnct(~11tct~ 1991) ~~tl.sor(,s Wr.hla~rci. Heinlathi.icf: J Y Pi.- 

schien ~ l n d  in den1 ricts Dor:f'Popelk<,ir ols 17i~lir nrchr. e,i.istcrit, das 
Gu t sha~~s  von Kilstrrn o1.s noc.11 i~or.liondeir ~c.c.c~hi1n'ci.t ~~iri.d<,n. 
Fruir Briic,knei. schreibt c1u:ir: 

Popelken. Außer dern Scliloß, das vor Jahreri abgerissen worden ist, 
stehen alle Häuser. Fast alle sind bewohnt, wenngleich sie sich teil- 
weise in einem schr verfallenen und verkommenen Zustand bcfin- 
den, z.B.  das Haus des Siedlers Geruschke, das schr unordentlich 
aussieht. Die jetzigen Bewohner verhielten sich uns gegenüber al- 
lerdings sehr freundlich. Das Woliiihaus von Kraft, Frau 
Rosenburgs Elternhaus, ist X. T. abgerissen, doch stcht noch über die 
Hälfte davon. Eiri Maul-er wohnt in Qucdnaus Haus, das sich in 
einem guten Zustand befindet. Frau Höhle. die sich als Nichte des 
früheren Besitzers zu erkennen gab, durfte das Haus betreten, das 

Popclken, Hnus des Sied1ei.s Gci.l~,sc.lik~ 1992 ( ~ o r o :  ßrii~.kire,-) 
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auch irn Innern einen gleich guten Zustaiid wie das Äußere zeigte. 
Vorlianden ist auch noch die Schmiede und das dazugehörige 
Wohnhaus, das allerdings sehr verkommen ist. Gefurideri Iiabcii wir 
der1 friihcrcn Pferdestall des Gutes Popclken, der i r i  deri dreißiger 
Jahren, als das Gut Popelken aufgesicdclt wurde. in ein Wohnhaus 
riiit Stall urngcbaut worden war. Bewirtschaftet wurde es damals 
von SiedlerWiIluhn. J e t ~ t  wurde das Gebä~ide wiederzueinem Stall 
gcinacht und hat bereits einen neueii vorderen Teil crlialten. Das 
Anwesen der Familie Naujoks ist teilweise durcli Fe~icrzerstört und 
sieht im Ganzen sehr verkommen aus. Bisher ist iin Ori cin neues 
Haus gebaut worden. ein weiteres soll in der nächsteri Zeit hinzu- 
kommen. Baumaterial lag zuin Teil schon dort. Popelkeii existiert 
also durchaus noch. 
Behlacken. Dieser Ort ist nicht mehr vorliaiiden. Vor Jahreri wurde 
alles planiert. Dort, wo das Dorf stand, dehnt sich Weideland. Auf 
dieser wciicn Fläche steht einsam ein Kastanienbaum. Früher be- 
zeichneteer, der an dcr Giebelwand unseres Wohnhauses wuchs. die 
Mitte von Behlackcn. 
Voin Haus des Biirgerincistcri Hennig ist noch ein Teil dcs Funda- 
ments vorhanden. 



Rockeimswalde und Sprindlack - ein Besuch 
In1 Augusr des i .o~. i~en Jalrr-e.s~uhi.c~n F1.u~ Evcl Doc~pke, ,yeh Lpmke 
nlit S ( , / i~~ i~s te l .  ~llicl S(.li~,u,yel. in illre Heiniutoi.te. Dei. ,fi)/g~.nt/e 
Ku~.zher.icl~r i.e~.niirrclr cin Bild tlcs henri,ye~i Znstunc1.s in? hesitr,htrn 
Gebier. 

Am 15. 8 .92 fuhren wir über Tapiau nach Rockeiinswalde. Unscrc 
Lindeiiallee suchten und fanden wir. Ein russischer Imker, so erfuh- 
ren wir, hat an der Allee 20 ha Land gepachtet und eine Reihc von 
Bienenstöcken in der Nähe aufgestellt. Noch wohnte er im Wohn- 
wagen, doch beabsichtigt er. sich ctwas aufzubauen. Wir lernten in 
ihin und seiner Familie sehr freundliche Menschen kennen, bei 
denen wir uns lange bei Tee und Broten aufhielten. 
Unser Gutshaus bzw. das ganze Anwesen sollen 1960 abgerissen 
worden sein. Nichts steht mehr. Mir wurdc schwer ums Herz. 
200 Jahre war das Gut ineines Vaters Walderriar Leincke im Besitz 
der Farnilie. 
Weiter ging es nach Sprindlack. dem Geburtsort ineiner Schwcster. 
Auch hier fanden wir nur Wald und Buschwerk vor. Gebäude stchcn 
auch hier nicht inclir. Den Weg zur Deime haben wir wiedergefun- 
den. doch ist allcs stark zugewachsen. 
Schweren Herzens beendctcri wir den Bcsucli und reisten zurück. 



Spi.it7tllu< k hcictc 1992 (Foto /lll<,/>L<'J 



Genslack in früheren Jahrhunderten 

Genslack, in früheren Zeiten Geizelauken oder Geyzclauken, liegt 
auf dem südlichen Pregelufcr da, wo zu unserer Zeit die Eisenbahn- 
strecke Königsberg - Insterburg westlich Tapiau einer 
Pregelschleife besonders nahe kommt. Ursprünglich war der Ort 
eine preußische Siedlung, die bereits im 14. Jahrhundert - erstmals 
1357 - unter ihrem Namen erscheint, wobei die Bedeutung dcs 
Namens verschiedene Deutung erpahrcn hat. Vermutet die eine 
Quelle in der Vorsilbc Ge17.7 den preußischen Namen Gense,so er- 
gibt sich bei der unbestrittenen Bedeutung der Silbe lock = A&r- 
der Name der Siedlung als Ac,ker. des Gens. Aii anderer Stelle wird 
angegeben, daß Geyzelauken so viel wie Keilierfeld heißt. Der 
fischreiche Pregel und die weiten WaldbeständedesFrisching boten 
den gesellig lebenden Fischreihern derartig gute Nahrungs- und 
Brutstätten, daB ihre Ansammlung namensgebend wurde. 
1465 erhielt der Kneiphof in Königsberg vom Hochmeister Ulrich 
von Jungingen 22 Morgen Acker im Gebiet von Genslack mit der 
Berechtigung, darauf einc Ziegelei anzulegen und Lehm zu graben. 
Somit war die Ziegelei in Genslack ebenso wie die in Ziinmau einc 
Gründung, dieauf den Ritterorden zurückging. - 1692 war Genslack 
32 Hufen groB. 
Fruchtbares Ackergebiet und ertragreiche Pregelwiesen und Wci- 
den machten den Ort zu einem begehrten Adelssitz. Im Jahr 1616 
kam es durchTausch an Salomon von Hülsen, später an die Familien 
von Reichmeister, von Gaudy, von Bolschwing; die letztere erwarb 
die Ziegelei Zimmau. Im Jahr 1821 ging Genslack auf den Baron 
von Heyking über; er vereinigte es mit Oberwalde, einer ehemali- 
gen Schatullsicdlung. Drei Jahre lang, von 1838 bis 1841. war der 
gesamte Komplcx im Besitz des Grafen Klinkowströin, der es dann 
an den Amtsrat Friedrich von Marke verkaufte. Zum Gut gehörten 
zu dieser Zeit eine Ziegelei (Kamsruh), das Vorwerk Paulinenhof 
und Oberwalde. Im Vorwerk Paulinenhof lag um diese Zeit der 120 
Morgen große Besitz des Bauern Deblitz, der 1845/5o für seine 
Aussiedlung von dort mit 200Talern, 600 Mark entschädigt wurde. 
Marke vergrößerte das Gut durch Kauf der Wassermühle Zimmau 
und durch Zukauf noch vorhandener Bauemländereien sowie des 
am Nordrand der Zehlau gelegenen Elisenau. Ihm auch war es zu 
verdanken, daß fast alle Gebäude neu erstanden. Als sich die Wirt- 



schaftslagc verschlechterte, verkaufte V. Marie Oberwalde init 
Vorwerk Paulinenhof an Herrn Maket~iriz, seinen späteren Schwie- 
gersohn, der ir i  Oberwalde ein Gutshaus baute und Oberwalde zuin 
selbständigenGut machte. Später verkaufte Friedrich V. Maree auch 
das Gut Genslack. Der neuc Besitzer. Fritz Müller. war erfolgreich. 
Der Hof hatte nun über 100 Kühe, die Molkerei florierte und lieferte 
einen sehr geschätzten Tilsiter Käse. Auch wurden Remonten ge- 
züchtet. Nach dem Tod von Müller übernahm Inspektor Hauchwitz 
dic Wirtschaft; danach traten wohl die inzwischen erwachsenen 
Söhne von Müller in den Besitz ein. 
Nachdeni die Urnständc für den landwirtschaftlichen Betrieb un- 
günstiger wurden, mußien 100 Morgen Wiese an Urnlieger verkauft 
werderi. Auch Maketrinz auf Oberwrilde und Paulinenhof geriet in 
Schwierigkeiten und verkaufte Paulinenhof an die Rentenbank, die 
im Jahr 1 894 eine Aufteilung des Vorwerks in 5 Einzelhöfe mitje 60 
Morgen Land und Waldantcil vomahrn. 
Alt-Ziinmau mit seiner Ziegelei und dem laridwirtschaftlichen Re- 
trieb gchörten um diese ~ e c d e m  Gut Kapkeirn. Besitzer Heubach. 
In Zimmau und dein nahegelegenen Falkenhorst waren grol3e Was- - - 
sermühlcn tätig, deren Mehlverkauf an die Bäcker ringsum eine 
grol3e Einnahrnequellcdarstellte. Dnabcrder Wald durchdas für die 
Miihlen notwendige Aufstauen des Wasscrs zu versumpfen begann, 
bot der Fiskus im Jahr 1887 dem Besitzer von Falkenhorst, Herrn 
Parlow, eine Entschädigung von 85 000 Talern für die Aufgabe des 
Mühlenbetricbs an. andernfalls wurde Enteignung angedroht. 
Parlow nahm das Angebot an und gab ~assermii 'hle und ~Gchere i -  
rccht, eine zusätzliche beträchtliche Einnahmequelle, auf. 
Nachdem Paulinenhof verkauft und aufgesiedelt war, stand nun 
auch das Gut Oberwalde zum Verkauf an. Maketanz fand zwar noch 
eine11 Käufer, doch wechselte von nun an der Besitzcr häufig. We- 
gen der durch den Korridor geschaffenen isolierten Lage Ost- 
preußens nach dem ersten Weltkrieg verfielen die Preise für 
landwirschaftliche Produkte - die Höfe gerieten dadurch und durch 
die einsetzende Inflation in existentielle Schwierigkeiten. So mul3- 
teri z. B. die in der Gemarkung Genslack liegender1 ertragreichen 
Wiesen 1920 verkauft werden. uni Löhne und Gehälter zahlen zu 
können. Als 1924 die Inflation gestoppt war, betrugen Kreditzinsen 
ca. 24 %. Das brachte viele um ihren Besitz. Gut Genslack fand in 
dieser Zeit noch einen Erwcrber, der es aber bald der Landgesell- 



schaft übereignen mußte. I929 wurden auf diesem Gebiet 27 
Siedlerstellen uiiterschiedlicher Größe errichtet 
Der letzte Besitzer von Obcrwalde bis zum Jahr 1945 war Fischer 
von Mollardt. 
Gciislack war durch die Zeiten eine eigenständige Gemeinde. Reste 
der früheren Wassermühlen, die cs hier gegeben hatte,waren 
noch1945 sichtbar vorhariden. Voii der einst vorhandenen Ziegelei 
stand iminer noch ein Schornstein. 

i~rris : A / / ~ ~ - P i . c g < ~ l - l l e i ~ ~ ~ ~ ~  Bci.i<.li/ iii7(/ (rtis ilor 
/ ~ I I I I ~ / . s ~ ~ / I I : ~ ~ / .  AI!~:I~;~,/II~IIII,~(~I~ 1,011 I,.r(~ii . lo/~(i~ii iu 
Ro.xcr. gcl~.D~~h/;r: .  oils ( ;~~r r .s l r r r~k-Oho-~~~c~/ ( /~~ ) 

Genslack im April 1992 

Am 26.April 1992 fuhren niein Mann ~ i n d  ich in unscre alte Heiinac: 
er nach Neu-Lindcnau. Landkreis Königsberg, ich nach Genslack. 



Am Morgen nach unserer Ankunft in Königsberg war alles früh auf, 
um schnell einen Taxifahrer zu erwischen, denn jeder wollte an den 
zwei zur Verfügung stehendcn Tagen den Heimatort erreichen. 
Unser Taxifahrer, ein junger Russe und i i i  Kaliningrad geboren, 
sprach gut deutsch iind englisch. so dnß wir kaum Verständigungs- 
schwierigkeiten hatten. Über~öwenhngcn,  Gr.Lindenau, Kapkeim, 

Gauledeii fahrend, machten wir an der Kellerinülile halt. Die Straße 
init den großen Bäuiiieii ist noch wie früher. auch ist ihr Zustand 
eiiiigcrinaßen gut. Das früher so beliebte Ausflugsriel und der Ver- 
anstaltur1gsoi.t vielci. Festlichkeiten ist zwar gepflegt, aber als Gaii- 
zcs geselicn doch gan7 anders: Der grolSc Saal, uiiter alteii hoheii 
Bäurneii am Hang gelegen iind über eine breiteTreppe zu erreichen, 
existiert nicht inelir. Der scliöiie See liegt rinckt iind cntblöUt da, 
denn ttic alten Bäuine, die i h n  so roniantisch erscheinen liefkn, 
fehlen gä~izlich. Der Spazierplad urn den See ist nicht inchr siclitbar. 

Es geht weiter nach Linkehnen. Einst war dort ein großes Gut init 
einer Ziegelei, die seiiierzeit die moderiistc in unserem Gebiet war. 
Von dcn grollen roten Klinkergebäudeii des Gutcs steht iiichts niehr 



als nur noch einige Inst- 
häuser. Die Ziegeleianla- 
gen sind ganz verschwun- 
den, nur noch ein Schorn- 
stein ist geblieben, auf dem 
ein Storchenpaar sein Nest 
hat. Nun sind wir an der 
Gemarkung Genslack an- 
gelangt, und was ich jetzt 
sehe, erschüttert inich und 
Iäßt rnich still und stiller 
werden: nur Steppe, kein 
Feld, kein Acker, viele 
Wege unpassierbar! 
Dieersten Gehöfte - Klang, 
Kross, Reiter, Krinke, 
Debler und Drachenbcrg - 

es gibt sie nicht mehr! Der 
L 

ALfdPni F l . j P d h ~ f  j l l  G c , ~ ~ l ~ ~ , k  1992 Dorfkern rr i i t  Teich ist noch 
, F ~ ~ ~ . .  ~ ~ e ; . s ~ e i . ,  vorhanden. Da gibt es auch 

rioch das Haus von Burke, 
Aug. Drachenberg, das 

Haus von Mertsch ist durch ein russisches Haus ersetzt. dann 
Biskup, Treicliel, die ehemalige Dorrschmiede von Oltersdorf, 
K.Schönfeld und Fritz Pogoda. Die Wirtschaftsgebäude, ob groM, 
ob klein, sind überall abgebrochen. Von dem schönen Gutshaus init 
Park, in dem in den dreiHiger Jahren ein Landjahrheiin für Mädchen 
aus der Großstadt. und rwar überwiegend aus Bcrlin, eingerichtet 
war, gibt es nichts inehr alscinen Misthaufen mit Pfützen aus Jauche 
ringsheruni von dcr nahen Kolchose her. Jetzt biegen wir in die 
Stral3e zu unserem elterlichen Anwesen ein und dort ain Anfang, wo 
sonst Acker waren, stehen nun kleine russische Häuschen dern 
Fellenbergschen Haus gegenüber. Auf unseren] Grundstück stcigen 
wir aus, sehen uns ersteinrnal urn. Das Haus steht, aber auch nur das 
Haus, alle Wirtschaftsgebäude fehlen. - Überall wird man als Besu- 
chererkannt. Vor allem umringen einen gleich die Kinder, die nicht 
aufdringlich sind oder beiteln, sondern eher helfen, vermitteln 
möchten und natürlich auch neugierig sind. dabei aber dankbar für 
jedes kleine Geschenk. Schließlich kam eine alte Frau auf uns zu. 
Unser Taxifahrer stellte uns vor, und ganz spontan bot sie uns an, 
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ihre Gästc zu sein, dann führte sie uns ins Haus. Wclche Gefühle 
mich überkamen, als ich nach nun 47 Jahren über diese Schwelle 
ging, kann Inan sich sicherlich vorstelleil. - Seit I955 wohrite diese 
Frau init ihrem Mann hier, wo sie bei ihrer Ankunft nichts mehr 
vorgefunden hättcn. Der Mann war inzwischen verstorben. Im Ver- 
gleich mit anderen Russen lebc sie recht gut, da sie eine Kuh, auch 
ein Schwein und Kleinvieh habe. Nachdem wir sie beschenkt hattcn 
und uns verabschieden wollten, gab sie mir 15 fi-ische Eier für zu 
Hause niit. 
Das väterliche Grundstück auf dcin Abbau gibt es nicht mehr, eben- 
so nicht die Gehöfte von Packheiscr, Liedtke. Feierabend, Modest 
und das Vorwerk Paulincnhof. Voii den Ortsteilen Alt- und Neu- 
Ziminau keine Spur mehr, nur je ein verlassenes Haus. 
Die neue Schulc init Lehrküche ist weg, und die alte in einein trau- 
rigen Zustand wie alle Gebäude. Der Friedhof ist verwildert, die 
Gräbcr, wie überall, aufgebrochen. 
Die Zeit dräiigte, deni-i auch mein Mann wollte sein Heimatdorf 
aufsuchen. Er faiid nichts nichr - ein geschlossenes kleines Bauem- 
dorf ganz verschwunden, ausgelöscht. 
Traurig, ein jeder rnit seinen Gedanken beschäftigt, traten wir die 
Rückreise an. Es fallt uns jetzt schwer, rnit dem Wort „Zuhausec' 
umzugehcn. Ob hier oder dort - bis jetzt konnten wir es für uns nicht 
klären. Also fahren wir demnächst noch einmal hin, in aller Ruhe 
und niit ganz anderen Voraussetzungen. 

Wir sind keine Optimisten, aber auch keine Pessimisten - wir sind 
Ostpreußen. Das ist schon alles. Und das reicht. 

( A u s  <lern Ilrirfriire.~ Lo~~dsrnarine.~. L?>I;PIIP~ Heinr<rfhrirfNoi~.1990) 



De Oadeboar 

De Oadcboar, de Oadeboar, 
dä hält e lange Nääs', 
Lin wenn er önne Groavc steit, 
denn kickt er noa de Wääs'. 

De O~idehoar, de Oadeboar, 
hett rode Strönipkes an. 
1111 wenn er oppe Dack spazere geit - 
foorts wie e Eddelrriann. 

De Oadeboar, de Oadeboar, 
de leggt c grotet Ei. 
un wenn det Junge wöll ruter koa~iie, 
denn hackt er et entwei. 

De Oadeboar. de Oadeboar, 
dä stcit op sinein Nest, 
un wöll er sik e Vargnege moake, 
dcriri klappert er möt sine Freli. 

De Oaderboar. de Oadeboar, 
dii hett e dicke Kopp; 
un weiiii er önne Frcejoar wedder kiimmt, 
denri bringt er 011s e Popp. 

I 'nlk.snririi~1 ( u i r  P1eii:urs ., Lic~ici-sclrrciri " J 

Heuernte an der Deime 

Mein Vater war Landwirt in Ruddau. Jedes Jahr wurden ca. vier 
Morgen Wicse an der Deinie gepachtet, auf denen zwcirrial im Som- 
mer Heu geerntet wurde, niinilich der erste und der zweite Schnitt 
(Gruininet). Wir Kinder waren jedcsrnal aufgeregt, wenn der Vater 
sagte:„Morgen fahre11 wir zur 'Deirne, ihr könnt mitkommen.'. Es 
waren so einige Kilometer mit dein Leitcrwagcn zu Iahren an 
Beckers Gut vorbei, iibcr Bärwalde zur Dcirne hin. Vor den 
Deimewieicn ging der Weg steilab. Für uns Kinder war es nun 



ziemlich gruselig: Geradeaus war der feste Weg, rechts und links 
Torfgräben und ganz rechts etliche Moorteiche. Mein Vater inußte 
jedesmal die Wagenräder mit einer Kette am Wagengestell feitbin- 
dcn, damit das Fuhrwerk gebremst war und die Pferde es halten 
konnten, wenn es nun bergab ging. Eine feste Überfahrt zu den 
Wiesen war im Torfgrabcn errichtet wordeii. 
Mein Vater inähte dann mit einem Grasmäher die Wiese. Auf der 
abgemähten Fläche versammelten sich immer gleich einige Stör- 
che. Hier und da mußte ein Frosch dran glauben. Wenn das Gras 
trocknete, muhten mein kleiner Bruder Heinz und ich es nlit einer 
Harke umwenden. 
Hatten wir beide nichts zu tun, setzten wir uns ans Ufer der Deime 
und sahen den Schiffen zu, dievorüberfuhren. Ab und zu gingen wir 
auch zu den Moorteichen, um zu angeln,natürlich nur mit einem 
Stock, Bindfaden und einer Gänsefeder als Pose. Aber dennoch hat 
so mancher Fisch angebissen. 
Wenn das Heu trocken war, stakte mein Vater es auf den Leiterwa- 
gen. Meine Mutter hat alles fachgerecht geladen. Sobald das Fuder 
hoch genug war, wurde der Wicseribaum aufgelegt und festgebun- 
den, damit das Heu während der Fahrt nicht verrutschte oder vom 
Wagen fiel. Wir Kinder kletterten auf das hohe Heufuder. Es roch 
immer so schön nach Wiesenbluinen. 
Auf der Heimfahrt kamen wir aii vielen Birnbäurncn vorbei, die 
früher an die Stral3e gepflanzt worden waren. Voim hohen Heuwa- 
gen aus konnte inan ab und zu ein paar ihrer Früchte, die kleinen 
Kruschkes, abschütteln. 
Müde und hungrig kamen wir an1 späten Abend zu Hause an. 

Editli S~.lilii~r:eii. ,g?h Orre~lh<,i.,q 

Das Dorf 

Steht ein Kirchlein irn Dorf, geht der Weg dran vorbei, 
und dic Hühner, die machen arn Weg ein Geschrei. 

Und dic Tauben, die flattern da obeii am Dach, 
und die Enten. die schnattern da unten am Bach 



Auf der Brück'steht ein Junge, der singt, da13 es schallt. 
kommt ein Wagcn gefahren, der Fuhrmann, der knallt. 

Und der Wagen voll Heu, der kommt von der Wiese: 
und ohcn darauf sitzen Hans und die Liese. 

Die jodelii und juchzen lind lachcn alle bcid', 
und das klingt durch den Abend, es ist cine Frcud'! 

Und dem König scin Thron, der ist prächtig und weich, 
doch im Heu zu sitzen, dein koinmt doch nichts gleich! 

Und wär'ich der König, gleich wär'ich dabei 
und nähnie zuin Throii mir eiiicn Wagcn voll Heu. 

Rohe,-t Kci~~ich-  

Ein Wiedersehen mit Groll-Nuhr 

H c i ~  Eri~.l i  I/oj)j~c, I>csuc,htc ini Sonlwier. 1992 srirlelr Hcirnuror.t 
GI~J-Nillir: Was cr. i.oi:firiid, rr.:iihlt sein L(c,ric,ht. 

Groß-Nuhr erreichte ich von Königsberg aus rnit dem Taxi. 
Ich beginne rneincn Bericht an der Abzweigung zum Klein-Nuhrcr 
Bahnhof, den es heute nicht mehr gibt. Kurz hinter dieser Abzwei- 
gung muß ich das Taxi verlassscn: der Weg ist so schlecht. daß cin 
Weiterkoinrnen init dein Fahrzeug nicht mehr möglich ist. Ich bitte 
den Frihrcr, an dieser Stelle auf mich zu warten. Rechts auf dem 
Gelände der e h e i n a l i ~ n  Zicgelei Breuliammcr, kurz vor dein Ab- 
gang zum Grund. hctindet sich heute ein langgestrecktes weißes 
Kolchosegebäude. Auf der linken Seite weiden die dazugehörigen 
Kühe. Von der Ziegelei stehen nur noch wenige Mauerrcste. 
Der Grund ist durch das dichte Uiiterholz noch dunkler gewordcn. 
Den Raulingrabcii überquert einc neue Brücke, die Reste der alten 
liegen im Graben, kurz vor dessen Einmündung in die Alle. Bei der 
diesjährigen Trockenheit 1Ulirt der Raulingraben kein Wasser. Das 
Haus der Gebrüder Arcrid ist verschwunden, nicht einmal Mauerrc- 
ste sind vorhaiiden. 
Nachder11 ich die Grd-Nuhrer  Seite erklornrnen habe, dehnt sich 
vor mcinenA~igen linker Handein Kornfeldaus, ichschätze bis zurn 



Gasthaus Friedrich Mohr. Mitten darin die nördliche Hecke unseres 
Friedhofs - unerklärlich, warum inan nicht auch sie entleriit hat. 
AuchdcrkleineTeicli, aus dein cvirdas Gießwasserfürdcii Friedhof 
holten, ist nicht inehr da. 
Rechts bietet sich das gewohnte Bild der Allcwiesen, über die das 
Dorf Richau herübergrüßt. Hähne krähen uiid ein Kuckuck begrüßt 
inich mit seirie~n Ruf. aber keinc Lerche schriiettcrt - wie einst - ihr 
Lied. 
Schornsteine und Gebäude der Ziegelei Allernaiinia iii  Richau feh- 
len. Beirn Weitergehen vermisse ich auch Lindcnaus Feldscheunc, 
die Villa Häkel und den Hof Simon Mohr: alles ist verschwunden! 
Man findet keinen Stein, selbst das Straßenpflristei- ist nicht mehr 
vorhanden. In die Richtung Cr.-Nuhr weist ein künimerlicher Sand- 
weg, der plötzlich nach rechts abweicht. Kaum folge ich ihm, emp- 
fängt mich lautes Hundegekläff. Ich gehe weiter und erkenne das 
Wohnhaus von Girnus, unscrcm letzten Bürgermeister. Der Weg 
verläult nun geradeaus über das ehemalige Grundstück Ruck zur 
Viehtränke an die Alle. Ich stehe auf dein Dainin an der Tränke uiid 



werfe einen Blick z~iriick auf niein Heiinatdorf. Außer dem Haus 
von Girrius und einem Teil dcs ehe~naligen Pferdestalls existiert 
nichts inehr von GrolJ-Nuhr! 
Die Alle führt wenig Wasscr, in der Mitte sind Strudel zu erkennen. 
Das gegenüberliegende U k r  ist auffallend sauber, kaum Weiden- 
wuchs und Schilf - iin krassen Gegenwtz zu unserer Seite. Die 
Bleiche, Sportplatz und Scli~ilgarten, die Grundstücke Ruck- 

Rippke sowie Lindena~i sind eingezäunt und bilden eine Wiese, auf 
der vier Kühe weiden. 
Während ich noch filme, kornmt der jetzige Bewohner des Hauses 
Girnus und bringt mir ein Schild als Souvenir. das seine Kinder auf 
dein Grundstück Stönner beim Spielen gefunden haben. Er bittet 
inich ins Haus. Ich werde sehr freundlich aufgenommen, aber leider 
ist die Verständigung schlecht. Das Haus, in verhältnisinäßig gutem 
Zustand, hat Strom- und Telefonanschluß, Kühlschrank uiid Fern- 
sehen. Auch ein Motorrad rnit Beiwagen besitzt die Familie. Leider 
habc icli es versäuint, einen Blick in den Stall zu wcrfen, aber die 
vier Kühc aufder Weide und 32 Kaninchen sind auch ihr eigen. Man 



ist größtenteils Selbstversorger. Die anfallende Milch wird zu But- 
ter verarbeitet und mit den Kaninchen in Tapiau oder Köriigsherg 
auf dem Markt verkauft. Während rneiner Ariweienheit koinint die 
Schwester mit ilirer Freundin aus Tapiau zu Besuch. Es besteht 
nämlich eine Busverbindung von Königsbcrg über Tapiau, Wehlau, 
Klein-Nuhr nach Ilinsdorf. - Zwischeiidurch schaut auch der Opa 
der Familie kurzreiii, den ich später aufriicinerii Rückweg uiiterhalh 
der früheren Villa Häkel beim Heumachcn wiedertreffe. Nach die- 
ser Erholungspause, die bei 35" C guttut, rnache ich inich wieder auf 
den Weg, um weiter nach Gr.-Nuhr zu suchen. Ein kaum erkennba- 
rer Feldweg zwisclieri oberer und unterer Dorfstral3c endet etwa auf 
dem ehemaligcii Grundstück Scliulbach. Alles deutet darauf hin, 
daß man den Ort regelrecht gesclileift, die Häuser eingerissen und 
dann den Schutt von der oberen Dorfstral3e aus in Richtung Alle 
geschoben hat. Dort Iicgteine Menge Balken, undzwaroline Brand- 
rnerkmale. Zwei gut erhaltene Kellereiii~_änge stehen verlassen im 
Geländc. Den einen würde ich dem Hof'Gawlick, der1 anderen dern 
Meicreihof zuordnen, möchte mich dornit aber niclii festlegeri. Mit 
Sicherheit aber fand ich das Fundament unserer Schule. Ihre Trep- 



penstufen liegen auch ain Abhang der Alle. Das ganze Gelände ist 
so tief umgepflügt, als wenn man Kartoffeln anhäufeln wollte. In- 
zwisclien ist es init Kräutern und Gestrüpp überzogen. Dazwischen 
liegt auch noch Hausrat, Ofentüreri, Herdplattenringe und - was mir 
bei aller Trostlosigkeit doch ein Lächeln ahgcwinrit - ein ühcrdi- 
inerisional großer Nachttopf. Nicht ihn, sondern drei Ziegelsteine 
rnit dein Namenszug Groß-Nuhr nehrne ich inir als Andenken mit. 
Sie stammen noch aus der Ziegelei Groß-Nuhr, die, wie ich glaube. 
1917 stillgelegt wurde.(1923, Besitzer Mohr. d.Red.) 
Groß-Nuhr ist gestorben - in wenigen Jahren werden es auch seine 
letzten Bewohner sein. Ich aber freue mich, nach knapp 50 Jahren 
den Ort meiner Kindheit noch einnial gesehen zu haben. 

Schule Grünlinde 1937 

Lehrer: Erwin Lelirnann 
von oben links: Trautc Rakowski, Ruth Thiel, Licsbeth Ziinnicr, 
Eva Celius, Ilse Mellcr, Anneliese Ncumann, Rotraut Christoph, 
Rosa Neurnann, Editli Doneit, Meta Mai, Irnigard Klett, Edith 
Schwede, Gertrud Brosseit, Gretc Neuniann. 
vorne: Waltraud Lehmann, Gertrud Freitag, Ilse Deblitz?, Ruth 
Jankowski, Lcno Zinlmcr, Gerda Schwermer, Dora Bendrin, 
Endorn'?, Gerda Wagner, Endom? 

Die Lehrerschaft des Kirchspiels Grünhayn 1932 

Stehend von links: Frau und Hcrr Kusch, Nickelxiorf; Frl. 
Schmadtkc, Reipen; Hcrr Kreuzahler, Bergitten; Frl. Bar txh (Ver- 
wandte von Schmadtkc): Frl. NahrotJki. Ponnendorf: Frau 
Schinadtke, Reipen; Frl. Schinadtke, ~ e i p e r i ; " ~ r l .  Kri>pien, 
Griinhavn: Frl. Kr i s~ ien .  Grünhavn: Frl. Nabrotzki. Ponneridorf: 
Hcrr ~ a b r b t z k i ,  ~op'pendorf; ~ r a ;  und Herr ~ e h m a n n ,  ~ k i n l i n d e ;  
Frau und Herr Brandstädter, Grünhayn; Hcrr Nabrotzki. 
Poppcndorf; Herr Will, Poppendorf. 
Sitzend von links: Herr und Frau Hoffinann, Fricdrichstal (init 
Tochter Brandstädter); Hcrr Schmadtke, Reipen (mit Schwester 
Bartsch); Hcrr und Frau Krispien, Grünhayn; Frau Nabrotzki, 
Poppendorf. 

Eiii,ye.sliii~lr i .o/i Ili<.h(ri-rl De~rts( . I ir~~uir~~.  Re,-liir. 





Eiserwagen - Erinnerung und 'l'raum 

Von Eiserwagen möchte ich berichten, einem viertausend Morgen 
großen Rittergut undFideikominiß, das der Familie Lorenz gehörte. 
Die einzige Tochter, Hertha, war meine Freundin, und so wurde ich 
dort öfter eingeladen. Es war sehr hübsch in dein großen Herrenhaus 
mit den hohen Räumen, dem Garten mit einem Teich, in dessen 
Mitte eitle Insel war und dem zwischen Buchen versteckten 
Mausoleum, das schon mehreren Geiieraiioncn als Ruhestätte dien- 
te. Gern hätte ich dort einnial hineingeguckt, aber Hertha hielt mich 
stets ängstlich zurück. .,Warum? Vor den Toten braucht man sich 
doch nicht zu fürchtcn."Aber Hertha war anderer Meinung. „Sie 
gehen um." 
Einmal gelang es mir, den Gärtner zu überreden, das Mausoleum 
aufzuschliellen. Er redete dies und das, was man so sagt, uin anderen 
von einem gefahrdrohenden Unternehmen abzuraten. Als er uns die 
Tür öffnete, sahen wir im Dämmerlicht von Staub und Spinnweben 
überzogene Särge neben- und ühercinanderstehen. Der Gärtner war 
sehr wortkarg, nannte uns aber doch einige Namen. Außer Herthas 
Vater ruhten hier die Freiherren und Freitrauen. die früher in Eiser- 
wagen gelebt hatten. Abends vor dein Einschlafen fragte ich noch 
einmal: .,Glaubst du. daM sie umgchen'?" „Gewiß." Hertha hatte 
davon reden hören.„Es zieht die Toten zurück zu der Stätte, wo sie 
gelebt und gewirkt haben. Des Nachts, wenn der Sturm ums Haus 
jagt und die Eichen sich im Sturm beugen, kommen sie heraus." 

Aber jetzt wußte ich es besser. „Nein, nicht bei Sturm, wenn die 
Wolkenfetzen am Himmel hinfliegen, nicht dann, sondern bei Voll- 
inond, wcnn die Luft ganz still steht, wenn das Silbcrlicht des 
Mondes von den Blättern tropft, dann kommen sie in langem Zug 
durch den Garten, gehen ums Haus." - Ich hörte Hertha tief atmen, 
sie schlief. „Bei Vollmond, wenn die Luft ganz still steht ...", sagte 
ich noch einmal„dann gehen sie um das Haus und dann -", und nun 
sehe ich sie. In langein Zug steigen sie die breite Freitreppe hinauf, 
gehen durch den Flur in den Salon mit den mit rotein Damast bezo- 
genen Rokokomöbeln. Die Kavaliere fuhren die Damen durch das 
Blaue Zimmer in den Saal, dessen Fenster bis zur Erde reichen. Auf 
den roten Polsterbänken lassen sich die Damen in ihren steifen 
Seidcnroben und weißgepudertcm Haar nieder. Diener zünden ge- 
räuschlos Kerzen in Kron- und Wandleuchter11 an. Die Kavaliere in 



blauern Frack, Spitzenjabot, weißen Seidenstrüinpfen und Schnal- 
lenschuhen stehen in kleinen Gruppen zusammen und unterhalten 
sich halblaut. Plötzlich ertönt Musik. Die Spieluhr'? Sie steht auf der 
Kommode iin Blauen Zimmer, ein zierliches Schäferpaar aus Por- 
zellan unter einein Glassturz. Mit feinen altmodischen Buchstaben 
ist auf der Rückscitc eingraviert:„Ave Maria" und „Menuett aus 
Don Juan". Aber wie ist es möglich? Die Uhr war doch schon lange 
kaputt, ihre zarten Melodien längst verstummt. Und nun spielte sie 
doch! Haben die Toten den Schlüssel dazu? - Die Dainen lauichcii 
ergriffen dem „Ave Maria", einige führen ihr Spitzeritüchlcin an die 
Augen. Ein paar Kavaliere gähnen verstohlen und zierlich hinter 
vorgehaltener Hand. 
Jetzt ertönt das Menuett aus „Don Juaii", lind damit kommt Leben 
in die kleine Gesellschaft. Die Freiherrn treten zumTanz an. Mit der 
Hand auf dem Herzen verneigen sie sich vor den Damen. die in 
eine11 tiefen Knicks versinken. Man schreitet anmutig, man ver- 
beugt sich nach rechts und links und rnan Iiichelt, lächelt. 
Ach,wie gern hätte icli mitgetanzt. Ich konnte es ja! Tante Annchen 
hatte uns die Schritte gezeigt. Aber ich gehörte nicht dazu! Schnell 
wollte ich Hertha holen. Sie hatte gewußt, daK sie wiederkornmen. 
Aber ehe ich mich bewegcii konnte, war alles vorbei. Vom Fenster 
aus sah ich den Zug auf dein inondbeschieneneii Weg zurückgehen, 
langsam und feierlich. Meine Augen suchten das kleine Mädchen 
Euphrosine, das an einem schwarzen Saintbaiid ein Medaillon um 
den Hals t r u ~ .  Vorhin hatte ich sie doch bei dcr Spieluhrgesehen, wo 
war sie geblieberi? Alles verschwamm in einer weißen Wolke, die 
schwebend davonglitt. War das Fest der Toten vorbei'? 
Und in dieser Lautlosigkeit erklang ein Ton, eine kleine, schlichte, 
innige Melodie, inbrünstig, sehnsüchtig, Jubel und Klage! Sie kam 
von der Insel herüber, vielleicht war dort ein Hütejunge, der auf 
seiner Schalmei blies, ein Lied zu Ehren der Toten. 
Ich schlug die Augen auf. Die Nacht war vorüber. In der Stube stand 
die Morgendämmerung. Hertha schlief noch. Aberjetzt! -durch das 
offene Fenster hörte ich den Klang der Flöte, inbrünstig, 
sehnsüchtig - Jubel und Klage! Es dauerte eine Weile, bis ich er- 
kannte, da13 es der Gesang der Drossel war, - vielleicht eines 
Sprossers. - - 
Nein, ich habe Hertha den Traum nicht erzählt, sie hätte mir viel- 
leicht nicht geglaubt. Auch tut inan gut daran, zuweilen seine Träu- 
me für sich zu behalten. 



Zwölf Jahre später. Iri  Eiserwngen kicrte iiiari ein großes Fest. 
Herthas Hoch~ci t .  Doli Dieckert und icli waren dazu geladen. Es 
war ein fesiliclies Bild. diese großen gcsclirnückten Räuinc. die 
fröhlichen Mcnscheri. Nach dein Diner bcgoriri der Tanz. Ich sah 
mich nach der Spielulir uni. Sie war nicht mehr da, und Mciiuett 
wurdc auch niclit getanzt. Eine Quadrille koiri zustande. und dann 
erklangen Walzer. irnrner wieder Walzer, die ganze lange Naclit 
hindurch. „Spirint euer Winicriiiärclieii, träuint euern Sornmern- 
achtstraurn!" - Hertha in Kranz und Schleier diirchlcbtc ihren gro- 
13en Tag, ~ i n d  Doli, größer als wirorideren: in einen1 Kleid aus gläii- 
  end er rosa Seide. die schönen blonden Haare zu eiiicni Knoten 
geschlungen, tanzte und spriihte von Lebensfrc~ide. 
Es warsut, diil.3 iiicniarid darrials wußte, was das Schicksal an Losen 
bereithielt. 
Ob noch jcinarid von denen lebt, die sich dieses scliönen Tages 
freuten, icli weil3 es nicht. Es gehört zuin La~if  der Zeiten, daß 
Menschen leben und vergehen. Mit Glockengeläut und 
Traucrgclolge triigt nian sie entllich zu Grabe. so wollen es Ordnung 
und Gcsctz. 
Unsere Generation aber wurdc iii  eine Zeit hineingeworfen, iii  der 
diese Ordnung und dieses Gesetz aufgelioberi schienen. - ~iiid so 
konntees gesclieheri. daßein Mcnsch.dereiiirniteinein von Buchen 
unistandeiies Mausoleuni in einein aiisgedeliiiten Park besal.3. arn 
Rondeeinerdeutschen Eleiidsstraße, von Kugeln verwundet, Iiegeri 
blieb und eirisain sein Leben endctc und da13 ein anderer, der tapkr  
und treu auf seinem Platz ausharrte. urn die ihrn voin Leben aukr-  
legte Pflicht zii erriillcn, - bis zuiri bitteren Ende zu erfüllen, - da13 
ein solclier oliiie Sarg iuid ohne Glockcntori Lind Trauergeleit in die 
Hciniatei.de gebettet wurde. 
Esgibt in  inse er er Heiniat keineGärten und kcinc Parhanlagerirnehr. 
Sie sind wieder das geworden. was sie d2inials waren, ehe die 
Deutschherren in dcii Osten karneri - Wildnis! Die Äcker tragen 
Dornen lind Diqtclri, so wie es derieri verheil3en ward, die Gottes 
Gebot übertreten. Das Unkraut wuchert niannshocli. Aber eines 
weil3 ich docli sicher: dort in unserer Heimat wird rnan die blaue 
Blunie finden, die Kornblunie, nach der ich hier iin Wcsleii vergeb- 
licli suchte. Diese viel kleineren Felder hier sind mit so liebevoller 
Sorgfalt bearbcitct, da8 jedes Krüinchen Erde nur wertvoller Frucht 
vorbehalten bleibt. Für Unkraut, das „dcr böse Feind" hineingesiit, 



bleibt kein Raurn. Aber wer wollte e s  den Kornbluinen verwehren, 
sich dort auszubreiten und höhlich zu wachsen und zu blühen, so 
daß - ich weiß es geii:iLi - große Flächen sich ii~isneliincn werden wie 
eiri blaudurchwirkter Teppich, von eine111 so tiefen Rla~i.daß man 
irieinen könnte. der Hirnriiel selbst sei zur Erde niedergestiegen. 
Aber K r ä n ~ c ?  - Nein, Kränze werden dort nicht gewunden. 
Wer sollte sie windcn? Wer sollte sie tragen? Die Zeit der Feste ist 
vorbei. 
Doch wird sich dorin iirid wann ein kleiner unscheinbarer Vogel 
firidcn, der sein inbriinstiges.seliges Licd erklingen IäOt -Jubel lind 
Klage! 

Gott zum Preise, - 
cien Toten Luin Gedächnis, - 
den wenigen dort noch Lebenden zu Trost und Hoffn~ing. 

Die Wirklichkeit - Eiserwagen 1992 
It ir  Mui 1993 ~ , r 1 1 .  Fr.trrr Arr~rclic.sc Muri:Xr, geh Nrrrnrtr~rrr ~ i c t l c r .  irl 
i111.oir Hcinrufc1or:f Ei,sor.~~tr,ycri. trrr.v t l e t ~  sie' 1938 irrr.s,y<,ir,ir.rcr1 
i . l 'Ol~t/Pll  M ' < / / ' .  

Ain Abend des 9. Mai I992 waren wir in Königsberg. Überall viele 
Menschen, vor allen1 vielc Soldaten. Der 9. Miii ist eiri großer Tag 
für die Russen, da feiern sie den Sieg iiber den Füschisinus und 
brauchen drei Tage nicht z ~ i  arbeiten. Die ersten drei Tage waren in 
Köiiigsberg für Stadtr~iridfalirteii und Besichtigungen vorgesehen. 
an1 vierten Tag sollte es in unserer1 Hcirnatort gehen. Was würden 





wir vorfinden? Als wir 1948 aus Eiserwogcn nusgcwieseri wurden. 
war dort nichts zcrstiirt. - Zusarrinicri init Familie Lapschies inacli- 
teil wir uris iii  eiriern Kleinbus auf deii Weg. Iri Alleriburg sind wir 
in die Kirche gegangen. Man sollte es riicht glauben: die vorhande- 
nen Scheunen werden abgerisseii, das Getreide lagert iiian dann in 

der Kirclic! -Die Sti;iße rincli Eiserwageii ivnr i i i  gulcin Zustand. In 
Kcipen hat inaneine ncue Briicke iibcrdie S ~ j i n e  (Schwöne) gebaut. 
Kcipen selbst ist völlis verscliwundcii, dxs Aiiweseri von Bauer Witt 
nicht niehr ZLI selicii. Durch die Bii~inie dcs ..Gr~irid" konnte rnan 
Hä~iscr sehen. Sollte d : ~  wirklich noch etwas stelicii? Die Brücke 
über die Swinc (Scliwöric) in Eiserwagen war rioch da. Das Haus 
vuii Familie Lnpscliies ist n~ich nucli vorh:iiidcn, sop i -  i i i  eirierri 
einigeriiiaRcn guten Zustaiid. Nun w»llteii wir doch auch nach un- 
screin Haus sehen, aber d : ~  woi- nichts iriehr! Kein Hn~is. keiri Stall. 
iiur Gestrüpp! Fi-ühcr starid dort ein Vier-Fnniilien-Haus. Die Rau- 
steiiie niüsseii von den Russcii fortgebracht worden sein. denn cla- 
von war niclits mehr 7.u finden. Erh;iiiiit linberi wir noch das Kcller- 
Iocli, von daliaberi wirunseirieii Stcin als Aiidciiken initgenoininen. 



Das Gutshaus ist völlig verschwuiiden, auch das Haus des 
Inspektors, die Schmiede, der Kälberstall - alles vom Erdboden 
verschwundcri. Kuhstall, Pferdestall urid Jiingviehstall stcheri noch. 
aber alles ist dein Verlall preisgcgebeii. Allerdings gibt es da eine 
Kolchose, auf deren Gelände die Russen ncue Häuser und ein paar 
Stallungen gebaut haben. aber überall herrschen Schinutz ~ i n d  
Sunipf vor. Das Wasser der Swine ist ganz brauri. In sie leiten die 
Russen wohl die gcsaiiiten Abwiisser ein. Offeiibar entriehrnen sie 
ihr aber auch Wasser. denn es gibt ein Pumpenhaus, uiid auf dem 
Platz des frühereil Siigewcrks steht ein Wasserturin. In Richtung 
Bahnhof bis zurn Plauer W~ild haben sich Russen neue Häiiscr ge- 
baut. Das Bahiiliofsgebä~ide selbst ist weg. ( Nach eiiiem anderen 
Bericht soll das Balinhofsgebäude stclieri und die Aufschrift „Eis- 
erwagen" noch de~itlich lesbar sein. Die Red.) Die Felder wurderi 
bestellt. wir trafen die Russen gerade beim Kartoffelpflanzen an. 
Ein paar Kartoffeln habc ich niitbckoriimen. ich wollte doch eininal 
probiereii. wie sie sind. Ich stellte später dann fest. da13 es iiu~iier 
noch die gleiche Sorte ist, die wir schon vor 1948 zu essen bekamen. 
näinlich ganz weiße Kartof-fclri. 
Man hätte mehr Zeit gebraucht, Liin alles zu sehen. In jedein Falle 
über ist es traurig, was aus ~iiiserer scliöiieii Heimat geinacht worderi 
ist. 

Gründung und Entwicklung von Paterswalde 

Um seine Herrschaft in  Preulien hatte der Orden ciri Menschenalter 
lang kärnpfen niüsscii. liinger noch dauerte der Knnipf gegen d;is 
Heidentuin in dieserii Land. Uni den eingeführten Glaubeii stiitzeii 
zu kö~i~ieri. wurde cier Bau von Gotteshäusern vorgenoinnicn. 1336 
wurde Wehlau zur Stadt erhobeii. und schon für  classelbc Jalir kann 
inan den Bauder Siadthirche aniiclinieri. Die Bürgci-derneuen Stadt 
haben mit Sicherheit a ~ i f  vieles vcr~ichten müssen. was die frühere 
Heiinat ihiien geboten hatte, doch wcrderi sie versucht tioben, alic 
Sitten und Gewolinheitcn an1 rieuen W«liii«rt einzuführcri und sie 
auszuüben. Dazudürften a~icli Wallfahrteii ~iiid Prozessionen gehört 
haben. Uin diesen ein Ziel ZLI geben, erbaute tlcr Orden angeblich 
1340 i r i i  Wald südlich von Wehlau ciiie Kapelle. ii i  dcr die Geistli- 



clien voii Wehlau bei der1 Walllahrten Gottesdienst abhicltcii. Diese 
Kapelle. iin dichteii Wald gelegax durfte nichi unhe;i~ifsichtigt hlei- 
ben. Die zur Aufsicht gccignetesteii Pcrsoneri waren MOnchc. Ein 
besoriders würdiger Pater, vielleicht ein Franziskaiier (vori Fraiizis- 
kanern wurde 1350 i r i  Wehlau ein Kl«stcreröffriet), riiag ausgewählt 
worden sein. über die Kapelle zu wnclicn und ~uich, dem Kloster- 
brauch entsprechend, Gebctsstunderi ab~~ihal te i i .  Die aus religiöser 
Übcrzeugur~~  erwachsene Absage an die Welt und der Verzicht auf 
sie ließ einen solchen Pater die Einsariikeit crtrageri uiid seine Be- 
scheidenheit in allen Bedürliiisseri - der Unterhalt des Klosters 
wurde erbettelt - inachte eiii Leben in der Einöde 11i0glich. Seirie 
Klostcrbrüder i n  brauner, r i i i t  einem Strick ~iiiigiirteter Kutte durch- 
zogen später die Gegend urn Wchlau. uiri die dort wohnenden Preu- 
I3eri auf das Liiutcn der Gebetsglocke nufincrksain z ~ i  machen und 
ihre Bedeutung ZLI crkl" aren. 

In uniriittclbarer Nähe der Kapelle habeii offcnsiclitlich keine Preu- 
ßen gewohnt, denn schon urii 1330 wurderi Deutsche hier ange- 
siedelt, deren Zusanirnenwohrien init deii Prc~iIJeri der Orden nicht 
duldete. Das neue deutsche Dorf, Allendorf gciiaiint, lag auch nicht 
an jener Kapclle, die schon 1348 zu einer Kirclic unigebaut wurde. 
sondern an der Alle, wahrscheinlich dort, wo zu unserer Zeit Allen- 
berglag. Der BegrünclcrdesDorfes ist Peter Enike, der irn Jahr 1363 
von der11 Ordcnsinarschall Hennig Scliindekopfdie Gründuiigsur- 
kunde erhielt. Aus ihr gelii hervor. da13 der Orden aus Dankbarkeit 
für treue Dienste deili Pcter Eriike, „obwohl er nur ein schlichter 
Biiucr (ist)" beiriichtlichen Landbesitz und besondere Privilegien 
verleiht, alles zu köllinischeiii Recht, d.li. vcrerbbur aii seine Nach- 
koniincn. Die treucn Dienste Pcter Enikes, die Iiier so belohrit wur- 
den, bestanden laut Urkunde in dcii „herrlichen Dieiistcn bei der 
iiftercii Empörung so  rnit Wchlau und dein Orden vorgefallen". 
Damit wird auf Begebenheiten hingewiesen. die uns nicht überlie- 
fert wurden. 

Von den 64Huferi des Dorfes Allciidorfjedenlalls erhält Petcr Emke 
iilleiri 7, gleichzeiiig überlül3t tlcr Ordeii ihm ein Drittel aller Ge- 
richts- undZiris-(=Steuer)EinnaIiinen aus Pütcrswalde, verpflichtet 
ihn aber, die übriggebliebenen 53 Hufen - vier Hufen gingen in den 
Besitz der Kirche über - init Bauern zu besetzen. Aus der Zeitangabe 
der ersten Zinslieferung läßt sich schließen, da13 Paierswalde etwa 
15 Jahre vor Ausstelliing der Urkunde gebaut war. denn der Orden 



pflegte den neugegründetcn Ortschaften 15 Frcijahre zu gewähren, 
dainit sie in dieser Zeit Ackerland gewinnen und überhau~t erstein- 

U 

mal zu einigem Wohlstand gelangen konnten. ~a diese 
Verschreibungsurkunde in der Pestzcit des Jahres 1635 verloren 
ging, erneuerte Kurfürst Georg Wilhelm sie auf Bitten der um diese 
Zeit irn Amt tätigen Dorfschulzen. Das Original dieser Urkunde 
wurde in den Grundstein der (heute noch existierenden) Kirche 
eingemauert, eine Abschrift des Dokuments ist der Kirchenchronik 
von Paterswalde übergeben worden. 
Aus dein Katastcr des Staatsarchivs ist ersichtlich, daß es dem 
Begründer des Dorfes geluiigeri war, sämtliche Hufe bis auf 4 zu 
besetzen und da8 sich der Name des Ortes von .,Allendorf " in 
„Paterswalde "geändert hatic, d.h. das neue Dorf nannte sich nicht 
mehr nach seiner Lage, sondern nach dein in der Waldkirche die 
Stundengebete abhaltenden Pater. Welche Gründe zu der Namens- 
änderung führten, ist nicht ersichtlich. Vermuilich sind von Anlang 
an bcide Namen gleichberechtigt für den Ort gebraucht worden und 
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der volkstüinlichuere hat den v&rang erhaltcri. 
Von der Dorfsgen~arkunggingcn 8 Hufen ab, die der Büchscnschüt- 
ze(buchsenschützc) nutzte. Diese eigenartige Anmerkung wirdver- 
ständlich, wenn inan sich die Lage Paterswaldcs in unmittelbarer 
Nähe der Wildnis vergegenwärtigt. Das Wildhaus Gilland, dessen 
Reste im Park der Heil- und Ptlegeaiistült Allenberg noch zu unserer 
Zeit bestanden, lag wohl uninittelbar in der Nähe des alten Dorfes. 
Sicherlich war der Büchsenschütze, dem die 8 Hufen gehörte, Be- 
fehlshaber einer dieser Blockhäuser, vielleicht beider. 
Über das Schicksal Paterswaldes in den Litauerkämpfen und im 
Dreizehnjährigen Krieg zwischen dem Preußischen Bund und dem 
Orden (1453 - 1466) ist nichts bekannt. Schlimm erging es dein Ort 
im Polnischen Krieg (1.519 - 1520). Nachdein Markgraf Albrecht 
dem polnischen König den Lehnseid verweigert hatte, kam es zum 
Krieg. In der Fastenzeit 1.520 drangen 3 000 Polen in Natangen ein 
mit Plündern, Morden und Brandschatzen, so da13 „ ... war bey 
winter Zeit erbärmlich Jainer". Fast ganz Paterswalde wurde in 
Asche gelegt, auch die Kirche wurde zerstört. Die wenigen überle- 
benden Einwohner führten in den Ruinen ein kümmerliches Dasein. 
Erst 1540 wurde die Ortschaft wieder- aufgebaut, doch nun nicht an 
der bisherigen Stelle, sondern jctzt um die Kirche, die in den Jahren 
154 1 / 42 auch wiederhergestellt wurde, ein einfaches Gebäude aus 



Ziegel ohne Abputz und ohne Turni. Die große Armut der Dorlbe- 
wohner liell wohl nichts anderes zu, doch wird auch die Einführung 
der neuen, der evangelischeri Lehre voii Einfluß gewesen sein, denn 
diese wollte nicht durch prunkende Kirchenbauten, sondern durch 
einen schlichten und rechten Waiidel iin Glauben Gott dienen. Seit 
1550 gab es den ersten evangelischen Pfarrer in Paterswalde. 
Mit der Umwandlung des Ordcnsstaates i i i  ein weltliches 
Herzogtum war eine Neueiiiteilung des Landes notwendig. Paters- 
walde gehörte zum Hauptarnt Tapiau und zahlte seinen Ziiis iii das 
Kammeramt Cremittcn. Die Bauerri hatteii die Pflicht, aii der da- 
mals noch herzoglichen Wehlauer Mühle, dein nachmaligen Kup- 
ferhammer, sämtliches Scharwerk zu verrichten, vor allein die 
Schleusen und Wasserräder zu unterhalten. Weiterhin hatten sie 
Scharwerksdienst an der Dornäne KIeinhof ZLI leisten und bei Treib- 
jagden zur Stelle sein. 1678 lebten in Paterswalde nur I I Bauern, 
zwanzig Jahre später siiid es schon 16, uiid in1 Jahr 1709 sind es 20 
Bauern. Einen großen Teil der Einwohnerschaft raffte 1710 die 
Pestcpidemie dahin. Dainals wurde der Friedhof aulierhalb des 
Dorfes auf dein Sandberg angelegt. 
Die Kirche wurde wegen Baufälligkeit 1869 geschlossen und 1876 
abgebrochen. Ein Jahr später wurde die neue, in einein halben Jahr 
Bauzeit errichtete Kirche geweiht, dic in1 roinnnischen Stil erbaut 
worden war und den Altar von 1703 und die Kaiizel von 159 1 aus 
der alten Kirche ühernoinmen hatte. Das Altargerät wurde 1807 von 
den Franzosen entwendet. 

(uirs: Al le -P i .c~ ,yc l -Dci~~~c~- ( ;c~ I~ ic~f )  

Spurensuche in Paterswalde 

Itl dcn .Iuhrei~ 1991 irr~cl 1902 h~s~rc,litr Hcr-r. Fi.ir: Wursrut soi11 
Heimorclotf Put(~/~.r~,ul(JC> irtifl bel-j(,/lt~te ( l ~ n l  H~i~170thl.iff i i h~ l .  
~IU.S.M.US C I .  ~'orjiut~d. D ~ c Z L I S ~ I ~ ~ I < ~ I ~ ~ U . S S I I / ~ ~  Nhe~.Eirir.ic,htir~i,qeil irlzrl 
Amlsstcllc~n clcs Ol-rcs sow.ic die ~;!fi~r.ri,yiur,g r1c.s Oi.rspl017.s ist Re- 
nzeinsc~h~fili(~/i iloi~ Nei.r.rr W(~rsfut  iri7dH~.1.1.n K1riio Hr/Iw~i,q isot;qe- 
I I I > M ~ I P ~  M.O~. (~<, I I .  

Ain 1.6.92 reiste ich erneut nach Paterswalde. Ein russischcr 
Bekannter, der seinen kleinen Sohn mitnahm. fuhr mich in seinem 
eigenen Wagen dorthin. Zuerst also Wehlou. Die Wattlau war unver- 



äiidert, keine Kriegszerstöruiigen, die Häuser stehen noch. Die lan- 
ge Pregelbrücke ist baufällig. Wir erreichten die Häuser von Mühle 
Freund, von wo aus wir die Allebrücke sehen ko~intcn: kein Haus. 
kein Bauwerk veispcrrte uns die Sicht. Bereits hei meinem ersten 
Besuch hatte ich fcstgestellt,daß inan diesc Stadt völlig ausgc- 
schlaclitet hat - ihr fehlt nuri alles. ihre Seele. ihr Herz! An der 
Pregelseite stellen russische Ba~iten, schon jetzt ungepflegt und 
verkomincn. Mit einem der Einwohner dieser Häuser, der gut unse- 
re Spraclie beherrschte, unterhielt ich inich. Er erzählte, daß man 
1948 begoiiiieii habe. die Stadt zu beseitigen. Alles sei abgefahren 
worden. Zwar seien die Häuser durch deii Krieg beschädigt, doch 
iininer noch bewohnbar gewesen. Heute, s« sagte inan mir, ärgcrten 
sicli die Russen ~irid bereuten, daß sie die Vernichtung der Städte 
vorgenommen hätten. 
Über den freien Platz ging ich bis ziii Allebrücke, die von den R~is -  
sei1 iieu errichtet wurde. Die U k r d e r  Flüsse sind sehrz~igewaclisen. 
Weiterging es in Richtiing Allenberg. die AllenbergerAIlee hoch bis 
zu den Wohnhä~iscrn. Auch Iiier, wo jetzt die Offiziere der russi- 
schen Arincc wohiicii, Iiat man Bäunie und Sträucher ungehindert 
wachscri lasse11 e i n e  Wildnis! Nun nach Patcrswaldc. Bei ineinem 
ersten Bcsuch ein Jahr ziivor war ich von deni, was ich zu sehen 



hekain, so schockiert gewesen, d ~ i ß  ich nicineii Hciinntort gar nicht 
erkaiirit hatte. Erst als wir ein Stück Iiintcr I'aterswiilde waren. er- 
kannte ich ari dein Waldgeläride - es wurde Eiiinchiner-Wald ge- 
riannt -, wo wir uni befanden. Diesinal ging ich gleich zu unscrern 
Anwesen, das ich bei riieiiier erstcn Reise nicht hnttc hetretcn dür- 
fen. Zwar war das Woliiihaus abgebranrit und statt dessen eine Bret- 
terbude errichtet. doch selbst ein Blick in die verbliebcneri Stallun- 
gen und die Wascliküche war inir von der Bewolinerin init Inutcin 
Geschrei verwelirt worden, iibrigcns die Fra~i  des Bürgerineisters. 
der Iiier. wie inir die Russen erzählten, wohnte. J e t ~ t  also ging ich 
wieder zu unserem Grundstück - es sali wie ein Müllha~ifen aus.Auf 
derii Anwescn Linsercs früliercn Nachbarn Albat traf ich eine junge 
Frau init Kind an. die das Rctrcten des Hauses verbot. Erst iiiein 
russischer Bekannter erreichte es, doll sie ~iris einließ und auch die 
angebotene Scliokolade für das Kind entgcgeniiahrn. Nun konnte 
ich inir unsere Stallungen ansehen. In der elienialigen Werkstatt 
hatten einrrial Tischler- und Sclil«sserwerkzeuge wohlgeordiict ih- 
ren Platz gehabt. Betreteri konnte nian jetzt den Stall niclit inehr, in 



Srulllrirgci? tlcs Ai7il~cscrl.s Wru.srrirs. L1~i .s  I IUL~S ist ul~~yohl.ur~rrr 
(Foto: U'<ri-.viirr) 

der Werkstatt ging alles drunter und drüber. Den Vorbau, den das 
Albat-Haus schon früher besalli, hatte niaii erweitern wollen, was 
aber nicht gut geluiigeri was. 
Nebenan hatte früher Frau Köhler gewohnt. Nun wohnen hier ~ w e i  
alte Leute, die sehr freundlich waren. Ihre Wohnung, in der ich das 
Hinimclbett von Frau Köhler vorland, allerdings jetzt ohne „Hin-  
rnel", war sauber. Gnriz anders das Grundstück von gegenüber, das 
cirist dem Fleicher Lilienthal gehörte. Auch ein Blick in die frühere 
Wohnung von Lilienthals zeigte inir schlinirne Uiiordnung. 
Nun fiiIii.cn wir Richtung Alleriberg und zum ~lle-Überfal l .  Die 
Häuser am Weg, die früheren Isolierstationen, sind von russischen 
Truppen und ihren Angehörigen bewohnt. Der frühere Alleiiberger 
Park ist zugewachsen, nur noch Tranipelpfade führen durcli ihn 
hindurch. Zur Alle kaiiii inan durch diesen Park nicht inehr gelan- 
gen. Icli erzählte rneinem russischen Begleiter von den früheren 
Zuständen. - Mit seinem Sohn machte ich rnich dann auf den Weg 
zum Alle-Wasserfall. Da alle Wege zugewuchert sind, muhten wir 
dcn an der ehcnialigen Ziegelei vorbei nehmen, der noch begehbar 



ist. Die Allewiesen sind vollkornriicii zugeyactiseii, uiid ein großer 
Teich versperrte uns den Zugang zur Alle. Ubcr eineii Laufsteg von 
Ästen, die der juiige Alexander baute. erreichten wir dann ciidlich 
den Fluß. 
Der Wasserfiill ist sehr kaputt, das Bollwerk ist riicht inehr vorhan- 
den. Soweit ich selicn konnte, ist aucli die Schleuse in eincin 
schlechten Zustand. Das ist iiiclit verstäiidlich, dciin da die Pirina~i 
arbeitet, werden beidc Eiririchtungcii doch gebrauclit. 
Unten nni Überhll stand eiii Angler. sonst herrscliteii Einsainkeii 
und die Natur, ciic sich hier behauptet Iiat. 
Eine Fahrt in Richtung Joncleit und Bludau war wegeii des uiipas- 
sierborcn Weges riiclit niöglicli. Iin Allenbcrger Gelände gab es eiri- 
mal zwei Friedhöfe, von denen Iieute nichts mehr zu finden ist, auch 
die Grabsteine nicht. Auf uiiserein Friedli«f ist die linke Seite mit 
russischen Gräbern belegt. Auf der rechten Seite, wo aucli nieine 
Eltern liegen, zeigen die Unebenheiten des Rocleris an, da0 hier 
gegraben wurde. Das Fundainerit dcrelterliclien Grabstelle fhnd ich 
bei rrieinem zweiten Besuch unter Strauchwerk und wuchernde~n 
Unkraut wieder. 



Richtung Richau ktiiden wir die Straße mit eiiicili Gitterzauri ver- 
sperrt - kein Weiterkor~iineii. Das Gehöft Stuhrr~ianii, das ich hci 
dieser Fahrt LU finden hoffte, ist nicht mehr vorliande~i. 
Es war ein heil3er Tag, und so litten die beideri Russen und ich bald 
Durst. Wir mußten L u r  Ptlcgerkolonie, dcriii nur dort gibt es ein 
kleiiies Geschäft, eirie Verkaul.sstelle, in der es ncben Getränken 
auch andere Dingc wie Brötchen. Wurst ~ i n d  Kiise z ~ i  kaukii gab. 
,.Mein" Russe niußre hier wohl bckannt sein, derin als er das Ge- 
schäft betrat, in  (lern cs übrigens fürchterlich roch. wichen die an- 
deren Kunden zur Seite, und auch ari der Kasse wurde ihin Platz 
gernacht. Sechs Flaschcri Coca Cola stillten Liiisercn Durst. 
Wieder i n  Paterswaldc. Schon bei inciner ersten Reise Iiatte ich die 
Kirche gesehen. Ihr Inneres ist vollkoniinmen ausgeräun~t, in etwa 
20 111 Höhe sind vereinzelt Lampen montiert. Sie ist zuin Gctreide- 
speicher geillacht worden. Ich fragte, ob noch etwas aus der Inneri- 
eiririchtung der Kirche vorhariden und zu bekor~iincn sei uiid erhielt 
i u r  Antwort: Nichts! Alles sei abgebrochen und wcggefahreii. 



Ich stehe ani Weg zurn Hctrwirikel. Auf der StralSe sind grolie Mas- 
ten gesetzt. die die StralSe schr verengen. Der Weg unterhalb davon 
ist sehr schlecht. Der Faule Graben. der an Kossak vorbeifließt, ist 
schr zugewachseri. Ich kominc ZLI Matschuchs Häusern. an deneii 
einige Fra~icn stehen, mit dericn sich der eine der Riisseii unterhält. 
- Die Feldwege zu den B~iuerngehöfteri sind stark zerfahren, aber 
unverändert in ihrer alten Gestalt steheri noch die Wcideribäuine,die 
für unserespiele so wichiig waren. Das Arinenhaus isi be\vohni.Die 
Merischen sitzen irn Vorgarteri. inmitten von Uriordnung. Ich gehe 
weiter die Straße Aridersen-Weiiiberg-Nötzel. Bei ineinein ersten 
Besuch lag hier ein Bauni quer über der Straße. bei incineni zweiten 
Besuch lag er immer noch dort. Das Nßtrelsche Haus ist dein Verfall 
nahe. Der große Feuerlöschteich. in dein ich iriir iin Winter nasse 
Füße zu holen pflegte, ist zugewachsen. Dahinter liegt das Meiser- 
haus. Das Scliild mit der A~ifsclirifl „S~ittler und Tapezierer" hängt 
noch und ist auch zu lesen. Hier Iiai einst incin Bruder Alfred ge- 
wohrit, doch wage ich nicht, das Haus zu betreten, denn die Haustür 
hängt so schief i n  den AiigcIn, dar3 ich fiirchtc. sie fiele gariz heraus, 
wenn ich sie bewegte. Der Treppe nach obcri fehlen cinige Stufen. 



obwohl doch dort Menschen wohnen . . . ! 
Ich komme zur Hauptstraße. Rechts das Kriegerdenkmal des 
1.Weltkriegs. Es ist abgebaut, vorharideii nur noch der Sockel und 
darauf der Stahlhelm. Ich gehe weiter und finde links und rechts fast 
gar keine Häuser inehr, nur noch Striiuclier. Es macht mir schon 
etwas aus: das alte friedliche uiid schöne Straßenbild hat sich völlig 
verändert. Auch bei Motzkus und Rahde ist alles verwildert, der 
kleine Teich ist auch ~ugewachsen. 
Wenn Inan heute durch Patcrswalde geht. ist es wie ein verlassener, 
den1 Schicksal überlassener Ort. 1944, zur Beisetzung meiiier lie- 
bei1 Mutter, war ich /.um letzten Mal in Patcrswalde. 48 Jahre habe 
ich auf den Tag gewartet, aii dein ich meine Heimat wiedersehen 
konrite. Es war wie ein Besuch in einer anderen Welt, und inan 
mußte sich sehr besirinen, um sich zurechtzufinden. Aber in unserer 
Erinnerung bleibt alles, wie es frülier war, denn es war unsere Hei- 
inat, die wir nie vergessen werden. 

Ortsplan von Paterswalde 

kIiii7, Gustav; ß i ~ ~ i e r  
Diniel.Willy: Bauer 
M;itscli~ick, Waltcr; Bauer 
Ma(schuc!i.Alhert; Drogerie 
Siehert: Rentner 
Kost ick .  A u ~ u s t :  Bauer 
Osclilicsz, Ernsi 
Warstiit. Alhed;  Techiiiker 
Iristhaus, Schulr:  Hiiiicr 
Mtilcr, Miiiii~i'! 
Scliulr Haiigwitz 
Faiu Harb~icli 
Lehmiinn 
Schadwiiikel, Egoii 
Hciiiricli: Schiniedetricister 
i i i  Allcnherg 
Trafo-Striiioii. IIoch 
Riirlcck, Scliulimecher 

Haus iiiclit mehr vorhaiid. 
H;iiis riicht inehr vorlinnd. 
Haus nicht mehr vorhniid. 

Haus steht noch 
H~iiis nicht niehr vorhaiid. 

Haus steht iioch 

H ~ i ~ i s  niclit riichr vorhaiid. 
1i;ius nicht nichr vcrrharid. 

Hrius steht iioch 
Haus steht noch 
H;iiis steht noch 
Haus steht iioch 

H. . . 
C ~ L I S  steht iioch 



Lilieiirli;il, Juliiis; Fleischer 
H~irh;icli.Waltet-: B;iiier 
Wiirt~it. Betriebsleiter 
in Alleiibei-g 
Albat: Giirtiiei- 
Kippke: Miiiircr 
Tliom;ischky, Elibeth 
Lendwirtiri 

Roliriiioser, l'orii: Beiicr 
Iiistli~iiis Koliriiioscr 
Wegner. Cliausscew:irter 
Kieinniiii 
Wegiicr, Erbcri. Gasiwiriscli. 
;iii Willi Schuliiiiaclier verpachtet 

Szciigel, Bäckerei Scliorlepp 
Kleist. Friedricli; Bauer 
ßürgeriiieistcr. Gcriieiiidehiiro 
Kleist, Friedricli: 1iistli;ius 
Scliirwinsky. Alhctl: G:istwirtscli.. 
Slialhetrieh. Lebciisinittel, Kohlenlitiiidl 

Mur;ich. Gusttiv; Posiheiiiiitcr 
Geiiieiiidchciiis, Schwcstcriist:itioii 

Preuß, Otto; Reiitiier 
Kraris; Biittcher 
Rade, Frl. (Erben) u. Polizei- 
Gcndaniierie-Sinlion 
Babbel: Bauer 

M o t ~ k u s ;  K u r z  und Schreib. 
waren 
Klihl:iu; Tischler 

Haus stellt noch 
Iftius iiiclii iiielir voi-linrid. 

I laus iiiclit iiiclir vorliand. 
Haus stelit iioch 

Hilus sielii, ist gilt erli:il- 
ieii. L . Z ~ .  hcfitidct sich eiiie 

Schule dariii 
Hiii i  iiiclit melir vorliand. 

Haus stclii noch 

Haui iiiclit iiiehr vorhiirid. 
Haus iiichi mclir vori1:illii. 

Haus stelit iioch 

tftius steht noch 

uiig 
I1;ius iiicht iiielir vi~rhaiid. 

H, . . 'ius stelit noch 

Haus iiic ht mehr vorli~iiid. 
Haus iiichi iiiehr vorhtind. 

Haus steht noch 

Haus iiiclit iiichr vorhand. 
H;iiis nicht melir ~(irl iand..  

Ciruiidsiück sehr vcruril- 
deri. Es stcht nocli der 

alte NiilSbaum 

Haus nicht mehr vorhand. 
Haus steht, sehr verkoinmen 





Rehherg. Max: Bauer 
Rospeck. Kurt; Perisi<iiiiir. 
Kohlcnh:iridl., Iriikerei 
Spri~il3iis, Anna 
Hliupt: Peiisioiiär 
Hiller, F ~ i i i z ;  Schrieider 
Grätsch, Willy; B:iucr 
Stuhriiianri. Walter; Bauer 
Bludnu arn Schneckeiigrahcn? 
Koppe .Werner: Bauer 
= G u t  Patcrsliof 
Jonelcit, Frit7: Biiiier 

Schepull. F r i t ~  
Ariiieiili;iiis u. Arrcstzcllc 
F, 'iss , .h' irider; Friseur 

Bcssel, Frl. I'etts 

Scliwariii. Kurt: Schmied. 
Bi-nndiiicistcr 
Meiscr: S:ittlcr i r i  Allenherg 
Radtkc U. Clernens. Tischlerei 
iirid Post 

Weiiiherg. Karl: B:iiicr 
Aiiderseii. Kiirl: Friscui- 
Noetzel, Willi: Flcischcr 
Kleibt, Hcrriiariii: B;iiier 
Neuiii;iiiii. Hermann: Scliiihrriacliei 

Urbiri. Ariton; I3auer 
Ciiit7eit: Keniiier 
Spritzeiiliaui 
S t c l ~ n c r ,  Albert: B;iiier 
Prcngel, Karl 
Plarrhof: Pfarrer Ernst Froese. 
7.uvor Pfarrer Theel 

Iftiiis iiicht iiielir vorhniid. 
t iaus nicht riiehr \,orhaiitl. 

H;ius steht nocli 
Ilatis steht noch 
Heus \tcht noch 

Haiis iiicht inelir vorliand. 

Haus niclii inelir vorhand. 
lieft an der Allc neben 

Hludau'? 
H;iiis iiichi iiiehr v«rh~iiid. 

Haus sieht nocli 
H' . . ,iiis steht noch 

Haus hat jetzt rwei Ein- 
säiifc,  li.Eirigong Lebens- 
mittclgesch.. selten 0 1 k n  

Hauc iiiclit iiiehr vorhand. 
Haus steht noch 

I1;ius nicht rrichr vorhaiid. 

Haus stelit iiocli 
H. C I U ~  . steht . noch 
H. . . CIUS stelit nocli 
1l;itis steht iioch 

H, . . ,iii\ steht noch 
Haus stelit n«cli 
Haui  \telit noch 

Hau5 iiiclit inehr vorh~iiid. 
H;iiis sieht noch 

Haus iiicht iiiehr vorhand. 

Haus iiiclit inelir vorh;iiid. 



cv;infclische Kirche 
4kl:issigc Scliulc uiicl Wolii i i i i i~ 
V. Lehrer u. Kantor Rtiudonot 
Tiet7.. Einil; Stclliiiticheriiieistei 

Ziiniiirriiiniin: Malcriiieistcr 
Detiloll: Scliuhriiacticr 
Eckcri. Friiz: Bauer 
Kuhutat. Julius; Iiigeiiieur 
Krtiusc, F r i r ~ :  Biiiier 
Hellwich, Gustav: B;iiier 
Liiideiiiriiin, Waltleiiiar; Biicker 
=früher Monkovius-Bickerei 
Uiester. Marie; Flci\clierci 
verpachi. aii Bäckerei Scticminc>t 
LI. Kieiiiiplel, Kolonialw:iren 
Soiniiier. Friedricli: Bauer 
Linde. Augusi (Marer-Erhen) 
Baß. Max: Baucr 
Scliadewinkcl, F ~ i n r :  Ziiiiinerei 

1:roiiini. Willy; Baucr 
Klimacli. Eiiiil; Gastwirr\ch. 
U.  Leheiisinitielgeschlift 
Kawald. Fraiir: Bnuer auf Ciiit 
Miiricnhof. Aint~vorstel ier  
Seddif .  Willy; Bauer 
Froii7ch (Erhcnfciiicinscti.) 
Bnuer nul  Wnldgut Julienhof 
Funk, Fricdricli: Bauerx 
= 7wisctieri Julicnliot' LL. Liiideiidorl 

Holieiiberg, Friedricli: Bauer 
Krcutzcr, Gcrtrutl geh.  Neiiiiiniiii 

u. Kreuircr, Ricliiird; Bauer 

Haus nichi inehr v~irhlind. 

H~iiis sielii iiorli 
Haus iiiclit rriehr vorhaiid. 
11;ius riiclit rrietir vorhancl. 
H;iiis iiicht inehi- vorliiirid. 
Hiitis iiichi iiirlir vorliaiid. 
Haus iiiclii iiielir vorliaiid. 
Haui riichr inchr vorh;ind. 

Hau\ nicht rnchr vorkind.  

Haus niclit nielir vortiarid. 
Hau5 nichi inehr vorhnnd. 
Haus nicht inehr vorhand. 
Haus iiiclit rnchr voi'hiiiid. 

Haus iiicht riielir vorhand. 
Iltius iiiclit riielir vorlicind. 

Haus iiichi iiielir vorliaiid. 

Hiiiis niclit nichr v«rhtind. 
H ~ i ~ i s  iiiclit niclir vorli>iiid. 

H~iiis iiicht niclir v«rlitiiid. 

Haus iiichi iiiehr vorlitiiid. 
Hiiiis iiiclit rnchr vorhnnd. 

Haus iiicht riietii- vorh:intl. 



Ziegeleien im Kreis Wehlau - was daraus wurde 

Ini Herbst des vergangenen Jahres Iiatte der Wehlauer Kreistag, wie 
der Heimatbrief in der vorigen Ausgabe berichtete, Besuch einer 
russischen Delegatioii aus unserer Hciinat. In der Schilderung jet- 
ziger Zustände dort wurde inehrfiicli die außerordentliche Woll- 
nungstnot erwähnt. Daraufhin stellte unser Kreisältester, Herr 
Lippke, an den Biirgerineister von TapiauIGwardeisk die Frage, 
was denn aus den einst sehr ertragreich arbeitenden Ziegeleien iin 

südlichen Teil des Kreises Wchlau gewordeii sei. Wir erhielte11 fol- 
gende Antwort: am Ende des Krieges und in der ersten Nachkriegs- 
zeit seien Litauer in dieses Gebiet gekornnien. hätten die Ziegeleien 
abgebaut, eingepackt und olles abtransportiert. 

Da13 von den großen Ziegclwerkeri des Kreises nichts riiehr vorhan- 
den ist. wisscii alle Heinireiscnde, die i n  ilircn Heiinatorten vergeh- 
lich danach suchten. Doch nicht nur in unserem Kreis karn die jetzt 
so notwendige Ziegelproduktion zuni Erliegen: andere Kreise be- 
richten von demselben Phänonicii, da13 näinlich die Ziegeleien völ- 
lig verschwunden seien. 

Das „Ostpre~ißenblatt"erzählt in Folge X vorn 20. Februard. J. von 
den Bestrebungen eines rußlanddeutschen Arztes. Dr.Waldeinar 
Burbach, irn Kreis Heiligenbcil in der Nähe des Ortes Brandeiiburg 
auf einer von ihin erworbenen Fläclie von 90 ha eine Ansicdelung .. 
Cur Rußlanddeutsche aus Kasachstan ~irid Usbekistan zu errichten. 
Uin die zeolanten Gebäude aulbauen zu könncii. bedarf es als aller- - ,  
erstes einer Ziegelei, zu der als bescheidener~nfang die Errichtung 
zweicr provisorischer Zie~elhollen bisher gelang. Und notgedrun- 
gen bescheiden ini Vergleich zurii heutigen Stand der auf diesen] 
Gebiet möglichen Technik wird auch die Bausteineproduktion an- 
laufen: vorläufig, so der Bericht, vorläufig werde inan nur luftge- 
trocknete Ziegel herstellen können. Adniir;il Jegorow, der Befehls- 
haber der zum grol3en Teil in Pillau liegenden ,.Baltischen Flotte", 
hofft darauf, da13 Deutsche eine Ziegelci i i i  der „freien Wirtschafts- 
rone Kaliningrad " crrichten könnten. 17 Millionen Ziegelsteine 
benötige die Flotte iin Jahr, urii ih r  ehrgeiziges Wolinbauprograrnni 
realisieren zu köniien. 1992 seien in Königsberg nur 1 Million her- 
gestellt worden. „Dcshalh,"so Jeg«row,.,sa~_e ich jedcni Besucher, 
der mit Ideen Tür die Freihaiitlelszone zu mir komint, redet nicht, 
bringt Bauziegel init." 



Wie sah es zu unsererZeit im Kreisgebiet Wehlau mit der Ziegelpro- 
duktion aus? 
Die guten Lchnivorkori~rnen besonders in1 südlichen Bereich unse- 
res Gebiets hatten bereits den Orden veranlaßt. haiidgestrichene 
Ziegel. wenn auch zunächst nur für seine eigenen Bauten, herstellen 
zu lassen. Der Brand erfolgte meist bei der) Lehrnvorkornmen selbst 
anOrt und Stelle und zwar in Gruben mit Flolzfeuer. Erst allmählich 
bildeten sich fabrikmäßige Produktionsstätten heraus, die dann in 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts rnit der Erfindung schwerer 
Aufbereitungsniaschincn lind der Strangpresse das bisherige Hand- 
strichverfahren in den Hintergrund driinzten. Der Rundbrennofcn 
und die vorausgehende Vorlrockriung der Rohziegel bereiteten 
weiterhin den Weg für maschinelle Verfahren. Allerdings gab es bis 
zum I. Weltkrieg noch überall kleinereGutsbetriebe für Handstrich- 
ziegel, die, was das Aussehen ünbelaiigt, rnit ihrer etwas rauhen und 
unregelmäßigen Oberfläche dem Backsteinbau ein interessanteres, 
lebendigeres Aussehen geben. Beim Wiederaufbau der Ordenskir- 
ehe in Allenburg, die bei den Kämpfen Liin Schallcii und Allenburg 
ain 10. und I 1 .  Septernber 19 14 zerstört worden war. wählte man z. 
B. als Verblender Hnndstrichsteine. 
An größeren Ziegeleien waren in unserem Kreis vorhanden: 
Die Alemania-Werke in Richau. Sie gehörten einer Aktiengesell- 
schaft. deren Sitz Stettin war Lind die i i i  Poniniern und Schlesien 
noch weitere Ziegeleien betrieb. In Richau wurden Lehmziegel, 
Dachpfannen und Drainröhren hergestellt. Der benötigte Sand kam 
von der anderen Alleseite. von Friedrich Mohr aus Groß-N~ilir: Von 
Loks gezogene Loren brnclitcii den Sand aus den Gruben an die 
Alle, dort wurde er auf Boydaks geladen, hinübcrgefiihreii. am an- 
dcrcn Ufer wieder in Loren geladen und zum Zicgclwerk transpor- 
tiert. Die Alemania - Werke niit ihren zwei grolllen, einciri kleinen 
Schornstein Lind vier Öfen waren die grölllte Ziegelei in Ostpre~ißen. 
Sie produzierte 13 bis 15 Milliorieri Ziegel (=Mauersteine). 7-8 
MillionenDachpfannen und 12 Millionen Drainröhren in1 Sommer- 
und Winterbetrieb pro Jahr. Es gab in diesem modernen lind ratio- 
nell arbeitenden Betrieb elektrische Trockenanlagen. Die Erzeug- 
iiissc gclaiigtcii hauptsiichlicli per Schiffnach Frankreich, Eiigland, 
Norwegen, Schwcdcn, ins Baltikuin undnachRuBlünd. zu welchem 
Zweck die Ziegel in Königsberg in sccgehcndc Schiffe urngeladen 
wurderi. Allerdings hatten die Alernania-Werke auch einen eigenen 



Dampfer, die „Deutschland", dcrcn letzter Kapitän, Franz Klein. 
auch das „Patent für große Fahrt" bcsaß. Das Werk arbeitete bis 
Kriegsende und fiel 1945 ~iriversehrt der sowjetischen Arinee in die 
Hände. Bcwohner Groll>-Nulirs, die der1 Einzug der Sow.jets in der 
Heimat erlebt hatten, wußten dainals zu berichten, daß die Russen 
sofort hätten weiterarbeiten lassen. 
Die Ziegelei Groll>-Nuhr irn Besitz von Mohr wurde 1923 geschlos- 
sen und abgebrochen. 
Die Ziegelei Klein-Nuhr, letzter Besitzer Ernst Brcuhaminer, hatte 
bis etwa 1 900 Ziegel im Handstrichverfiihreri Iicrgcstellt. Uni diese 
Zeit erwarb die Gesellschaft Köriigsberger Kaufleute den alten 
Betrieb, baute eirien zwcitcn modernen Ofen urid stellte auf niaschi- 
nelle Herstellurig uni. Damals brannte inan dort auch Klinkcrstcine. 
Als Breuharnrrier 1936 die Ziegelei erwarb, hatte sie schon längere 
Zeit stillgestancie~i. Sie wurde nun clektrifiziert und für automati- 
schen Betrieb eingerichtet. Hergestellt wurde11 dort rote Ziegel, 
Dachpfannen, Hohlsteine uiid vor allein Drainröhreii. Die jährliche 
Produktion beider 0 fen  erbrachte 7 Millionen Ziegelcinliciten, 
davon 50% Vollsteirie. Die anderen SO%, inachtcn die 
dünnwandigen Fabrikate, Dachphiinen, Röhren, Hohlstciiic aus. 
Mit Baggern wurde in dern I kin cntlernten Lehriistich gearbeitet, 
die Lorcii von einer Diesellok zurii Werk gebracht. Am Ende des 
Ringofens waren in1 Erdgescholl die Süinpfe für den zu Hohlwarc 
zu verarbeitendenLehm, i r i i  Keller Stachel- undGlattwalzwerk und 
die Ziegclpresse. Mit den1 Elevator wurde der Lelirri ins obere 
Stockwerk transportiert. Dort standcn Kollergang, Presseii und 
automatischer Abschneider. Die trockcne Hohlware im Norden und 
Südeii des Gebäudes wurde rnit Fahrstühlen zurn Ringofen ge- 
bracht.. Die fcrtigenziegel wurdenfast alle niit werkseigenenLkws 
zu den Baustellen gefahren, nur ein kleiner Teil mit der Bahn beför- 
dert. 
Die Ziegelei in Schön-Nuhr, Besitzer Schober, bestand bis 1924. 
In Neumühl bei Allcnburg gab es die Ziegelei rnit Landwirtschaft 
des Besitzers Gocrke, später übernahm desseii Schwiegersohn Flei- 
scher den Betrieb. 
Gutseigeile Ziegeleien gab es in Sanditten. Rockeimswalde (Hand- 
betrieb) urid i n  Kirkenau bei Popehnen, früher auch in Potawern und 
Koppershagen, die aber schon zwischen den Kriegen ihre Tätigkeit 
einstellten. 



Stillgelegt wurdc auch eine kleinere Ziegelei in Heiiirichshof. zwi- 
sclienTapiau und Moterau. In ihr wurden früher Bausicine niit einer 
Pferdepresse und Dachsteine irii  Handstrichverfahrcn hergestellt. 
In der Miitc der dreißiger Jahre stellten sowohl das Ziegelwerk 
Auerbnch. Besitzer Nolde. iin Kirchspiel Plibischken als auch das 
in Wachlackcn, Besitzer Schweiger. ihre Tätigkeit ein. 
Bei Goldbach gab es zwei Ziegeleien, cine irr1 Besitz von Hoth, 
Garbcninken, ein init Landwirtschaft verbundener alter Betrieb. der 
im Jahr 1865 den ersten Ringofen in dcr Provinz errichtet hatte. 
Diese Ziegelei arbeitete irn Saisonbcirieb ~ i n d  kam dabei auf eine 
Jahresproduktion von etwa 600 000 Ziegeln, 170 000 Dachpfannen 
und 17 000 Draiiiaseröliren. Die bis heute erhalten gebliebene 
Königsberger B6rse ist zu eincm Teil mit Ziegeln der Ziegelei 
Garbenirigken errichtet worden. Das zweite Ziegelwerk in1 
Goldbaclier Bereich larr iri Karmau. Besitzer Schefflcr. Es war in dcii 
/ \ r  ;iii/i;~.r S.iIircii iiiotlCi.iii~ici~i \r o i l l t * i i .  

Die ;/ic~c.Icieii iii (i~>ii\I:ic,l, i i i i t l  %ii i i i . i i i .  I~ciili~\ ii i .~i~riiiirIi~li (iriiii- 
dungenLdes Ordens, waren bereits länger nicht riehr Tm Betrieb. 
Recht bedeuiend dagegen war das Ziegelwerk Linkehiien bei 
Gauleden, das verkehrsicchnisch günstig an der Hauptbahn Kö- 
nigsberg - lnsterburg lag. 

(rrirs: Hei~~ruth ir~ . l i  rl<,.s KI-eises U'<4iliiir iriiil Ii~fin-i~irltioir diii-<.li 
Fi.i111 E ~ I L I I  Ij~.ii(,/i ,  ,qr,11. I l o ~ l i )  

f > 
Wir danken allen Spendern, die niit ihrer Spende die 
Herausgabe des Wehlauer Hcimatbriefes ermöglich- 
ten. 



Wir besuchten Richau und die „AlemaniaU 

Frnu P L I / U S ( ~ ~ C I . S ~ ,  ,geh. Bror1.sei.r nrlrl illr Ehr~nzuriir, r ~ i r i  .,uri,gclrci- 
i.urerer." Ostpr.err/ic, hesirc.lrtcrz in1 Hcr.hst 1992 die Hcinl~ir i w l  Fr-rilr 
P u l u s c ~ l l c ~ i ~ s ~ .  DPIII  Hein~uthr. i r f /~cr~i(~I~ietor~ sic irl Fotos ~rrlrl (irrer. 
X L I ~ T E I I  R P S ~ . ~ ~ . L ~ ~ / I I I I I S ,  M U S  sie , gcs~ / re~ i  hurrrrr. So .~(,h~zzihr Her-r. 
P u l a . s r ~ h r ~ i ~ s ~ :  

Meine Frau ist in Paterswalde geboren und hat später längere Zeit 
mit ihren Eltern auf der Ziegelei „Aleinania" in Richaii gewohnt - 
IhrGeburtshaus in Paterswalde, das gegenüber dem Armenhaus lag, 
ist völlig verschwunden. Von ,,Gut Richau" war ebenfalls nichts zu 
finden. Beim Anblick dessen, was von der Ziegelei Alemania noch 
vorhanden ist, habc ich meine Frau lieber alleingclassen. Ich bin 
selbst keinOstpreußc,doch war ich von dem Gesehenen und Gehör- 
ten genauso erschüttert wie die anderen Teilnehmer der Reise, die 
aus Ostpreußen starninen. 

P(l tcr~s~'r i / (~c~ 1992 - E~.iiirie~.ror~ riri,fr.Nhcr- (Foto: Prrlu.s~~Irci~.sXy) 





Dic  Kcsrc rlei. Ziccqclci Alrnluirici i i l  Ric,hui~ 11<,11rc ~,onf<.r.n 
(Fnro: P<rl(i.~~~li(~~~.sL?.) 



Huirs d ~ s  ßulre/./7 Rlr(k irr Ric.11uir (Foto: l ' r r l i r .s~~ l ic . i~ .s l ; i . i  





Hanske wull ricde, Hanske wull riede. 
hadd ok kein Peerdke iiich. Iiadd ok kein Stewclke nich. 
Mutter riehni Zägebock. Mutter neliin Botterfatt, 
sett den Hans bawe drop, \trcept dein Hans op dc  Foot. 
lat cni nian ricde! lat eni inan riede! 

Hanske wull riede. Hanike wull ricde, 
hadd ok kein Tornke nich. hadd ok kein Spare nicli, 
M~iitei- nehm Keddelsoorii, Mutter nchiii Hahiicfoot. 
inakt Hans c leddre Toorn, ru:ikt den1 Hans Spare to t .  
Int ein inan riede! lat crn man riede! 

Haiiske wull riede, Hanske wull ricde, 
hadd ok kein Rokke nich. hadd ok kein Pitscllke nich. 
Mutter nehni ole Sock. Mutter nchrn Splöttke Bast. 
nlakt Hans c nie Rock niakt Hüns de Pitschke Fast. 
lat eni man riede! lat ciri riian riede! 

Hrinske wull riede, Hanskc wull ricde. 
hadd ok kein Mötzkc nich. wußd ok nich rechte Wech. 
Mutter nehm Stippetopp. Mutter nchrri Deckclscliecht. 
streept den1 Haris op  e Kopp wiesd dern Hans rechte Wech, 
lat erii man riede! nu kann he ricde! 

Die Gartenveranda 

Obwohl ich als Kind dort niclit eigentlich spielte, kam icli ganz 
gerne auf die Veranda. Hier fand ich die Hülsen mit huriten Bohnen 
lind Mohn-Hi~rschen, die ihre Lukeii aulinachten, auch Pkffer- 
kräutcr und Majoran, bevor sie getrocknet zurri Aufhärigen gcbün- 
delt in unserer Äpfelkaininer verschwanden. Für Vater waren die 
„Trocker~gcscliäfte'. auf dein Verandatisch ein Ärgernis. Das Spiel, 
der1 Kürbissen unter dein Tisch. die vor den ersten Nachtfrösten 
iinkainen, „Futter ZLI geben". n~ilSloiig. Kaurn hatte ich ilincn auf 
allen vier Treten (Ful3leistcn des Tisches) Grasschnitzel und angc- 
rührte Erde in Pupperitellcrn ZLI Miitag serviert, als Mutter inir da 
schon hineintrat. 



Wenn die große Kastanie in1 Garten blühte. zogen wir auf dieveran- 
da hinaus, vornehnilich zuni Essen. Die beiden Flügel der weißen 
Tür, die früher, vor der Veranden-Zeit, die Aul3entür gewesen war, 
wurden in die Veranda geschlagen und dort befestigt. Jetzt kam viel 
mehr Licht durch die zweite Tür, die bunte Feristcrscheiben besaß, 
aber inein Ställclien, das zwischen den Türen lag, wurde   er stört. 
„Laß'inal, es ist ja nur soniinerüber!" tröstete Mutter in jedem 
Jahr.,Jni Herbst ist cs schon wieder da!" 
Der Wilde Wein an der Hausrückseite berankte auch die Veranda 
von Süden rnit üppigem Grün. Durch die geöffneten Schiebefenster 
roch cs auf eininal nach Friihlingsluft. Iin Spitzgiebel über der 
Aul3entür baute der Fliegenschnäpper sein Nest, der nicht gestört 
werden durfte. Schmetterlinge kaincn vorüber. rnanchinal verbote- 
iierweise ein Huhn. Der Garten blühte j e t ~ t ,  wohin inan sah: über 
den ganzen Rasen hin, auch iin Buchsroiidcll. Ein Gartenspötter 
sang unentwegt aus den hohen Rüstern arii Pferdestall, und hinter- 
her blühten die Lindenallcen für die Bienen und Mutters Trocken- 
tisch. Wenn es regnete, lief iius den Wasserspeiern zu beideii Seiten 
der Gartcnveranda das Wasser über zwei Mühlsteine weg, einen 
roten und einen schwärzlichen. Nach Süden zu. wo es ein Rinnsal 
gab, fanden sich. sobald der Regen aufhörte, iinnier ~ w e i  Bochstel- 
zeii ein. 
Auf der Südseite in der Garteiiveranda stand der Trockciitiscli, der 
auch „Trornpetertisch" hiel3, iin Unikreis allerlei Gartengerät. be- 
sonders bei Regenwetter. - Eiii Gartenhiiuschcn besaßen wir nicht, 
ich hätte gan/ gern eins gehabt. - Hier standen nun die langen Boh- 
nenstangen, zwei hölzerne Prickel, rnit Scliiiur uniwickelt, zum 
Abstich der zahlreichen Rasenkanten,die Heckenschere fürs .,Para- 
dies". die groBe Gießkanne - aucli für die Bleiche -. die ,,Garten- 
klunipen", in die ich gern stieg. Man bra~ichte sie Tür den Geniüse- 
garten, besonders im feuchten Spiräen-Gang. Zu all' den1 zog noch 
eine Honigschleuder und iriit ihr der Schullehrer kurz bei uns ein. 
Der drehte da seine gewaltige Trornmel, solange der Honig aus 
unseren Rahrneii in Muttcrs Steiiitiipfe lief, - aber ohne Musik. 
Die Nordseite in der Gartcnveranda killte bcinahe dcr Eßtisch aus. 
Von hier sah man auf die grol3e Kastiiriie ~ ind  durch einen Iioheii 
Stiiketcnzaun a~ i f  jenen Teil von uiiserein Hührierliof. in dein eine 
Holzpunipe stand: Wenn jeinund da war, ~ in i  Wasser zu holen, flol3 
irnmer ri~ich welches den 'Ririnstein hinab. Danii kamen die Hühner 
angerannt. Sobald sich ein Habicht dort hören ließ. gab es Alarni. 



Ur11 drei Uhr nachiiiittags karn iieuerdings von Westen ein Flugzeug 
herangellogen, genau über unsern Hülinerhof. Jetzt stellte Mutter 
die Kaffecrnaschinc auf den Verandatisch. Ich freute mich immer 
schon auf das Maschinchen, das in1 Grunde ein Samowar war: die 
krurnmen Beinchen, tien dicken Bauch, rnit den1 es so lustig zu 
spiegeln vcrstaiid. den Kaffee. der plötzlich nach oben schoß und 
sich in der Glasmiitzc zeigte. Die ganze Zeit über, während wir 
Kaffee tranken, flog drauljen vor der Verandatür der 
Fliegenschnäpper - mal hin, nial her - und fing ~iiis die Fliegen fort. 

Wir saßen auch abends noch gerne da, wenn es würni genug war. 
Die Großen tranken ,.Kopskiekelwein". Im Garten vollführte die 
Herrenkapelle der grünen Hcuhopser ihre Musik. Gelegentlich trug 
eine Drossel etwas aus unserem großen Lindeiibaumvor. Die Katze, 
die in die Veranda sprang, war hier unerwiinscht. Sie brachte sich 
eine Maus niit von draul3en und schien nicht gewillt, das Haus zu 
verlassen. Mit Schaudern hörte es dcr Besuch, wie sie in einem 
Verandawinkel die Mausverzehrte. Im fast dunklen Garten bemerk- 
te man jetzt in großer Aktion die Fledermä~isc, die iinscren Dacli- 
stuhl bewohnt er^. 
Als letzter „Besuchd a ~ i f  dcr Garteiiverandastellten sich die Kasper- 
puppen vor mit ihren neueii Kartoffelköpfen. Sie spielten uns zwi- 
schen den Flügeln der Tür, vor der wir Klcirien auf Fußbänken 
saljen, die .,Geschichte von Räubcr Jaromir und Prinzessin 
Pumphia" vor. 
Wenn der wilde Wein seine Blätter verlor, schlol3 sich die weiße 
Flügeltür, und mein Ställchen war wieder da. An der Durchgangs- 
seile sal3 Petz, der Bär, mit einer kleinen Soldateniniitze, denn er 
bewachte das Räderschwein, das ich dort eingestallt hatte. In der 
Veranda starid jetzt mein Schlittcheii, iriit einer neuen Bimmel gc- 
schrnückt. ~ai1.z zuni Schluß urid auch nur sehr kurz kam der Weih- 
nachtsbauin ;i~is dem Wald herein, vor seinem großen„ Putzaus". 

lios~,nioi.ic Si.h<iffvrcii~ 



Rosen 

Wenn erst die Roseii verrinnen 
aus Vasen oder arn Strauch 
und ilir Entblättern beginnen, 
fallen die Tränen auch. 

Trauin von der Stunde Dauer, 
Wechsel und Wicderbegirin, 
Trauin - vor der Tiefe der Trauer: 
blättern die Rosen hin. 

Wahn von der Stunden Steigen 
aller ins Auferstehn, 

cen: Wahn - vor dern Fallen, dern Schw~i ,  
wenn die Rosen vergehn. 

( ; o t t f ~ l ~ ~ ~ l  ß < , l l l l  

Zur Geschichte Adl. Dameraus 

Das Wort Damerau ist ein Lehnwort aus dem Polnischeii. Das pol- 
nische Dehr.o~,a bedeutet „sclilcclit bestaridcner Eichenwald. Als 
Waldbereichnungen nennt tiie Aintssprache: die Wildnisse = der 
dicht bestandene Wald und die Darnerauen = der abgeholzte Wald. 
Das Llteste Damerau iin Kreis Wehlau ist Adl. Damerau, südlich von 
Tapiau, das schon 1436 als preußischer Ort erwähnt wird. Das 
Vasallenregisterjenes Jahres nennt näriilich unter den Ehrbarleuten 
des Pflegers von Tapia~i zwei preußisclie Edle von der Danierau. 
Einer von ihnen wohnte sicherlich in diesen] Darnerau. - Königlich 
Darnerau wird seit 1605 erwähnt, Hohendainerau wurde 1590 als 
adliges Dorf gegründet. 

li~u,\: / \ i / e - P ~ - < ~ , q e / - D ~ ~ i ~ ~ t < ~ - G ~ ~ I ~ i ~ ~ t i  



AdLDamerau - mein Heimatdorf im Mai 1992 

Fruir Trcrutc Koch  eh. Biikh(ih11 firllr. niit illi.en7 Soli11 11rrcl1 Arll. 
Doniei.uir. irm rlclc,!i ilii.oni Zilh(ilt.s~> :I/ S L ~ ~ . ! I L J I Z .  Was ~ i ~ f u t i d .  sc.hil- 
der.,? Te.i-1 uricl Fotos: 

Im Mai 1992 fuhren wir in meine Heiinat Ostpreullen, in der ich die 
ersten 17 Jahre nieines Lebens verbracht habe. Ich hatte seit langen1 
Heiiliweh. Von Königsberg aus mit eineiri Taxi und einem deutsch- 
sprechenden Fahrer sind wir gleich morgens iri  Richtung Adl. 
Dainerau losgefahren. Mir war das Herz sehr schwer. 
Den altbekannten Weg, den wir früher von Tapiau nach Damerau 
über Romau gingen, den gibt es nun nicht mehr. Also fuhren wir 
über Iinten. Da es aber auch Imten nicht inehr gibt, fand ich zuerst 
den Weg nicht. Nach einigeln Suchen sind wir dann doch bei dem 
Gutshof Sommer in Damerau angekommen. Langsam, um einen 
ersten Eindruck LU gewinnen, fuhren wir durchs Dorf. Zuallererst 
wollte ich sehen, obdas Haus noch steht, in dem wir gewohnt haben. 
Am Biebergrahen liellen wir deslialb dasTaxi stehen und gingen LU 

Full weiter auf dein Weg. der nacli Freiwalde führte. Links oben auf 
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einer leichten Anhöhe standen einst drei Häusei., in denen die Fami- 
lien GrolJ, Plcv und Birkhahn lebten. - Ich sah. da13 die drei Häuser, 
die da eigentlich stehen sollten, nicht rnehr da waren. Kein Bau111. 
Kcin Stein. Es war nichts niehr da, außer einem Misthaufen. - Ich 
weinte. Dann bin ich weiter bis z ~ i  der Stelle gegangen, an der das 
Haus von Familie Groß gestanden hat. Währcndcfessen rief der 
Kuckuck iininerzu, als wollte er sagen: Sei nicht traurig. ich bin ja 
imrner noch da! 
Wir wurden suäter bei einer russischen Fainilie, die sehr freundlich 
zu uni war, zuin Essen eingcladeii. Sie wohnt iin Haus von Fritz 
Seidlcr. hält es sehr sauber und ist mit ihrem Leben zufrieden. Auf 
unicrei~i Gang zurn Friedhofbegleiteten sie uns. Vorne ist ein neuer 
Friedhof fiir die jetzigen Bewohner, auf dem auch die Toten aus 
Prcgelswalde, Zohpen, Roinau ~ i n d  Biebcrswalde beerdigt werden. 
Dahinter liegt unser alter Fritxihof. Zwar ist er nichl so verkoinnieri 
wie die Friedhöfe von Pregelswaldc und Zohpcn, aber Grabsteine 
gibt es auch hier fast kcine niehr. 
Von den dreizehn Hä~isern, die es einst in Damcrau gab, stehen noch 
sechs. und das sind die Häuser von Bauer Weich, Karl Scidler, Fritz 

Vor.tzc der i.rrssi.schc, irtr Ilir~rrr;q~.rrrid der alrr tleirt.s(,he Friedhof' 
(Foto: Ko<./ IJ 



Seidler, Gergaul, Soinmer und das Steiner-Haus. Bis aufdas Anwe- 
sen von Fritz Scidler und das Steincr-Haus, die iioch in recht gutem 
Zustand sich befinden, sind alle anderen sehr verkonimen. Weichs 
Haus allerdings sah ich nur von weitem, denn der Weg, der dahin 
führt, war so verschlamini. da13 rriari ihii uiirriöglich benutzen konn- 
te. Es gab zwar noch einen anderen Weg zu dem Gehöft, doch reich- 
te unsere Zeit nicht. um ilin zu gehen. 
Unsere Fotos und den von uns gemachten Videofilin würde icli gern 
der1 Darrierauerii zu Vervielfiiliig~ingen zur Verfügung stellcn,u,enn 
inir nur jemand sclireiben würde, wo sie geblieben sind. 

Man kann die Menschen 
aus der Heiinat vertreibe11 
aber nicht die Heiniat 
aus den Mensclieii 

EI-ic.11 Kustrrci- 



Trinksprüche in Ostpreußen 

Du kleines gutes Schlubbcrchen, 
jetzt trink ich dir gleich runter. 
Für mich bist du wie Medizin, 
drum bleib ich froh und inunter. 

Gläser gibt es viele Sorten 
für Ponarther, f ü r  Meschkinnis, 
aus die leeren itiull die Luft raus, 
aus die vollcri das, was drin is! 

Schon vor dem Esscri sollte inan 
den Majcrisaft anrqjen! 
Ein Scliluhberchen, cin Schniipschen wird 
den rriiedcn Darin bewejen! 

Wcriri ich dir seh, dann n i~ iß  ich weinen. 
weil du so klein geraten bist, 
druin niul3 ich leider dir vertilgen 
iriit Andacht ~ i n d  mit Hinterlist. 

Bestimmt, du inullt iriir außc Augen, 
ich kann riiir selbst nich wcineii sehn. 
druin kuller ruiilcr Iiings dc Gurgel, 
und gi.iel3 man a~ ich  den Magen schccri! 

Wenn du mal erst in1 Magen bist, 
derin wird sich alles wenden. 
denn kann dir kein Gericlitsvollzielir 
~iiid kein Fiiiüiizaint pfänden! 



Turnstunde der Kleinen. Auf der Wiese hinter der Schule niachen 
die Kinder allerlei lustige Übungen: sie stelzen wie der Storch, lau- 
fen auf allcn Vieren wie ein Hund und nun soll wie ein Frosch 
gehüpft werden. Bald haben es alle begriffen: init beiden Hiinden 
voran, rnit bciden Füßen zugleich noch. Alles hüpft inunter in der 
Runde. Nur Ernstche macht nicht rnit. Er sitzt im Gras und kuckt 
sich um. ,,Na los, Ernstche", ermuntert ihn der Lehrer. „immer 
weiter! Wie die andern."Ernstchc blickt den Lehrer aii. Dann sagt er 
vorwurfsvoll: „Ein Pogg verplist sich !" 

Nun wissen wir es besser und korrigieren uns... 

Das angekündigte Ortstrcfkn Pregelswaldc findet vom 3. - 5. Sep- 
tember 1993 - wieder in Löhne/Westfiilcn iin Naturfreundchaus 
„Carl Schreck  - statt. Das in Folge 48 des Heimatbricfs angekün- 
digte Datuin ist ein Versehen und deshalb unrichtig. 
In Folge 46, S. 24 unten brachten wir das Foto eines Gebäudes. 
dessen Standort und Bedeutung unbekannt waren. Herr Heiiiz 
Dannapfel aus Wehlau schrieb uns dazu, da13 es  sich hier uin das 
eheinalige Finanzamt von Wchlau haiidelt, das am alten Friedhof 
steht. Daß die alte Volkssch~ile in Welilau noch vorhanden sei. wie 
in Folge 47 berichtet, korrigierte Herr Dannapfel auch: von der 
Volkssch~ilc ist nichts mehr vorhanden. 
Gefragt wurde in Folge 46. S. 128 unten nach Standort und Besitz- 
verhältnisseneinesAriwcsens. i r i  dcrnr11:iricin Forstha~isverrnutete. 
Herr Hans Weißfuli schricb dazu, daß es sich hier urn denjahrhun- 
dertclang in1 Besitz der Familie Wcißfur5 in Gi-iinhayn befundenen 
Starnrnsitz der Fainilie handele. 
In Heft 48 war im Ortsplan Weil3cnsee d:is Gehöft Nr. 49 riicht 
angegeben. Es gehörte dein Bauern Scliipporeit. Anwesen Ni-. 50 
dagegen dem Maurer Karl Gerber iind seiner Ehefrau Auguste, wie 
uns der Enkel beidcr, Herr Manfred Ncumanri, niitteilt. 
Herr GürithcrThiencrt stellt richtig. dnll, der letzte Plarrer von Gold- 
bach nicht Pfarrer Seeinanii. wie in Folge 47 berichtet, sondern 
Pfarrer Struwe war. 
In der 47. Folge unseres Heiinatbriefes warb eine Anzeige für tlen 
Kauf von ostpreußischen Städtewappcn als Stickvorlage und ande- 
re Dinge. Da die Adresse der Firniu fehlte. koin es bei Bestellungen 



zu Schwierigkeiten. Hier ist nun die vollständige Anschrift: Verein 
für Ostdeutsche Volkskunde e.V., Pappelweg 15 a, 2370 
Büdelsdorf. 
Kennen Sie Nagelungen? Sie wurden im Verlauf des I. Weltkriegs 
und wohl auch danach vorgenommen, uin für einen angegebenen 
Zweck Geld aufzubringen. Dabei wurden Nägel, die für einen be- 
stimmten Betrag erworben werden mullten, vom Erwerber in vor- 
gegebene Formen (etwa Holzforin eines Eisernen Kreuzes 0.ä.) 
oder in Holzkloben getrieben, der Erlös daraus dem vorgesehencri 
Zweck zugeführt. Gab es ein solches Ereignis irgendwann und ir- 
gendwo in1 Kreis Wehlau'! Wer sich an eine solche Nagelung erin- 
nert, möge es bitte der Redaktion mitteilen, die es an den Erforscher 
derartiger Vorgänge weiterleiten wird. 

Der Reklamewagen in Pregelswalde 

Spütsonimer 1992. Nach einer geruütlichen Kaffeerunde sallen wir 
noch eine Weile zusammen. Das Thema Heirriat, Jugend- und 
Schulzeit ist in einem solchen Kreis unerschöpflich, vor , 'i 11 em, 
wenn einige geineinsame Jugendjahre verbracht haben. So kani 
denn auch das Gespräch auf ein 'besonderes Erlebnis aus Längst 
vergangener Zeit. 
Es war im Spätsommer 1932. Im ganzen Dorf gab es noch kein 
elektrisches Licht, das Erscheinen eines Autos war ein Ereignis. Da 
tauchte ein solcher Wagen mit Reklameaufdruck in Pregelswalde 
auf. 
Mein Schulfeund Otto Daniel, schon damals eiii pfiffiges Kerlchen, 
witterte eine willkoinmcne Abwechslung. Neugierig folgte er den1 
Auto. Bei der Fleischerei Störnier hielt der Firinenwagen an. 
„Hast Zeit ?",fragte der Fahrer ihn. Darauf hatte Otto nur gewartet. 
Und ob er Zeit hatte! Seine Aufgabe bestand nun dariii, in möglichst 
kurzerZeit möglichst viele Kinderzum Auto zu bringcn. Jedes Kind 
erhielt eine Geschenkpack~ing, mußte dainit zum Kaufniann gehen 
~ ind  abstempelii lassen. Eine Stange Zichorie gab es als Geschenk 
noch zusätzlich. Als Beweis für diese Aktionmachteder Firmenver- 
treter die hier vorliegende Aufnahine. Sie entstand vor der Fleische- 
rei Störmer. Einige Tage später konnten sich die Kinder vom Kauf- 
mann das Foto abholen, natürlich kostenlos! Nun, nach 60 Jahren, 



erkennen wir auf dem Bild noch IIse Störmer, Geschwister Vogel, 
Lotte Mattern, Gerda Hoppe, Else Bukowski, Lotte Hoppe, Fritz 
Klein, Georg Möller, Anni Naujoks, Lotte Wittkc, Erika Krause, 
Ruth Schöffske, Otto Daniel, Ernst Störiner, Alfrcd Vogel, Gustav 
Gutzeit. 
Dainals war Reklame etwas Besonderes! Heute ist sie ein Wirt- 
schaftsfaktor und kann manchmal lästig werden. 

C;~rl~(ri.O Kir,ylund 

Damöt hefft dat nuscht to dohne 

Dreiersch August hadd moal wedder 
bönn im Kroog gcsäte, 
on tom SchluU denn, wie gewöhnlich, 
wurd he rutgeschmätc. 



Wicls he seck denri da tor Wehr sett. 
wer et gar kein Wuiider, 
dat de Kröger met em Pässrik, 
geef dcin August Zunder. 

Ok so inanchc glupsche Schlag noch 
kreg he niötte Fuust, 
undrcm rechte Oog da Iiadd he 
gliek e grote Kiiuust. 

Ok de Näs wer gan/ tcrklaut ein 
on sehch ut gan/ grurig. 
Op  dem Heiniweg moakt uns August 
seck denii iiu ganz trurig. 

Underwegs kröcht he Gesellschaft, 
so e goodc Seel', 
ccne Herr, wo mct dem August 
seck denii underheel. 

Froog eni allerhand fer Sache: 
von wo he stainind her, 
op er oold wer, äwer veerlig, 
ok wat he recht wer. 

Sitt ein scharp renn ent Gesöcht denn 
un säggt:„Lieber Mann, 
da13 Sie schon verheirüt'sind, 
sieht Inan Ihnen an!" 

„Joa, cck sie verfriet," gcffi August 
em tor Antwort dropp, 
„doch dainit hefft nuschi to dohne 
inien verinolschter Kopp!" 

I.Vilhelrrr Rci~Irci . t i i~r~~ri  



Die Reise nach Tapiau 

Waren wir wirklich unterwegs riacli Tapiau'! Irgcndwie war es  so 
unwirklich oder auch so wirklich wie Kino! 111 zwei Taxen fuhren 
wir von Schwarzort über die Nehrung - einnial mit, einmal ohne 
Paßkoiitrolle -, aber ohne Schwierigkeit „nach Hause". Frappierend 
der Unterschied im russischen Teil gegeriiiber dem litauischen: 
während es irn litauischeii, wenn auch inanchmal ärmlich, so doch 
weriigstens sauber und cinigerrnaßcn gepflegt ist, ist es iin russi- 
schen einfach liederlich und oft schmutzig. Immerhin waren doch 
die ineisten Felder bestellt, auch gab es Vieh auf den Weiden, meist 
angebun<len,dennZäune sind selten. Die Straljen, besonders auf der 
Nehrung, sind recht gut in Ordn~ing. Im russischen Teil herrschen 
Lastkraftwagen vor, urid zwar in Merigcn, iin litauischen wimmelt 
es von Ladas. Ab Königsberg gibt es cine Art Autobahn, die aller- 
dings jetzt iioch vor Tapiau aufhört. 

-- 

T[q,iair. Arisi(.litskui-fe oirs tlcnl . loh~. 194.1 iei~~:.c.so~idr: f'etei-eir~ 



Das rnulite Tapiau sein. kenntlich am A und K, also Gwardeisk. 
Leider konnte uriser Fahrer kein Deutsch, so warcn wir auf unsere 
Lcsekünste und Rater1 angewiesen. Und dann waren wir auch schon 
iii  der Königsberger Straße. Da, die Turnhalle! Iinnier noch gelb, 
und der Sportplatz gut in Ordnung. Hinein mit uns! Wirklich. da 
waren die Kletterstangen noch Lind auch die Ringe hingen noch an 
gleicher Stelle. Aber es waren wohl doch kaum noch die unseren. 
Wir waren umringt von kleinen Jungs. die reichlich Kaugummi und 
Bonbons kassierten und uns lange begleiteten. Wir wurden auch 
sofort inder Schule avisiert, wo sämtliche Lehrerinnen aufdem Flur 
zu hocken schienen. Begeisternd sah es drin nicht gerade aus, iin- 
merhin heil. Bei unserem zweiten Besuch aufdem Schulhof stellten 
wir fest, da13 die Treppe, auf der wir eirist alle fotografiert worden 
sind, nun nicht mehr steht, doch sonst ist alles, bis auf einige (ver- 
mutliche) Einschüsse in der Wand ziemlich unvcräridert, auch der 
Schulhof, soweit er nicht einem Garten hat weichen müssen. Die 
Deutschlehrerin führte uns ins Rektorzimmer - wohl noch das alte, 
dürftig eingerichtet. Voller Stolz zeigte sie Bilder, die frühere Bcsu- 
cher geschickt haben. Großes Klagen über die Teuerung: für eine 
DM bekärrie man a ~ i f  der Bank 75-80 Rubel (=der Kurs von 1992), 
man müsse die Kleider vom vorigen Jahr wieder tragen und könne 
einer Einladung nach Deutschland nicht folgen, daman die Flugko- 
sten nicht aufbringen könne. Wo ihre Schüler doch so schön 
Deutsch gelernt hätten! (Was die dazu benutzten, uns später anzu- 
betteln!) 
Nun ja, wir zeigten unser altes Klassenbild und eins von unserem 
H&. Das aber kannte sie riicht. Unseren alten Klassenraum zu 
bezeichnen,daniit hatten wir sounsere Schwierigkeiten, schließlich 
waren wir ja i n  mehreren gewesen. Hinein konnten wir sowieso 
nicht, da Eerade Klausuren geschrieben wurden. In unsere alte 
Schule sollen 500 Kinder gehen, die neue, die es in der Stadt g i e ,  
würde von 2 000 Schülern besucht. Gefunden aber haben wir diese 
iieue Schule nicht. Unter Hinterlassung von allerlei Mitbringseln 
Verabschiedung. 
Weiter durch die AltstralSe zum Parkplatz hinter dem Quednauschen 
Haus mit Blick auf's Kino. Sonst entdeckten wir inder Straße nichts 
Bekanntes. Das arme Rathaus, das jetzt wohl anderen Zwecken 
dient, es steht immerhin noch. Sogarein Klo ließ sich finden, benut- 
zen aber nicht: alles unter Wasser. Auch der Milchladen von Ney 
Lind das Haus von Buchhändler Scholz, in dem ich so gern cinka~ifte, 



stehen noch, aber zwcckeiiti'reindet. Die Kirche bot einen ordentli- 
chen Anblick, silberglänrend das Dach. Davor zwei Mäniier, be- 
schäftigt init Fegen und Harken - es sieht ganz ordentlich aus. Einer 
schliel3t uns bereitwillig die Kirche auf. Wären wir doch nur drau- 
Ken geblieben! Das war nicht mehr unsere Kirche! Eine neue nied- 
rige Holzdecke, kein Gestühl, vorii Altar keine Spur inehr, dafür 
schreiend bunte Ikonen an den Wänden. - Sicherlich ist es dem 
lieben Gott egal, in welcher Form man ihn verehrt. und siclierlich 
sollten wir auch froh sein, dclß diese Kirche überhaupt noch Kirche 
ist, aber ein Schock war es doch. 

Das Haus von Freunden in der Kircheiistraße hinter dern Schwarzen 
Adler bot immerhin einen gepflegten Anblick, Berg- und Wasser- 
straße dagege~i ganz und gar nicht. Nun war das sicherlich nie die 
feiiiste ~ i n d  neuste Gegend von Tapiliu. aber dies war einlach trost- 
los! Der Anblick des Gefängnisses ist schon bcschrieben worden. 
und nichts jsl deiri hinzuzufiigen. Iniinerhin lag ein Bagger in der 
Deime und eine Ramme an der Deirne-Pregcl-Ecke. Später sahen 
wir auch zwei große Kähne komrncn. Der Pregel rnuß ganz flach 
geworden sein, denn beiin Wasserinessen schienen die beteiligten 
Jungssselbst in Stroinesniitte niclil weseritlich über den Kopfcinzu- 



tauchen. Nun an der Deime cntlang bis zur Klappbriicke, die wohl 
nicht mehr hochzuziehen geht und so aussieht, als sei seit 1945 
nichts mehr an ihr getan worden. Man macht, daß inan 
runterkommt, besonders wenn ein grol3er Hung~ircainion darüber- 
donnert. Da wir verabredet sind, gehts jetzt ersteinrnol zurück zum 
Parkplatz. Unterwegs spricht uns ein alter Russe auf Deutsch an, das 
er einst 1934 gelernt hat. Er schimpft auf die Z~istände und ist zwar 
freundlich, aber doch wohl beleidigt, als er ein Paket Bonbons zuin 
Abschied in die Hand gedrückt bekornmt. Ruth findet inder Altstra- 
ßedasKropeitsche Haus, davorstehtnichts mehr.Auch Meluhngibt 
es nicht mehr, da ist der Durchbruch zur NeustraUe. Auch das 
Potrecksche Haus gibt es nicht mehr. Lucie will noch nach Croßhof, 
so tippeln wir wieder zurück zur Bahnhofstralle. Ich will doch end- 
lich wissen, wie es auf dem Bauhof urid Amt aussieht und ich will 
unser Haus sehen. Das Haus von Fleischer Witek steht noch, dahin- 
tcr verfällt alles. Die katholische Kirche gibt es nicht mehr, auch 
nicht die Kleinbahn. Ebenfalls vergeblich suchen wir den Laden 
von Frau Rohde. 

Aber dann ist da der Bauhof. Wo das Magazin einst war, stehen 
Lastwagen. Der Hafen ist nicht zu sehen. alles verbaut init Holzhüt- 
teri. Als ich versuchc, hinein~ugehen, werde ich uninißverständlich 
fortgewiesen. Iininerhiri stehen Schmiede und Tischlerei noch. sc- 
hen eigentlich aus wie friiher. Dann das Bauamt. Durch eine Stein- 
niauer voin Bauhof getrennt und offenbar von vielen Leuten be- 
wohnt. Vorn ein Käfig mit Küken. Das Haus ist zumindest vorn in 
gutem Zustand, über den Fenstern sogar weiß abgesetzt. Und oben- 
drauf nistet ein Storch! Das versöhrit richtig. Ja, und da ist wahrliaf- 
tig unser Haus! Noch gelb, werin auch ein anderes Gelb als früher, 
aber ohne Fensterläden, die Fenster der Veranda zugemauert, oben 
auch der Balkori zugemacht. Offeribar hat man daraus noch einen 
Wohnraum gemacht. Statt Steingarten Obstbäuinc und Erdbeer- 
hecte. Offensiclitlich wohneri auch hier Völkerscharen. Ich luge uni 
die Ecke. Die Leute sind heim Holzhacken, sehen mich mißtrauisch 
an. Da ich mich ja doch nicht verständigen kann. gehe ich lieber. Ich 
sehe nur iioch: daß statt der Buchenhecke krumrne Holzschuppcn 
dastehen, und auch die große Pregelwicse, auf die ich von meinem 
Fenster aus sah, ist total rnit Buden, Schuppen, Dreck- und Sand- 
haufen zugemüllt. Dagegen ist die Kleinhöfsche Wiese auf der an- 
deren Seite zuin Snnditter Wald hin eigentlich unverändert, selbst 



die Sträucher scliicnen die gleichen wie einst zu sein. Das Haus 
nebenan, wo Szaincitats wolinten und dann im Krieg der Direktor 
der Nudelfabrik, ist fort,nurcin kleiner Stall steht dort. Währendder 

'Cstall- Käriipfe urii Tapiau, so hörte ich. soll dort eine Flakbatterie 
den haben. 

Hrif<.n ir, Tq~iuii. Kurt(' ous dcm .luhi. 1936 rcii~g(~.siiii(lt: t '<~ei-ciri  

Wir gehen nocli bis zur Pregelbrücke. Die Straße ist sehr stark be- 
fahren, es staubt Fürchterlicli und ganze Völkerscharen sind untcr- 
Wegs. Früher lag der Bürgersteig hier tiefer als die Fahrbahn, jetzt 
ist alles eingeebnet. Aber noch stehen ciic Bäunie. Offenbar wird an 
der Pregelbrücke repariert. Die ausgemusterten Teile werden eiri- 
fach ins Wasser oder unten auf die Wiese geworfen. Die Brücke ist 
nur einspurig befahrbar, rechts balancieren die Fußgänger. Die 
Behclfsbrücke gibt es nicht inehr. Wenigstens der Pregel ist ver- 
traut! Jetzt aber habc ich erstmal rrenue. Auf der Wiese gehen wir 
/icrii~.h. [>;I h c ~ i i i i ~ i ~ i i  u i i \  i ~ ~ i ~ . l i  ~ . I ioi i  I . L I ~ . ~ L ~  11n0 1111. hl;~nn L . I I ~ ~ C ~ L . I I .  
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„Eigner Herd ist Goldes wert;' aufweist und gut eingerichtet sein 
soll. Wir fahren noch nach Kleinschleuse. Der Sportplatz ist verwil- 
dert, im dreckigen Deiinewasser seifr eine Russin ihre Teppiche ab. 
Ruth möchte noch auf den Friedhof. aber davon ist nicht mehr als 



ein Weg da. Das war's denn wohl! Wir waren in einer fremden Stadt, 
wo uns alles vcrtraut ist. Nie wieder. 
Aber nach drei Tagen überlege ich doch. wie es derin wolil auf 
Fährkrug aussehen nia?. auch hätte ich doch gern den Bauhof vor1 
hinten geseheii. Und weil eincgeplaiite Dainpferfahrt von Schwarz- 
ort nachLabiau iiis Wnsserfällt undderdeutsclisprecheiideTaxifah- 
rer mit dem gr«li>en Wolgn gerade Zeit Iiat, critsclilicli>en Ruth und 
ich uns binneii fünf Minuten, nochmal nach Tapiaii zu fahren. Dies- 
mal Paßkontrolle auf der Nehrung. Auf russischer Seite wird dein 
Fahrcr erzählt, daß er riicht über die Nehrung zurückfahre~i darf. 
weil irgendwo Torf hreririe. Mari ließe die Leute zwar oben herein, 
aber zurück müsse inan anders Iierum fahren. Diesmal sehen wir 
richtig den Pregel sich entlangwinden, und dahinten die dunkle 
Masse mu13 wohl der Frischiiig seiii. Wir fahren gleich zum Park- 
platz und biininieln durch die Stadt - diesmal ganz olirie Kinderbe- 
gleitung. Ruths Elterrihaus steht nicht inehr, auch den Fc~ierwelir- 
platz gegenüber sucht sie vergeblich. Später fahrcii wir mit den1 
Taxi noch zu den Kasernen raus. Komisch, dali i i i i  Krieg just die 
Kasernen überall stehcngehliebeii sind! Dafür ist das Krankenhaus 
offensichtlich weg, der Kascrnenkoinplex desto gröUer. Der Laden 
von Ballnus ari der Ecke Königsbcrger S t r a k  ist fort, die andcreii 
Häuser sagen uns wenig. Sie sind meist sehr schäbig, uns als Kinder 
sind sie sowieso nicht aufgefallen. Nachdem wir den Schulhofun- 
sichergemaclit Iiabcii, wandern wirarn Sportplatzentlang Richtung 
Pregel. Ist ein Haus und sein Grundstück gut in Schul3, danri handelt 
es sich gewöhnlich um einen Kindergarten. Wir pilgern die Kir- 
chenstraßc entlang, suchen vergeblich die Oberförsterci. Wir sehen 
sie daiin erst von tlcr Fährkrugseite. Warum nur werden die Dächer 
nicht repariert und die Dachluken verglast'? Ist es den Leuteri wirk- 
lich so egal, wie sie hausen'? Es regnet doch durch, es schneit hinein! 
Die Gärten sind incist bearbeitet, davon müssen die Menschen wohl 
lebeii. Es begegnen uns Betrunkene. Gibt es hier auch Arbeitslose? 
Trinken sie so viel, weil es so trostlos aussieht, oder sieht es so 
trostlos aus, weil sie so viel trinken'? 
Man hat uns gesagt, wir sollten uns unauffällig anziehen. Blödsinn, 
wir falleii gegen die sehr oft gut und einigermaßen elegant geklei- 
deten Russinnen geradezu auf - das in jedem Fall, natürlich -wie sie 
das niachen, ahnt mnii nicht. Freilich Iiat die halbe Stadt Kleider aus 
dem gleichen Stoff. Aus dem Schwarzen Adler dringt lautes 



Musikgeplärr, vorn Sow- 
jetstern usw.. hier scheint 
so etwas wie die Partei- 
zentrale zu sein. Das ha- 
ben wir auf früheren Bil- 
dern nicht gesehen. Wir 
gchen an1 Markt an den 
kleinen Bude11 vorbei, 
wo inan grelle Postkarten 
und Zeitschriften kaufen 
kann, urid alte Mütter- 
chen halten ein paar Blu- 
rnen oder Zwiebelpflan- 
zcii feil. Heute bettelt kei- 
ner, und nieinarid will uns 
einen Solitäi~ing vcrkau- 
fen. Die Post wird offen- 
bar gerade ~imgebaut, es 
gibt nur einen Schalter, 
an dem die Menschen an- 
scheinend nach Rente an- 
stehen, so geben wir den 
Versuch auf, eventuell 

Wu.sscii\-rr.t$cwumt iii Tupiuir 1992 eine Postkarte erwerben 
, zu können. Ansichtskar- 

ten gibt es ohnehin nicht. 
Durch die Neustraße geht es zurück, da habe ich einen Bildauftrag. 
Das Haus von Wiersbitzki gibt es nicht mehr, auch Sekat nicht. Statt 
dessen ein sozialistisches Wohnhaus. Der Durchgang zur AltstralSe 
ist armselig, ein Segen, da13 gcrade die Sonne scheint. Wie es wohl 
bci Regen aussehen mulj? Nicht auszudenken. 

Wir fahren init dein Taxi zu uns 'raus. Diesmal ist das einzige Tor 
zum Bauhof auch verschlossen. Zwischeii Amt und unserein Haus 
flielJt Wasser von sonstwo her. Die Haustür ist oflen, aber ich will 
nicht hineingehen, der Anblick von auljen reicht inir. Kein Mensch 
zu sehen, so gehen wir hintenrum. Da sieht ja noch inein alter Ka- 
ninchcnstall, der früher, zur Zeit von Baurat Mohr, wohl inal 
Schweine beherbergt hat. Das Dacli ein bißchen zerpliesert, aber 
sonst gellt es. Diese Brettcrbuderiwirtschaft! Nebendran ein grol3er 



Müllplatz. Es stinkt erbärmlich. Eine magere Katze schleicht her- 
uni. Durch ein Loch in1 Zaiin kann ich die alte Wächterb~ide sehen, 
deren Feilster vernagelt sind. Auch der Holzschuppen steht noch, ist 
aber verwahrlost. Das Amt sieht auch auf der Rückseite nicht zu 
sclilimin aus. Der Zaun ist weg und weg sind auch die 
Schncebeerbüsche. Links kann ich, wenn ich inichordentlich recke, 
über den Zaun zuin Hafen und auch unseren alicii Garten sehen. Die 
Hafeneinfahrt ist ofl'eiisichtlich zugeschiittet, nian sieht nur Sand- 
berge uiid ein Wasserloch i r i  der Mitte. Warum habe ich eigentlich 
rneinc so geliebten alten Linden nicht gestreichelt - aber arn Ende 
Iiätte ich doch noch weinen müssen. Urid so  tut sich alt und ncu 
riichts: die Erinnerung kann bleiben, wie sie ist. 

Wir fahren über die .,Lange Brücke'' und biegen auFden Weg nach 
Fährkrug ein. Und hier sieht es aus wie friihcr, jedenfalls fast wie 
früher. Das Stromineisterliaus von Münchows ist offensichtlich ge- 
rade renoviert worden lind hat einen neucn Anbau b ~ w .  Vorbau 
bekonirrien, einschliel3lich geniaucrter Hundehütte. Stall und 
Scheune sind etwas wacklig, aber noch vorhandcn. Wir gehen bis 
zur Spitze. Es liegen viele Ruderboote da. Eine alte Frau rudert 
gerade zur Stadt hiiiübci'. Wie friihcr. Das Ariwcsen von Fischer 
Weynell ist Sort. alles überwachsen. Ich will aber doch an den Pregel 
gegenüber voiii Hafen! Nirgends gibt es sonst Zäune, bloll, hier. So 
inuß ich drunter durch oder drüber klettern. Uncl dann ist gegcniiber 
die Hafcneinfahrt. in der irgcrid etwas gebaut wird. Ani Ulerrand 
hohe Sandwällc. Und unter iriir alles voll Murnirieln. Airi liebsten 
niöchte ich nLiii ins Wasser, Badezeug habe ich mit, und die Kinder 
baden ja auch. Aber zu~i i  eirieii ist das Rciiikoiniiien schwierig, zuin 
andern weil3 man niclit, was alles auf dein Grund liegen iiiag. Das 
W. 'lsser . .  jcderifiills scheint saiibcr. 

Nun noch ein Blickz~iin BahnlioS,dergutaussieht. Daneben scheint 
ein Zeinentwerk oder etwas ähnliches zu sein, Massen von Lasi- 
kraftwogen Fahren auf eiilcrn iieucri StralSenstück bis an das Werk- 
t«r.Aufden Pregelwicsen weiden Külie wie früher. Man sieht Klein- 
hof liegen. Z~irück geht es nun Richt~ing Waldschlöl3clien. der 
Saiidittcr Waltl scheint ein rccliter Urwald geworden zii sein,jedeii- 
falls wirkcn er und viele Wälder so, dic wir durchfahren. Die Stral3e 
ist gut. Bald koniincn wir an Autobalmbo~istellen. Da die Ränder 
nichi befestigt werden. hält s«uras niclit sehr lange. Dann wirdeben 
eine neue Straße gebaut. Von Uiriweltscliutz hoben Russen noch nie 



etwas geliört, das war iiiir scliori in1 Kiiukasus i~ufgcl'~illen. 
In Tilsit rnacheii wir Rast LIIICJ versuclien etwas zucsseii. Auli,er Salat 
unci Liebesknochen(!!)gibt es nicht viel. aber wir haben auch keinen 
Hunger. Aufdcrn Platzvor der Luisenbi-ücke werden wir voii junreii 
Leuten bedrängt. die nach Schnaps riccheii: wir solle11 Ohrriiige 
oder anderen Scliriiuck ka~ifeii. Jcnseits der L~iiseribriicke - uiitcn 
baden Völkerscliriren - kontrolliercn uiis Kusscn. obcrfläclilich ol- 
lerdiiigs. wührend die Litauer uns gar nicht beachteri. Andersrurn ist 
es un~gekelirt: hineiiibringcn darf jedei- alles. hcrausneliiiien niög- 
lichst nichts. 
In H c v d e k r ~ i ~ .  wo wiriiculicli tlie evangelische Kirche vcrsclilossen 
fandin, hält unser Fahrer bercitwillii an, als wir die Kirclicntür 
offeii scheri. Wir haben Glück. es wird geradc gefilint. So seheii wir 
aulier deiri L~itherbild di.aulieri init ,,Das Wort sie sollcn lassen 
stalin" und dciii .,Ein feste Burg ist ~iiiscr Gott" über dein Portal den 
cigenartigeri Altarmit Jesus iiii Sirrilileiikraiiz. im Rogeri daruni und 
aut der Altardecke das Vatcrunscr in sciner alteri Fass~ing. - Hatten 
die Frauen von Niddeii doch nicht recht, als sie i r i  Trauer klagten: 
.,Gott vergaB uns. ei- lieli, uiis ver-derberi" ? 
Wir leben doch - Lind riiclit schlecht dazu. 

Ich war in Tapiau - Stadt meiner Vorfahren - Stadt 
meiner Kindheit 

Am 17. Aug~ist 199 I .  fast auf den Tag geiiou iiacli 43 Jahren. sah ich 
rneiiie Heimatstadt wieder. Wir, nieiiic Muttcruiid ich. waren ain 22. 
Januar 1945, ain Tag der Flucht. wie viele Tüpiauer dainals aus 
unserer Stadt getlohcii. Wir kaincn bis Danrig. Durch deii Ein- 
iiiarscli der Roten Arinee war dort unser Weg i i i  den Westen rLi Ende. 
Das war ain 27.3.1'945. Kurze Zeit später gingeri wir niit anderen 
Leidcnsgefahrteii zus:iiniiien zu FuU iiacliTiipiau zurück. Es war der 
grölSte Fehler unseres Lebens. In den iiächsteri Jahren ging es nur 



noch ums nackte Überleben. 
Iin August 1948 durficn wir endliclirTiipiau verlassen. Noch einmal 
stand ich mit ineiner Mutterauf deiri Marktpliitz, von Lilutsprecliern 
töiiie russische Musik. ,,Werden wir in uiisererii Leberi noch cin~iial 
Tapiau sehen'!" so fragte nieincn Mutter. 
I99 I erhielten ineinc Frau und ich durcli Bekiinntceine Besuchsein- 
ladurig nach Litauen. An1 17. Aug~ist sctzte sich unser Konvoi - drei 
Autos, 14 Personen, denn a~icli unsere deutsch-litauischen Giistge- 
ber wolltcri rrieine Heimatstadt sehen - in Richtung Tiipia~i i r i  Bewc- 
gung. Erster Halt in Heydekrug, trocknes Wetter. blauer Hiilirnel, 
gelegentlich ein weilles Wölkchen. 
Ein paar Kinder, die uns als Deutsche erkcnrieri: bciteln uns erfolg- 
reich urn Süßigkeiten an. so nach den1 altcn Schema ,.rrutten T~ich, 
wie gähts'?" ~ i i t e r f a h r t  nach Tilsit. auf der nördlichen-~einelseite 
eine Art irnnrovisierte Grenze. Gelangweilt oriift ein litauischer 
Posten die Pässe der Fahrer. blickt sorar iii  den Koft'errauin. Der 
Schlagbaum wirdgeöffnet. Bisherfuhren wirüberlialbwegs intakte 
Straßen, die iioch zum litauischen Bereich gehören. Wir passieren 

Die Alrst~.uJl,'c i11 Tapi~lu i,ow~ Rurhrrirs ~irni Ge.s<,l~u'fi C.  Woiliur. 
(Foto: T ~ ~ I I ~ I I )  



die Memel über die lange Luisen -Brücke. Tilsit sieht trostlos aus. 
Viele kasernenätinliche Neubauten init scliinuddelig-grauer Fassa- 
de. Die ganze Atmosphäre ist inonoton und depressiv. Und dann die 
Straßen! Soviel Schlaglöcher habe ich iin ganzen Leben noch nicht 
gesehen! Eine Qual für Fahrer und Iiisassen. Die Autos müssen 
wohl init verstärkter Federung und robusten Stoßdämpfern ausge- 
stattet sein. An den Alleebäunien erkennt nian, daß inan auf den 
alten, noch aus deutscher Zeit stainnieiiden Straßen fährt. Die In- 
standhaltung aber Iäl3t ganz schwer zu wünschen übrig. Man er- 
kennt keinen 0rt.durch den man fährt. Überall diegleiche Eintönig- 
keit. Iitirner wieder sieht inaii Kolchosen, clie Vieh - und Landwirt- 
schaft betreiben. Auf den Wiesen stehen viele Weißstörche. Manch- 
mal nisten sie auf Strorrimasten. Kilometer für Kilometer kommeri 
wir unserem Ziel näher. Meine lilauischeii Freundc sagen mir, daß 
es bis nach Tapiau noch 9 kni sind, wie der Wegweiser anzeigt. 
Jetzt bin ich hellwach. Es dauert niclit lange und ich habe das Ge- 
fühl, wir fahren durch den Sanditter Wdd. Plötzlich ist er zu Ende. 
Wir nähern uns von der Wehlauer Chaussee her meinem Heimatort. 



Vergeblich suche ich das Waldsclilößchen. Nichts erinnert rnehr an 
diesen idyllischen Ort. Nun sehe ich Tapiau schon voii fern.lch 
blicke nach Klein-Schleuse hiriiiber, sehe aber nur Urwald. Niir ciri 
Haus,das von Aiidroleit. blitzt hervor. Wirpassicrcn dcn holperigen 
Belag der Flutbrücken ~iiid schwciiken bei der frühercn Besserurigs- 
anstalt in die Stodtein. Auchdie Deirnebrücke ist init einem schli~ii- 
incii Holperbelag gedeckt.Von der Ostscite koinmt nian mit dein 
A ~ i t o  nicht zur Kirche durch. Wir parken also in der Neustraße. die 
heute Hauptverkehrsstrnl3e ist. Ein Litauer aus unserer Gr~ippe 
bleibt als Parkwiichterhci den Falirzeugeri i~ i rück  : Sicher ist sicher! 
Kurz sehe ich niir den Haupteingang der früheren Heil- lind 
Plegeanstalt an. Dort war incin Vater früher als Pförtner beschäftigt. 
Heute ist die Aiistalt voller Militär, viele der Sold~iten koninien aus 
iisiatischen Ländern. - Unsere Gruppe marschiert zuin Marktplatz 
und dort auf der iiördlichcii Seite cntlniig. Aiif der Marktgartciiseite 
stehen einige Kusseiifra~ieii, die Obst und Ciciriüse verkaufen. Von 
der Umgebung des friihei.cn Elireninals aus inache ich einigc Auf- 
rioliinen. Mir fällt auf, daß die Kirche rnit häßlicher rosa Farbc ge- 
strichen ist. Turni ~iiid Dach sind mit Weißblech gedeckt. Welcli' 
geschinacklose Konibiriatioii. Die ganze Westseite von Textilhaus 



crr!frlcnr c~.cl„- 
Fi.ietlhif: Ilus 
,I ist c,iil<yol,t>- 

Bleycr bis zum Hotel SchwarLcr Adler ist recht gut erhalten. eben- 
falls die Partie Ratliu~is über Milcligeschäft Ney. Buchhandlurig 
Scholz bis zuin Geschäft Woiriar. Seltsam berührt es einen. wenn 
inan niitunter ganze Gruppen russischer Offiziere auf sich zukom- 
men sieht. Sie fixieren Lins kurz, gellen weiter. Man k:inri sich gor 
nicht so unauflallig verhalten, da13 inan nicht als De~itsclier erkannt 
wird. Mein ganzes Sinrieii und Trachteri ist jedoch auf ein Wicder- 
sehen init der Schleusciistral3e =ericlitet. An der Abzweigung 
Schloßstral3e lallt  mir ein, da13 ain 77. Jiin~iar 194.5 von dieser Stelle 
aus uns ein deutsches Militiirlahrreug in Richtung Königsberg init- 
nahm. - Die Arztehäuser der Anstalt sind alle zugewachsen. Foto- 
grafieren ist dort nicht iniiglicli. Dic Scliieiieii tler Kleinbah~l. auch 
ihr Balinhof. alles. was darari erinnern kiiiinte. ist vollständit? wee. 
Gut crhalteii'ist in d e r ~ o s t a l t  der hohe Scliornsteiri unddie G&äude 
'dr~im herurii. L.B .  das Kesselha~i$ und :iucIi andere. -Auf den Fried- 
höfen existiert kein Grab mehr. Es ist alles eingeebnet. Beim evaii- 
gelischen Friedhof ist riocli die jetrt leicht veriinderte ~iiid zweck- 



entfremdete Leichenhalle vorlianden.lch bin auf dem Friedhof den 
alten Hauptweg entlanggegangen, an der Seite die alten Bäume von 
früher, der Weg gut erhalten. Ich bin diesen Weg andächtig und 
voller Ehrfurcht gegangen, denn hier ruhen auch zwei Brüder mci- 

Haus S~~hleuset~sti-c~/le Ni: 13, fiiihc~t. h<,~'ohnt l'ot1 den Familieti 
Seli,?, Titnni, Foß ~ r l l d  Z~' ik lo~, .s@ (F i~to:  Titirnr) 

ner Mutter und meines Vaters Mutter. Aber nichts erinnert inehr an 
ihre Ruhestätten. Ich habe nicht eineneinzigen Grabsteingefunden, 
nicht einnial Bruchstücke davon. 
Recht gut erhaltet1 ist das Anwesen von Emil und Luise Meier, geb. 
Neumann. Als Kind ging ich dort öfter zuin Einkaufen hin: Frau 
Meier besaß ein gutgehendes Lebcnsmittelgeschäft. Manchmal 
bekam ich für einige Pfennige „Gruschel", das waren kleine kaputte 
Bonbonrestchen. Oder ich ging mit der Milchkanne Bier holen. 
Gern trank ich das dunkle herzhafte Malzbier. 
Zwischen erstem undzweitem Hof der Kolonie fotografiere ich den 
guterhalteneil früheren Weg zum Anstaltsgarten. Noch stehen die 
alten Birken dort. Aber init magischen Kräften zieht es mich zum 
dritten Hofder Kolonie. Welch'ein Gefühl, welche Spannung schon 



beiin Einbiegen in den Hof! Von weitem sehe ich sofort: Mein Gott, 
es steht ja noch immer, mein Elternhaus. Nur das Dach aus 
gewelltem Kunststoff und die Haustüren sind neu. Selbst die alte 
Holzverschalung unterhalb des Daches ist noch vorhanden. Hier 
sind alle alten Häuser noch da. nur das Haus gegenüber von Kahlke 
und Richter war zerstört und ist wieder aufgebaut, heute aber in 
einem Stil, der gar nicht hierher pal3t. Die Gärten sind alle ziemlich 
verwildert. Das frühere Waschhaus mit Wäscheniangel wird eben- 
falls bewohnt. Um das Häuschen ist ein Garten crrichtet worden: 
daniit ist der Hof heute kleiner, als ich ihn von früher in Erinnerung 
habe. Auch die alten Kastaniciibäun~e wachsen und gedeihen wei- 
ter. 
Die russische Familie, die Iieute in unserer Wohnung lebt, war nicht 
anzutreffen. Doch die Nachbarin in der Wohnurig von Familie Foß 
schaut uns recht interessiert zu. Als ihr von den Litauern übersetzt 
wird, wer ich sei, ist sie voller Anteilnahinc und auch recht aufge- 
regt. Sie Iäßt es sich nicht nehmen, einigen unserer Gruppe die 
Wohnuiig zu zeigen. Im Schlafzimmer steht noch der braune Ka- 
chelofen aus guter alter Zeit, von anno dazuinal. Sie führt uns bis 
zum Speicher hinauf, damit wir ja sehen können, wie pfleglich sie 
alles behandelt. Wir bedanken uns durch ein Geschenk. DrauRen 
sind wir im Nu von mehreren Frauen und Kindern umringt. Den 
Frauen beantworten wir ihre vielen Fragen, die Kinder erhalten 
Süßigkeiten. Ich nehme an, daß unser Besuch dort noch einige Tage 
das Gesprächsthema sein wird. 
Gedanken, Eindrücke, Erinnerungen überschlagen sich in meinem 
Kopf. Wie in einem Zeitraffer fliegt die Vergangenheit an mir vor- 
bei. Eine Zeit schönster Kindertage wird wach und ich werde 
gewahr, was ich verloren habe. 
Wir verlassen den Hof. Der Schlachthof auf der anderen Straßensei- 
te steht noch. Es gibt ein paar häßliche Anbauten, das Ganze von 
einem blauen Zaun umgeben. Der Schlachthof dient auch heute 
noch seinem früheren Zweck. Anschließend schaue ich noch kurz 
die Straße zum Wasserturm 'rauf: auch ziemlich zugewachsen! 
Etwas später fahren wir mit den Autos nach Klein-Schleuse. Rechts, 
wo früher die vielen Felder waren, sieht man nur Wildnis. Am Hang 
links stehen noch die alten Kruschkebäume. Aus dem ehemaligen 
Sportplatz ist einverwahrloster Fußballplatzmit zwei windschiefen 
Toren geworden. Von allen Häusern da unten steht nur noch das von 



Fainilie Androleit. Alle oridereii Gebäude sind wie weggezaubert. 
Unten, ~rninittelbar an der Deiine legen wir eine längere Ruhepause 
ein. Mit nackten Beincri wate ich ein Stückcheii in1 Fluß: brauiies 
W. 'Isser, , .  wie bekaniit. Viel Kraut uiid reichlich Jungfischc. die rasch 
dnv«iistieben. Ich bedaure es: keine Badehose dabeizuhaben. Unser 
Iitilierer Badeplatz existiert nicht mchr, es gibt nicht cinninl ein 
Durclikoininen dorthin, vielleicht mit Machete uiid Bulldozer. Man 
niulS diese Wildnis seselien haben, Liiri sich eiri Bild davon iliaclien 
%LI köririen! 
Nach der Rast gehen wir zur WasserstralSe und sehcii uris das Ce- 
burtsliaus von Lovis Corinth an. Weriri inan bedenkt, da13 dieses 
Haus schon inchr als 150 Jalirc alt ist, so ist es dafür recht gut 
erhalten. Es wirkt nur ungepflegt ~iiid heruntergekoninieii. Bis zur 
Bergstraßc sieht lilles recht vcrfalleii ~ ius .  Dort siiid auch junge 
Russcn, die schon arn Nachmittag ,.einen in der Krone " Iiaben. Sie 
stieren vor sich hin, in den Augeri den no-futurc-Blick. 
Ain elienialigen Bollwerk erinnert nichts mchr an eine Dainpfcrnii- 
Icgcstelle. Nureinige vcrinoderte Holzstäininc iin Deiiriegrund sind 
bei iiäherem Hinsehen %LI crkenneri. Iin Pregcl wird auch heute noch 
geangelt, aii der Deiinc sah ich keinen Angler. 
Eirie Begleiterin übersetzt inir, daß Wasser- und BergstralSe auch irn 
Russischen diese Nanieii behalten habcn. Die Schleusenstraßc aber 
nennt sich jetzt „Stral3e der Roten Arrnee". 
Ein crlebriisreicher Tag geht zu Eiide. Wir. meine Frau und ich. 

habcn Lins fest vorgenoinmcn, in eiiiigeii Jahren nochrnol nach 
Tapiau zu fahren. - Zurück geht es Richtung Meincl, drei Stunden 
später treffen wir dort ein. 
Die Reise in die Vergangenheit ist beendet - ein grollcr Tag i i i  inei- 
iicin Leben! 

Jugendaustausch bittet um Hilfe 

Der Freundeskreis OstprculSeri .,Hilfe für Euch" (Kiel) bietet diese 
Jahr zum dritten Mal 10 jurigcn Menschen aus dein heutigen Ost- 
preußeii Gelegenheit. zur Unterstiitzung der Arbeit in dendeutschen 
Vereinigungen ihre Dcutschkenritnisse aufzubessern ~riid Übungen 
für GruppenlcitcrauFgaben d~irclizuführen (Singen, Tanzen, Ba- 
stelri). Dazu führen wir in B o s ~ i l  in Ostholstein ein ciiiwöchiges 



Seminar durch, innerhalb dessen aucli geselliges Beis:irnnicnseiri 
und Ausflüge stattfiiiden werderi. 
Wir suchen dringend Gastgebcrfa~iiilien init Jugendliclien etwa in1 
Alter uiiscrcr Gäste, also c:i. I h bis 32  Jahre alt. dic als deutschspre- 
chende Partner in der Zeit vor11 12. bis 22. Juli dieses Jahres in Bosau 
iin DJO-Hciin dabei sein köniicii ~ i n d  deren Farriilicn anschließe~id 
bis zum 25. Juli einen jungen OstpreulScnJin aufiiiinint, um dessen/ 
deren Aufenthalt Iiicr etwas privater zu gestalten. 
Dic Trarisportkosteii der jungen Ostpre~illei~ vor1 und nach Ostpreu- 
Men trägt cier Freundeskreis. Weitere Anfragen bitte an Jürgen 
Streich, Feldsiial3e 36. 2081 Alvcslolie. Tcl. 04193-5846 (ab 
18 Uhr). 

Mittelschule Tapiau 1927 
Elternabend init der Aufführung , , D u  Fisclier uii siri Fru". 
obere Reihe von links iiach rechts: 2. vor1 links Lelirei- Wittke 
2. Rcihe: Inge Neuland,'!. ?, Hofrnann. Ilse Briese, '!. ?, Lotte 
Snblowski. 
3. Reilic (vorne): ?, Mürgot Melulin. Lcna SchOnlaub, Kiiic Schirn- 
nielpknnig. L a i e  Follrrinnn, Erika Vogel. 



Volksschule Tapiau 1942, 3. Schu!jahr 
Lehrer: Krüger 
unterste Reihe von links iiach rechts: Horst La~izat,  Kurt Volgrnanii, 
Horst Vol_gniüiin, Ernsi Hawacker 
2. Reihe von unten,vori links nach rechts: JohaniinVolgmaiin, Helga 
Rowensky. Christcl Grudinsky, Jutta John, Waltraut Zacharias, 
Christel Elwagncr, Margoi Fröse. Margorete Kobjolke. Eva 
Schröter, Dorothca Damaschuri. 
3.  Rzilie: Waltro~it Lakaw, Hilde Rauteiibelg,Tr~ide Dangeleit, Lilli 
Rartel. Iringard Rieinniiii, Lieseloiic Schwenklcr, Hilde Pichler. 
Meta Bierfrcund. Helga Dank. Christel Kussin, Helga Wichinann. 
4. Rcihe: Kurt Tcrnpel. Weriicr Buchholz, Werner Lakaw, Horst 
Laudin. 
5 .  Rcihe: Manfrcd Klever. Haiis Hel l in i~ .  Klaui Schasclike. Werncr 
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Wichrnann, Walicr Riernann. Pnul  reiß, Volker Timrnler, Giintcr 
Merteiis, Hans-Georg Berg, Gustav Bicrfreurid. 
Einige Namen sind der Einsenderin entfallen. 

Die Sonntagsschule in Poppendorf bei Familie Rutsch 1938 
I. Reihe von liiiks rincli rechts: Herr Martin Haiselh;icIi?. ?, Alfred 
Sicdler, Willy Hoycr, Walter Aukthun. ? .  ?. 
2. Reihe: ?. Heriha Sclialko. Christel Dannai, Hildegard Bei-ridt, '?. 
Editli Steinke, Anni Seibicke, Edith Lewitzki. 
3. Reilie: Gerhai'd Scliwertfegcr, ?. ?, ? ,  ? ,  Gcrhord Rutsch, Traute 
R~itscli. 
4. Reihe Br~ino Lcwitrki, Heinz Lniige. Irene Auktliun. ?. ?, ?, Lotte 
Lange, Erich Langc. Ericli Berndi. 







Schulbild Schloß-Cremitten: 
obere Reilie von links nach reclits : 9. Paul Gcrleick (1945 in  Groß- 
Heidekrug gefallen) 
2. Reihc: I. Zint, 2. Ernst Dauinanri f, 10. Riek 
3. Reihe: 7. Krause. 10. Harina Dawedeit. 1 1 .  Ei-nst Kähler 
Lclirer Böhnhe 
4. Rcihe: 1.  Horst Bölirikc, 4. Zirit. 10. An~ii  Rausclininzk. 1 1 .  R~i ih  
Gerlcick, 12. Frieda ~ e i i i ; i ~ .  13. Hcrta Katzinann, 14.-zint 
5.  Reihc: 1. Hans Böhnke .:, 3. Zint, 5.  Lisa Zirit. 6. Evclien Guddas 
t ,  7. Giscla Bölinkc, 10. Ireiie Neuinann, I I .  Haiina Neuriiaiin. 13. 
Frnnz Zint 

Folo: Gisclr l  ( ; ~ . ( r / ~ r ~ i ~ ~ . s k i .  I.CI.II,. Oitc. p < z l ~ .  K ö I ~ i ~ k e .  
N u n i ~ v i :  R i ~ r l i  I.(ri1p(2, ,qc2/7. (>carlc,i~,k, ~ ~ / I I ~ / / I ~ ~ I ~ . S ~ ~ I I / ~ ~ ~ I ~  

Prüfungssonntag 1939. Kirche Petersdorf init Supcrintendeiit 
Zachau 
untere Reilie von links nach rechts: 3. Helga Rippke, Sanditten, 4. 
Grete Gmbowski t. Sanditteii, 
mittlere Rcihe: 7. Christel Reis, Sanditteii. ganz reclits Kinsky (?) 
obere Rcihe: 5. Kinsky ('?). Pornclinen 



De Taehnwertel 

El keerii moal turn Barbeer Dreier de Buur Örtcl mit 
Gestähn. 
He wuid unn weimert ongeheier:„Herrgott, wat rött ini 
blol3 de Taehri. 
Ock hol fa Wchdag nich mehr u t ,  nu helpt nuscht 
mchr, de Kräi inott rul!" 
Herr Drcicr öss gliek rangcgailge uii stellt sick forts in 
Posetur. 
Treckt ut de Hoakes uri de Tangc, un oppcn~ Stohl, da 
huckd de Buiir. 
Dcni Dreier sin Marjell, de Dore, de hccl dein Buure 
anne Ohre. 
Herr Dreier wöll dem Taehn dann foate, doch Örtel, 
de ool Wetterkrät, 
hcfft Angst und hefft dat nich geloatc, moakt 
jedetmoal fest to sin Frät. 
So ging dat nu e ganze Wicl, un de Barbeer kceni nich 
ant Ziel. 
Als emin dat goarnich inehr wöll glöcke, seggt hc to 
Dore: 
„Heer, Marjell, kannst dorche Stohl von unde spöcke 
demm Buure dorch sien dicket Fell. 
Mottst diene Sach man orndlich moake, spöck man 
deep, bit oppem Knoake. 
Dann ward de Keerl fa Schmerz gliek roare, un öck, 
öck sie dann nich to ful, 
war fix mött n~iencm Tang dann foahre, dem Bucr in 
sin oüpnet Mul." 
De Dore Solgt em met Vergncege, un incrkt seck allet 
ganz genau. 
Deit onbenierkt seck runderbeege, driest spöckt se to, 
de Keerl 
bröllt „Au! '' 
rött opp sien Mul sparangelwiet, un de Barbeer be- 
nutzt de Tied. 
Jupp, hefft dc Tang ömm Mul he bönne un schriet de 
Buur ok noch so lut, 



bet he seck kann so recht besönne, hefft de Barheer 
dem Taehn all rut. 
De Buur, de stiiliiit: ,.He-je,Herrje. et deit ja forts bit 
hinde weh. 
Wie deep bloR so  e Wertel gcilit! Öck spiir den1 Krät 
forts",seggt de Örtel, 
„wahrhaftig bit öinrn Hindervörtel!" 

Wo erhält man Auskunft? 

Es komrnt immer wieder vor, daß Heimatvertriebene und Flüchtlin- 
ge in wichtigen persönlichen Angelegenheiten bei den Behörden 
nicht weiterkoinmen.wei1 ihnen Unterlagen fehlen Um hier viel- 
leicht helfen zu können, stellen wir eine Reihe verschiedeiier Stel- 
len (Archive, Zentralstellen etc.) zusammen, unter deren Anschrift 
möglicherweise Unterlagen, sicfieraberAuskünfte zuerhalten sind. 

1.Wiederbeschaffung neuer Standesamtsurkunden 

Sind alte Urkunden nicht rnehr vorhanden oder an den unten ge- 
nannte Einrichtungen nicht vorliegend, sogibt es dennoch positive 
Lösuiigen.Diesc Fragen sind irn Personcnstaiidsgesetz geregelt,für 
das die Standesbeamten in unserein Staat zuständig sind. 
Benötigt inan standesanitliche Urkunden, so geht man zu seinem 
örtlichen Standesamt und beantragt die ., Anlegung eines Faniilien- 
huchs". Das Buch hat nichts mit dem früheren Familieristammbuch 
zu tuii. Das Familienbuch ersetzt, werin es angelegt ist, die verlo- 
rerigegangenen Urkun<leii. Man kann also jederzeit Auszüge daraus 
verlangen. die dann gegenüber allen Behörden und Gerichten den- 
selben Beweiswert haben wie die Urkunden aus der Heimat. 
5 15 h des Personenstandsgesetzes regelt die Grundlagen für Ein- 
tragungen in das Faniilienbuch 
( 1 )  Soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, werden die Eiii- 
tragungen in das Familienbuch, abgesehen von den Angaben über 
den Beruf, die rechtliche Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit 
zu einer Kirche, Religionsgemeinschnll oder Weltanschauurigsge- 
mcinschaft und dem Wohnort oder letzten Wohnort. auf Grund von 
Einträgen in anderen Personenstandsbüchern oder auf Grund öf- 



fentlicher Urkunden vorrrenonimen.. .In Gemeinden unter 15 000 
~ i n w o h n e r n  darf der ~iandesbearnte Eintragungen auf Grundeides- 
stattlicher Versicherungen nur mit Zustimmung der ~uständilren 
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Verwaltungsbehörden ;ornehmen. Die ~ust imniung kann allge- 
mein erteilt wcrden. 
(2) Der Standesbeamte hat in das Familienbuch nur die Tatsache 
einzutrarren. die er für erwiesen erachtet. Soweit erforderlich. hat er 
den ~achverhait  durch Ermittlung aufxuklärcn.. .Nach ~ ö g l k h k e i t  
sind zum Standesanit alle alten Personenstandsurkundeti mitzuneh- 
men, die jemand noch irn Besitz hat; dazu gehören u.a. : Der Ver- 
triebenen- oder Flüchtlingsausweis. kirchliche Bestätigungen, 
Staotsangehörigkeitsnachwcise, Todeserklärungen oder Briefe da- 
rüber von der früheren Wehrmacht oder dem Deutschen Roten 
Kreuz. 
Selbst dann, wenn jemand nichts gerettet hat, ist der Standesbeamte 
nach dem Gesetz berechtigt, eine eigene eidesstattliche Erklärung 
entgegenzunehinen. 

Geschichte und Forschung 

Wer sich mit Familienforschung,Fragen der deutschen Geschichte 
in den 0stprovinzen.init Kirchenfragen u.ä. bcfaßt,kann sich ,um 
eine grundsätzliche Auskunft zu erlangen, an das Bundesininisteri- 
uin des Inneren. Abt. Vertriebene und Kultur, Graurheindorfer Str 
198,s  300 ~ o n n  I wenden. Teilen Sie Ihre ~ ü i i s c h e  möglichst klar 
und kurz mit, mit welchen Problemen Sie sich beschäftilren. ob man 
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Ihnen dazu Material schicken kann bzw. an welche Institution Sie 
sich wenden können. Daes  ca. 60 bis 80Archive aller Art gibt,gibt 
es, wie es heißt, fast alles, nur inüsse inan wissen ,wo. 
Einige Institutionen mögen Iiier genannt werden, da sie besonders 
wichtig sind: 
Heimatkortei für Nordosteuroua. Abt. O s t ~ r e ~ i ß e n  und Menielland 
sowie Danzig-Westprcul3en. ~ e e s c n r i n ~  i(, 2400 Lübeck; 
Evangelisches Zentralarchiv in Berlin, Kirchenbuchstelle, Jebens- 
str. 3, 1 000 Berliri 12 (gibt Auskunft über gerettete Kirchenbücher 
aus den Ostprovinzen): 
Magistrat von Groß-Berlin, Standcsiirnt 1 .  Rückerstr. 0,Berlin. 
(dort werden gerettete Standesanitsregister aufbewahrt und auf 
Wunsch auch Auskunft erteilt); 
Verein für Familienforschung in Ost- und Westpreußen e.V.,Eich- 



stral3e 6. 2 200 Elmshom.( es werden Auskünfte zur Familienfor- 
schung erteilt); 
Zeiitralstclle für Genealogie, Giorgi-Diinitroff-Platz I .Leipzig. 
(für Fainilicnforschung zuständig): 
Arheitsgemeiiischaft Ostdeutscher Familienforschung,S300 Bonn, 
Ernst-Moritz-Arndt-Str. 53: 
Kirchenhuchstelle, 1 000 Berlin-Charlottcnburg, Gildeiistr. 
Bischöfliches Zcntral-Archiv. St. Petcrs-Weg I 1 - 13,X 400 Regeris- 
burg (besitzt Kirchenbücher kathol. Genieinden): 
Verein für Familienforschung iii  Ost- und Westpreußcn e.V., Neu- 
mühler Str. 26.4 200 Oberhausen 11 ;  
Salzburger Verei11,Margot Bergrriann, Memeler Sir. 2 5 , 4  X00 Bic- 
lefeld 1: 
Kirche „ Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage" 
Abteilung Gcnealogie,Max-Plarick-Str. 23 A 
6382 Friedrichsdorf 
(Familieiiunterlagen, die von den Mornionen seit längerer Zeit zu- 
sammengetragen und auf Mikrofili~i aufbewahrt siiid.Seit Kriegs- 
cnde sind sie auch in Deutschland in diesein Siiine tätig. Neben den1 
oben genannten Zentralarchiv gibt es in Deutschland an verschie- 
denen Orteii weitere Geiiealogie-Archive dcr Morinonen. Sollte 
daran Interesse bestehen, kann deren Anschrift in einem der näch- 
sten Hciinatbriefe mitgeteilt werden.) 

Aiis der Kreisgemeinschaft 

Allenburger Treffen 1993 
Es findet statt von1 27. bis 20. August in Hoya wie üblich in der 
.,Börse", Langstralk. Anreisetag 27. 8. bis ca. 15 Uhr, Abreise am 
29. nach dem Mittagesseii. Bitte Fotos und Dias mitbringen. 

Wei.ii<,i. Li/~/d<'  

Klassentreffen der Hauptschulklasse Allenburg Frl. Loepke 
Die ehemaligen Mitglieder dieser Klasse treffen sich iin Rahinen 
des Allenburger-Treffens, das vorn 27. - 29. August in der „Börsed 
in Hoya stattfindet. Evtl. Anincldungeii oder Rückfragen sind zu 
richten an Erhard v. Kalnassy, Salreck 5, 3250 Staßfurt 2, Mittel- 
deutschland. 



Ortstreffen Pregelswalde 1993 
Das Treffen findet statt vom 3. bis 5.  September wieder im Natur- 
freundehaus „Carl Schreck" in Löhnc in Westfalen. 

(;~i.ltoi-<l Kir,qliri~ri. Sj lro. Bo,qcii i 0 .  2.<00 Kiel 1 ,  7<,1. 
0431 31 1163 l r~u<~ l i  rihcir(1.r) 

Kreistreffen in Pritzwalk 
Das nächste Kreistreffen der Wehlauer in Mecklemburg-Vorpom- 
inern findet ain Sorintag, d. 26. September 1993 in Pritzwalk 
statt.Wir treffen uns im „Pritzwalker Hof',Hevelbergcr Str. 59. Das 
Treffen beginnt Lirn 9 Uhr. Übernacht~ngsrnö~lichkeiten sind vor- 
handen. 

Süddeutsches Regionaltreffen in Oberschleifiheim 
Erstmalig in OberschleiMhcirn veranstaltete die Kreisgemeinschaft 
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Wehlau am 20.12 1.3.d. J. ihr süddcutsches~egioiia~treflen.~er Ta- 
piauer Landsmann Willi Preill, hatte mit viel Mühewaltung und 
Sorgfalt alles aufs beste organisiert. Kreisvertreter J. Rudat konrite 

1 ~ 1 1 1  1i:Ki.risicl-tr.rtci. .I.Rutlat. drr Lui~dcs~,or.sit:eride vor1 ßaye i x ,  
Frirr Murr.;, DI: Heirli Rorkc (Foto: Rir<l<~rJ 



am Nachmittag des 2 0 . 3 . ~ ~  Beginn des Treffeiis als Gäste den Lan- 
desvorsitzenden der Ost- und Westpreußen, Fritz Maerz, sowie das 
Ehepaar Dr. Heinz und Dr. Dorothee Ratke von der Ost- und West- 
preußenstiftung in Bayern begrüßen. 
Nach den von den Gästen an die Teilnehmer des Treffens gericlite- 
ten Grußworten beantworteteii die Herren Rudat. Maerz und Dr. 
Radke Fragcn, die sich insbesondere mit den zur Zeit in Nordost- 
preußen laufenden Hilfsaktionen beschäftigten. Landsmann Her- 
bcrt Till berichtete,dall> die heute in Wehlau Lebenden an1 14. Au- 
gust d. J .  ein Wehlau - Fest zu feiern beabsichtigen, zu dem die 
Altbürger der Stadt herzlich eingeladen seien. Aus Anlaß dieses 
Festes käme man gern in den Besitz eines Wappens der früheren 
Stadt. 
Dr. Radke berichtete von einer Interiiatsschule rnit 50 Plätzen im 
Kreis Bartenstcin, die in einem Herrenhaus einzurichten inan gera- 
de dabei sei.In diesein Zusammenhang sprach er über die bayeri- 
sche Ostpreußenhilfe, eine Einrichtung, die bereits seit dem Jahr 
19 15 besteht unddie Verbiridurig Bayerris mit Ostpreuljen sinnfiillig 
zum Ausdruck bringt. Nicht ohne Grund sei das heutige Bayern das 
Pateiiland der Ost- und Westpreußen. 
Für den Abend des Sonnabends hatte Herr Preill ein Chorkonzert 
des Ostpreul3ischen Sängerkreiscs München organisiert. 
Am nächsten Morgen traf man sich zunächst iin „Haus der Ost- und 
Westpreußen in Bayern", das so etwas wie das Lebenswerk des 
Ehepaars Drs.Kadke darstellt. „Wir stchen hier auf ostpreußischem 
Grund und Bodenn,erklärt Dr. Radke. Durch Ankauf mit Hilfe des 
bayerischen Freistaats von rd. 15 000 qm Boden und zweier Gebäu- 
de mit ca. 2 000 qm Nutzfläche auf dem Gelände des ehemaligen 
Flugplatzes Schleißheim im Jahr 1986 konnte sich die Stiftung hier 
eine beständige Heimstätte als umfassendes Sammlungs-,Do- 
kumentations-,Arbeits- und Begegnungszentrum schaffen. Unend- 
lich viele ehrenamtlich geleistete Arbeitsstunden gestalteten diesen 
Bereich nach Umbau und Einrichtung zum „Haus der Ost- und 
Westpreußen in Bayern " um, in dem das Ehepaar Kadke kulturelles 
Erbe zusaniinentrug, aufstellte und damit bewahrte. 
In einer kleinen Feierstunde am eindrucksvollen Mahnmal für 
Flucht und Vertreibung auf dieseln Gelände sprachen Dr. Radke 
und Kreisvertreter Rudat. Diese Gedenkstätte,in deren Mauerwerk 
in kleinen Aushöhlungen Ostpreußens Erde, und zwar die vieler 



verschiedener Orte bewahrt ist, wo Bronzetafeln von Wehrmachts- 
einheiten angebracht sind und ein großes Landungsboot an die 
Rettung der Flüchtlinge übers Meer erinnert, wird heute von vielen 
Ostpreul3en als Ersatz für die verscholleneii Grabstellen ihrer verlo- 
renen Angehörigen besucht. 
Seit 199 1 besitzt die Stiftung zur Präsentation von 400 Saininlungs- 
exponatcn in1 original-restaurierten Alten Schloß in SchleiMhcim, 
in dessen Nähe sich die Stiftung befindet, ein Museurn „Es war ein 
Land.. .", init einem Teil des Eingangskuppelraums und sechs wei- 
teren Räunien. In den zahlreichen Vitrinen wird gezeigt, was über 
den Zweiten Weltkrieg hinaus crlialten geblieben ist, von käinpfen- 
den Wisenten bis /;ur preußischen Staatsflagge. 

Doch handell es sich dabei riur um einen Bruchteil des vorhandenen 
Fundus der Stiftung. Der weitaus größere Teil befindet sich in der 
Depotausstellung im Haus der Ost- ~iiid Westpreußen auf dem he- 
iiaclibarten ~ l u g ~ l a t z ~ e l ä n d e  ~berscli leißhcir~.  Die vieleriAusste1- 
lungsstückc koinnien aus Sammlungen, Schenkungen, Nachlässen 
und Erwerbungen. 

Das Museum im Alten Schloß Schleil3heim besuchten irn vergan- 
genen Jahr rund 25 000 Menschen.Über die Entstehungsgeschichte 
des Bernsteins aus der „Blauen Erde" von Palinnicken wird der 
interessierte Besucher genauso inforinieri wie über die Geschichte 
der Königsberger Universität. Beeindruckerid eine Original-Para- 
deuniform des Gcneralfeldmarscl~alls August von Mackensen und 
die Darstellung vieler bedeutender Persönlichkeiten aus allen Be- 
reichen der Gesellschaft des Landes zwischen Weichsel und 
Memel.Für einen jeden heiinatbewulJten und heimaiinteressierten 
Ostpreußen bietet sich hier Interessantes und Inforniatives. 

Das Museum im Alten Schloß ist täglich außer montags von 10 bis 
17 UIir geöffiiet. 

1l.s~ Ku( l r /  
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Wir kommen aus der Ewigkeit 
und wachsen langsam in die Zcit. 
Wir kommen all'aus Gottes Hand 
und gehn zurück in Gottes Land. 

Dazwischen liegen Tag und Nacht 
und Glück und Kampf und manche Schlacht, 
dazwischen liegen Glanz und Not 
von unsrer Wiege bis zuin Tod. 

So müssen wir durchs Leben gehn 
und aufrecht unsem Gott bestehn 
damit, nach unserm letzten Jahr, 
zurückbleibt,was unsterblich war. 

Wir gedenken der Heimgegangenen ... 
1992 
13.2. Iwan, Ernst, Stellniachermeister, 91 J., aus Reinlacken; zu- 

letzt: Missunde 
i. Feb. Lemke, Emma, Wilkcndorf; ruletzt: Düren 
17.3. Sokoll, Willi, 79 J.. Wehlau. Pinnauer Str. 10: zuletzt: Bad 

Segeberg 
21.4. Gaarz. Helene. ~ e b .  Liedtke. 83 J. Taoiau. Schleusenstr. 

und ~etershagen.;Luletzt: KreuzVal/ ~ e s t f .  
i. April Treppner, Gertrud, geb. Hennemann, 8 I J., Barteuhof; zu- 

letzt: Lörrach 
6.5. Heinrich. Eberhard. 66 J. . Ministerialrat a. D.. Taoiau. , i 

Bergstr.; zuletzt: ~üsseldorf  uiid Heiligenhafen 
2.6. Schönfeld, Hedwig, geb. Biehcr, 83 J.,  Allenburg, Markt; 

zuletzt: 0-Burkhardtsdori' 
20.6. Lange, Helene, geb. Karp, 86 J., Tapiau, Bcrgstr. 7 und 

Königsberg/Pr.; zuletzt: Kassel 
i. Sept. Tepner, Hedwig, geb. Schreiber, X2 J., Tapiau, 

Lindcmannstr. 15; zuletzt: Kassel 
2.10. Kohse, Alice, geh. Peticr, 62 J., Neuendorf; zuletxt: 

Korschenbroich 



4.10. Hennig, Heleric, geh. Möller, 9 1 J., Tapiau, Am Rosengar- 
ten 5; zuletzt: 0-Krakow am See 

13.10. Borchert, Otto, 90 J . ,  Tapiau, Hubcnhof; zuletzt: 
Nordcrstedt 2 

18.10. Wermke. Lucie, geh. Klewitz, 83 J.. Allenburg, Molkerci; 
zuletzt: Bad Godesberg 

25.10. Krieg, Alice, Bäuerin, 87 J.,  Dorf Pelohneri; zuletzt: 
'iunus Us ingenr  

26.10. ßeeck, Erjch, Fleischerineistcr, 82 J.. Tapiau. Altstr. 19: zu- 
letzt: Kiel 14 

28.10. Neumann, Ulrich, 70 J . ,  Nickelsdorf und Lcipen, zuletzt: 
Kölri 

11.1 1.  Pauloweit. Ernst, 70 J . ,  Petersdorf; zuletzt: Paderhorri 
13.1 1. Topat, Anna, geb. Fricdricli, 87 J., Richau; zuletzt: 

Oldenburg/Holsi. 
19.1 1.  Smelkus, Hilde, geh. MatthCe, 84 J . ,  Stobirigen; zuletzt: 

Paderborn 
20.1 1 .  Daudert, Gustav, Landwirt, 8 1 J . .  Wilinsdorf; zuletzt: 

Sottruin 
21.11. Kleinhans, Martha, geh. Wagner, 83 J . ,  Grünlinde und 

Wehlau, Nadolnystr. 36; zuletzt: Varel i. 0. 
23.1 1 .  Scharre, Herta, geh. Sevcrin, 66 J . ,  Wehlau, Allenbcrg; zu- 

letzt: Harriburg 
26.11. Schorlepp, Lotti, geh. Christoph, 86 J.. Tapiau, Uferstr. 4; 

zuletzt: Buxteliude 
30.1 1 .  Stadie, Ernst, 97 J . ,  Nickelsdorl; zuletzt: Werthcr 
2.12. Streck, Otto, 74 J . ,  Friederikenruh; zuletzt: Euskirchcn 
17.12. Grünheid, Erna, 87 J . ,  Kühnbruch, Hof Nr. 5 ;  zuletzt: 

LienenlWstf. 
19.12. Rathjen, Erna, geb. Kühnapfel, 62 J.. Leißienen, zuletzt: 

Lägcrdorf 
P Stoffert, Ursula, Wehlau, zuletzt: Bad Hoinburg 
- Neumann, Otto, Wehlau, Meinelcr Str. 23: zuletzt: Engen 
- Nagel, Herta, geb. Apsel: zuletzt: Stockelsdorf 
- Donnerstag, Maria, geh. Loiidsherger, 80 J., Allenburg. 

Allestr 125; zuletzt: Hupede 
P Rudat, Barbara, 49 J.,  Wchlau. Lindendorfer Str. 6; zuletzt: 

NussdorfIBodensee 
- Uthoff, Einil, 62 J:, Ponnau; zuletzt: Allmersbach-Tal 



Weill, Betty, geb. Kutkowski, 77 J., Ponnau; zuletzt: 
Menslage 

Bäumer, Erich, Tisclilermeisicr, 88 J., Petersdorf; zuletzt: 
Pulheim- Sintern 
Minuth, Eva, gcb. Metzig, 94 J., Wargienen, Gr. Schirrau, 
Grünhayn und Königsbergpr.; zuletzt: Spenge 
Tiedeinann, Reinhold, 51 J. ,  (Eltern : Bruno t und Wanda 
T.) Romau; zuletzt: Großostheim 
Ringlau, Fritz, Zcntralheizungbau, Maschinenbau und 
Landmaschinen, 92 J.. Wehlau. Gr. Vorstadt 23: zuletzt: 
Nümberg 
Grünwald, Asta, geb. KomoM, 84 J., Königsbergpr., Weh- 
lau, Petersdorf und Schiewenau; zuletzt: Bargteheide 
Gorsewski. Frieda. 97 J. .  Wehlau-Wattlau: zuletzt: Stade 
~ a ~ , ~ ~ l i s e : g e b .  ~ e u f a n g ,  89 J.,Tapiau, ~chleuseristr., Ko- 
lonie 6; zuletzt: Kempten/Allgäu 
Schröder, Johanna, geb. Schade, verw. WolT, 86 J., Schal- 
len; zuletzt: 0-Wilsleben 
Schweichler, Helmut, 71 J.,  Gr. Keylau; zuletzt: Soest 
Langecker, Karl, 88 J . ,  Goldbach; zuletzt: Waldeck 
Selbstaedt, Margarete, geb. Matz, 85 J., Tapiau, 
Hiridenburgstr. 8; zuletzt: Dortmund 14 

Betr. Heimatbrief Folge 48, „Wir gedenken der Heimgegangenen", 
S. 118. Hier ist als verstorben eingetragen: Bruno Rehberg aus K1. 
Nuhr, jetzt in Uslar wohnhaft. 
Herr Rehberg ist nicht verstorben. Zu dieser fatalen Eintragung 
kam es durch die Rücksendung dcs Heimatbriefs Nr. 47 an uns, der 
den Vermerk des dortigen Postzustcllers „verstorbend trug. 
Es heißt, daß Totgesagte besonders alt werden. Dies wünsche ich 
Herrn Rehberg von Herzen. 

In,qe Bielic 



Wir suchen ... 
Hubert Klein, geb. 2 1 .  Juni 1898, Bauer in Stobingen, von seiner 
Tochter Mariniinc Schlender. gcb. Klein, Hochkainp 13. 2085 
Quickborn. 
Hierzu folgende Information: Der Ges~ichte war als Volkssturm- 
mann i ~ n  Raum Gurnbinnen eingesetzt, als die Familie fliehen 
muljte. Nach der Flucht suchten seine Angehörigen lange nach ihm. 
Das Deutsche Rote K r e u ~  teilte darin schließlich mit. daß Hubert 
Klei11 bei den Kämpfeii um Gumbiniicn gefallen sei. wozu es It .  
DRK-Mitteilung mehrere Zeugenaussagen gäbe. 
1992, bei einer Reise nach Stobingen. fand die Tochter das Wohn- 
hausdes elterlichen Hofs von einer russischen Familie bewohnt, die 
dort bereits 1947 eingezogen war. Von ihr erhielt Frau Schlcnder 
eine erschütternde Auskunft: demnach war ihr Vater 1947 aus so- 
wjetischer Gefangenschaft aus dein Raum Riga entlasseii worden. 
E; hätte einige Zeit später auf seinem Hof in Stobingen gestanden 
und nach seiner Familie gesucht. Gearbeitet hatte er  in Kuglacken, 
sei aber jeden Soiintag auf seinen Hof gekommen, um ctcr russi- 
schenFamiliehei verschiedenen Arbeitenzu helfen. Inzwischen der 
russischen Sprache mächtig, habe cr immer wieder von seiner Frau 
und den Kindern erzählt. 
Iin Herbst 1947 ging ein Transport niii Deutschen per LKW von 
Taplacken aus nach Deutschland, zu den1 auch Hubert Klein geh0r- 
te. - Frau Schlender bezweiklt, da13 ihr Vater bis in die Bundesrcpu- 
blik gekommen ist, hätte er doch in diesem Fall nach seiner Familie 
gesucht. Dafür gibt es keine Hinweise. 
Die lange und eingehende Unterhaltung, dic Frau Schlendermit der 
russischen Familie geführt hat. Iälit sie die Möglichkeit ausschlie- 
Men, da6 es sich bei dein 1947 auf dem Stobinger Hof aufgetauchten 
Mann nicht um ihren Vater gehandelt haben könne. 
Frau Schlender hat folgende Fragen: 
Wer wurde 1947 zusammen mit meinem Vater aus Ostpreußen aus- 
gewiesen'? Wer kannte bzw. kennt rneinen Vater und kann initteileri, 
wo er geblieben ist? Wurde er in die damalige Ostzone transporicrt 
und ist dort geblieben'! 

Die persönlichen Daten: 
Hubert Klein, geb. 21. 6. 1898 Ehefrau Martha 
Landwirt in Stobingen geh. Steppat 



Kinder: Gerhard 
Marianne 
Kürl-Heinz 

Für jeden Hinweis. erscheine er auch noch so unbedeutend, wäre 
~ r a ;  Schlender dankbar und erbittet ihn an ihre Adresse. 

Erna Stobbe, geh. Schieriiann. geh. 12. 8. 1910, aus Poppendorf, 
und ihre Kinder. Sohn Arno verlor beim Spielen mit einer Mine ein 
Auge. Die Gesuchten waren bis 1948 irn Raum Poppcndorf. Eine 
bei der Heimatkartei eingetragenen Anschrift, etwa von 1950, 
Mauemstraße 7 i r i  Braunschweig, stimmt inzwischen nicht mehr. 
Gesucht von Jutta Sch., geh. Kaack, mit Erna St. zusammen bis 
1948 iin Raum Poppendorf/Wclilau gewesen. 

Erwin Ambmsch. gcb. 193013 1, aus Poppendorf, Eltern: Otto und 
Minna A. Erwin hatte einen Bruder Walter, geh. 1922. Der Famili- 
enname des Bruders könnte auch Heinrich sein. Nach den Unterla- 
gen der Heiinatkariei lebte Familie A. etwa in „Garlsen", Krs. Neu- 
L 

stadt/Hann. Möglicherweise isi das ein Falschcintrag und soll 
Garbsen heißen. 
Gesucht von seinein Schulkanlerad Helmut Jermies. fr. 
Poppendorf. 

Horst Spiegel aus KI. Weißenscc, Schmiedelehrling in Zargen, ciri 
Vorwerk der Guisvcrw. Sanditteii. 
Gesucht von Erna M. . geh. Hoffmeister. fr. Zargen. 

Martha Schedler (oder Schädler), gcb. Podbielski, gcb. ca. 1899. 
aus Zargen, sowie die Kinder Werncr, geh. 1922123, und Grete, 
etwas jünger. Tochter Hannelore Sch., gcb. 1943144, verstarb auf 
der Flucht, cin Sohri (wahrschciiilich Walter, gcb. 1925) soll gclal- 
len sein. Der Eheriiann und Vater Paul (?)  Sch. hat den Krieg uber- 
lebt, er ineldctc sich nach Kricgsende kurz bei einer Füniilie aus 
Zargen, wohnte in einem westl. Bundesland. 
Frau Sch. und Kinder werden gesucht von Erna M., geh. Hoffmei- 
ster, frülier Zargcn. 

Gertr~id Borbe, geh. 1922, aus Moternu. zuletzt wohnhaft inTapiau, 
Labiauer Straßc. 
Gesucht voii Kätlie E. , geb. Kabick. früher Moterau. 





Familie Mertens. Lehrer Franz M., Ehefrau Amalie und die Kinder 
Ingrid, Gertrud, Bernhard, Reinhold und Karin, geboren zwischen 
1936 und 1944. a~isTapiau, Köiiigsberger Str. 10. hier bekannt unter 
einer nicht mehr gültigen Anschrift von 1952, Soltau, Walsroder 
Straße 44. 
Gesucht von Toni Angrabeit, früher Tapinu. 

Bruno Motzkus, geb. 26. 7. 19 14 in Heinrichswalde, dienstver- 
pflichtet in Wehlau, Markt 19. Seit dem 21. Januar (Flucht aus 
Wehlau) verschollen. Heimkehrer teilten dein Roten Kreuz Hain- 
burg mit, Brurio Motzkus irn russischen GeEangencnlager 
Zellenowcr gesehen zu haben. Dies ist die einzige Auskunft über 
Bruno M. 
Nachrichten bitte an die Ehefrau Gerda Motzkus. geb. Glaw, 
Weberstr. 13, 0-2400 Wismar. 

Waltraud Ruck, geb. ca. 1930. aus Garbeniiikeri. 
1944 im Haushalt von Frau Frieda Schneider in Koddau tätig gewe- 
sen, mit der Familie iin Jan. 1945 geflüchtet. In Haselberg wurde sie 
von Faniilie Scli. getrcniit. AufAnordnung der sowjetischen Armee 
mußten sich alle alleinstehenden Frauen und Mädchcri stellen. 
desgl. auch Ausländerinnen. die bei deutschen Familien gearbeitet 
hatten. Seitdem fehlt von Waltraud Ruck jede Spur. 
Gesucht von Siegfried Schneider, früher Roddau. 

Fariiilie Glahn aus Parnehnen. Da auf die Suche irn Somnier l 989 
kein Hinweis einging, hoffen wir, daß uns Kreisangehörige aus den 
neuen Bundesliindern cvtl. eine Nachricht gehen können. 
Vcrbinduiig zu Fani. G. möchte gern aufnehmen Elisabeth V. geb. 
Dietrich. Sie war von April bis Oktober 1939 als Arbeitsniaid in 
Parnehneii (Erntekindergarten) tätig. Esliegt ein gutes Farnilicnfoto 
der Glahns vor. 

Gesucht werden die bciden Schwestern (wer waren sie ?), die beim 
Wehlaucr Treffen 1991 i i i  Schwerin ihre Handarbeitclehrcrin aus 
der Schule Gr. Balzerischken-Sprindlack erkannten. 
Gesucht von Frau Elly Prcul3, Eichenweg 34,35 1 O Hann. Münden. 





7.5. G a p ,  Cliarlottc, geh. Fliirik (X0 J. ). T;ipi;iii. WagiicrstralJe 6; jetzt: Am 
Sch;ittw;ild 49, 7000 Stuttgart $0 

8.5. Huhn, Eriia. geh. Fi-eund ( X X  J.). Welilnu, Mühle Freurid urid Piniiauer 
S t r a k  X ;  ,jetzt: MarktsirsUe 1 1 .  4050 Mönchengladblich 2 

8.5. Petrat, PriiiI(70 J.). Gauledeii: jetzt: Erhschliierstraßc 104,5600 Wup- 
pert;il 2 1 

8.5. Lau, Margareie, geh. Scifcri (97 J.). I'regclsw;ilde:,jetzt: Auf der Iiisel 
2,4926 Diireiitrup 1 

9.5. Schulz-Jander, Hildegtird. geh. Gcrliich (X0 J . ) .  Bürgcrsdorf: jetzt: 
Dei-isrcde 53/55, 2300 Kiel-Scliiileiisee 

9.5. Vogel, Gertriid, geh. J;ichstell (X2 J.), Tiipinu. Merricll~intlsir;ilJe 20; 
jetzt: Zcppeliiisrr;iMc 15. 100i:l Hcrlin 20 

9.5. Herinenau, Juliiis ( X I  J . ) .  Wclilau, G;irtensti-alic 6: Jetzt: Hessciiring 
25, 6050 Ofiiihach/Mriiri 

10.5. Schade. Hclrnr. geh. Kocli (05 J.), NickclidorU: Jetzt: IIRK-Alteiipfle- 
geliciin. Aiii Elireriliain 2. 7358 Kültciikirclirii 

10.5. Warthiin, Otro (X4 J.). T;ipiriu, Dciinesiraße 5: jetzt: LegerhaussiraUe 
43. 1600 Dortinuiid 

10.5. Christoleit, Max ( X X  J.). Roddau; Jetzt: Ini Mekliof 7. 3002 Wcde- 
11i;irk 3 

10.5. Stich,Gustav (X4J.),Giitzeiidorl,jetzt: Hoifiiiingstli;il. Schrcihershove 
14, 5064 Rösriiih I 

10.5. Beutner, Elsti, geh. WcilJhß (X0 J.), Griiiihayri iiri<l Bririlienen, Krs. 
Sainland: jetzt: Bastciier Weg 1 .  221 I Oelixdorf 

1 1.5. l'hiel, Friedri, geh. Biiliiike (91 J.). Neueridorf: Jetzt: Appeiihcrgstraße 
12. bei Tochter Elli To\ciiherger, 7256 M6nslieiin 

1 1 .5. Struae, Etiiriia, geh. Ziiiiriiermnriii (X7 J.), Wehlriu. Allestrriße X; jetzt: 
0-205 1 GI-orribzow 16, hei .l'etcrow 

12.5. Breyer, Ericli (75 J.), Wehlau. Eswiier Straße 7: jetzt: Ilaul>tstrrilJc 91, 
401 X Larigcrifcld/Rlieiiil. 

13.5. Kannappel, Helene ( X 1  J.). Altwalde/Seiiklcrkrug; j e t ~ t :  Drcsdiier 
Siliiße 75. 7 150 Buxteliude 

14.5. Stoepke, Mciti, geh. Ciaigul;ii (93 J.). Cieiriciiideschwester iri PctcrsdorF 
jetzt: 011Ciith:il. I'riedhofsiralSe 4. 6072 Drcicich 

14.5. Hein, I\;ltirilia. geh. Naubereit (X7 J.), Wcliltiii und Köiiigsherg/Pr., 
llritcrliiihcrherg 60; jetzt: Geschwister-Scholl-StliilJe 7 , 0 4 3 3  Beier- 
iclti 

14.5. Neumann, Erriit (70 J. ). Rauscliciiirikcn: Jetzt: Wilhelrrisiliilje 29.7474 
Biiz 



13.5. Neumann, lrenc (70 J.). Rauscheiiinkzii:,ietxt: Irn steineriicn Kreuz 2 1 .  
7474 Bitz 

14.5. Motzkus, Ruth. geh. tinllnui (70 J.), 'Tapiau. Alistraße;,ietzt: Wendrl- 
steinstrliße 0. 5650 Solirigeii I 

14.5. Weinriech, Helciic, geh. Rcetz (88 J.). Tiipici~i, Schluchicnweg 6 : , je t~ t :  
Rengetsweiler, 7790 Messkircli 

14.5. Harnack, Elise. geh. Braurischwci~ ( X X  J.), Alleiihurg:,jetzt: Saalcsti-a- 
lic 13, X520 Erlaiigcri 

15.5. Krüger. 1';iul (80 J.), Friedrichcdorl: jetzt: Garteiiweg 15, 2381 Lür- 
schau 

16.5. Gudd, Willi (70 .J.). Cis. Kuglack; ,jetzt: Teichstrlilk 19.4080 Biindc 1 

16.5. Hinze, Else. geh. flerrrrianii I70 J.). Ripkeiin: jetzt: Ulrichstrüßs 49. 
6000 Fraiihfurt/M. 

16.5. Rewernick, Oskar (75 J.), Starhcnhrrg: jetzt: Vircliowstrlil3e 5, 3012 
Langeiihagen 

16.5. Ruhloff, Eriijt (X7 J.), Wehlau, Ain Wasserwerk 6. Insterbui-g und 
K«iiigsbcrg/Pr.: jetzt: LauherstraRe 11. 7x86 Murg 3 

16.5. Brandstäter, Otto. Lehrer i. R. (Y> J.), Wehlau. Augkener Str;iße 13: 
jetzt: K1.-Sieuheii-Straße 30, 4300 Essen 

17.5. Gugat, Erria (X5 J.). Patcrswalde: Jetzt: Wiesengrund I I .  2210 Hcili- 
gensrctteii 

17.5. Fromm, Marie, geb. Truscliknt (X4 J.). Roiiiau uiid Königshcrg/Pr., 
Rcnrip;irkallee: Jetzt: BlücliersiralJe 5'1.4230 Wcsel I 

17.5. Huck, Kar1 (75 J.), Fricdi-ichsdorf; jetzt: Werkloli 6.4600 Dortniuiid 15 

17.5. Schwarz, Latte. geh. Faust (82 J.), Allenhurg. Markt 8'1: Jetzt: Hilfs- 
werksti-al3e 16. 4 100 Duishurg I 2 

17.5. Taube, Alfred (82 J.). Wchlau, Allcriherg: jetzt: Stritiuswrg 15. 3000 
t Ianriover 2 1 

18.5. Schmidt, Elsbctli. geh. L.arige (70 J.). Thulpiirschken; jetzt: Lärcheii- 
weg 6, Facli 17. 0-8609 Wilthcii 

18.5. Burmann, Uorii. geh. Vosi (70 J.). Starkeiiherg. Abhau: jetzt: Rcuß- 
kirrrip 15A, 2400 Liibzck 

18.5. Wencker, Hilde~ir<l.  geh. Lcwit/ki (70 J.), KöIIiii. Dciiiierliu: jetzt: 
Schwcriner StraBs 12, 2150 Bustehudc 

18.5. Kalweit, Aiiii;~. geh. Pinscli (86 J.), Tapiau. GrolJhof: jetzt: Ai11 Osrer- 
hol7 10. 5600 Wupperial I 1  

I X.5. Drall, Frieda, geh. Doriieth (02 J.) .  Tcipiaii. Schlol3siniße 3:detzt: Laii- 
gcr Rehiii 70. 2305 Heikciidorf 



1'1.5. Freund, Frieda(81 J.). Wclilau. Rußniiirkt 5A: Jetzt: Hismarckstraße 6. 
2410 blöllii 

19.5. Joneleit, Iriii:.;irtl. geh. Emineiithcil (70 J.). KI. Eiigelci~i: Jetzt: Kfinig- 
strlißc 59. 2207 Bsrriistcdt 

9 . 5  Alexy, WiIly (OOJ.), Mühle Taplecken: jetzt: Di-ossclhartwcg IC. 2400 
Lüheck 

20.5. Kalinka, Siegli-ied (X0 J.). T;ipi;iu: jetzt: Ilensliriiiser StrlilSe 46. 5650 
Solirigcn 

20.5. Krink, Lina, verw. Adciiri, geh. ßl;iiik (89 J.), Krugdorl (Harnoweii); 
jetzt: Hagenower Stxil3c 25. bei Toclitcr Iriiici Schiiiiinski. 0-2783 
Schwerin 

2 1 .5. Mosner. Eriin. geh. Hoffriieister (70 J.), Petei-sdorl und Zargen: jetzt: 
Siehcnbiirger Weg 13, 31x0 Wolfshurg 1 

22.5. 1.eineweber. Heleiia, geh. Mcrtiiis (70 J.). Wehlau. Gai-teiisirnl.\e 7; 
jetzt: Auf'iii Bruch 27. 57L)0 Thiilen 

22.5. Busch, Kätc. geh. Groii;iu (70 J.). Jahohsdorf; jetzt: BorihoelkrstrciBe 
5. 0 6 2  Bückeburg 

72.5. Mohns, Fritr (X5 J.). Irglcickeii, St;impelkcii U.  Gunihiniieii; Jetzt: 
Miirsclinerweg 3. 5650 Soliiigeri 1 

72.5. Rerneik, Franz (X4J.1, Friedricli~dorCundTapiau, MciiiellandirlilSe 34: 
jetzt: Leher Loiidstralic 38. 2x57 Lanscn 

23.5. Molter, Friedricli (95 J.). Tepin~i. L;iiidst~iriiistrnI 4: Jetzt: An der 
Biiderstrnlie 2. 2444 Heriiigsdorf/H«lst. 

23.5. Rieleit, Adolf (80 J.). T'ipiciu. Scliloßstrcil3c 5:jetzt: Garlsteclt 17. 2860 
0stcrhol~-Scticiriiihech 

23.5. Straull, Fr;iii~ (X0 J.I. GI-. Eiigrln~i; jetzt: Wollrainstrlil3e 22. X900 
Augshurg 

71.5. Niehiisen,Leii;i.geb. Hellriiif(75 .S.).T;ipieu. KI. Hd:,jetrt: Breiiestrli- 
Iie 11.0-2400 Wihiiiar 

23.5. Keiiinünn, Ci~iitav (X2 J.). Gr. Eiigcl~i~i: ,jetzt: Moorreger Weg 59 

25.5. Fraude, Roseinnric (70 J.). Ploiiipcn: ,jetzt: Nordgeisiricircr Weg 3. 
3520 Ho~geisirinr 

25.5. Neufeld, Marin, geh. Kleiii (95 J.). KI. Nuhr:,jetzt: Agnes-Micgel-Sti-a- 
Ue 13. hci Tochtcr Kiiihc Link. 379h Scilzkotteii-Veriie 

27.5. Graher, Hiiiis ('1 l J.), L;iiidw. 11. Mollicrcibeitzer. Gr. Neumülil: Jetzt: 
Walheri'cld%trelSe 10. 5220 Waldhriil 

28.5. Schlupp, F r i t ~  (75 J.). Weliln~i; jetzt: Ost\ccsti-;iße IOH. 2400 l.iihcck- 
Tr;i\,eniiiiidc 



28.5. Pallasch, Friedn. geh. Liiscti (Y2 J.). Scliiiiirnde:,jetzt: Grtil-Eiifelhcrt- 
SrraUc 7 I ,  4000 ~)üssc~d«rf  

29.5. Giesecke, Lisclotte. gcb. Kicliardt (X5 J.). Wchlnli. Piiiiiauer Siralie 7: 
jetzt: Moiiirrisriisir;il.ie 9. 3000 I-liiiiiiover 

29.5. Muschketat, Riiil (X5 J.), Weliliiu. Piiiiiauer Sir'il3c.: Jetzt: Hiiii-B«ch- 
Ier-Hof 10. 2080 PirinrhcrgIHoIsi. 

29.5. Strupath, Erii;i,geh. Willuhn (75 J.).  P«]~pend«rf:,jetzt: Escheiisti-utlier 
Wcs 3. Scniorenhcini. 1500 Kiisscl 

3 I .5. Stein, Eva.  eh. KoIiii (X7 J.). Sclinhemu: jetzt: ßeiiii Bodeiilioi"). 7050 
W;iihliiipcii 

31 .5. Haensch, Kosciii;irie. seb. (kor$ (90 J.). Wehl;ili und Deiinet;il. Krs. 
L;ihi;ili: ,jetzt: Holic-l.ufi-Siral3e 5. 21.5 1 Beckdorl-Niiidorl' 

2.6. Meier, Hil<ie,gcb. Krriii~er(X2 J.). Wiirficnzii;,jetzt: DariiistiidicrSir;i- 
ße 6. 6 l O I M«d;iuiiil I 

3.6. Olschewski, Soliarin~i. sch. Xieiiicri ( X I  J.). Tiilicnirikcir: jetzt: Weii- 
dorfcr Wef 5. 0-2301 Neu-l.üder\Iiiigrii 

4 . 6  Urachaus, I t i i ~  (70 .J.). Tapltickeii: jetzt: Eicliciidorll'siri~l.ie 14. 4770 
Sacht 

5.6. Wendland, Iilsa. feb. Klciri (89 J.). Ttipiau. Köiiigsbcr;er Siriiße 10: 
jetzt: Altenhciiri Tnhca, H;iiis C). Ap. 4323. Isfcld 19. 2000 H;irriburf 55 

5.6. Schweiger, Ericli (75 J . ) .  Kortiiiedieii: jetzt: Eiiiiircriclili:iiri. Sit, .-ener 
Strül3c 29. 5439 Kennci-od 2 

5.6. Klein, Hilda. geh. Krausc (X5 J.). Koriiiiedieii iiiid Allciihurg: ,jetzt: 
Waldstraße 3. 7542 Scliiiiiihcrf 

5.6. Kossack, Joliaiiiic\ (X2 J.). Asncieiiliol. jetzt: Frariz-Eitler-Wes 3. 
5 130 Gcileiikirclieii 

5.6. Schorlepp, Morgoi, $eh. Karl;i ( X I  J.). Welilaii. Marhi: Jetzt: Breis- 
gausirliBc I 1 ,  7410 Rcutliiigcii 2X 

6.6. Schulz, Otio ( X X  J.). Ripliickcii; jetzt: Talsti-;il.\e 61. 7000 St~ittgiiri 
6.6. König, Olsn. geb. Brncliiii;iiiii (X5 J.). Iiiiieii liiid Roiiitiii: jetzt: Alsen- 

k;iiiip 24. 72 I0 l i~ct ioe 
6.6. Hinz, Heriii, fch. P;inkuweii (X? 1 . ) .  Al3l;ichcii uiid Kaweriiiiiheri:~jetzt: 

Windsheq Ani 1:iiiiiici-sherg 4. 67x0 Piriii;iscris 23 
6.6. Hackensohn, Lishctli. Milclikoiiirolle~iriri iXO.1.). Fi-iedrictisthnl: Jetzt: 

Frciideiiili;ilstrliI3c 17, 1721 Fiiiiel 
6.6. Schatz, Mets (X0 J.), Irfliickeii: jetzt: Aiii Gr»\sherg X ,  65OO M;iiii~- 

L;iiid I 
7.6. Siehrandt, Edith. fcb. Seidler (X3 J.). Alleiihui-f: ,jetzt: Uiirnhcck 73. 

231 1 Brocksicdt 



8.6. Hartmann, Elihctli, geb. Güldenstcrn (8 I J.), Irglacken: jetzt: Ludwig- 
Thonia-Stralie 16, X853 Wenidiiig 

8.6. Erzberger, Hedwig. geh. Neuriirinn (X0 J.), G ~ l d ~ i c l i ;  jetzt: Arn Sport- 
platz 14, 1301 Evrssen 

8.6. Tulodetzki, Anneliesc. geh. Hcyiiiuth (75 J . ) ,  Goldhach; jetzt: Zuiri 
Heescberg 4A. 1300 Braurischweig 

10.6. Sachs, Eriist, Schuhmaclierrrieister ( X 0  J.) ,  Goldhach; ,jet~t: Rosengar- 
teri 29, 2430 Neustadt/Holst. 

10.6. Kuhn, Ludovika (91 J.), Starkcnherg; jetzt: Kla~is-Hariiis-Straße 18, 
2222 MarneIHolst. 

10.6. Proksch, Ilse. gcb. vonFrant7iiis (70J.), Podollcn; jetzt: Nusswcggaisc 
13, A-I I90 Wieii 

10.6. Jureczek, Elsa, geh. Hoffiriaiin (70 J.). KI. Nuhi-: jetzt: Vogt-Kiirricr- 
Stralje 15, 2000 Wcdel/Holsi. 

10.6. Gron, Hcrta. geh. Rieck ( X I  J.), Wehlau, Merncler Straße 14; jetzt: 
Burgsiedlung 2A, X972 SoiitliofenIAllgäu 

10.6. Wolter, Iledwig. geh. Goltz (01 J.), Guttschalleri: Jetzt: Westerlioli. 
Hasseler Wcg 73,4352 Hcnen 

10.6. Schienke, Hcrta. geb. Bolilicii (X3 J.). Gi-. Engelriu: Jetzt: Adlerririg 17, 
7730 Villingen 

I I .6. Dehler, M:IX ( X X  J.), 'l'apiau U. KönigshcrgPr.: jetzt: PfXl~ei- Stralle 42. 
5000 Kölii I 

I 1.6. Kunre, Leni (97 J.),Tapitiu, SclileuserisiraMe und Mctnel: jetzt: Kleist- 
sti-rißc 15, 2300 Kiel 

12.6. Schreiber, Chai-lottc (X5 J.), Wehlau, Neusiadt 28; ,jetzt: Griipeliiigei- 
Straße 57, 28.52 Bederkcs;~ 

12.6. Stoepel, Adelheid. geh. Froese (X3 J.) ,  Tapiau, AlistraBc 16: jetzt: X2- 
73, 61 st. Drive, Middlc Village, New York. N. Y.. 11379/lJSA 

12.6. Mildt, Helene, gcb. Adonieii (X2 J.). Wchlau, K1. Voi-stad1 12: jetzt: 
Frilleiidorfcr Sti-riMc 65. 4300 Esscii 1 

13.6. Aukthun, Oito (X6 J.). Jolianrienliol': jetzt: 1.iiidenstrrilJe 60. 2000 
WcdelIHolsi. 

13.6. Scheller, Augiistc, geh. Farkau (X4 J.), Gr. Erigcliiu: jetzt: Altcii- U .  

Ptlcgeheiin. Hainstrtiße 12. 2303 Geiiorf 

13.6. Urhan. Kurt (X2 J.). Lindciidoi-f: jetzt: Owieserikclire X ,  2000 Ham- 
hurg 7 1 

13.6. Leicht, Anrii, vei-W. Packhäuser. geh. Schoß ( X 1  J.). Wchlau, Markt 15: 
,jetzt: Wel7,ciihaclistraUe 5. X000 Müiiclien 50 



14.6. Brock, Anna, geb. Kieteiibach (X2 J.),Tapiau: jetzt: 0-727 I Klitschmar 
30. Krs. Deliizsch 

14.6. Zielke, Martha, geh. Kossak (88 J.), Wargieiieil: ,jetzt: Evang. Alters- 
heim, Am Crasgarten, 5206 Neunkircheri-Seclscheid 

14.6. Buttchereit, Elfriede. geh. Sk»rup«wski (9.5 J.). Kichardshol': Jetzt: 
Daiiriger Strliße Y, 2950 Lccr/Ostli.icsland 

14.6. Kielhorn, Ciertrud. geh. Kreutz (X4 J.),  AISlricken: jetzt: Friedensstraße 
25. 24 I X Ratreburg 

14.6. Pallacks, Mnx (80 J.), Paterswalde:)etzt: Ostlrindstraße 1. 2302 Flint- 
bek 

15.6. Kullak, Hci~i' (70 J.). Wchlau, Ncustadt I; jetzt: Euleiiweg 9, 4800 
Rielcfeld 

15.6. Ludorf, Hclene, geh. Alsdorf (87 J.). Prcgelswalde, Bieherswalde. 
Tapiriu und Köiiigsbcrg/Fr.: Jetzt: Karl-Peter-StralJc 20, 3040 Soltau 

16.6 Lang, Edith, geh. Krieger (70 J.), Gr. Allcndorl: jetzt: Friedensstnil3e 
35,6242 Kronhergns. 11 

16.6. Androleit, Arthur, Sattlcriiieistcr (9  1 J.). Tapiau und Allenhurg; jetzt: 
Rostrup. Alpenroscnweg 23,2903 Bad Zwischenahn 

17.6. ßrnyer, Heinz (70 J.), Komau: jetzt: 5152 Kirdort 

17.6. Steffen, Joliaiines (84 J.), Wehlau. Neusradt 3; jetzt: Kippekausen 17, 
5060 Bergisch-Gladhach 3 

18.6. Schulz, Lina, geb. ßruwclcit (X7 J.), Auerbach; ,jetzt: Heriiiann-Löns- 
Wcg 3,5840 Schwerte 

18.6. Ziebach, Erna, geh. Alcx (X9 J.), Wehlau, Gr. Vorstadt 10; jetzt: Hü-  
Senstraße 21, bei Tochter Brig. Ileiitschel. 6500 Mairir I 

20.6. Kurschat, Fritz, Laiidwirt (X7 J.), Ponnau; ,jetzt: DorfstraUe 3. 3101 
Nicnhagcn-Wtilhlingen 

20.6. Raabe, Lottc. geh. Klein (84 J.),Tapiau, Neustraße 13; jetzt: Altenheim 
Lichtcnsee, 2071 Iloisdorf 

21 .6. Koska, Grete (75 J.), Skaten;,jetzt: Im Niederried 34,6454 Hruchköbel 
21.6. Bendig, Anna, geb. Wiilk I95 J.), Schirrau; jetzt: Schiitzenstraße 10. 

320 1 Diekholzen 
22.6. Krause, Willi (81 J.), Wehlau, Papierlabrik; Jetzt: I:uhlbrücksbcrg 4, 

2067 Rcinfeld 
22.6. Hellwich, Margarete, geh. Ncunitiiin (8.5 J.), Paterswrilde: jetzt: Mari- 

enburger Straße I I ,  3.540 Korhach 
22.6. Büdenhölzer, Erna, geh. Kaspereit (70 1.). Wehlau, Wattlau, Oppener 

Straße 35: jetzt: H.-W.-Mertcris-Straße 35, 5210 Troisdorf-Spicli 



22.6. Kuhnert,  Erika, geh. Steiiier ( X X  J.), Siiridittcii U. Welilau: ,jetzt: Stral- 
sunder Weg 3. 2358 Kalteiikircticn 

22.6. ßroschei, Gertrud. geh. Riiriel, ; i ~ i  P«diiten urid i?iterswalde; jetzt: 
Augshurger Siraßr. 887 I Laiidciisherg 

23.6. Nagel, Hertii. geh. Apscl (X0 J.). Paterswiildc: Jetzt: Glciwii7.er Stralie 
41. 2406 Si«ckelsdorl 

23.6. Kahitz,? (X0 J.), Welilau. Gr. Vorstaclt 3: ,jetzt: Nordahl-Grieg-Sti-.tiie 
5. hci Tochter Aiiiiel. Fisclicr. 0-2320 Kostock I I 

23.6. Treppner, Kurt ( X  I J.). Barteriliof; ,jetzt: Birizener Str;iße 3. 7x50 Lör- 
rach 

24.6. Hausen, Mngtlalciie. geh. Tiiuhler (90 J.). Gaulcden; ,jetzt: Kcveloli- 
5tralie 23, 4300 Essen 14 

24.6. Peter, Gcrtrud. geh. Neunianli (X') J.), Tapinii. Gärtncrwrg 12 und 
Zolipeii: jetzt: Geriiiniieiistrnlic 30. 5440 Mnyen 

74.6. Jackstien, Lutte. geh. Müller (X0 J.),  Welil;iu. Allciiherg: jetzt: Kleiiic 
Wehe 3. 2C)03 Bad Zwi\clieiia\iii 

25.6. Sill, Eva. geh. Koscli«ri-rck (70 J.). Auerhnch: jetzt: Liirigeiiliiiriiier 
Weg 99, 2000 Nordcrstedt 

25.6. Fischer, Ilerta, g c h  Witt (X3 J . ) .  Gr. Engelau: ,jetzt: I3crhclstrlil3c 75. 
2X I5 Laiigwedel 

25.6. Giirke, Waller (X6 J.). Dettiniticii U. Plihisclikeri: jetzt: Blüclicrsirliße 
16, 7900 iJlrii/D»nii~i 

20.6. Rressau, l:ll;i, vcru. Jurkuliii.~ch. Rose (X3 J.).Allenhurg: Jetzt: Mark- 
wiese X ,  5x80 Lüdeiisclirid 

76.6. (;ötz,Johniiii~i, gcb. Bi;illiis (X5 J.). Auerhiicli iiiiti  Sclrorkeriinhcii:,jetzt: 
Aiii Sporiplatr 16. 4231 Haiiiiiiinkclii I 

26.6. Timmann, Aniii. geh. Witike (70 J.), Sielackcii:,jetzt: Aiii Htiszrikainp 
29. 2 160 Stodc 

26.6. Schächter, Helene. geh. Bücliler (00 J.). Wcliliiu. Deutsclic Siraße X: 
,jetzt: Kulilciidalil 104-106, Altciiliriiii, Sial. 11. Zirn. 240. 3330 MüI- 
heiin/Rulir 

26.6. Straul), Ernn. geh. Brosclieit (75 J.). Külitihriich urid (3.  Eiigelau: Jetzt: 
Wolfraiiisiriilir 22, 8000 Aug\hurg 

27.6. Schäfer,Gerda. \'crw. Klicli. geh. Meyhocl'lrr(7~1 J.).  T;ipi;ili. Kitil;ius- 
strlilic 0: Jetzt: M:irisliilfcrsiriiI3e 35. X958 Fiisscii 

77.6. Sprung, Kurt ( X  I J.). KI. I'clnriiiii iiiid Grioriiiii:~etzt: W«li.:iiigstraßc -3. 
2000 Hiiinhurg 54 

27.6. Ungerinann-Schlecht, Eriia (81.1.). Richcrswiil<le: jetzt: Sonricnlinlde 
I 7. 715 I Wü\teiirot 



28.6. Beutler, Heliiiur (70 J.). Parnchiien: Jetzt: Rocznsrrnße 8. 3544 Wal- 
deck I 

29.6. Hennig,  Aiiii:i.geb. Kowski (80  J.).G«t/cii<lorl: jetzt: Laiigeiihachsir;i- 
I3e 14. Alrcriheirri. 4902 ß:id SiiI7ullcn 

29.6. Stellmacher,  Elisaheili, geh. Preuli (75 J.), Ripi:i~i. Kirclicnsirallre uiid 
ScliloBstraße; ,jetzt: Mirtclwe_' 1. 5239 Nistcr 

30.6. Bendig, Fritr (87 J . ) ,  Gr. Scliirriiu: jetzt: Schiitz.eiisiral3e 10.3201 Diek- 
ho l~cr i  

30.6. Weiß, Ediili. geh. Ncuiii;inri (70 J.). 'T;ipiriu. L;ihi:i~ier Sti-:iBe ?I :  jetzt: 
Eicheiistr:iße 22AI. 2000 I laiiihurg I C) 

1.7. Kluth ,  Hildeg:ird. geh. Heiiwlrit ( 7 0  J.). Kerl:iicn: jetzt: Teierower 
Siraße 1 1 ,  0 -2052  Giioieii 

1.7. Schlaugieß. 1:ricdrich (XOJ.). Sclienkcn: jetzt: Berliiicr Sii.lil.(e 10. -3250 
H;irncln/Wcser 

2.7. Praivitz, Marg:ircre. geh. Hidschuii (80  J.). Welil;iii, Kircheiisti-;ilic 36. 
Garieiibauhctrieh: ,jetzt: Friedrichstrolie 35. 2 3 0 0  1-leiiihurg 

2.7. Schipporeit ,  Charlotte. vcrw. Ollcscli. scb.  Dicrricli (90 J.). Wehlaii, 
Lavendelstr;iUe:,ietzt: Weidesti-die 101. hei Ollescli. 2000 H;irnburg 76 

3.7. Hckardt,  M:irth;i. geh. Werisk;it (75  .J.), Welilii~i. Wärtcrliiiiih 153: Jetzt: 
.l';inncrii-cddci- 7 1 .  2401 Gr. <;riin;iu 

3.7. Rrüning, Elsbeth. geh. Ncurnaiiii ( 7 0  J.). L:iiigeiidorf: jetzt: Eckwnr- 
den. 2893 Bu~jürdiiigeii 17 

5.7. Herzmann ,  Gust;iv. Pleisclierrncisrei- ( X 0  J.). KI. Niihr: jetzt: Htieiri- 
pciik;imp 20C. 43.52 Hcrteii/Wcstl. 

5.7. (;ranil>erg, llsc (70 J.) .  'Tiipici~i. Markt 17: jetzt: Hiigliris I 'I?. 8947 
Oit«bcureir/AIIgäii 

6.7. Honder tmark .  .l«liniiiies ( X I  J . .  WcIiI;i~i. P:irksirnße 9A: ,jetzt: 
Schw;irrwaldstraRe 4. 7410 Reutlinfcii 

7.7. Weiland, Joliaririrs (8 I J . ) .  T:ipinu. Hiiidciihiii-:sii.liIie. Kaseriic: jetzt: 
Griiiiew:ildsiral3e 24, X500 Niii-nhcrg I0  

7.7. Schulze, Loiic. geh. Gcrlticli (75 J . ) .  Iiiiicii: jetzt: Heidc\tr:ilie47.8672 
Selh 

8.7. Persch, Clitirlotte. geh. Siiblowrhi ( X 0  J.). T:ipiau: ,jetzt: Miix-131-od- 
Weg 12. 7000 S~uiig;irt 30 

8.7. Gutzeit ,  Luisc, geh. Haiiitiiiii ( X ?  J .) .  Wclilaii L I .  L e ~ i t i e i i :  jetzt: M ~ I L -  
loser Stralir 0 ,  6494 Freiensieiii~iii 4-Niedcrrrioos 

8.7. I.ison, Heleiic, geh. Schiininiih ( X  I J.):l':ipi;iu. Alt\ti.nße 29 und 1,ahinu: 
,jetzt: tliiiidclstralic 9. 0 - 7  1 I R  M;irhl\lccberg/O\t 



8.7. Wilk, Helene, geh. Czichosclicwski ( X I  J.). Wchlau, Markt 19; jetkt: 
Am Sudliang 13. 5880 Lüdenscheid 

9.7. Berneik, Margarete. geh. Hoffrntiiin (75 J.), Tapiau, Mcrnellandstraße 
34, Friedrichsdorf U. Eiigelli~i: jetzt: Leher Landstraße 38,2857 Langcii 

9 . 7  Radtke, Wcriier. Kaul'niann, selbst. (X2 J.), Wehlau. KI. Vorstadt 2; 
jetzt: Stcphanstift. Freytaghaus, Kirchrödcr Straße 44. 3000 Hanno- 
ver 61 

9.7. Rabbel, Hetn, geb. Kuhiike (X6 J.). Allenburg. Kiinigstralie 26: Jetzt: 
Dechant-Hnnsen-Allee 16, Schervicrhüus, 5030 Frechen 4 

10.7. Zechlin, Ilse. geh. Grohse (90 J.), Tapiau, BahiihofstmlSe 20, Wasscr- 
bauamt: detzt: Pflegehcini, Seestralie I ,  330X Preciz 

1 1.7. Lux, Lotte, geb. Fischer (70 J.),  Gr. Nuhr: Jetzt: Pi'auenwcg 14. 4904 
Engen-Beseiikamp 

12.7. Senger. Elsa, feb. Bukowski (75 J.), Prcgelswalde: jetzt: Inselwcg 17, 
4926 Dbreritrup I 

12.7. Krause, Frieda, geh. Ewert (9 1 J.), Paterswalde; jetzt: Pastor-Ariiing- 
Haus, Konrad-Adenauer-Siliilje 20. 4557 Fürstenau 

12.7. Strömer, Eriia,geb. Raucr(70 J.), Wehlau: Jetzt: Lcssingstraßel8C. O- 
I I06 Berliii-Wilhelmsmh 

13.7. Rohde, Erria, geh. Sz«iiiiii (70 J.). Wchlau, Langglisse 27: jetzt: Am 
Tierhol'30. 3030 Walsrode 

13.7. Reinhardt, Lisheth, geh. Küßner (X6 J.), Welilau. Neiistadt 5;  jetzt: 
Esterholzcr Straße 62. 3 110 IJelzcn 

14.7. Schwertfeger, Herta, geh. Cleineiis (8 1 J.), Tapiau; jetzt: Rundstraße 
6, 3501 Ziercnberg 4 

14.7. Karnick, Prof. Ruil«lf (92 J.). Pregclswaldc U. Z«hpcn;,ietzt: Solitüder 
Straße 5. 2390 Flcnshurg 

11.7. Kuhfeldt, Gerhnrd (75 J.), Welilau, Neustadt IXA; jetzt: Auf dciii Saii- 
ilc 13, 4010 Milden 

14.7. Rebuschat-Kleinke, Heleric (70 J.), Welilau, Petersdorl'er Stralie I I :  
jetzt: H;isciiwinkcl 58, 3180 Wolf\bur;. 1 

15.7. Dann, Hrifiite, geb. Kannappel (85 J.), Pelkciiiiikeri: getzt: Dresdiier 
Straße 25, 2150 Buxteli~idc 

15.7. Kabjoll, Hildeglird. geh. Siiints (70 J . ) ,  Wehla~i;,jetzt: Alsdorfer Straße 
1.  5000 KöIii 41 

15.7. Klein,Otto (X7 . J . ) ,  Schtiher;~~~: jetzt: Rcrgstraßc 65,5X00 Hageii/Wcs((. 

16.7. Rohde, Ottilie. geh. Rcsclike (90 J.). Holländerei; Jetzt: Kirchstraße 13, 
bei Tochter Gcrds Bicriedt, 321 1 Briiggcn 



16.7. Saat, Gertrud (X2 J.).  Irglacken; jetzt: Hiigeiihauser Stralie 10, 2830 
Bnssum 3 

16.7. Besser, Liesheih, geh. Bartsch (X2 J.), Petersdort jetzt: Rheinlrldcr 
Strlilie 76. 4047 Dornicigeii I 

16.7. Fuchs, Karl E. (70 J. ), Frisclienau: jetzt: Biickcrstraße 23.3380 Goslar 
16.7. Goerke, Herherl (X8 J.), Wchlau. Parkstrciße 251: jetzt: Ocdcriweg 15, 

5x00 Hagcri 7 
16.7. tilaß, Eva, geb. Griiniiig (83 J.). Wchl;iu, Haininei-weg 2; jetzt: Kurfur- 

steiidainni I I, 2904 SandkrugIOldenhui-g i .0. 
17.7. Gcbhardt,  Eva, geh. Kalil (70 J.). Alleiihurg, Herrcristralie;jetzt: Lin- 

genrchm 46. 2000 Ilaiiihurg 76 
18.7. Albin, Anria, geh. Madsack (93 J.). Gauleden: jetzt: Dorfstralie 17. 

3 177 S;issciihurg 11 
18.7. Zimmermann, Kurt. Malenneistcr (90 J.), Ritsrswaldc: jetzt: Roh.- 

Hosch-Strcilie 25, 73 14 WcrriauiNcckar 
9 7  Kohloff, Urssl, geb. Schiiiikiit (70 J.). Ripkeiiii: Jetzt: Schiiikclstrelic 

12. 6200 Wiesbaden 
19.7. Willutzki, Elisakth, Lehrerin o. d. Höh. Kiiabcn- uiid M5dcheiiscliule 

(95 J.), Wclilau, Parkstralie 5: jet4t: Augustinum 617, 5483 Bad Ne~i-  
cncihr 

10.7. Haak, Hildegard, seh. Schciumaiin ( X 1  J.). Rcv. Fiirsterei KI. Iliiisdorf. 
Gcrii. KI. Nulir; jetzt: Dresdner Str;iße 5,6120 MichelstadtIOdenwald 

20.7. Staudinger, Julianne, geh. Sieiiriinig ( X I  J.), Wehlao, Ci111 Aiigken: 
jetzt: über Karl-H. St;iiidinger. Mnrgnretenstraße I I ,  6104 Seeheiin- 
Jugeiidliciiii 

20.7. Müller, Maria, geh. Kösling (X2 J.). 1:riedrichsdorl: Jetzt: Heltcrstral3e 
10. 5176 Nettcrsheiiii-Frohrigau 

20.7. Bars, Chnrloiie, vei-w. Ncurnann, xeb. M;iii ( X 1  J.). Altwalde; jetzt: 
Havslstralie 9. 0 1 4 0 3  Birkeiiwcrder 

21.7. Scherwinski, Erwiii (X3 J.), Nickelsdorf U.  Schippenheil, Krs. Bartcn- 
stein: jetzt: Lilicnweg 14.7056 Wciiistadt 2 

21.7. Till, Else (X6 J.), ßürgersdorf; jetzt: Asteriiweg 43. 4050 Mönchen- 
gladbach 

2 1.7. Neumann, Otto ( X 0  J.), WeiBcrisee: Jetzt: G:irtriis~raße 1,5788 Wiiiter- 
herg/Westf. 

22.7. Gröning, Anna, geb. Laschat (100 J.), Justizangest. i. R., Tapiau, 
Kirchenstraße 1; Jetzt: Matthias-Claudius-Heim, Berliner Ring 35, 
2721) RotenburgIWümme 

22.7. Zimmermann, Inna, geh. Stockfisch (X4 J.). Tapiciu: jetzt: Gocthestra- 
lie 12C. 2 120 Lüiiehurg 



21.7. I,ange, Giistav ( X  I J.), Opperi: ,jetzt: Kaii;ilsiraBe 5. 2842 Lohne 
23.7. Keinke, Aniia. geh. Grutscli (X7 J.). Wetilau. Meinclcr Slsaße 26: jetzt: 

Egerstsnlle 2 1.  2100 Kiel 11 
23.7. Will, Frieda (X0 J.), Irgl~ichen: jetzt: Palkenherger Siraße 40B, 3150 

r'eiiic 
25.7. Hutsch, Ger-hairl. Kaufiii;inii (X5 J.), Allciihurg, Eiserwagcr S t r ak :  

jetzt: Aiiiselstieg 1 ,  3320 Salzgiiier-l.chcnsltidT 
25.7. Reiter, Friedü, geh. Röcke1 (82 J.). Tapiau. AltstraBc Cf: jetzt: Elgiiigcr 

Strziße 1 .  2280 Westcrlsiid/Syli 
25.7. Berg, Eriia, geh. M:irquardt (X2 J .) ,  Fricdrichsdorl.: jetzt: SchulstralJe 

36. 2057 Wriiturf 
25.7. Daus, Hildc. geh. Ariiold (X0 J.). Irglackeri: jetzt: Müsienstrlißc 87. 

2000 H:mhurg 90 
25.7. Paschereit, Luisc. geh. K:ilkowski (75 J.), Tcipinti. Lindeiiiaiinsiraßc 

12: ,jetzt: Gehliai-dshtigeri, Hardeweg 123, 3320 Stilzgiiier 21 
25.7. Hardt,  Heini (75 J.). Weliltiii. I.«liherg 2: jetzt: 1)rostenbusch 127. 

4 0 0  Essen 13 
25.7. Müller, lringnrd. geh. Jordan, Weliliiii. Klostcrsti-;iße 3: Jetxt: Lelider- 

straßc 65. Vordcrliaus, 0- I I20 Bcrliii-Wcilleiisec 
26.7. l'reinat, Agiles. geh. Riioinincl (75 J.). Wchlau; jetzt: Aiiiselweg I I .  

2408 Tiinincndorfer Sii-arid 
28.7. Kichardt, Lva, geh. Keichert (X2 J.). Wclil;iu. I'iiiri;i~ier StrlilSe 7: jetzt: 

Durerring 133. 3160 Lelirtc 
29.7. Schmodat, Erich, Scliiiiiedeiiicisies (X8 J.). I'elhciiiiikeii; Jetzt: Ficli- 

tcnweg 1.5090 1.evcrkuseri 
20.7. Schröder, Marg:isctc, geh. Htiinrn (70 J.). Georgeiiberg;,jetzt: Berliner 

Sisaße 54,1030 Kaiiiigeii 1 
29.7. Schlicht, 0110 (L)O J.), Starkcnheig; jetzt: Mörsiclder Srralle 5. 6761 

Kriegsfcld 
20.7. Meier, Kurr, Laiidwirt (X0 J.), Wargieiieii:,jetzt: D;iriiistidtcr SiraRe 6, 

Esnsihofeii. 6 10 1 Moda~iitiI 
29.7. Wilken, IJrsula (X2 J.). Wehlau. Ncust;idt 17: Jetzt: Deiinerstr;ilJe 9R. 

7000 Haiiihurg 33 
29.7. Putxki, Ds. riied. tlciit., fihcrhtird (X2 J.),  Weliliiii. Markt/Krumiiic Gru- 

be: jetzt: Aiii Birhenkatiip 26.4830 Gütersloh 
10.7. Engels, Hcrta. geh. Kühri ( X I  J.), Langciidorf: jetzt: Liihccker StralJe 

3 I .  2800 Breiiien 
10.7. Kolhe, Gerti (X3 J.), Wclilau, Kirchcrist~ilJe;,jetzt: HochstralJe 62 ,s  138 

Heinsherg 



3 1.7. Bomhien, Gertriid. Lelircrin i .  R. (93 J.). Biotlieii:,ietzt: Rcgcritorstral3e 
2 1 . 4920 Lcingo 

31.7. Hoffmann, Annclien, geh. Jarißeii ('16 J.). Fricdriclist;rl: jetzt: Ziim 
Harhol' 37. J534 Recke 

31.7. Kaming. Lisheth. geh. Sarnliiiid (SO J.). Sclicnkrn: Jetzt: Spreiigerstra- 
Re 35A. 3250 Haiiieln/Weser 

3 1.7. .lerowski, Ursul~i,geh. Kewitz (70J.).Tapi;i~i, Kii-clienstraße 2 4 :  jetzt: 
Kalkuiiicr StrcilSc 12.4100 Duisburg 28 

1 .X .  Flachsberger, Kuth, geh. Thicl (70 J.). Ciriinlinde; Jetzt: Steirierwcg 4. 
5207 Ruppichrerotli 1 

I .X. <;rerrre, 1rnif;ird. geh. Klctt(70J.). Grünlinde:,jctit: Jiirgeri-Sotirt-Stra- 
Re. 237 1 Ei-fde 

1 .X. Monkowius, Eva. geh. Fcuerabcnd (X0 J.). Allcriburg. Herrenstraße 
1x4: jetzt: Württeiiihci-ger Strnlie 29. 6054 R«dg;iu 5 

2.8. tiieseck, Aii:ruste. geh. l'iidcI(90 J. J, Tapitiii, Meiiicllaridstrriße 5:jetzt: 
Lindenweg 10. 50 13 Elsdorl-Wülleii~ith 

3.8. Brückner, Mliria, geh. Pfeffer (70 J.). KI. Nuhr: Jetzt: Tulpciistraße 36. 
7470 Alhstadt 7 

3.8. Hasenpusch, Elsa. geh. Riirli ( X  1 J. j, Tapiau. Bergstrriße 2:jetzt: Müh- 
Icnweg 2. 2056 Gliiidc 

4.8. Srhulz, Gcrtrud (94 J.),  P~itersw;ilde. Koloriie Allenhcrg: jetzt: Post- 
straßc 26. 2 179 Neuli;ius/O~tc 

4.8. Zimmermann, Fricda, geh. Ternpliri (80 J.). C;oldbach: Jetzt: flairiliolz 
58, 2000 Haiiiborg 6 I 

4.8. Hildmann, Martlia, geh. Fink (91 J.). Tapiau. Scliluchteiiweg 3: jetzt: 
Iscliler Str;iße 10. 0-802 1 Ljresden 

4.8. Braun. Martlia,geh. Buhrkc:(X9J.). Nnlegau: Jetzt: Lcip~igcr Allee 19, 
1340 Wolfeiihüttcl-Wcii<lt.ssen 

5.8. Zietlow, Güiithcr (70 J.).  F«rst;iiiit KI. Niili~jetzt:  Mar\cliIiol'?O, 2940 
Willielmshavcii 

5.8. Mertsch, Herinririii (91 J.). Goldhacli U. Eiiisicdel. Kr\. Iiistcrhurg; 
,jetzt: Biclcfelder StrrilSe 63, 4517 Hilter a. 1'W. 

5.8. Liedtke, Hcrtn. geh. Will ( X I  J.). 1rfl;ickcri: jetzt: I i i  den Horstwicieii 
1 1 .  3 150 Pcirie 

6.8. Heise, Frictl:i, geh. Küiiiiiicl ( X  I J.), Giittscliallen: ,jetzt: Rclihockweg 
17. 3360 OstcrodelHiir7. 

X .  Stanischewski, Lotti, geh. A(loiiieit ( X  I J.), Wclil;iu. KI. Vorstadt I B LI. 
Goldap: Jetzt: %eisigweg 1 .  4037 Ktitirigeii 4 

6.8. Janz, M;irie. geh. Schiiiileltl (Xc) J.). Tapitiu. Kirchciiitr;iße I I :  jetzt: 
blartiii-Liiihcr-StrtilJe I 1 ,  7x98 Laiichringen I 



6.8. Raeth,jen, Ilsc, geh. Giingerich (X6 J.), H;isciiberg: jetzt: Karl-Lang- 
StralJe 19, 6208 Bad Schwelhach 

X .  Warstat, Ch:irl»tte (85 J.). Oberschwester i. R.. Paterswalde: jetzt: 
Feuerhornstralle 7, 4x30 Giiter\loli 

7.8. Rippke, Hans (70 J.), Köthen; jetzt: Biichau 1,3 138 DannenberglElhe 
7.8. Menzel, Elisabeth, geh. Scliipporcit (70 J.), Ripkeini: jetzt: Herringser 

Weg 10,4770 S«est/Westf. 
7.8. Lange, Gerhiird (70 J.), Welilau, Nidderier Striiße 2; jetzt: Havelweg 3. 

4950 Minden 
8.8. Hardt,  Fricdel, geh. Baiinasch (X3 J.) ,  Wclilau,Thalcner Weg 1: Jetzt: 

Gutenbergstraße 16 4x30 Gütersloli 
9.8. Cieruschke, Elfriedc, geh. Quednau (70 J.). Popelkcn; Jetzt: Kapellen- 

weg I .  3208 Gicscn 
9.8. Krause, Herhert (70 J.), Rirnehiieri; Jetzt: Thusneldastraße I X ,  5300 

Horin 
10.8. Grzesik, Hildcgard. geh. Schwede (70 J.), Petcrsdorf: jetzt: 0stl;ind- 

str~iße 14.4403 Senden/Westf. 
10.8. Schibath. Albert (80 J.), Pcttkuhncii:,jetzt: I(obbell«h 4,4019 Hcrgk;i- 

iiicii-Oherhcrgc 
10.8. Schibath, M:irtli;i. geh. Rohlaiid (80 J.). Pettkuhnen: jetzt: K~ihhcloh 4, 

49 19 Brrgkaiiien-Obcrherge 
10.8. Klein, Frieda. geh. l'hiel ( X X  J.). n~piau, Markt 14: jetzt: Peter-Bijlirii- 

Stralie 40. 690 I Eppclheim 
10.8. Didjurgeit, Ilei-tli. geh. Alcxaiider (X2 J.), Welilau. Bahnhol: jetzt: 

Maricntillee 39. 2190 t;leiisbuip 
10.8. Hartinann, Margarcte, geh. Rieiiianri (X7 J.), Welilau. Grabeiistraßc U. 

Pirinau: Jetzt: Leninstral3c X. 0-5820 Bad L:inyciis;ilz:i/Thür. 
1 1.8. Bäumer, llse, geh. Huntlsalr (75 J.), Wehlau, FeldstrriMe 12: jetzt: 2359 

Kisdorf 
I I .X. PreuA, Dr., Hcliiilit (70 J.). Allenhurg, KönigslfiilJe 33: jetzt: Ginster- 

weg 12, 5200 Siegburg 
1I.X. .lanz, Kurt (70 J.). Tapiau, Kirclicnstraße I I: Jetzt: Mühlengasse 7, 

7532 Fricsciiheiin 
11.8. Romanowski, Aliiia, geb. Skarncck (75 J.),  Cr. WeiBcnsre; jetzt: 

Gribelshergcr Streße 26, 4100 Duisburg 12 
12.8. Schwarz, Friedel, geh. Kowinski (75 J.),nipiau, GrolJhof: jetzt: Otto- 

Wels-Weg 1 1 ,  3400 Ciittingcn 
12.8. Neufang, Käthe. Gesuridheiispflegcrin (91 J.), Wehlau: jetzt: Düssel- 

dorler Straße 71,4330 Mülheirn/Ruhr 



12.8. SeiFert, Fritz-Hein/ (70 J.). Wrliltiii, Pi-egclstr;ißc 10; Jetzt: Pfiilzplarz 
X. 6800 Maiinlieim I 

12.8. Bank, Gerda. Lehrerin i. R. (X3 J.). Scliirrau: Jetzt: Ani King 12,1033 
Schwarmstcdt 

12.8. Hardt,  Willy (X6 J.), Wehlau. l'litilcrier Weg: ,jetzt: Gurcnhergctrnßc 
16, 4830 Gütersloh 

11.8. Rondric, Grcte. vcrw. AMriianii, geh. Lciiike (X3 J.). GI-. Engelaii; jetzt: 
Holpfad 3 I H. 5350 Eushircheii 

14.8. Mullenhauer, Kiirt (82 J.).Tapitiii; jetzt: AiiiO~terlio17.5600 Wupper- 
ial I I 

13.8. Soult, Mari;i (X3 . J . ) .  Cioldbiich: ,jetzt: Hornihgrindesrraßr 33. 7500 
Achcrn 

14.8. Gutzeit, Aiina, geh. Weib (91 J.). I'eicrsdorl~i. Wchlaii. Neusitidt 16; 
jetzt: Dr.-Jaiper-Straße 15. 3450 Holrininden 

I J.X. Rauingardt, Ulrikc. geh. Fechter (88 J.). Agiieseiihof: jetzt: Am Frei- 
bad 239, 2725 Bothel 

15.8. l'imni, Rcinliard (84 J.). Roddati-Pcrkuikcii LI. Popelkcn: jetzt: V.-d.- 
Rccke 5, 4600 Dortiiiuiid 

16.8. Hermann. 1rnig;rrd. gcb. Andres (70 J.). Gr. Alleiid«rf:,jetit: Im Eich- 
Iiolr 10, 3000 Henriovrr 

16.8. Norkeweit, Ernst (X6 J.), Allriihui-g. Jiiiikerhof 06: ,jetzt: Maliiiiriiiii- 
sirnl3e I<) ,  2300 Kiel 

17.8. Perschel, Frida (90 J.). .l'apiii~i U .  Hciligcnhril; ,jetzt: Ficlitestralie 2, 
3 1 X0 Wolfsburg 1 

18.8. .leremies, Walter (X3 .I,).  Wehltiii, Wasscrwcrhstrlil3c: jetzt: Pesctiesie- 
peil 25, 5750 Mriidcii 2 

18.8. Kahlau, llcrta, geh. Horl ( X 1  J.), Priterswrilde: jetzt: Fi-eiiiictstr;ißc 37. 
5 100 Alichen-Schinirhof 

18.8. Peterschun, Hcrta. gcb. Ilngcriiienn (X3 J.). H;insw;ilde: jetzt: Linden- 
weg 17, 2330 Eckcrnl«rde/Osisec 

X .  Kohnert, Friedrich, Lchi-er i. R .  (88 J.). Wclilau. Augheiicr Sti-alic I I; 
,jetzt: Inscl\trnlic X. 0-0003 Clictriiiitr 

19.8. Woelk, Aiiii;i. gcb. Maischtich (X2 J.).  Wrhlriu. Ci;irtcnstr;iße I0 LI. 20 U. 
Köriigshcrg/l'r.; jetzt: Hürriissrrliße 121). 2 100 I ltirrihurg 90 

I9.X. Schröder, Dr. med., Hildegard. geh. Woll (X4 J.). Alleiiburg, Köiiig- 
siraBz 3 9 4 0 :  Jetzt: Am Falkeiiplatz 2. 1000 Berliii 27 

I9.X. Zimmermann, Eugen (X(l.l.I.Tapitiii. AlistrctBe 20A, jetzt: Mülilcrinii- 
gcr 5.31 13 Hardessen 

20.8. 'l'iedemann, Wiiiidti (Xi1 J.), Rom;i~i: ,jetzt: Katreiiniai-ki 1 .  X754 Cir~ß-  
o\tlieim 



20.8. Kerkien, lriiigard(82J.). Welilo~i. FelstralSe.3: jetzt: WiriheirncrStraßc 
19. 6480 Wiichtei-\b;icli 1 

20.8. Warstat, Friiz (82 J.) ,  Paicrsw~ilde; jetzt: Allciiieiiier StraDe 14.2000 
H;iinhurg 70 

2 1 .8. Sticklorat, Kurt (70 .J.). Wetilau. Pregclsiraße 20.,jetzt: Thüringer Stre- 
ßc 236. 3303 B;idenhüiiseri/H;iri 

21 .8. Klein,Frieda. geh. Kicinke (X? J.), Coliii LI. Fürstcriri~i. Krs. Pr. Holland: 
,jetzt: H;iinwcg 9. 4950 Miiidrn 

21.8. Jacksteit, F r i i ~  [X3 J .) ,  Wehlau. Pregelsclileuic: ,jetzt: Elhingcr Sti-a- 
ßc 8. 21 20 Lürichurg 

72.8. Schewski, Gretc. geh. Siein (70 J.),  Wehlaii, Neustadt X: jetzt: Hcid- 
iniihle, Marieriburger SirdUc 27. 2941 Schorieiis 

23.8. Klein, Horst (70 J.). KI. Nuhr; jetzt: Atnsierdaiiier StrnBe 41, 5000 
Kiilri 90 

23.8. Neu\rrerth, Elly. geh. WeilS (70 J.). Welilau. Piriiiauer Str;ilSe 9A: Jetzt: 
Ditlirnai-scher Pl~itz X. 2210 Itzchoe 

23.8. Urhigkeit, Erria. geh. Wollriiann (80 J.). K»llin. D;inierau, Siedl. Pcr- 
iichneri U. Krr. L;ihia~i: ,jetzt: Poggciihrock 27. 4414 S;issenhere 

23.8. l<ichardt. Willi (X7 J.). Wchlnii. Piiinaiier Sir;iljc 7: Jetzt: C;irl-Lc\,er- 
kus-Straße 72. SO90 Levcrkuseii 

24.8. Stuermer, 0110, F~iriiier (94 J.) .  Grünliiide: jetzt: Cole Cariip. Seriior 
Villtige. Api. 30, Missouri. 65325. USA 

25.8. Skihhe, Luise. ych. 1,uschii:it ( X 1  J . ) .  Pcitkuliiicri: jetzt: Berlirier Stralie 
77. bei Ristn~i. 0- 1432 Fürstciiherg 

25.8. Liedtke, Hclciie. geb. Flakcii\ohri (X3 J.). Griiiih~iyii. Köiheri. Rok- 
keiinswaldc U. Wchlnii: jetzt: Proch;isk:iplatr 7, 3138 D;iniienhcrg 

25.8. Girnus, Fricda(87 J.),Gr. Nuhr: Jetzt: RcinschcidcrStraßc I I6A.5630 
Renischcid I I 

26.8. Meschkat, Miriiia. geh. Pischkc ( X X  J.), Porncdieii LI. Moterau: jetzt: 
S«iinenwcg 14A. Forshiicli, 5064 Riisraih 3 

2 .  Reiinann, Ilse (70 J.), Wchlau, ParkstrnMc 37: jetzt: Piiigtiiiser Sir;ilie 
I 14A. X000 Mürichen 70 

26.8. Karlisch, Marili-Liiise. geh. Wcgiier (X9 J.). 7api:i~i. Hindcnhurgsiraße 
5; ,jetzt: Buclieiiweg 1, 3 104 LJnicrlur% 

26.8. Seddig, Aiineriiarie. geb. K;iwald (70 J.). Maricnliof: jetzt: Schlesi- 
enstraljc 17. 2350 Ilen\tcdt-lllzhurg 2 

26.X. Steffens, Walti-liud. geh. Scliul7, (70 J.). Paicrswaldc; ,jetzt: Post\trlilSe 
26, 7 17') Neuhaus/Oste 

27.8. Bruch, Erika, geh. Hotli (X0 J.). G;trheriirikcii:,jetzt: Feldstralie 1.6073 
Egclshach 



28.8. Christoleit, Else. geh. Hoffrn;iiiii (X3 J.). Rodd;iu:,jetzt: I i i i  Mel\liof 7. 
3002 Wedeinark I11 

28.8. Ehlert, Lydia, geh. Ncuiii;inn (80 J.). Biehersw;ilde;jetzt: Riiigclh;icli- 
stralie IX6/l. 7410 Keutlingeii 

29.X. Stahaginski, Hein[ (70 J.), Cr. Plliuen: ,jetzt: Egiii«ntsi~iBe 17, 4178 
Kcvelecr 

20.8. Spaulius, Anna, gcb. Elilcrt (93 J.). t'atersw;ildt.: Jetzt: Ncddei-land 7 1 ,  
hci Hasse. 2x00 Breiiieii 

30.X. Weillfuß, Eriin (X2 J.). Krugdorl: Jetzt: Willi.-Ralibc-Sti-alie 1 1 .  1007 
Gchrdeii 

30.8. Prange,Anrin.geh. L;i~iscliicl3(97J.).Allenht1r;. Kiiiiigstr~ilie 10: jetzt: 
Kühiieweg 40. 7360 Bad Scgeberg 

30.8. Srhumacher, Gerda, geh. Kleiiien~ ( X I  J.). P;itei-swiilde; ,jetzt: I3ei-f- 
sicinweg 71. 3700 Hildesliciiii 

3 1 .X. Jereinias, H;iiis (75 J.). Wclilau. C;r. Vorstadt 6: jetzt: Ziegeliicher Ih. 
X670 Hof n .  CI. Saale 

3 1.8. Wander, K;irl(70J.). Kortrnetlicri: jetzt: Rheiiistral3t. 5OA. 5310 HöIii-- 
Grenzh;iiiseii 

31.8. .Jenrich, Ellricde. geb. Cioiiscrowski ( X I  J.). Tapi;iii. Markt: ,jetzt: 
Sch;irhijrri 10. 2x00 I3reiiicii 66 

3 1 .X. Gronau, K;irl (X7 J.), Neu-lliscliheri: jetzt: Niedcrili-esseldoi-f. Ai1 der 
Hiih 22, 5909 Biirblich/Siegcrld. 

3 1 .X. Warstat, Erich (90 J.), Piiterswaldc: jetzt: Friedi-ich-l<iifcl\-Allee XI. 
5600 Wupperi;il 

9 Koch, Marglirete, vcrw. Kn;iiist, geh. Treike ( X I  J.). Wclil;iii. M;irkt 2: 
jetzt: Klnustloi-fer Weg 50. Zirn. 76. 2300 Kiel 13 

1.9. Wilharm, Herta, ;eh. Tiinni (X2 J . ) .  Kosenlelde: ,jetzt: Cieorg-Wil- 
Iieliii-Strak 2JC)C. 2000 H;imhurg 

I .9. Schmidtmeier, Hildc, geh. Mulil;ick (X3 J.). Wclilau. Plirkstral.\c 28: 
jetzt: Gii>llintiiinstraUe 4. 4650 Gcl.;eiil\irclieri 

I I .  Röhl.Fritz (91 J.),G«ldhncli: jetzt: Götcclier Weg 20.4018 Langcnfels 
7 . .  Kumler, Arina (X5 J.). KI. tngeliiu: jetzt: Friedrich-Hehhel-Str~ilie 'I, 

hci Tochter Editli Jed;imus, 2353 Norrorf 
2.9. Sclimidtke,Mliri«n,geh. von Mtirier (88 J.).  L10iiiiincT;iplnckcn: jetzt: 

Hcirir-ichstralie 5. 3 1 10 Uelzeii 
3.9. Ju r r ,  Ericli ( X I  J.), Kliiiglacken; jetzt: Sotlenstich 88.2')00 Oldenhiirg 

i. 0. 
3.9. Lehwald, GI-ete. geh. Neuiiiiinn (88 J.), Liiidendorf: jetzt: Libelleiiwcg 

6. 2053 Scliwarzcribek 



4.9. Koss, Cliarlotie. geh. Ebelt, Wehlau; jetzt: Altwcgeii 3,7200Tuiili1igcn 
4.9. 'ramm, Elfricde. geb. IIiii7, (75 J.), Wehlau. Freilicit 113: jetzt: Flieder- 

striiBe 5, 5276 Wiehl 
5.9. Huwald, Elise, gcb. Muliltick (X0 J.). Allenburg. Scliwijiiestral.ie 139: 

jetzt: Ostlielden. Alter Weg 42. 5910 Kreu7,tal 
5.9. Rischoff, Elisahcih. geh. Gottscliall(8X J.). Plibisclikcn: Jetzt: Aleiriaii- 

nenallec 14, 0 -  16.14 Raiigsdorl' 
5.0. Belitz, Marie, vcrw. Alhin, geh. Pudel (X8 J.), Frisclienau: jetzt: Stctii- 

iier Str;ilJe 10. 2 1 14 Drc\iedt 7 
6.9. Norkeweit, 1riii:i. geh. Siohbe (X7 J.). Allenburg. Juiikerliof 96: jetzt: 

Maßrriaiinstral3c 19. 2300 Kiel 
6.9. l'hiel, Helene. geh. Bartscliat (X9 J.). Wehlau. I'arhsiral3c 37A; Jetzt: 

Forststraße 134, 5000 Kiiln 71 
6.9. Streek, Gertrud, geh. Kossach (84 J.),  Welilau, 7liuleneri; j e t ~ t :  Sclile- 

sicrsir:iße 9, 4156 Willich 3 
6.9. Seidler, IIrna, geh. Bntscliiid ( X  I J.). Alleiihurg, Kiinigstraße 12: Jetzt: 

Airi Tiergarieri 13, 3549 Arolseti 
6.9. Schriider, A~ina. geh. Kosenw:ild (X0 J.), Tapi~i~i; ,jetzt: Biihiihoiswcg 

14. 0-255 1 Piilchow 
7.9. Port, W:iltcr (75 J. ). Gr. Engt.l:iii:,jetrt: Fult«ri\iral3e X. 2x00 Brenien 33 
7.9. <;iirtz, Cliarlotte. geh. Schweriner (75 J.). Starkenbcrg; jetzt:.Kulrner 

StraUe 50, 2800 Brenicii 7 1 
7.9. Kurschat, Erriü, geh. Naujok(X5 J.),Gr. t'oniit~u; jetzt: 2\7-1751 E 43 

rd, Vancoiivcr, B.C. V 5 P 4 N 6, Canadli 
7.9. Neumann. M;igd:i, geh. Schweiger (X4 J.). Welilau. Markt 7; ,jetzt: 

Wiclieriistr:iße 28. 7600 Offenhurg 
8.0. Haak, Gertitird, Forslhe;imter(85 J.), KI. Ilmsdorl';,ietzt: DresdnerStr;i- 

I3e 5. 6120 Micliclsitidt/Odenwald 
8.9. Krause, 1: r i t~  (83 J.). Imteii LI. Strirkeiiherg ; jetzt: HolunderstrnlJe 7, 

1937 Lage-Knchteiiliauseri 
9.9. Jacksteit, I.ena, geb. Skihhc (84 J.), Wclileu. Prcgelschlcuse: jetzt: 

Elbinger SrraDe 8, 2120 Lünehurg 
1 0 .  Müller, Hrigitie. geh. Sc l io l~  (70 J.), Allenburg. Jun!ierli«l 96; jetzt: 

Volksdc>i-fer Straße 24, 7000 Hatnburg 22 
I I .L). Korsch, Waltcr (88 J.). Pregclswaldc: ,jetzt: Ani Mülileiifeltl2 1 .  3204 

Nortlsteniiricii 6 
1 1 .L). .lohenn, Alfi-cd (X0 J.), Alleriburg. I'«sthaus: jetzt: lieersiraße 72,4000 

Düsseldori 
11.9. Szengolies, kledwig. geb. Krieg (80 J.). Wehlau, Markt 27; jetzt: Mit- 

tclstraße 27. 6761 Danricnlels/Pi. 



12.9. Kraft, Elsü, geb. Prcrigel (70 1.1. Tlipiau. 1,ahiauer StnilSe:,jetzt: Huiii- 
rrielwcg 15. 3042 Munster 

12.9. Scharnewski, M;irg;irete, geh. Scliiiigkeit (X0 J.). Wchl;iii: Jetzt: Grü- 
ner Weg 38. 0-2800 Ludwigslust 

12.0. Graber,Hiltlegar<l-Liiise.geh. Ktihlc(8XJ.).Gr. Neuiiiülil ii.Gauledeii: 
jetzt: W;ilhcrfeldstr~iße 10. 5220 W~ildhriil 

13.0. Seick, Luise, geh. Kiegcrt (X4 J.). Tapinu. K«iiigsherger St~il3c 18: 
,jetzt: But~horn 1 ,  2430 Nc~isi;itlt/Holst. 

13.9 Kunter, Otio (75 J.). Allenhurg. HcrreiistniUe J 6  LI. Pcißiiick-T~i~iscii. 
Krs. Gerd;iueii; ,jetzt: Eriisi-Mcyer-Allee 29. 1100 Cellc 

13.9. Hischoff, Ern;i. gcb. P;itirii.wii~ (75 J.), WeiMeiisee:,jetzt: Esclienwzg9. 
1420 Hei-/hcrg/bl;irz 

13.9. Ariiionies, Augustc. geh. Asclini:iiiii (X5 J . ) .  Goldbacli: ,jetzt: Kicler 
Weg 20. bei Tocliicr F:rik;i F(>lkcrs. 2870 Deliiicnhor\t 

14.9. Jordan ,  Helmut (X0 J.). Wc1il;ili. Kloslcrsrr;il3e 3: jetzt: Aiii Schul3 16. 
X I 70 Bad 7 ' i j l ~  

15.9. Hecker, Miriiia. geh. Scliiiprics (93 J .) .  Allcrihurg. Siehcnhrüdcrplni~: 
jetzt: Hiiiiere Scliörie 20. X950 Kiedcii/a. Frogeeii\ec 

15.0. Klein, Aiiiia, geh. Siehcrr (94 J.) .  Liiideiidorf: jetzt: Aiii Bliichcri 36. 
2300 Kiel 

15.9. Sohr, Fricdel. geh. L o r e n ~  (75 J.). 'l';ipiau. K6iii;shcrger Sti-;ilSe 14: 
jetzt: Teiit«neii\z.c~_ 40, 6230 Fraiikfui-t/M. X 0  

10.9. Henkelmann, Hcrtii. geh. UiiilouS(70 J . ) .  Wzhlaii. Ki-~iiiiriie Gruhe I :  
jetzt: K~ipclleiiucg 4. 3005 I~ciiiiiiirifeii 

16.0. Kunz, Ericli (X0 J.). Welilau. K1. Vorst;idi I I LI. KI. Eiigclnu: Jetzt: 
Dortriiliiider Striißc 107. J350 Rcchliii~li~iusen 

6 .  Rudat,Greic,geh. Müller(XOJ.). Wehl:iii. 1.indcridorlCr Stralic6:jetzt: 
Ziir Forelle 23. 7773 NulSdorf/Hodcii\ee 

6 . 0  Klanke, Alberi (X5 J.). Poiiiniideii: ,jetzt: Mnrtinshirchwcg 3. 3750 
Hoiiielii/Weiei- 

17.9. .lak«bs, Kiiilic. geb. Schoreit (70 J.). Tiipiiiii. W~igncrhti-nl3e 13: Jetzt: 
Schciikeiidorfsirelk 4. 5220 W;ildhriil 

17.9. Schroeder, F r i t ~ .  Forsihcaiiiier ( X X  J.). Kev. Fii. Ratlisgreiir: Jetzt: 
EI-riicliiigliofst~il3c 14, 4700 I1;iiiiiii 4 

18.9. Hoyer, Arina. geh. Fiiu\t (X0 J.). T;ipi;iii. B:ilinhofsti-nlSc 36: Jetzt: 
Selrn\tiorkr Weg 33. 2400 Lühcck I 6 

19.9. Oppermann, El\;i. geh. Guddc (X3 J . ) ,  Kc>ddieii:,jetzt: 1;ckcrtriniiiisti-~i- 
ISe 12,3250 H;iiiicln/Wcscr 

20.9. Gudatke, Max ( X 0  J.). Kiilliii. Diiiiier;iu: ,jetzt: Ain Büchel 72. 5300 
uonii 2 



20.9. I'etroschka. Else. geh. Miiidt (X2 J.). Wehl~iii; ,jetzt: Fi-iedrich-Ehert- 
StroMc 2. 721 X rrossitycii  

70.9. Salewski. Eiriiiii. geh. Ktinii;ippcl (91 J.!, l'tipiiiu, NciistrnMe 7.5: Jetzt: 
Noiiiieiisticg 1 1 .  3400 üiiitirigeii 

20.9. Ilöbler, I-olle, geh. Keller (X6 J.). Tnpinli: Jetzt: Griirr i i i~rr  W e s  17. 
2000 Htiiiihurg 73 

20.9. Fischer, Friedn, geh. Delitscliiiiaiin (91 J.). Cirünh;iyti: Jetzt: Miihlcii- 
herg 9. Alteiihciin. Pllegc\i;itioii 3. 23x6 Fahrtlort' 

2 I .  Hoppe, Gei-trud. geh. 131-iinck (X2 J.), nipioli. Meiiicllarid\ii-;ißc 23: 
,jetzt: Feldbclriistriil3e 12. 208.5 Qiiikhorii 

2 .  Happau ,  Cierir~id. geh. Folliiiariir (7.7 J.). Ttipi;iii. 13er~strolSc 7: jctzt: 
Guritrcr StralSe 102. A-5070 S a l ~ h u r g  

22.9. Wernike ,  Erich (75 J.). Schillerihcrg: jetzl: liinseri. FnlSherptfiil3c 19. 
3220 Alfeld/Leiiic 

22.9. Huder,  HerIn (91 J.). Gr. Pltiucn. Leißieiien U. Bei-liii: jetzt: Claudiiis- 
5tr;ilie 13B. 1000 Berliii ?I 

72.9. (;roImus, Hei-heri ( 7 0  J.). Allcnhur:r:,jetzt: 415 Siinoiis R.D.. Calgaryl 
Canada 

22.0. Kiisling, Herto. geh. NCLIIII~IIIII (X2 J.). KI. Pliiiieti: Jetzt: Ani Stiiidherg 
3 .4040 Neliss 22 

27.9. Neumann,  1:rrisi (X3 J.!, Stiiitliiteri:,jetzt: Kocheritloi-f. D«rf'striilSe. 2330 
Windchy 

22.9. Uoerk,  Osktir (X3 J.). Iiiiicii: jetzt: Willhr;inil\ii.;il,<e X(>. 3X00 Biclcl2ld 

23.9. l 'hölken, Elfriede, geh. Dciiiiiiich ( 7 0  J.). Nickclsdcirf: jetzt: M, ~ i i ~ i ~ t l a -  
Oe 34B. 2800 Hrcineri I 

23.9. I,ohrenz, Hcleiie, geh. Ukni (X3 J.). I'regels\vtilde: Jetzt: Diiuinlingw,eg 
2 1 , 3000 Haiinover 

24.9. Frey,  Ellriedc. geh. Kiihler (75 J.) .  T'ipitili: Jetzt: Miirripelgardiii.;il.~e X. 
7130 Liidwigshurg 

24.'). Mittich, Aniiy, geh. Btiriscli ( 7 0  J.). Alleilhurg. Eiserwagcr StfiilSe 1: 
,jetzt: Wieseiiweg 2 4 . 4 5 3 1  Lotte-Biiren 

2 4 . 9  Tit tnack, i\riiia. geh. Lai1 (X2 J .) .  I.iiideiidorl: ,jetzt: 20.7') Neu Güster 
üb. Rüchen 

25.9. Pentzlin, Aiirio (95 J.). Fiirsterci Eicliciiherg: Jetzt: Torneyweg 2hB. 
2400 Lüheck I 

25.9. Lau,  Elise. gch. Wiiiklzr (X7 J.). Ctiulctlcii: jetzt: Kaiianieiiallee 14.  
3300 Brauiischweig 



25.9. Hanke, Editli, verw. Bliick. geh. Hiri (X0 J.) :  Jetrt: 0 1 4 3 1  Scliiiiiei-- 
incir!, iih. G~iiiscc. Nr. 3 1 

26.9. Kuckuck, Di-.. Erwiii (X6 J.). KI. N~ilir: jetzt: Kl~icsei- Wiiikel 7. 23'10 
Flerisburg 

26.9. Fuhs, Friedci, geh. Wcicliliulih (X4 J.). Biisgei-sd«rf U.  Kukei-s: Jetzt: 33. 
ruc de Sii.;ishoui-g. 1:-67770 Scuenliciiii 

27.C). Motzkau. r i  geh. Kowalsh) ( X I  J .) .  Allciihui-g. Kiiiii:srraße 
(Scliiiiiedc): jetzt: Vechiiici- I I«f 3. 4500 0sii;ibriich 

27.0. G O R ,  Martlia, geh. Mc)cr (X0 J.). Pillhullcii LI. Pntei-swcilde: ,jetzt: 
Kelieiiweg 74. 5300 Boiiii I 

77.9. Müller, Hildc, geh. Goetz (70 J.). Tapici~i. Hiiidciiburgsrrlik X: jetzt: 
Ifcilerhiclil I .  X2 15 Merquarisiciri/Ohh. 

27.9. Ungerniann, Eliiiii (X3 J.). Ilaii~\\iildc: ,jetzt: Liritleiiwcg 17. 2330 
I~chcriifiirdc 

28.0. Höckc. 1;i-idir. geh. GI-nlientin ( X  I J . ) .  Ii-gl;ickeii: Jetzt: Aiii Birkeiiliniii 
I X .  2070 Ahscii~h~irg 

28.0. Orlowski, Gcrtru<l, geh. Scliitcrnicr (70  J. j. Iiicbci-\\v;ildc 11. R«rri;iii: 
,jetzt: Pliönixsifiilic 27. 4600 D»rtiii~iii<I 30 

78.9. Schnack, L,~iise. gch. BOlinke (X3 J .) .  Tnpinli. Her~og-iilhreclii-Ufei-: 
jetzt: Flnchsherg 6. 2372 O\vschlcig 

28.9. Schmadtke, Mai-girrere (X7 J.). Rcipeii U. Welilau. I:]-eilicit IOA: jetzt: 
Neustä<lrcr SiraRe 46. 35.58 Frarikeiibci-g1Etlei- 

78.9. Sch\varz, Miii-gciiete,fcb. Eiclilei(8 1 J.). Siiii-heiihcrg:~jetzt: Scliülhti-a- 
I.\c 1 1 .  0-3607 Wcyelehcri 

20.9. Peters, Ur\~il:i. geh. Kriruse (70 J.). P;irers~i.nldr: ,jetzt: X3 I>nlli~iiity 
Sti-ect. ' l ' u i i i~ i r .  N.S.W. 2770 A~isir'ilieii 

20.0. Eckert, Gcrrrud. geh. Wcsrici- (X0 J.). Moptci~i LI. Milheii Kss. I.iii~cii: 
,jetzt: Hcbhelsrrliße ?X. 21'10 Cuxli:iveii 

79.9. Schoof, Hildepar<l (X0 J.). Welilci~i. KI. Voi-\i;idt I :  Jetzt: Jolici~iii-Berg- 
ni~iiin-Wes I?. 5'100 Olpe/Biggescc 

29.9. Schlicht, Au:'usic. geh. R~~dciiinchci- (X5 J.). Siiirkeribei-g:,jetzt: Miii-s- 
leltlcr SirlilSc 5. 6761 Kricgsfeld 

29.9. Wcinreich, IJeiiy, geh. Ncuiiiiiiiii ( X I  J.). T;ipi:i~i. Schlztiscristnil.ic: 
,jetzt: 'Thcotloi--Stoi-iii-Sirr'iI.~e 34. 2262 Leck 

30.9. l'ro\t,s, Rcirihold (70 J.). C;oltlbncli: ,jetzt: Biiliiiliolit~ik 20. 21 14 
Use\tedt 

30.9. Stosch, Clicii-loiic (70 J.). l'npi;iu. I.eiiid\t~iriiisiral>,r I I .  KI. Schleust: 
,jetzt: Cli;iiisseesiraße IOA. 0-1 006 Miticii\v;ildc 

30.9 Mcrtiiis, llse, geh. Soll ( X  I J.). Molkerei Nickelitloi-l:,jetit: Alieii7.rri- 
iruiii Dccksteiii. Dccksiciiiei- Mülile 3. 5000 Kiilri 31 



30.9. ilaniel, Olga. geh. Kristahii (X3 J.), Bürgersd«rl U. Karpaiicn, Krs. 
Arigei-app; Jetzt: Vor Vicrliauscn 43. 2x63 Kittcrliiidc 

30.51. Herg, Mai-garete, geh. Diciler (87 J.), Kühiihrucli;,jetzt: Rolandplat7 I .  
5 100 Aachen 

30.9. Schehgilla, Marta, geh. Doinschat (X7 J.). Frischcnau; jetzt: Am Nord- 
park 4,5620 Velbert 

30.0. Ruck, Eliiaheth, geh. Neunianri (91 J.) ,  Gr. Nuhr; jetzt: Frirdricli-Lud- 
wig-Jalin-Straße 1 1 ,  3203 Sarstedt 

1.10. Podehl, Ella. geh. Koch (87 J.). Wchlau. P;irkstraße U. Bürgersdori: 
,jetzt: Zwinglistraßc 21. 2400 Lühcck 

2.10. John, Lrina, geh. Schwari (X6 J.). Koddien: jetxt: Beliriirgstraßc 40. 
Woh. 61, 2000 Hamburg 50 

3.10. Wohlgemuth,Fritz (X2 J.). Welilau, Feldstraße4; jetzt: Altcr Kircliweg 
44. 2105 Ssevcial 2 

4.10. Pogoda, Fritz (X4 J.). Geiisllick: jetzt: 1.iiigenstriiße 7. 34V2 Rrakel- 
Riescl J 0  

4.10. l'ruschkat, Fritr (83 J.). Koinau: jetzt: BlücherstralSe 59, 4230 Wesel 
4.10. Unruh, Gcrd (70 J.), Schiewcnau LI. KönigshcrgPr.: Jetzt: Thorrias- 

Müntzer-Siedlung 21.0-8701 Liiwalde 
5.10. I,indenhlatt, Ertia Ilertii. geb. Lindeiiianii (82 J.). Kinglackcn: jetzt: 

Forellstralie 4.4690 Hcriie 
5.10. Pinter. Frieda, geh. Doiiiiiiel (X4 J.), Tapiau. WasscrstriiMc; jetzt: 

Bethesda-Altriiheirn, 4432 Groiiau/Wcstf. 
6.10. Kriese, Margarcte, geb. L«pcr (70 J.). Tapiau: Jetzt: Tlioiiia\-Mann- 

SiraMe 28, 2000 Wedcl/Iiolst. 
6.10. Klein,Gertrud. geh. Mohr(X3 J.), Ponnau; jetzt: Sindelfingcr Sti-aßc 10. 

0-7290 T«rgaz 
6.10. Gaehel. Hildcgard, gcb. Ciicsa (X5 J.), Alt Ilischkeii; Jetzt: Weiniiucr 

Straße 29A, Murgtiilwohiistitt, A.-205. 7.562 Gernsbtich 
6.10. Scheminerling, Herhert (8.5 J.), K1. F,ngelau; jetzt: Poslllicli 70 04 14, 

7000 Stuitgiirt 70 
6.10. Kraft,  Margiretc, geh. Golding (X9 J.). Pclheiiiiikcri; jetzt: Artsdorfer 

Weg 12,235 1 Washek 
7.10. Preul$, Willy (X5 J.). Gr. Udertcil: jetzt: Flaiikeiisteiner Weg 2, 4500 

Oliiehriick 
7.10. <;efaeller, Ursultt, gch. Scliulr (81  J.), Wehlau, Wattlau. Oppeiier Stra- 

ße I :  jetzt: Olienhachsirsße 40, 5300 Bonri 2 
7.10. Haase, Hci-ta, gcb. Lingtiüu (70 J.) ,  Kuxtcrri:ietzt: Rosa-1.uxeiiihurger- 

Striiße 23B. 0-1  806 Wusierwitz 



7.10. Hendrig, Fritz (82 J.), Kühnbruch:,jetzt: HauptstraBc 16.4543 Liencril 
W~hlf .  

7.10. Wagner, Erna, geh. Augiistiii (75 J.), Roinau: jetzt: Teinpelholer Stra- 
ße 9,301 2 Langenhagcn 

8.10. Höhnke, Ilorst (70 J.). I'eterhdori Schule; j e t ~ t :  Escheiiwcg 28, 2x05 
Stiihr 2 

X.  10. Kuhn, Gertrud. geh. Weidner (X0 J.), LeilJieiieii; Jetzt: 056Tliird Street. 
SW, Valley Cyii. North Dakota. 58072LISA 

8.1 0. Vogel, Licsbetli, geh. Kraaß (8 1 J.). Kleiii Richau U.  Praiiht, bei Danzig: 
jetzt: Gr. Schlaiiiin, Postweg 10. 2430 Schasliageii 

X. 10. Hardt,  Frietlcl, geh. Baniiascli (83 J.),  Wehlau, Tlialcner Weg I; jetzt: 
Gutenbcrgstraßc 16.4830 Gütcrsloli 

9.10. Dannhauser, Hclga, geh. Daincrau (70 J.), Tapiau, Großheler Weg: 
,jetzt: Am Radhcller 7. 7920 Heitlciiheiiii 

9.10. Brockmann, Helerie, geh. Bartscliat (80 J.). Weilkniee: jetzt: Tullcr- 
straUc, 7600 Offenhurg 

10.10. Steckert, Charlotte (82 J.). Bürgersdorf: jetzt: Hildehheiiiier Stralie 
278A, 3000 Harinciver 8 I 

10.10. Kalweit, Lydia. geh. Ileirich (83 J.). Gr. Nuhr U. Wehlau: jetzt: Meni- 
iniiiger Straße 10,7400 Tübirigen 

10.10. Mallunat, Haris (70 J.). S1einiv;ildc; jetzt: Heidberg, MiiiclstralJe 1 0 ,  
5226 Keichshof 

10.10. Schulte, Ellen, geh. Krüger (86 J.). Tapiciu, Sclilcusenstraße Ärztchaus; 
jetzt: WeideiistraRe 9. 4700 Hainrn I W e i ~ i e s  

11.10. Wanning, Gertrud, geh. Lau (86 J.), Wehlau, Klostersiraßc 3; ,jetzt: 
Frciheitstmßc 140. 5630 Rciiischeid 

11.10. Chittka, Willi, Schneidermeister (X5 J.). Tapiau. Kircheiistraße Y; 
jetzt: An der Bäderstraße 4, 2444 Heringsdor~IHolsi. 

I 1.10. Färher, Erna (X3 J.) ,  Gr. Engelau; jetzt: Magdehurger Siraße 1 1,5628 
Heiligenhcius 

11.10. Grahl,  Helene, geh. Fischer (83 J.), Zohpcn; jetzt: Südstral3c 8. 2164 
Harselcld 

12.10. I.essau, Gerda. geh. Neuninnii (70 J.), Schenkeii:,jetzt: AugustasiralJc 
20.4690 Herrie 

12. 10. Ackermann, Gerrrud ( X X  J.),l'apiau, Markt 10: jetzt: EscheiistrciBe I I .  
0-7400 Altenburg 

13.10. Frohnert, Ern:], geh. Kaiscr (87 J.). Grü~iliride 11. Blcd;iii, Krs. Sarnl;intl; 
jetzt: Neudorf, Mciseiiwcg 4. 2'191 Dersuiii 

13.10. Kropeit, Beity, geh. Seidler (X2 J.), Schallcii U. Allcnburg: jetzt: Paul- 
Keller-Weg 27.48 15 Schloß Holte 



I J . lO. S tuhr rnann ,  Iskii, geh. Blutiiiii (X3 . J . ) .  I'atcr\w:ilde: Jetzt: Schodchorii 
76. 7060 Bad Oldcslor 3 

15.10. EIl\vunger, Aiiiiii. geh. Hoppc ( X  I J . ) .  Tiipiau. Mciiiellnntl\ti'l~Iie 13: 
,jetzt: M««rucg ISA. 7359 Ileii\tcdt-Ul/hur:2 3 

15.10. Zuelilsdorff, Hildegiird. geh. Weigcl (X5 J.) ,  Foriiliaus Kicherswaltlc: 
,jetzt: Alleri:icherfeltl 1 .  1333 Büdilenstedt 

15.10. Kadzewill, Aiinci. geh. Schodwinhel ( 9 3  J.) .  Welilciu. Ncusindt J ;  jetzt: 
Aiisg;irsii.:ilit. 11, 1 7 9 0  I'a<leshorii 

15.10. Kodlin, M;iria. geh. Dicri-icli ( 9 1  J.). Nchiic: jetzt: Tulprnstralic 15. 
X470 Kellieiiir 

l5.10. I,ey, Ilrrtn, geh. Kieck (X3 J . ) .  Wc.lilciu. Gr .  Vurstntli 25: jetzt: Alioi-ii- 
sii'liße 22. 303h Boi i i l i i~  

I .  I .  Klein, Bcri;i. gch. Wicliiiiariii (XI; .J.). Sctic~hci'liii: jetzt: Bergstraßc 65. 
5X00 Hngrn/Wcsli'. 

lO.10. Hellinig, Friedii. geh. Juiiiu\ (86  J.). Tapitiii. Kleinliol: ,jetzt: Müfgrii- 
hoi'ii 63. 5790 Briloii 

16.10. Kallhert ,  Giiiiiei- ( 7 0  J.). Gr. Ildcri;il: ,jetzt: Elscndorik 20. 4150 Kre- 
kld-Opp~iii i  

16.10. Hoppe. Gcsdti (75 J.). Prcgelruciltlc;,jetzt: Roh.-Kocli-Sti'lilie 15.2300 
1,ühcck 

17.10. Schriider,  Wilticliii ('15 J.). ABlockeri: jetzt: Iiii Brucli 13. 3900 Her- 
hsd-L;ihi- 

17.10. Froese.Gcrli:ird (75 J.), Ripiaii. Ali\ii'lil.\e 16; jetzt: Ahorrihiiiiip X. 2000 
I liiiiiburg 6 3  

17.10. Koloff, Aiiiii ( X 0  J.). Tal~iciii, Scli lci isei i~tral ic:, jetzt: C;abclsherger Sti'li- 
I3c. 0 -5232  Ruiisiiidiil'tiür. 

17.10. Packeiser. Wiilicr ('1 I J.). Wciliei i~ee LI. K»nigsherg/Pr.; ,jetzt: Alheri- 
Scliueitzcr-Sii-:iI(e 16. 7300 Lüheck 

IX. 10. Mildt, Elli. geh. kloppe ( X  I J.). Pi-rgeI\wtilde:,jetzt: Roh.-Kocli-Striilir 
15. 2300 I.iibech 

19.10. Lemke,  Witlicr ( X I  J.). Podcuiiten: jetzt: Aui'deiii Sclin;idt 12. 6310 
Siiiri 

I9.10. J u r r .  ßeriih;ird (70 J.). Kliiiglackcti: Jetzt: Aii<lreiis-Eiiihliartl-Sili11.ie 
10. 7 IXO Crailslieiiii 

19.10. Weillfull, Ilse. geh. Deuischiiinnii (70 J.). C;i-üiitiiiyii: ,jetzt: Bnsieiiri 
Weg 3.  221 1 Orlixdorl  

19.10. Hühschke,  H c i n ~  I75 J . ) ,  Tiipiiiu. Kirchcriiii'lilic 11: jetzt: Neheltluctii 
63, 3320 Salzgiiiei- I (1,ehcnsiedt) 

70.10. Hessel, Aiina. geh. Srcitlic (95  .I .) .  Zolipcn; ,jetzt: ßsciliiiier Stroflc 0. 
2381  Eggchch 



22.1O. Hinz, Mügdti. geh. Fiscticr(92 J.). KI. Engclnii: Jetzt: HaeckclstrliMe 2. 
3000 Fliiiin«vcr 

22.10. Raabe,  Wnltcr. Drogist (X') J .) .  Tiipi;iii: j e t ~ t :  Kriisciihof 68, 4355 
Wriltrop 

22.10. Kukies. Miirin. gcb. Krüger (X9 .I,). Tnpi;iri. Kiiriigsheryr StriiRe 20: 
,jetzt: Ilnnziger Stralic 7. 1950 Miiideii 

23.10. Neumann,  R«sciiiai.ie (70 J.). Sirlnchcn: jetzt: Acliter liiit Moor. 2000 
Hiiniburg 5 6  

23.10. Wiedenhöft, Fricdii. geh. StraulS (75 .I,). Niilc:;iu: jetzt: Buclieiistriilic 
0 .  5017 We\selirig-Ber~dorU 

23.10. Podelleck, FI-itr (X7 J.): Jetzt: Kettelerslr;ilie 1 .  7900 Fricdriclislitilrii 
24.10. Kalkowski, t l e i n ~  (70  J.). T;ipinti. Liihiiiiier Str;il;c X:  jetzt: Fi-iedricli- 

t Iciiiicrs-Sri-nße 21. 3250 Htiiiiclii/Weser 5 

21. 10. Klein, Waridn. geh. Neuiiiaiiii (9 1 J .) .  'Tnpi;iii. Miirht 6 LI. H;iliiiliolstr;ilic 
2: jetzt: BohnhoI'sirtiUe 1 B .  Drogci-ic. 2105 llittlcld 

25.10. Dittkrist. Elln.geh. Briiwclcii (X7 J . ) .  Schii-I-iiii:,jetzt: Alpciirosenslrlilic 
2. 4150 Liii:eii 

25.10. Brünniiig, I:lse, verw. M;iirii«r. geh. blnischhiis (X') J.). Giitzeiid»rl: 
jetzt: Liiidcn\ti-alie 5. 3011 Ne~icrihirchcri 

26.10. Sticklorat ,  Mnrgrirete. geh. S i i l ~  ( 9  I J.). Wzliltiii. Prcgclsirli13c 20: jetzt: 
über Soliii Kurt St.. Thiiriiiger Str;ilic 736. 3363 13ndenh;iuseii/H;ii./ 

26.10. Jerniies, Liiisc. geh. Broyer(X3 J.). Po[~pcritlorl: Jetzt: Aiii Friedhof 2 1 .  
2200 Eliiisliorn 

76.10. West, E~liih,  geh. Hofer (X4 .I,). Cis. Eii:el;iii: ,jetzt: Aiii Ver<iel 446. 
2724 Sotiruiii 

27.10. Höhmke,  Elfricclc. geh. Koiiiiii (70 J.). T~ipiaii. I>ruueiiwnll 6: jetzt: 
Qucttiiiger Striilic 162. 50')O Leverkiiscri 

28.10. Malunat ,  Gustiiv (X0 J.). Gr. Engelau: Jetzt: Weli~ienkniiip 72. 5650 
Solingcii 

28.10. Huchholz, Else, gcb. Bcrgcr (X0 J.). C;eiiil;ich: jetzt: Viihruiii. Kiiich- 
fcld 12. 3 150 Peiiic 

28.10. Ruck,  Willi ( X I  J.).C;r. Niilir:,jetzt: Aiii Torihakii 17. 2217 Kcllitigtiii- 
Y211 

78.10. I<ohde, Auguste. geh. Müller (91 J.). Allerihiirg. Sicbcnhrüdei-pltiti: 
,jetzt: Mcriiseiistral.3e 54.1000 Vicricii I I 

29.10. Schulz, Lotte. geh. Flcckciiitciii (X2.I.). Wchlti~i. KI. V»r\tadt 17: jetzt: 
Broiiibergcr Straße 14, 7000 St~iitgiirt 5 0  

20.10. Donalies, tlertn, gcb. ßoiir ( X 1  I , ) .  Alleiihiir~.  Sclil;iclirliof: jetzt: Her- 
7.ogstrillSe 69. 5628 Hciligerihnus 



29.10. Ebinger, Mario, geb. Sitinweiler (02 J.). K:ipkciiii: jetrt: Diiinerow- 
Weg X .  2000 Haiiihurg 76 

20.10. Szidat, Ktirl. Grüiilinde (X9 J.); jetzt: Liedenkuinmer Bogen XA. 2 101 
H:imhiirg 96 

29.10. Preuß, Ursula. geh. Leincke (80 J.), Rockeiniswalde: jetzt: Holziiiüli- 
lcnstralle 8 I111, 2000 Haiiihurg 70 

29.10. Groll, Paul (XOJ.), Fuchshügcl; Jetzt: Auf der Wortli. 3415 Luerdisseii 
30.10. Machtans, Ursula, geb. Schorlepp (70 J . ) .  Weliliiu, Kircheristi-aBe 5: 

,jetzt: Ilorfitralle 45D. 2350 Neuriiüristcr 
30.10. Schröder, Frid;i (X6 J.), Scliiri-;iu: j e t ~ t :  Herhergackcr 2. 7x58 Weil ;I. 

Kheiri 
3 1.10. Flux, Hiltle, geh. H~iIiii ( X  I .I,). Tapiti~i; jetzt: Hriupisiraße 1 X ,  303 1 

Lindwcdcl 
I. I I .  Angrabeit, Toni. gcb. Krieger (X2 J.). Tapitiu. Köiiigsherger StrtiISe 10: 

jetzt: PesialorzistriiBe 45, 6300 Giclleii 
I. I I. Neumann, Ch:irloiie. geh. Sclinridike (84 J.), Biehersw~ilde: ,jetzt: 

Siedlung 20, Bohlshiich. 7600 Ollenburg 
2.1 1. 'L'hal, Gretcl. gch. Seidlci- ( X I  J.), Alleiiburg: ,jetzt: Grüizeinühle 17. 

4036 Aiigu\idorf 
3.1 1. Mildt, Hcriiiaiin. Poli7,ci-H;1111>iiiizistcr i. R. (X4J.), 7apltickeii:Tilsit u. 

KiinigsbergIPr.: jeM: Torlgi-nheri 10. 2400 Lüheck 
3.1 1. Szanieit, Erna (X3 J.). Uderhijlie: jetzt: SI.-Weirdcl-Sii-elle 6. 7602 

Obcrhirch 
4.1 1. Holstein, Kltirn (X4 J.), Allenhurg, SchwiinestrülJc jetzt: Alter 

Kupfcrinühlziiwcg 1 1 .  2390 Ilcri~burg 
4.1 1. Kratel, Kurt, Gyniriasialprof. i. R. (X7 .I,). 'Papiciii. NeiistrciMc 3: Jetzt: 

Buchenweg 14, 8261 Aschti~iIInn 
5.1 1. Kunigk, Sigrid, geh. I.iikti\iiis (70 J.). Tapitiu U. Kiiriigsberg/l'r., Rcrg- 

sii-;iße: jetzt: Schwtir~w~ild\trriI(e 12. 78 13 Stauleii I 
5.1 1. <;roll, Eiiiiliz (93 J.). Welil~i~i. Koloiiie Allenhcrg:,jetzt: Sauerfeldsirti- 

Be 2. Alteiiliciiii. 5x80 Lüdcri\cheid 
5. l I. Hosherg, Elisahctli. geh. Ewei-t (75 J.). Alleiihurg. Naiurs: jetzt: Nibe- 

lungeiiweg 26. J250 B(ittrop 
6.1 I. Vogel, Karl (75 J.), lmien; ,jet.~t: KlcislreBe Ih. 4755 Holrwickede 
7.1 1 .  Petruck, Else. geh. Kullack (XC).I.), Wcliltiii. Deutsclie Straße 1.5: jetzt: 

Hugstetieii. Draisstral.\e 3. hei Toclitcr Bi-ig. Weiriiiicr. 7x06 March I 
7.1 1. Kielhorn, Oiio, l;«rstw~iri a. D. (85 J.). Aliltickeii; ,jetzt: Friedensstraße 

25.2418 Riitzehiirg 
7.1 I. Wenning, Hiltlc, geh. Volgiii~iiiri (X3 J.). Scliabcr:iu: Jetzt: Neei-lagc Nr. 

66. 444 1 Isicrhurg 



X. I I. Boy, Aiiiia, geh. Adoiiieit (X4 J.), Petersdorl: jetzt: Maiiiaustraße 17A. 
X700 Wüi-zhurg 

0 ,  I I. Acktun, AIlrrtl(X1 J.),Scliillerihery: jetzt: BlorribergerStraße 30,8000 
Müiichcn X? 

9.1 I. Kanisties, Lotie. verw. ßuiizel. geh. Neuiiianii ( X 1  J.). Gr. Nulir LI. 
Richciu; ,jetzt: Weideiiwcy 28. 2448 I<urg/Fchinarii 

10. I I .  Holstein, Gcrhcird ( X 1  J.), Alleiihurg. Scliwörieitrallc 139: jetzt: Altes 
Dorf 21/28. 3000 Htinn«vei- 91 

10.1 1. Ilannenberg, Herbert. B:itici- (X4 J.).K«rtinedicri: jetzt: Heniieskcilcr 
Stralie 14A. 5000 Kölri 41 

10.11. Hessel, Erich (X 1 J.), l<iehcrswalde:,jetzt: Roh.-Liiiricirt-Straße 3 1.3220 
Alfeld 

10.1 I. Kugland, Kurt (70 J.). Pregelswcilile; jetzt: Straße der DSf:76.0-7722 
Brüel 

I I. 1 I. Adloff, Ch;irl»irc.geh. Hciinig ( X  1 J.). Behlockcn: jetzt: Lciiigcnialzacr 
Str~ilie I(,(;. 0-5901 Großrnlupniti 

I 1.1 I. Petroschka, Kiidolf (87 J.). Wehlau: jetzt: 1;i-iedricli-Ehest-StraIie 2. 
72 1 X Tr«s\ingeii 

1 I. I I. Schüinann, Eva ( 9  I J.). Kockclliciiii; jetzt: Fnlkeiihurgcr Strnlic 95H. 
2360 Bad Scgcherg 

13.1 I. Liedtke, Lydiii, geh. Fcigel (X9 J.). 7';ipiciu. iLlerriellaiid\ti-aßr: ,jetzt: 
Klccarrger 7. 2400 1.ühech I 

13.1 I. Warschuhn, Hclciie, geh. Kleiri (X6 J.). Pregelsw;ilde U. Ali Scckeii- 
hurg. Krs. Elcliiiietlcrurig: ,jetzt: Moislinyer Aller 135. 2400 Lübcck 

15.1 I. Berner, Frieda, geh. Mchrkr (X7 J.). W;irgicneii: jetzt: Stiileiikiiiiip 1 .  
4410 Steiiiliirt 

15.1 1. Erzberger, Willi (X5 J.). Cioldhiicli: jetzt: Ai11 Sporiplati 14. 3301 
Evcs\cri 

15.1 1 .  Hundertmark, Hclene. geh. R~iliiienlührer (92 J.). Wehlii~i LI. Instzi-- 
h u q .  Bludciust~il~e: jetzt: Scliwarzcr Weg 7. 0 -  133 1 Brcdereiclic 

15.1 1. Lehrnann, Mtirgarcte. geh. Scli~,;irk (X3 J.). Kniihliicken: jetzt: Juii- 
kei-iikarnp 13. 2x22 SC~I \YUIICMC~C 

15.1 1. Woronowicz, Eliscibctli. xeh. Hiiiiner ( X I  J.). Pl1irrhiius Plihisclikcri: 
jetzt: Scliloßweilicrsti-nße 17-19. 5 100 Aciclieii 

Ih. I I. Steckel,Grete,gch. Kaliiieri(70J.). Plihischkeii: jetzt: Iiidcr Welirlick- 
ke 10. 5300 I3oiiii 2 

I I. Daniel, Ernii, geh. Fischer (02 J.). 1;risclicnau: jetzt: Röhsdorkr Weg 
25. 2105 Heikendorf 

16.1 1 .  Zander, Otio. Schiiiied (X5 J.). Roddti~i LI. ßieberswcildc: jetzt: Eichcn- 
wcg 2, 2857 Liiigeri 



17.1 1 .  Matzkewitz,ticrdti. geh. Flcckensieiri (XOJ.). Wehlau. KI. Vorstadt 12: 
,jetzt: Nsiderihurger Stralle 74. 3200 Hildclieiiii 

18.1 I. I lobroch, Herta. geh. Bnuhus (SO J.).  Siarkriihcrg: Jetzt: Ky;iw\triilie 
30. 0 -8046  I)re\tlcii 

18.1 I. G a u ,  Ileiiir. Ohcrsi~idiriirlit i. R. (XhJ.1, Allciibiirg. Markt 43 u. Tilsit: 
,jetzt: Iintiiiliolsirnßr 2. 7560 C;aggeri~iii 

10. I I .  Goerke,  Ch;irlotte. geh. Müller (X6 J.).  Welilaii. Parhstrlil.\e 251: Jetzt: 
Octlcnweg 15. 5X00 Hngrii 7 

19. I I. Freund,  Waller (X7 J.). Wctil;iii. Roliiiitirkt SA: ,jetzt: Iiisiii;ircksirnße 
6. 2410 M6IIii 

10. I I .  Kühn,  Kltii-n.geh. Wrohlcwski (975.). Allenhurg. AllcsirnlSe 106; jetzt: 
Haunnl'eld Ni.. 30. Pl'legeheiiii. 4650 Gelscrihirchen 

19. I I. Schmischke, Ediili, geh. P l i i i~  (9OJ.), Tapiti~i. D;in/igei-Striilie?: jetzt: 
Kiedstr;iMc 31, 7472 Winicrliiigen 

20.1 1. Motzkau, Ilnns ( X ?  J .  Alleiiburg. Kiiriigrtrlillc/Schiiiie~Ie: Jetzt: 
Vcclii;ierli«f 1. 4500 0sn;lhriick 

21 .I 1. Kose, C;t-rtrud, geh. W~>clhc  (X5 J.). 'l'api~iii, Neiisirnße uiitl Kiiiiigs- 
hergei- Straße 38: jetzt: Hüiiselweg I X. 2400 Lübeck-Moisliiig 

2 1.1 I. 1,oerzer. Eriiti, geh. Ewci-i ( X  I J.). n~piau: jetzt: Ain Georgsscliachi X. 
3060 St;idtliagcii 

22.1 1. Lazar ,  Hildcgiiiil. geh. Kolbe ( X  I J.). Wcliliiu. Kirclieri\trlil3c 22, 'l'cx- 
tilgcscliiili; jetzt: J.-Fricdr.-Oherlii1-Striilk 4. 5800 H;igeiiiWestf. 

23.1 1. Schwarz,  Cjeorg ( X ?  J.). Gr. Keylnii: ,jetzt: P;irsiSiilsti-;iße 2. 5276 
Wichl I 

23.1 I. Scherwinski, Eriis. geh. Scliliiigellioff(X6J.). Nickelsdorf LI. Schippeii- 
heil, Krs. Bnrieiisteiii: Jetzt: Lilieriwcf 14. Eiidersh;icli. 7056 Weiii- 
iiiidi 7 

74.1 1. Roggenbrodt,  Jurta. geh. Müller (91 J.). Wehlnii. Rirksiraße; jetzt: 
Adclhyer Kirclieiiweg X2. 23C)0 Flciishurg 

75.1 I. Baltromei, Fricdrich (X3 J.). Ziirgeii, Nickclsdorlii. Kliilipel\dorl. Krs. 
S;iriil;ind: Jetzt: Iiii Aiigcr 2, 5x20 Gevclihcrg 

75.11. Störmer ,  Ellricde (X3 J . ) ,  R~pinu. Kiinigsbcrgcr Sii-;ilSe 10; jetzt: Ger- 
herstralic 15. 2770 K » t ~ i i h i ~ r g / W ü ~ i i ~ ~ ~ e  

26.1 I. Freund,  Kurt. Kaiifiiianii (SO J.) ,  Wchlau. K~)reiistralic 1 ;  jetzt: 
Raiii~n~isiralSe 92. 2070 Ahrerishurg 

76. l I. Skronn,  Aniii, geh. O\chlieU ( X X  J.). Wclilau U. Kiinigshcrg/Pr., 1'0- 
n:irtli: Jetzt: Burgwcdclcr SirslSe X. 1002 Wedenitirh 2 

27.1 1. Brenke, C1i;irlotte. fcb.  Gutreit (X2 J.). KI. Eiigelau LI. Köiiif\berg/l'r.; 
,jetzt: liriedi-iclistrliljc 1 .  1600  Ilortrnund 



28.1 I. Lohrenz, Hclmiit (X4 J.) .  Welilnii. Hiiliiili«fsti-;il3c I :  jetzt: HolilsiraCle 
4. 6335 /\s\lar 

28.1 1. Komm, Briiiio. L;iiidwiri (00 J.!. 13iothcn: ,ietzt:2332 K«~el;iti-Ost üb. 
Leiisiiliii 

28. I I. Mollenhauer,  I:ricd;i, .feh. Piii\cli (X2 J.). Tiipin~i. R«li\csti-iiUc I I : 
jetzt: Aiii Osier l io l~ 53. 5600 Wup[>ei-iiil I I 

28. I I. Schenkewitz, H e i n ~  ( X ?  J.). Tapinu: ,jetzt: KochcridorlCr W e s  34. 0- 
4070 Halle 

2 I. Kuinler,  Ileiiiricli ( 8 3  J.). KI. Eri:cl;iii: Jetzt: Fricdi-.-Hehhcl-Sti-aUc C). 

hei Tocliter Ediih Jcdniiiiis. 7353 Noi-t«rl 
2'). I I. Krebbers ,  Peicr.l'ecliii. BB-Aiiiii1i;iiiii n. D.. Llipl. 111:'. (X2 J.). Wehl;i~i. 

Augkciicr Si~i l3c  I-C (hci Goitnui): jetzt: Vater-.l;ilin-Ctr:il3c 1.  1150 
Krcfeld 

29.1 I. Dreyer,  Hcrheri (70 J . ) .  C;riiiiliiide:,jetzt: Uorlsti-nße 2 . 0 -  193 I Zalit7ke 
30.1 1. Neland, Ediili. $eh. Seilcrt ( X 0  J.) .  Tnpi;iii. Liiitleiii;innctniilk I I : jetzt: 

Alseiiplatr 10. 2350 Neuiiiiirister 
I .  I?. Kaehler.  Gerdii (75 .J.). Gundiiu: ,jetzt: Alier Postweg 5 0 . 3  170 Githorn 
1.12. Li t tmann,  Hcdwig. gcb. Grigull (70  J.). Prcfrlswiilde: jetzt: I.;infer 

Peter 16. 22 I O lirclioe 
1.12. Rielitz, Irize, geh. Meitscli (70  J.). Siiiiditteii: jetzt: Recpsholt. Wciidi- 

Iliweg X .  2947 Friedchurg I 
2.12. F r a n k ,  Friti (X7 J.). Allenbui-f. AllcstrciBe:,jetzt: Neubrückeiisii-;iBc 2. 

4793 BiirenIWesil. 
2.12. I,eliiiiann, Erna, seb .  Kiispci-(X7 J.). Scliulr Griinliiidc: jetzt: A\cli:tu 

7, bei Tocliter Walrrliutl Biissc. 2330 Altenliol' 
3.12. Plath,  Brurio (X3 J.). Miihlc Doheii. Gciii. Kiiihcii: jetzt: Ausbau 7 3 . 0 -  

I95 1 Vielirr 
3.12. Eggert ,  H;iiir, Tisclilei-iiieisicr (X7 J.) .  Tapi;iii. Neusti-;iBc 18: jetzt: 

Uelzener Siriißc '1. 3 120 Wittin_'cii 
3.12. Deutschmünn, Ricliard (X3 J.), C;rüiilr~iyn: ,jetzt: Kesicii7eile l4A. 

1000 Berliii 37  
1.12. (;esick, Helenc, f eh .  Buitfcreit (07 J.). I'eloliiieri: ,jetzt: Klithe-Koll- 

wiiz-Straße 13. 0 - 9 7 0 0  Auerh;ich i .  Voftl. 
3.12. Wischnowsky, Aiii;in<ki, verw. Schul/. seb.  Mediiif (X3 J . ) .  Friederi- 

kenrtih: jetzt: Luzeriier Stralk 36. 2x00 Breincri 35 
3.12. Andersen, Kar1 ( X  I J.), Patersw~tldc: jetzt: Rodeiibcrfcr St~i l3c  6.3000 

tleiinover 0 I 
1.12. Grol)pietsch, Ursula, geh. Eriiicl (70  J.). Roddtiu-Pci-kuiken: jetzt: 

Scliiii;rlcnfeldweg 2. 5628 Heiligerih;iu\ 



4.12. Wendrich, Hil~leg:irtl. \er\*.. Kicselh:icli, geh. Hoppe (70 J.). Cr. Nuhr 
U .  Tapiau, Reiiten 1; Jetzt: Vosstralie 103, 3203 Sarstedt 

4.12. Kluck, Ewald (70 J.), C«lni: jetzt: OsilandstralJe 2 1,4590Cl«ppciihiirg 
4.12. Runge. Editli. geh. Brlick (80 J.), Tapiau. Grolihof; jetzt: Lindcnplatr 

7. 2352 Bordesholrri 
4.12. Preuli, Guitav (X2 J.) .  Liiidendorf U. Patei-\\*.tilde: jetzt: DorfstrltlJe X.  

0 1 4 0 2  Bergfrldc bei Berlin 
5.12. Mühlich, Certrud, geh. Morgeiiroth (86 J.). Allerihui'g: Jetzt: Brcslauer 

StrliIJe 5 .  24 I X Raizehurg 
5.12. Streich, Ilelene. geh. Höpfrler (X8 J . ) ,  Allenhurg, Allestra8c 102A; 

jetzt: Ernetstralie 37, 7630 Ltilir/Schwarx\v. 
6.12. Dahmann, tlfricde, geh. Knbhei'i (82 J.). Croßiidcrtnl; Jetzt: Tratiiiei-- 

rtrülJe 4 15.4 150 Krefeld-Garten~t~idt 
7.12. Rehfeld, Elisabcih. geh. Färber(X4 J.), Saiiditten; jetzt: Hardiiiger Stra- 

ße 23. 205X Lniienhurg 
7.12. Lohmann, Riith. geh. Matschuck (70 J.). Wehlau. Allenhcrg. Pflegcr- 

kolonie; Jetzt: Adolf-Reichwein-SlrliIJe 43, 2X00 Bremen 41 
7.12. .laeper, Gertrtiude, geh. Reidenitz (X9 J.), I'elotinen; , jet~. t: Buchwiild- 

weg 1.658 I Riitsweilcr 
7.11. Dnmhrowski, Fritz (80 J.), l'riedriclisdorf; jetzt: BrüchciisirlilSe 14. 

22.54 Fricdrichstadt/Eider 
8.12. .Jaquet,Friir (XOJ.), St;iiilinusen; jetzt: Fi-iedrich-Engel-Straße 50A. 0 -  

8400 Ricsn 
10.I2. Kueliner, Berta (92 J.). Tapiau. SclileuseristralJe; ,jetzt: Gudowaweg 

88.2410 M«lln 
10.12. Lemke, Joliariiiti. geh. Klililcr(0O.l.). Gr. Wcilieiisee; Jetzt: Vahlcnhorst 

60. bei 'I'octitcr Gisela Büsiiig. 2'100 Oldcnhurg i. 0. 

10.12. I,emke, Anria, geh. Zacliau (70 J. ). R<iseiifeldc; Jetzt: Irn Wertli 2,7830 
Eiriiiiciidingeri 15 

11.12. Weinreich, Ericli (X5 J.), Titpiau, Dnnziger Str;iMc 2; Jetzt: Siehenge- 
hirgs:illec 37. 5000 KöIii 41 

I I. 12. Fromm, Willi. L'iiidwirt (X5 J.), I'aterswalde;,jetzt: Kührstedt-Allsledt. 
Auf der Heide 6.2852 Bederkesa 

I?. 12. Lessniann, Urultt.verw. Wunscli,geh. Kropeit(70J.),Neumühl: Jetzt: 
Mtirgarctensiralie 1 1 .  3470 Hiixtcr 

12.12. Adam, Gertrud, geh. Kleiri (X3 J.), 'l'tipiau, Sclileusenstralie 100; jetzt: 
An der Kappe 65, 1000 Berlin 20 

12. 12. Ley,Ricliard, Bankdirekiori. U. (X2J.).nipiau, B~ihnh»~,jet~t :Luxeii i -  
hurger Sirltße 5. 2x00 Bsciiieii 66 



14.12. Krause, Frieda. geh. Sprengel (75 J.), Starkeiiherg LI. Imteii; detzt: 
Holundcrstraße 7, 4937 1,afe-Kachtcriliauseii 

14.12. Kalweit, (84 1.). Ripiau, Crol3liof: jetzt: Ani Osterholz 10. 5600 
Wuppertal I I 

15.12. Müller, Evaiii:iri:i. geh. Wciß (70 J.), KI. Kcyliiu: jetzt: Taiiiienweg 6. 
3552 Wetter 

15.12. (;allein, Friedii. gcb. ßbhnke ( X  I J.). Goldhiicli 11. Scliirweiiiiii: jetzt: 
Stadcr Straße 6. 2154 Apeiiseii 

Ih. 12. Palaschewsky, Hildegiird, geh. Broiisert (70.1.). Ricli:iu LI. I'aierswnlde: 
, j e t~ t :  Weichsclstraße 4, 2800 Breiiieii 28 

I6.lZ. Alex, llcinr (X0 J.).  Schirrau: jetzt: D~iii7iger Siriil3c 2. 2300 Kicl- 
Wcllirigdorl' 

16.12. Behrendt, Fritz (X3 J . ) .  Srcli\litiheri: jetzt: Köriigsherger Sti-aRe I'). 
2901 Bad %wisclicri;ilin 

16.12. Salewski, Gcrtrud (85 J.), Tiiliinu. Schlclisenstrnlle LI. Hohlweinweg 4; 
j e t ~ t :  Reiicrwcg 7,  655 I Norlieiiii/N:ilie 

lh.12. Kikat, Cliarlortc (X5 J.). Tiipiau, Sctileiiscir\traße 27: ,jetzt: Haliiiliol- 
str;ißc 62, 2000 Wedel/l Iolsi. 

17.12. Schalnat, Ellii. geh. Wishiir (95 J . ) ,  'Lipiaii; Jetzt: Hucheiiwcg 1. 3104 
Uiltcrlüß 

17.12. Zietlon., Else. geh. Heisterhügcn (91 J.). Forsiai~ir KI. Nuhr;,jetzt: Al- 
tenLeiitruin Waldesech, Bui-gwedeler Straße 32. 3000 Haririover 5 1 

17.12. Hoevel, Cliristel. geh. Lippke (7.5 J.). Allcrihurf. KOnigstraMe: jetzt: 
Scekiit/striiMe I X. 6720 Spcycr 

18.12. Hamm, Elisabetli,geh. IInrdt (01 J.), Georgenhcrg: jetzt: Bcrliiiei-Stra- 
I3c 4X.1030 Ratingeii I 

19.12. Icichardt, fl«rsr (X0 J . ) .  Weliliiu. Pinnnuer Straße 7; Jetzt: Fraii7- 
Mehriiig-Stralle 17, 2x00 I3rriiieii 

20. I?. Volprecht, l'rida. geh. W:irschun ( 8 0  J.). Wehlau. Liiideiidorfer Sii.al3c: 
j e t ~ t :  HijllstrliOe 178. 7760 Rad«ll/ell/Botlcrisee 

20.12. Reglitzky, Elsn. geh. Urban (X5 .J.). Linclendorf; Jetzt: Max-BI-auer- 
Heiiii, Holinei~edder 2 1 B. 2000 Hariihurg 7 1 

20.12. Rieleit, Erich (X3 1 . ) .  Tapiiiu, Scliloßsti-;il3c 5: jetzt: Ciitehorgcr Stra1.k 
53, 2x20 Brcnicn 77 

21.12. Hagenbach, Willy (70 J.), KI. Eiigeliiii; Jetzt: Rotwandsifi1l3c 12, X017 
Ehersberg 

21.17. Pauli, Marie-1-iiise. geh. Bier (X3 J . ) ,  Tapiiiu. Bei-gstr;il3e: ,jetzt: Kie- 
Ieriiweg 5, 6360 Priedhcrg/Hes~cii 

21.12. Kicker-Petereit, Edcltraud (75 . I , ) .  Poinedien: jetzt: Tulpcnweg 2,  
2358 Kalteiikirchen 



2 1.12. Cl'ill, Ursul:i(70 J.). Peierstlorf: Jetzt: letite bek. Aiiclirili wir  1)aimcii- 
chnussee U. Fricdcnstrnl3e. 0-2560 Bad D«bcr:in 

22.12, Kuttning, Eriisi (93  J.). Wrlilnii: jetzt: Alte Kieler Straße 172. 2170 
Rciidshiirg 

73.12. ßabace, Gei-hnrd (70 J.). Zohpeii: jetzt: Fcrrl.-Ltissslle-StrlilSe 22.2800 
Brciiien 3 I 

23.12. Leipe, Ariiii.gcb. Shihhe (X7J.). Wclila~i. I'regel~ctilcu~c;,ietzt: H:iyclri- 
sirtil.\e 10. 7000 Hniiihurg 50 

73.12. Pauli, Kudolf. Rrtilschullchrcr i .  R .  (84 J.). T:ipinii. Bergsiraße: jetzt: 
Kiefcriiucg 5. 6360 Fricdht~sglHessen 

21.12. (;allein, Otio. Müllcriiieisicr (X3 J . ) .  G»l(lbacli: Jetzt: St:i<icr Stralje 6 .  
2 151 Aperiscri 

25.12. Kukowski, HiIdegnrd.gcb. Stürincr(8 1 J.). Pi-egclswiilde;,jet~t: Fucli\- 
loch 78. 4926 Diirrntriip 

25.12. Klein, Mariii. geh. Biihlic\ ( X 0  J.). Tqiiau. Koloiiic4: Jetzt: Delinestrn- 
I3c 89. 2800 E3rerrieii 

25.12. Kautz, Friti. f:«rstiimiiiiiiiiri a. U. (XC) J.). Rcv. Fiirsterei Nickclhdorl: 
,jetzt: 2852 I)rliiigstcdt üb. Breiiicrli:iven 

25.12. Fischer. Christcl, geh. Gottichall(75 J.).  Ktillehnen u. Föntcrei Peloh- 
nen; jetzt: Hugriii:itteiiweg IOA. 7850 Liirracli/Badcii 

26.12. Marksch,Heleiie.geb. BcutlerlO1 J.).Nickelsdorf: Jetzt: Moselei-Str~i- 
ISc X. 0-9550 Zwichau 

26.12. Uannenberg, 1.ydi;i. geh. Ilnrdt (X5 J.), KI. Nuhr; Jetzt: Kopcriiikiis- 
strlilje 8. 3300 Göttiiigeii 

26.12. Wiese, I'riti (X4 J.).  Scliiieider. Welilau. Gerteiistraße 1 X ;  Jetzt: Hrk- 
kenweg 6. 7100 Essliiigen ci./N. 

26.12. Funk, Gottliilf (X0 J.), I;!-icdcrikciiruli: Jetzt: I3irkcrifruntl 44. 3320 
Siil~gitier I 

27.1 2. Schulz, Ursulti.geh.'feriipel(70J.),T;ipi;iii.Cir«ßliof. Nc~ih«lerWeg2: 
,jetzt: Hcliiisweg 97, 7900 Oldeiihurg i. 0 .  

77.12. Krause, Allred ( X  I J.), Santlitien LI. Frisclieiiau: jetzt: Hoppenhichlsti-:I- 
I3e X. 8263 Burgli:iii~eii/Obh. 

77.12. Hennig, Tliusneld:~ (81 J.) .  Goldhtich: jetzt: Alioriiwcg 12, 2210 lt7e- 
h»e 

27.12. Schankat, Elle. geh. Sirnbill(9l J.). Auerhacli: jetzt: BalinholsireßeSi, 
2855 Stiihlieii 

29.12. Kalnassy,Ernnvoii, geh. Schirrmiiiiii (85 J.). KI. Pl:iiieri; jetzt: Salzech 
5. 0-3250 Stalifiirt 

20.12. Didszus, Elly. geh. Koseiigari (X3 J.), Weliliiii. Freiheit 2: jetzt: Tabu- 
Iniorweg 14. 2000 H:iiiiburg 73 



2'). 12. Lernke,Alli.cd(70J.). WciBenser:,jetzt: Sch~ilsti-:ilic2.7202 Bnriii\tcdt 

29.12. 'l'royke, Herhcri (X3 J.), S c l i i r ~ i u  u. Kiiiii$sbcrf/Pr.:,jetzt: Hopleiistrii- 
ße 35, 6450 HannulMii i i i  

29. 12. Eggert, Else. fcb. K;il>c ( X I  J.). Welil:iii. Kii-clit.risii-iißc 9 ti. T:ipiiiii: 
,jetzt: Spiekersh:iiisei- Sti-nl.ie X. 350 1 Nicrtct;il/S;iiidersI~i~useri 

30.12. I?ischer, Pnul (80 J.). KI .  Ei i~el ; i i i :  jetzt :  Baclistriiße h. 5206 Ncuiikir- 
ctieii-Scclsclieid 2 

30.12. Stabaginsiii, Paul (X2 J.). Gr. Plniieii: Jetzt: Wrsisi~ilic27.7146SÜdcr- 
Iicistcdt 

31.17. Grünheid,  W i l l i  (83 J.). Kiihiihrucli. Hol' Ni-. 5: ,jetzt: Ciiiistcrwcf I. 
$54.7 Licilcrl/Westr. 

3 1.12. Kerkien,.lulius ( X X  J.). Wclilau. t;eldsti.;ilic 3: jetzt: Wiri l ici i i ier Strnllc 
I'). 63x0 Wlicliicr\hacli I 

Nachtrag I .  .Januar bis 30. A p r i l  1993 
7.1. Fohs, M~i r t l ia .  geh. Sclirbder (X') J.). Tnpiiiii. Sclilcuieiisti-;iße; Jetzt: 

Hol ienbi ixh 16. 2373 Scli;ictit-Audoi-1. 

23.1. Quednau, Anna. $eh. SifiiiilS ( 80  J.). Wehlti~i. Frcil icit I A  ui id Frieci- 
Iniid: Jetzt: P;irksti-:ilic 70, 2360 Bati Scfebei-g 

2f1.1. Neumann, Clinrloitr. geh. Fcllecliiier (86 J.). 'l'npi:i~i. Altsri-al.\e 15: 
,jetzt: I3rh~isir; i l ic 3 1, 0 -5400  Soiiderslinuscii 

15.2. L rban ,  Mari;~. geh. Schefl'ler(X0 J.), R;iiischeiiiiikcii:,jetzt: Iiii Ri i is  I 1. 
2 160 Agatlieiihurf 

20.7. War thun ,  Marg;iretc. geh. H i i i i  (X 1 J.). Ta[>iaii. Deinicsi~i l3e 5: jetzt: 
Lngerli;iusstr;iMe 43. 4600 Dortiiiuritl 

10.3. Bott, Ilrsul;i, gcb. Hoi-ii (70.1.). Prc$elhw~ilclt.:,jetzt: DoveristedierSIiii- 
lie 1x7, 3000 l la i inovcr 9 1 

19.3. Schinidt,Hclcrie.feh. Knledirt(81 J.). I'oppeii<lorf: jetzt:Overhcrf\tra- 
l ic 27. 4350 Lextcii-Lirifrii/Eiii\ 

2 1.3. Lohrenz, (;erda (70 J.). I'oppeiidorr: jetzt: Siirstedies StralJe 30. 3000 
Haririover 8 1 

4.4. Hoffmeister,  E i i i i l  (XOJ.). Ziirgeii ui i t l  Pctcrsdorl:,jetzt: Mcchleiihurger 
S t r a k  30, 3 1 80 W»lf\bui-g 

4.4. Jordan, I ldo-Wol l f~ i i ig  (70 J.). Wehliiii. KlosterstralSe: Jetzt: Wiipper- 
rnniinsirlil3c 10. 5828 Eiiiiepetiil 

14.4. I,ange, Fritr, Scti i f fer(94 J.). Welilau. Niddencr SrriiBe 2: jetzt: Havel- 
wes 3.  bei Sotiri Gei-li. Laiigc. 3050 R.liritirri 

29.4. Schumann, Heii iz (70 J.). Taplackeii: ,jetzt: Hiinen$r;ihsti-elk 9. 0- 
272 1 Gr.  Görnow 



Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit 

Hoppe, Erich, a u s  GrolS-Niihr uii<l Fi-t i i i  Ida, geh. Sdrenka, a u s  %ollcriihiihe; 
jetzt: Pfiirritral3e 2, 38 I I O e r l i i i g h n u s e n .  iiiii 10. Juli 1993 

Höhnke, Kurt uritl FKIU Elfriede, geh. Koinm, a u s  Tapiau, Pru~renwal l  6: 
jetzt: Q u e t t i r i y x  S t r a ß e  162. 5090 L c \ # c r h u s e n  3, iiiii I I. Jurii 1993 

Spendeneingänge vom 1. 10. 
;\iigl;iiicii. Tciiii E I  I .  I i>liiic 
h :  A 1 1 1 h l  I Hii l l lc i i .  ,All> 
ii.cliIb\liiiiii. (jcrc1.i K<>ccl,c!): ,Al~roch - I)~~~IC!I: 
1 K i 1 1 .  H - H H  h5. .\<lliil'f. 
I I I  - Orl LIII~C\~.LI: . \ ~ / l ~ . > i h i ~ i h .  L.LII\C - SI. 
<~;c<%rgc\~: ~ \ ~ l l ~ ~ ~ .  Gcs,r<\~i ~ Kuln SO, :Al~rl!cr. F.1,~ 
hclli - Lipl>ii;i<li: Aii<lri>Ii.il. i \ r l l i i i i  BciIiri 111: A i ~  
riiil<lLNor!i;i. I1i~i i l ; i  Htisg. .\Ic\;iiidcr. Ilciii, - 

1 1 .  I .  H - I:i,c~i I I :  .\Biii;iii i i. K .  
- Bi.iiiii~cli\+cig: ?.liii'ii\. (;cniiiiil - L lc l i i ic~ i l i i i i \~ :  
\I<iii;iiiii. Hciii, - rb1~Lirc11cw: j\lhc~,. L I l c ~ ~ ~ ~ r c  - 

Rc!lin: AnLtliiu,. I lclniui JtwL; , \ l i ~ ~ v . ~ ~ ~ ~ .  h ) ~ ,  - 

1ii.hiii.lii.ii~Uiiiii E d i :  AIrlii,l, - , I .  , A n ~ ~ , l ~ r i l l :  . \ l ~  
hii.ii. C;. S i t ~ h c ~ ~ l ~ ~ ~ ~ ~ g :  ,Ar~~cll. l l ~ ~ - ( l l ~ l c ~ ~ l ~ ~ ~ r g / l l ~ ~ l ~  
I , 1 1 1 .  \ - rlOll,liliii,illl: .\CLCIIII.I,III. 
Ui. C;. - i L i .  I - H#cn>i.n 66: 
j\p\cl. \V. - BwIII~H.~<I ( ~ ; ~ ~ l ~ ~ \ l ~ c r g :  ,\L~'III K:L,IIII, 
Eiik.! <;L: i i lhuch .\iigr;ihcii. T .  (;#cl',c~). 

Il i i l i i i i. L'i\iil.i-l<,iiig\<ioiI: Bi,lii~i. I Ii.Ipi \\cl,l.tw: 
li i i l i i i i igci. \I. 13~~~1~11~:~l. l 3 ~ ~ c l ~ ~ ~ l l .  K l i ~ ~ ~ l ~ c l l ~  - 

O ~ ~ ~ ; ~ l ~ r i ~ c h .  l lc\\cr, l F l ~ ~ , ~ l ~ ~ ~ l ~  OC,I~II;~:CII: H ~ a ~ ~ c 1 1 ~  
r ' , i ~ t l ~ ~ c i t .  I I\LLI:L- ~~C~CIIL~I~I: H < I ~ ~ c .  \VI>II.I. LI. I;P 
,iil:i - 13i.iIiii 211: Iiciiiliii.. Fiii, - l.ii,~ieii: Hi,,Lci. 
Eli\.ihi.ili Llii\~i.l<l,iil' 311. liiii.. Iiciic - H.i~i i t I i i :  
H.illi.icL. 1lcIg.i Ni.cL;iiac\iliciiii: Hcig. Eiiil l i 
l3.iil S.il,~illcii: I i i ~ i i h rc l i .  biil,Eiii i i,ctiloli. Ili:iii<lL 
I H .  I tiiilii. Hiiihcil. (icili.iiil ii. l.i\;i- 

Ili.!ig~~i\h~'rg: H ; i i~ I i i i g lK ; i i i i i ~~~h~.  1'1riil;i - H.iiii,o~ 
i c i  .5l: li:ilii. tiii;i. gc l i  I l i i i l i l e l d l  h1;iiiiilii~iiii 24: 
~ ~ c h c i .  Fi1iiiii.i ~<ic<lcii: rii~i.ti2i.i~\iolli.i. Tl\< 

I .  V HH Q(i: 13<~i.Iiiii. 
Hcl i i i~ i i  i \ l ~ i l < > i l :  LiriicLiii.iiiii. \ \ ' . i l~ei O l ' l c , ~ l ~ ~ ~ ~ ~ g :  
Bi~clilii,lii. I .c~i; i-  IlatI S ~ ~ ~ l c ~ ~ ~ S ; ~ l ~ ~ ~ ~ l ~ ~ ~ ~ ~ r  H~> l?#~hc .  
r ' l ic t l i~  1 1 1 , :  1 3 . 1 1 .  t l  - \ieilei,ici 2. 
Ii,iU, Edli.iii1 - $i.i/i.ii: Hcccl. Elicli Kicl I-I: 
ßi.Iiicii<ll. H. S~>.iih. l\'ii.\h;iilr.ii. Bi~cli<>tll'. Eli\.i~ 
1ir.lli - R;i i~g\~Ii i r t .  Hi,l,iiic. K i i ~ I i  Ko181 41: ß t ~ l ~ ! ~ ~  
' L  1 1 , :  R , ,  I - \ ' ~ i i ~ , i ~ i i ~ l , ~ i i .  1 l ; i i i ~  
c i .  t l i l i i c  \Viiil ioiii i i: Ho\cli. Kl i l l i~. H~ i ihch~ i ig :  
Ilii'ih\cli. H i i i i ~  - I I .  C K ; i ~ i ~  
lp'lii: I i i ~ i L < i \ ~ l i i i i i i I l ,  \V;illi.iiiil vccl>l:~: ß c r g ~  
iii;iiiii. IICI.:, - HH 0.3: HC,,IC~. r ~ ~ ~ ~ ~ . ~  SICI,>ILIII: 

1992 bis 31.3. 1993 
Hrcl1~cliiiciiii.r. KiiiIi - B~tcl S.tc11v.~: ~~>~~ILC~H<>IIII I .  
tiiiL;i - H I .  H A l  - Firilcl: U<iliiiici. 
l > ~ ~ r ~ ~ l I ~ c : ~  ~ H i t l I ~ c ~ ~ 1 : ~ ~ 1 1 :  ~ ~ ~ r ~ ~ l ~ l ~ ~ t r ~ l ~ ,  \CLII~:~LII - 
Hciliri: ß;iriL.<ii. i<l;i-S~Iii i: i i i i i~ic<li: Hcchcr. L\.,- 
: r 1 . 1  W D;i~El>ci~i;i<ll: H i e i ~  
Y .  K i w .  1Ki.ii.u~ - Sirichhc U4. ßrciih\ch. 
W.!lIcr \J. Ev,! \ V ! l c ~ ~ ~ l ~ ~ r l  5: R ~ r ~ z ~ i ~ ~ g l x ~ l l .  .Alicc 
Ol~crl i ; i i i \ i~! i  I I: Hc\icl~(;cig;iiii. Cl i i i i ic l  - H;i ir i i i~ 
C I  1 3 l g l .  L i  \Vc< lc I :  Hiiii.. 1 l i i r ; i  H H  
5 :  h .  1 1 I c  - 1l; ici  I'!riiii,iii: I i i i ~ i c l i i ~ i e i ~ .  
l\i,Il~.,~,, - I cc,: Ii<>I,!,t. ('11.4, I. - li,,<l~,,,,,,>rl: ß c r ~  
l\ch.il. H d r l ~ l l i ~ l  - i icr l in 4i: Hlic, Slilille. Iiiiig.ii<I - 
1 1 .  I .  C l i l  - Niciihiir,c/'J.: Iici.ch. 
4iiii.i K ~ C I  I: rii;~~Ii.iiii. hii, - i>iiiir: n c i i i h ~ i .  
I l ; i rgi>l H i . i i i i ~ ~ l i c ~ l I ~ ~ ~ c l > c :  Hii~I i i , l ' l .  IIciii, S c c ~  
WI: Hirh l i< i l ,~Ki icg~~i  - Sl.il~lii i i: Biiich. Ciih.i - 
I:gcl\h.icli: H.iit~cli. I Iiii\i ~ BSCI~CI> I:  131~~1~~1~1.~1cr. 
011ii - LIIC~I 1: l3.iricl~Rli.i l i\ i. l~~1~~cI1. Dor<) lh~ '~ .  - 

H ~ c l c l c l ~ l  I I :  Hfitr~<lt, Alicc - \bc~lcl:  1 3 ~ ~ ~ 1 1 ~ 1 .  H c l ~  
i i i l i t  - \V~, l~ l~~ch/s~,c l ,~c~~l~. , ,~ \~ , , :  Bill,,, ( l l l <> -  G:,sl- 
\!<>rl: 13i111r11, Hc1g.t - l \ ' c l ~ l ~ ! ~ .  Bch\c#. t~'11~~~1~c111 
I)ii i i~i;i~cri. Billil>. ('1i;irl. - Ciolilhcig: licr:. LI\.) 
H I :  I h r .  L - llciigcr\licrg: Bi.i\ci. Li, 
liclli - l>iiiiii;yi.ii: Hc8lcli~. h l i iw~i~rc lc  I l i l l c i l ~ ~ ~ t l i l .  
H . , ~ i i i ~ L i ~ l I i t i ~ .  l1cii.i 1 1 1 :  i l l . .  1 .  - I l l e ~  
I :  H s . .  I i  H;iil P!riii<>iii: Li~.liiciii l l. 
I .  - Kirclilii.iiii: ßii\\c. \\'.iI~i;i~ii - hll i . i i l i i>l ' - th~ 
Lciiil i i i i lc: lIi>liiihr.. i \ l l ic i l  - \V.iiIiiiigKi!~ilii~ih: 
Hi,><I<,~iA!. L.i~\cloiic - \ V c h r w ~  H c r ~ ~ ~ ~ ~ l l c ~ l ' t .  
I - S~iiii i.dl/O: H<,liIiii. El\;i - S~>,iicliiiigc>i: 
ß 1 H 1  I .  - C;ili~lli.iiiii;i<lcii: Hi><>ch~ 
i .  H r l . S i ~ , c h r l ~ i l i ~ r ~  Hi.cLci~Tcilcri. Li l i l l i  
- \V;LICI\III~I: HC~~I,I:~I,I. ric~i.;t FIII %3. r { , i l ~ r~~ ,  
I Hci i t i i :  H1;iiiL. 11i\iiI;i E\ \c#> I I :  ßxgi t~\  
I .  I :  - Kili,i;iili: Wii~Lciii~.i:,~i. \'I;iii.iiiiic - ß , ~ l  
o ~ ~ ~ ~ I ~ . ~ ~ I ~ c ~ , .  r i r ccc~~ .  I~I~CNJ,,,~II~III ELII~II: HLL,,),,. 
r \g i ic~Scl i<>i i ic l i i i i .  H ; i i l ~ l l i c i i i i . l l i i cL i i e i i i c i i 77 :  
ß S l g , .  . I 1  sc,v,.,i I :  R<,liiiii.i 
P i .  r ,  ,,i,,,s. Biil,,,Lc. H<,,,/ H"i/oi i .  
H.icic. 1lcil;i -S tc~r~~$cr~< lc r>  2: ßocLtunqsr. h1a11~ 
.iiiiic < I .  I3~~ i i i l i i c i i .C ;c1 l r~~~I  L.ciiig<,: ßcliii'il. IKii\c 
- Iliicliuiii 0: Hcchiii;iiiii. El l i  - Hi;iiiii\cliacig: I l c ~  
h .  l i l l  \vc11c: H,>Iiilh<. 411icd \\:,,W 



i ' . i \ i i i i i r .  Lr\i,l:i - S~lii,iii.licch: CIiiii\\ii.I. 1:iaiii 
\ 1 :  7 .  1 , l  l )c i~ l \ i . c :  Cliii\llii.iiiii. 
t1l.i 1 1 : l :  I .  g . 1  - Ri~tciii i i i ig: 
( ' l ~ rb \~ ,> l~~ i~ .  ~ I :~ I~I I  - H.t~\~mgl~:t~!\cn: I~'l.i\c81. l t<~ ,c~  
iii;iric - Piiiiichcig: ~leiii i.!~,. Fiuiri - N,~~Ic~IIIcI~II: 
C h i l i  1 - Hcd<cii;irL. 

U!ch. 1l.c ~ i i i  - l - ~ 1 ~ h ~ ~ ~ l ~ . i c l 1 ~ . 4 l ~ ~ ~ ~ h ~ ~ r ~ ~ :  0~~11hcr1. 
Cliii\ti.l - D,i\~oii: Il.iiihcil. t1.iiiii.i - ßc,#\c#~l>~#rg/ 
I L 11i11 - H H  qll: L).iiiiii.!ihi.rg. l.!ili.i 
Ciii1liiigi.ii: I>;iiiii.ipkl. Hcili, - Uiiii i l>ci$ 511: 
L>c i i i~c l i i i i ; i i i i i . l t i~ l ia r~ l  Hi~~1iii17:I>iiihl.igi.~Lieiil 
h<.C1\.i-sl:,~l,~i: l l r i  ,,,, ll.li,~i ,I,- ll.,l,cr. ll,c,,cl 
H;iih. Rrigiiic - l.;irih;iii: 1)i:icIi~~~ihcrg. K.iiI 
\VCII~,~,~: II,,C~AC, E,., ~ IIICCLCSI. 

Hciii, - I \ I I  1 1 g  h g . 1  liiii 
,,i,~,iili,rlcr Sli'iiiil: U.ii,ii.l. ri , I /  l ioi i i l i i ,~it ' l :  »;,,,~ 
11ciihc8g. l l ~ l i l ~ ~ . ~ r ~ i  II,c<Ic: I > . ~ ~ ~ ~ ~ i ~ . ~ ~ ~ ~ c r .  Helgit 
111.iil1.iili~iiii/HKZ. I)<><iiilihc 1.LiliL H;iiI C,.$,.~ 
hc1g. ll.iiiii.l.iiiii:i-K,.iiiii i . I>S?~>. l<i.li;ili. S11iL~ 
1 :  I .  F I I I I I I  71: L ~ i ~ i h l ~ i .  I lclni i i l  - 
F.,\i.ii: L)i.iihiii:iiiii. k l l  - h lo i i~ l c i .  Uoch1i.i. C1i;iiI. 

H H  7 7 .  L)i:iib\. li igriil - j \ r # ~ \ l ? ~ r g :  1),$1ncl. i)!!,, - 
1'iirl.i Ltc\rflilic.i: l l r .uc\. H.iri\~Oli<i - \ V ~ ~ r l l ~ c ~ ~ ~ ~ .  
I>.iii i i i. i ihi.ig.Ftii~ Hi>ii.iiili.ii: ».ilclii>ii. Il i.ihcii- 
h i i id i . i~ i~.J i :  Di i i i lc l .  b.iii51 I ~ i i i i i g i . r i ~ S c l i c ~ ~ ~ ~ , ~ ~ l ~ ,  
L l l i i .<I - Hcilhioriii. Diihr<>ch 1Ii.il.i 
1 :  r l 1 1  V 1  L .  Eil;, - I iiigcii 1. 
»,iid/i,l. 1l;iiiii;i- Flcriil i~irg: L>ci i i i i : i r i i i~Scl i* i i i ; i i .  
\V.-lI;iiiiliiirg. I>i,iiiiei.Hildi.«i;iiiiciihoig. l>r . l l~ .  
F1iir.i - I I H  1:: L)iiiIiI:i. C1i:iiI. - l '~#l>~mpc#~:  L)<III,. 
(;<.rlinr<l- tl~,,,,,.~~l~,,,<lc,,: i>,,~Th. l> \~ : trL ,  \t<,l;, 
ßiclclclil I. 1U.iiiiir.iiheig. I I r i h c n K i , l i i 1 l :  Ui.iiLi. 
Ilciri, I l lc ih i ic l ih~rg I .  I>iciiicli. Htiii, hiiiil~ 
Ih<iiii: U i ~ i i i i i i ; i ~ i l i ~ C ; i i c c ~ ~ I ~ ~ ~ .  1;ciii.i I).iiii.Iii: 
IIi.iii r .  l i igi i i l  ~ 4111\hc1g 2. l > c ~ ~ l . ! l ~ ~ ~ g ,  K<>If-(~;uil,;t: 
1l.iiiiir.i. 11% Ciii.iigcii/liK%. I>!ch. I l \e  \oi i  - F i i ~  
Lciili.icii \ I r< i ih<~i ! i :  I>;iiihcii. H;iiiii.i H<ii\ciihiii,. 
r);iiiicl. I>,CIC~ - ~ ~ i ~ ~ ~ ~ ~ i ~ ~ ~ r .  

t i i g e l . T i . i i t ~ i ~ - l l l l ~ l l ~  b.11gcI \\.!11cr l l l l ' ~ 2 :  rI18~w 
griihcr. \.l.i~g.iicic - I I H  211: LcL1i;ircIi. 11:iilti;i - 
cGr<ll3 (Gr,i,,:,,n: E\\:,,,!k~\\c,,,<l. F.l,,;,l,~,ll - lt,,,,,~~ 
N I \ :  : C .  H - \ \ ' i i i~ igc i i  I .  Egr.hitil i i. 
('I>~N,I:B H # l c l c \ l ~ t ~ i ~ ~ ~ :  r,,:,,,!h~w~,~,~l. EI~~.~I>,~III - 

I N :  I I lirciiicii I :  tiigi,l. l l i \ i i l : i  
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Die Kreisgemeinschaft dankt allen, die mit ihrer Spende eine weitere 
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gemeinschaft Wehlau, Hamburg 2532 67-206 
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